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Das unterirdiſche Vordringen der 
Japaner vor Port Arthur.— 
Sie nehmen nod zwei Höhen, 
die Schon früher al3 genommen 
gemeldet worden. — Nordjee- 
Zwiſchenfalls-Konvention unter: 
zeichnet. 

Iofiv, 25. Nov. Cs wird berichtet, 
daß die japanischen Sappeure mit ih- 
ren MWihl-Arbeiten, welche fi) gegen 
den Rihlung=Berg, den Sunafchu:Berg 
und den Dft-SRefmen-Berg richten, jekt 
die Bafıs der mittleren Gräben erreicht 
habe. 

Die Vertheidigungsmwerfe außerhalb 
der Bruftmehr des Rihlung=Berges 
ind von den‘\apanern genommen wor= 
den, fodaß dieRuffen nur noch imBeltt 
der Bruftwehren jelbft find. Kapanifche 
Gefhüte bombardiren die Bruftmeh- 
ren und verurfachen fchweren Schaden. 
DieBeſetzung dieſerForts Durch die Ja— 
paner wird nächſtdem erwartet, — und 
wenn ſie genommen ſind, dann erſcheint 
die Einnahme von Port Arthur binnen 
kurzer Zeit geſichert. 

Japaniſches Hauptquartier vorMuk— 
den, 23. Nov. Ueber Fuſan, Korea, 25. 
Nop.) Die Ruſſen zeigen jetzt einige 
Thätigkeit vor General Okus Armee. 
Mit Tages-Anbruch griffen ruſſiſche 
Detachements die linke und die mitt— 
lere Diviſion der Japaner an zwei 
Stellen an. Das Zentrum ſchlug den 
Angriff ſofort zurück, und die Linke 
nach einem ſchweren Kampfe ebenfalls. 
Dieſes Zurücſchlagen hatte auch zur 
Folge, daß die Japaner Pouteyn be— 
ſetzten. Die Ruſſen ließen viele Todte 
auf dem Felde. 

Die Angabe, daß General Kuropat— 
kin bei einem allgemeinen Vorrücken 
die Linke der Japaner um drei Meilen 
zurückgedrängt habe, iſt völlig unbe— 
gründet. 

Die Ruſſen ſetzen ihre Auskundun— 
gen vor der japaniſchen Linken fort; 
aber es hat kein allgemeiner Kampf 
oder irgendwelche Veränderung in den 
japaniſchen verſchanzten Stellungen 
im letzten Monat ſtattgefunden. 

An vielen Stellen ſind die beiderſei— 
tigen Verſchanzungs- Linien ſo nahe 
bei einander, daß die Japaner jeder— 
zeit, indem ſie Kappen oder Stöcke ſe— 
hen laſſen, die Ruſſen zum Feuern ver— 
anlaſſen können. 

Port Said, Egypten, 25. Nov. Eine 
Abtheilung des ruſſiſchen Oſtſee-Ge— 
ſchwaders iſt in den Suez-Kanal ein— 
gelaufen. Hieſige Vertreter Rußlands 
begleiten das Geſchwader. Die Pan— 
zerſchiffe werden durch den Kanal hin— 
durch geſchleppt. Bis jetzt hat ſich kein 
beſonderer Zwiſchenfall ereignet. 

St. Petersburg, 25. Nov. (5.52 
Uhr Abds.:) Die Konvention betreffs 
internationaler Unterſuchung des 
Nordſee-Zwiſchenfalls iſt heute Nach— 
mittag vom ruſſiſchen Miniſter des 
Auswärtigen Graf Lamsdorff und 
vom britiſchen Botſchafter Hardinge 
unterzeichnet worden. 

London, 25. Nov. Der Korreſpon—⸗ 
dent des Londoner „Daily Telegraph“ 
in Moskau will aus beſter Quelle wiſ— 
ſen, daß General Stoeſſels Depeſche, 
welche er mit dem, nachher zerſtörten 
Torpedojäger, Roſtoropny“ über Tſchi— 
fu an den Zaren ſandte (dem einzigen 
von 4, aus Pori Arthur abgefahrenen 
Torpedojäger, der überhaupt durch— 
kam) ſehr peſſimiſtiſch gehalten gewe— 
ſen ſei und beſagt habe: „Wir werden 
jetzt ausgehungert.“ Stoeſſel ſoll den 
ſchließlichen Fall der Feſtung als un— 
permeidlich bezeichnet haben. 

Hauptquartier der 3. japantjchen 
Armee, tor Port Arthur, 23. Nopbr. 
(Ueber Fufan, Korea, 25. Nov.) Der 
Belit der Forts bon Rihlung und Kek⸗ 
wan befähigt die Japaner, eine genü— 
gende Streitmacht an der nördlichen 
Front der öſtlichen Forts-Kette zu po— 
ſtiren, um eine entſcheidende Bewegung 
gegen die Batterie-Poſitionen auf der 
Höhe der weſtlichen Forts-Kette auszu— 
führen, ſowie gegen einen noch nicht ge— 
nommenen Hügel von 203 Meter Höhe. 

St. Petersburg, 25. Nop. Der 
Wortlaut der unterzeichneten ruſſiſch— 
britiſchen Konvention wegen des Nord⸗ 
ſee-Zwiſchenfalles wird nicht vor Mon— 
tag bekannt gemacht. Wie man aber 
hört, enthält ſie acht Artikel, deren In— 
halt aber im Weſentlichen ſchon ange— 
kündigt wurde. 

Wenn die vier Flotten-Offiziere der 
Kommiſſion ſich auf einen fünften 
Kommiſſär nicht einigen können, ſo 
wird der Kaiſer von Oeſterreich erſucht 
werden, dieſen zu ernennen. 

Waſhington, D. K., 25. Nov. Hier 
verlautet aus beſter Quelle, die japa— 
niſche Armee habe Befehl erhalten, 
den Angriff auf Port Arthur unver: 
züglich zu enrneuern und die Hauptbe- 
feftigungen um jeden Prei3 zu nehmen. 

St. Pete:sburg, 25. Nov. Ein Te- 
legramm von General Ruropattin un= 
term heutigen Datum meldet, vergan= 
gene Nacht fei an der — alles rus 
hig geweſen. 


(12 Seiten.) 


im Scheideweg. 

Der Zar und die Forderungen der Semftwos 

St. Petersburg, 25. Nov. Aus beiter 
Duelle wird gemeldet, daß die Denk— 
Ihrift, welche von der Tagung der 
Semftmo-Vertreter dahier angenom: 
men murde, no immer im Zaren 
Palaft unter Berathung ift. Zar Nito- 
laus macht ſich keine Illuſion darüber, 
daß er vor einer ſehr ernſten Entſchei— 
dung ſteht. Er ſoll tief bekümmert und 
ſtark geneigt ſein, ſowohl den Frieden 
im Innern wie im Aeußern durch ir— 
gendwelche ehrenvolle Mittel baldigſt 
herzuſtellen. Aber die Einflüſſe, welche 
ihn umgeben, ſollen gegen alle Zuge— 
ſtändniſſe im Intereſſe des Fortſchrit— 
tes und des Friedens ſein. 


Pobjedonoszew, der vielgenannte 


und gefürchtete Prokurator der „Heili- 


gen Synode“, welcher als das Ober— 
haupt der ruſſiſchen Reaktionäre gilt, 
äußerte ſich gegenüber einem Vertreter 
der Aſſoziirten Preſſe, es ſei kein Mit— 
telweg mehr möglich; wenn der Zar 
überhaupt Zugeſtändniſſe mache, ſo 


werde er bald eine Konſtitution gewäh- 


ren müſſen. 

Der Miniſter des Innern, Fürſt 
Swiatopolk-Mirski, ſoll den Zaren 
von ſeinem feſten Eniſchluß in Kennt— 
niß geſetzt haben, abzudanken, wenn 
keine Zugeftändniffe gemacht werden. 

Die — Revolutionäre halten 
eine Art „Waffenſtillſtand“. 


Selbſtmord eines Landwirths. 
Nachdem er ein ganzes Dorf nach Deſperado⸗ 

Art in Schach gehalten. — Verhaftung 

wegen angeblichen Hochverraths.— Oeſter⸗ 

reichiſche Nachrichten. 
Spezial-Kabeldepeſche der „N. V. Staats zeitung“.) 

Berlin, 25. Nov. Zu Wallenrod in 
DOberheffen wollte die Polizei den 
Zandwirth Fenner verhaften, imeil er 
auf mehrere Leute gejchoffen hatte. 
Der Landwirth aber verrammelte fein 
Haus und empfing die herannahenve 
Polizei mit Gemehrfchüffen. Darauf 
murde er bon der Polizei, Gendarmes 
rie und Feuerwehr regelrecht belagert. 
Er jhoß aus 4 Gewehre und 3 Re: 
bolver und verwmundete 3 Männer. 
Man entichloß fi, ihn regelrest 
auszuhungern. Er aber ließ er nicht 
jo meit fommen, jondern beaing 
Gelbitmord! Sterbend rief er aus: 
„3% habe mein Kaifer in den Feld- 
zügen bon 1866 und 1870 treu ge 
dient. Sch bin infolge zerrütteter Fa— 
milienverhältnifjfe defperat geworden.“ 

Sn Sena ift der Werkfführer der 
Zeiß'ſchen Fabrik, Meibuhr mit Na— 
mer, auf die Anklage des Hochverrathg 
in Haft genommen worden. Er it 
verdbächtia, Geheimniffe über Gegen- 
ftände der Marine an eine auswärtige 
Macht verrathen zu haben. 

tanz d. Vecfey wird demnädit 
feine, mehrfah angekündigte Kunft- 
reife nah) den Ver. Staaten antreten. 
Der jugendliche Geigerfönig tit zu 
fünfziq Konzerten verpflichtet. 

Heffiiche Blätter bringen begeijterte 
Schilderungen über die Prinzeffin zu 
Solms-Hohenſolms-Lich, die Braut 
des Großherzogs Ernſt Ludwig von 
Heſſen. Sie erinnern auch daran, daß 
ſich die Prinzeſſin ſchon vor Jahren 
die ſächſiſche Rettungsmedaille erwarb, 
indem ſie mit grober perjünlicher Ge- 
fahr die, ſcheu querfelbein rennenden 
Pferde einer herrfchaftlichen Kutiche ı 
zum Halten brachte und hierdurch zwei 
Damen das Leben rettete. 

Großherzoa Friedrih Franz IV. 
bon Medlenburg-Schwerin, der Fich 
por mehreren Monaten mit PBringelfin 
Alerandra, der zweiten IVochter des 
Herzoas von Gumberland, vermählte, 
hat das Zandeäparlament um eine Er= 
böhung feiner Zinillifte erfuht. Er 
faat, jein Privatvermögen habe fi 
ftarf vermindert, und es fei fomit ar 
betiefen, daß eine Nothlage vorliege, 
tweldhe er aus eigener Kraft nicht zu be= 
ſeitigen vrmöge. 

Wien, 25. Nov. In Innsbruck hat 
ſich, nach den neueſten telegraphiſchen 
Meldungen, die Aufregung anläßlich 
der blutigen Ereigniſſe, welche ſich in— 
folge der Eröffnung der italieniſchen 
Rechtsfakultät an der Univerſität ab— 
ſpielten, keineswegs gelegt und es 
wird befürchtet, daß die Empörung 
über das Verhalten der Regierung 
noch mit elementarer Gewalt zum 
Durchbruch gelangen wird. 

Abermals fanden dort verſchiedene 
rieſig beſuchte Maſſenverſammlungen 
von Anhängern ſämmtlicher deutſchen 
Parteien ſtatt. Die Redner geißelten 
namentlich den Miniſterpräſidenten 
Dr. v. Koerber und verliehen ihrer 
Entrüſtung darüber Ausdruck, daß 
ſeitens der Regierung ſelbſt unter dem 
furchtbaren Eindrucke der beklagens— 
werthen Vorgänge nicht das wün— 
ſchenswerthe Maß guten Willens 
gezeigt würde. Sie ſcheine bereit zu 
ſein, aus kleinlicher Rechthaberei das 
Aeußerſte auf's Spiel zu ſetzen. Von 
den Verſammelten wurde dann be— 
ſchloſſen, den Kampf fortzuſetzen, bis 
die italieniſche Fakultät geſchloſſen 
und der Statthalter, Freiherr v. 
Schwartzenau, welcher ſich bei der Be— 
handlung des Konflikts das Mißfal— 
len aller Deutſchen zugezogen hat, ab— 
berufen ſei. 

Hier iſt der berühmte Augenarzt 
Dr. Stellwag geſtorben. Sein Able— 
ben wird von Tauſenden aufrichtig 
betrauert, welche von der operativen 
Kunſt des vorzüglichen Ophthalmolo— 
gen Nutzen gezogen haben. 

@treit-Unruhen 
In der rheinprenfiichen Stadt Elberfeld. 


Köln, 25. Nov, 


Angeftellte ber 


Abendpost 


Chicago, Freitag, den 25. November 1904. — 5 Uhr-Ausgabe. 


— — — 


Schwebebahn zu Elberfeld, welche der— 
zeit ſtreiken, haben auf mehrere Züge 
Steine geſchleudert und auch gefeuert. 
Eine Anzahl Fenſter wurde zertrüm— 
mert, und mehrere Paſſagiere wurden 
verletzt. 
Flotten- und Armee⸗orderungen. 
Frühere Ankündigungen größtenth i's bes 
ſtätigt. 

Berlin, 25. Nov. Das neue Flot— 
ten-Budget verlangt außer den zwei 
Schlachtſchiffen ein armirtes Kreuzer— 
boot, zwei kleine Kreuzerboote, zwei 
Kanonenboote (eines für den Fluß— 
dienſt im fernen Oſten und ein minen— 
legendes Boot) und 7 Millionen Mark 
für unterſeeiſche Experimente. Im 
Ganzen wird eineBewilligung von 236 
Millionen Mark verlangt, wofür über 


70 Millionen für Schiffbau-Zwecke 


ſtimmt ſind. Gegenüber dem letzten 
Sahre ift die Bewilligung um83 . .ıl- 
tionen Markt erhöht, die Bewilligung 
für Schiffbau jedoch nur um 834,000 
Marf. Der Andere ift für Dods, Kü- 
ſtenvertheidigung, Artillerie-Kaſernen 
Penſionen und vermiſchte Zwecke. 

Das preußiſche Armee-Budget für 
das kommende Jahr verlangt eine Be— 
willigaung von 468 Millionen Mart,— 
eine Erhöhung um 45 Millionen. Das 
fahfifche Armee-Budget wird auf 44 
Millionen beziffert, —eine 
um 17 Millionen. Das württembergi- 
fche Armee-Budget fommt auf 2215 
Millionen M., mas 500,000 M. mehr 
find. 

Es ſoll eine NRejerve-Feldartillerie 
geichaffen werden, mofür 13 Millio- 
nen M. beitimmt find. Neue Gemehre 
werden  insaefammt 81 Millionen 
Mark foften; doch ift vorläufig hier- 
bon nur die erite Rate in Höhe von 9 
Millionen Mark gefordert. Che die 
neuen Truppen-Kontingente organiſirt 
werden können, müſſen noch neue Ka— 
ſernen gebaut werden. Auch iſt eine 
bedeutende Vermehrung der Pferde 
für die alten und die neuen Artillerie— 
Organiſationen erforderlich. 

Nach Ausführung aller betreffenden 
Pläne, einſchließlich desjenigen im 
bairiſchen Militär-Budget, wird die 
Friedens-Präſenzſtärke der Armee im 
Ganzen um noch etwa 150,000 Mann 
erhöht werden und alsdann ungefähr 
621,000 Offiziere und Mannſchaften 
betragen. 

Schneeſturm in Deutſchland. 

Der Verkehr leidet ſtark darunter. 


Berlin, 25. Nov. Ein heftiger 
Schneeſturm hat im ganzen Verkehr, 
ſowie beſonders im Poſt- und Tele— 
graphendienſt, viele Verzögerungen 
verurſacht! 

Fiunifher Papiermühlen» Etreit. 


Viborg, Finnland, 25. Nov. Die 
etwa taufend Ungeftellten der Hiefi- 
gen Bapiermühlen ftreitten, weil ber 
Betriebspdireftor, ein Engländer Na= 
mens Shoit3, die meiblichen Ylnge= 
jtellten jehr jchroff behandelt hatte. 
Schließlih wurde Shoits entlaffen, 
und damit erreichte der Ausjtand, der 
feinen Augenblid einen politijchen 
Charakter angenommen hatte, jein 
Ende Fünf der Ausftändigen wur: 
den aber verhaftet. 

— 
Snland. 


25 Berlegte? 


Dampfbahn- uud eleftrifher Bahnzug 


ſtoßen zuſammen. 


Cleveland, 25. Nov. In der Nähe 
von hier ſtießen ein oſtwärts fahrender 
Schnellzug der Pennſylvania -Bahn 
mit einem „Irolley“ =» Waggon der 
eleftrifchen Afron=, Bedford- & Eleve- 
landBahn zujammen. Der lettere 
Magaon wurde pollitändig in Brenn: 
holz verwandelt! E3 wird berichtet, 
daß 25 Berfonen verlegt worden feien, 
darunter mehrere tödtlih. Die Ver: 
legten merden jet auf einem Mild- 
Zug hierher gebradt. 

Der Zufammenftoß fand unfern ei= 
ner Biegung des Geleifes Statt. 

Unter den Verlegten iſt auch derHei— 
zer W. 9. Perkins von der Lokomotive 
des Pennfylvania-Bahn-Zuges; er 
brach einen Arm und ein Bein. Falt 
alle übrigen Verlegteni aber maren'Paj= 
jagiere des elettriihen Waggons; fei= 
ner der Inſaſſen desſelben kam mit 
heiler Haut davon. Der Pennfplvania= 
bahn-Zug hatte eine Gejchwindigkeit 
bon 50 Meilen per Stunde, als fich der 
Zufammenprall ereignete! Diefer Zug 
entgleijte übrigens nicht. 

E35 wurden aus Cleveland und ans 
deren Pläben rajch Aerzte nach derlin- 
glüdsftätte gefandt. 


Cleveland, 25. Nov. Nadı) den Ieh- 


ten Nachrichten beträgt die Zahl der 


Perfonen, welche bei dem Zuiammen= 
ftoß eines Penniylvania-Bahn-Zuges 
mit einem eleftrifhen Straßenbahn= 
wagen verlegt ivurden, 15, und minbe- 
ſtens drei derielben fönnen nicht mit 
bem Leben daponfommen. Das Un= 
glüd ereignete fich an einem Uebergang‘ 
zweier Bahnen, und jveben war ein 
Güterzug vorbeigefehren und verbarg 
den heranfaujenden Schnellzug dem 
Anblid. 


Prairie- Brand in Montana. 


Harlem, Mont., 25. Nov. 40 Mei- 
len nördlich von bier wüthet ſchon ſeit 
mehreren Tagen ein bösartiger Prai- 
rie-Brand. Schon find Taufende von 
Acres Meideländereien verheert. Georg 
Peterle, ein hervorragender Schafzüch- 
ter, bat jein Wohnhaus, feine fämmt- 
licjenRedengebäubde und alle jeine Heu- 
vorräthe verloren... Das Feuer joll 


- 


Erhöhung | 


jenfeitö Der 

entjtanden jein. 
Nicht fo arg. 

Die Grubenarbeiter:Unruhen im Seizler, 

Illinos. 

Springfield, Ill. 25. Nov. General- 
Adjutant Scott und Oberitleutnant 
Shand find von dem Leiter’fchen Gru= 
benarbeiter = Städtchen Zeigler zurüd- 
gefehrt, wohin fie im Namen desStaa= 
tes Sllinois 50 Flinten und 5000 Sal- 
ven Munition (auf Erfuchen bes 
Sheriff3 Stein) gebracht hatten. Gene= 
tal Scott jagt, die Angaben über Die 
Unruhen zu Zeigler feien jtarf über- 
trieben. E3 jet bei dem Stugelmechjel 
zwiſchen Nicht-Gewerkſchaftlern inner— 
halb des Leiter'ſchen Pferches undPer— 
ſonen außerhalb desſelben Niemand 
getödtet worden. Das Gewerkſchaft— 
ler-Lager zu Chriſtopher, drei Meilen 
von Zeigler, wird aber von General 
Scott für eine große Bedrohung des 
Friedens erklärt. 

Cincinnati, 25. Nov. Joſeph T. 
Valentine, der Präfident der Eifengie- 
Ber-Gemwerfichaft von Nord-Amerifa, 


i wurde heute im Bolizeigericht dahier 


vorgeführt, um fih auf die Antlage 
der Mitfhuld an bösmilligen Sigen— 
thums=gerftörungen zu verantworten. 

Sein Unmalt verlanate ein joforti= 

es Verhör und machte farkaftifche Be- 
ie über die Geheimpoliztiten, 
melche bei der Verhaftung Valentine’s 
und Anderer, in Verbindung mit dem 
Dynamit-Fall der Eurefa-Eifengie- 
Berei, behilflich geweien. Die Anflage 
mar indeffen noch nicht zur Unterbreis 
tung ihres Jeugenmaterials bereit, und 
daher wurde VBalentines Verhör auf 
Montaa verichoben. 

Die Verhandlung der Anklage ge= 
gen Thomas Braden, welcher angeb- 
liher Mitfhuld an der Ermordung 
des Nitchtgewerkſchaftlers Weakley be— 
ſchuldigt wird, wurde auf Samſtag 
anberaumt. 

Fall River, Maſſ. 25. Nov. Die 
Davis & Seaconnett’fhe Baummoll- 
Fabrik war heute fo ziemlich mit voll= 
ftändigem Perfonal im Betriebe, auch 
verfchiedene andere Baummoll =» Eta= 
bliffement3 berichten, daß Jte jet mehr 
Leute hätten. 

Gämbler niedergeſchoſſen. 

New Nork, 25. Nov. Guy Roche, ein 
bekannter Gämbler, wurde am Broad— 
way, unfern der 35. Straße, während 
die Bürgerſteige von Theaterbeſuchern 
dichtgefüllt waren, durch zwei Schüſſe 
niedergeſtreckt. Er iſt noch eim Leben; 
doch iſt ſeine Ausſicht, davonzukom— 
men, nur eine geringe. Frank A. Fel— 
ton wurde als derjenige, welcher die 
Schüſſe abfeuerte, feſtgenommen und 
von Roche identifizirt. Roche ſagte 
übrigens, die Schießerei ſei gerechtfer— 
tigt geweſen. Felton hat einen böſen 
Ruf und hat der Polizei in New York 
als Gämbler mehr zu ſchaffen gemacht, 
als irgend einer ſeiner Kollegen. 


„A. F. of 2. 


San Franzisko, 25. Nop. Im 
Konvent der Amerikaniſchen Gewerk— 
ſchaften -Föderation debattirte man 
heute die Jurisdiktions -Streitfrage 
zwiſchen den Brauern einerſeits und 
den Maſchiniſten, Heizern und Fuhr— 
leuten von Brauereien andererſeits. 
Delegat Kemper hielt eine der Haupt— 
reden. 


Dampfernachrichten. 
Unarfommen. 

New Port: Main von Bremen. _ 

An Nartudet, Ma’i., vorbei: Gampanie, von 
Sinerpool nah New Vork. (Samſtag Tormittag um 

69 Uhr am New Porker Dod erwartet.) 

New Port: Ya Sapoie don Havrte. 
(Meitere Deveichen und Notizen auf der Innenjeite.) 


en nn nenn nn nn 
Roftalbericht. 


Unnöõthige Ffrurcht. 


—— — John Whitman, 
Nr. 369 Oak Straße, erwachte heute 
früh gegen vierUhr infolge einesFeuer— 
fcheing, der fih am H Kierfenfter wi— 
derfpiegelte. in der Annahme, daß 
das Haus in Brand jtehe, wedte er 
feine rau und feinen Sohn und ver- 
anlaßte fie zu Ichleuniger Flut auf 
die Straße. Nachforfchungen, bie er 
dann anftellte, ergaben, daß der Inhalt 
eines Müllbehälters in Brand gerathen 
war. Das Feuer wurde gelöjcht, ebe 
e3 irgend welchen Schaden angerichtet 
hatte. 

— 

* Ydam Hammey 259 Dibifion 
Str., klagt dem Kreisgericht, daß bie 
National Finance Co. auf einen 
Echuldichein hin, der mit feinem Na= 
men unterzeichnet, aber gefälicht jet, 
den Verjuch mache, Befchlag auf feinen 
Lohn zu legen. Er bittet um Schub. 

* Mit einem zweiten Vortrage des 
Dr. Dorfeyg über „Dekorative Kunit 
bei den Indianern Nord-Amerifas“ 
fhließt in der Fullerton-Halle des 
nur Inftituts morgen Nachmittag 
die Serie freier Vorträge ab, 

— — — 
Das Wetter, 


® 


EHicagy und Umgegend: Heute Abend und mor: 
oen zum Xbeif bewöllt; heute Abend abnebmende 
Quftmwärme, noraus) Fichtliche Mindeittemperatur mähs 
rend der Naht ım der Nähe des Gefrierpunttes; 
frische nördiihe Winde. 

Allınois: Bis auf drobendes Gemwölt im nörbs 
lihen Gebietstbeile beute Ubınd unt morgen bor- 
aus ſicht lich jgon; friſche nördliche Winde. 

Indians: Hcute Abend und morgen ſchön bis au 
drobende Witterung im nördlichen Gebietstheile; 
andauernd kühl; nördliche Minde. 

Nieder: Michigan‘ Aeute Avend und morgen zum 
Theil bewölkt, vicketht auch leichtes Schneegeftäber; 
im nördiichen Gebietätbeile heute WMbend abnchs 
mende Luftwärme: friihe nördlihe Winde, 

Wistonfin: Heute Abend und morgen jum ie 
tt: gegen Abend —38 — ———— —— 
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fanabif chen Grenzlinie 


Screken in Dunning. 


Ein Jrrfinniger in der Anftalt an: 
geblid) von Wärtern todtgejchlagen. 


©. PB. Glofjir das Opfer. 


Der erjte |: queit fruchtios verlaufen. —Die 
Geſchworenen kounten fih auf Penen 
Wahr pruh eimgen.—Auc Ba.p:ıs Du 
Möärter belaftenden Ausiagen. 


Ob Samuel €. Glofjer, der am 
Mittwoch früh in der rrenanftalt zu 
Dunning jtarb, Mikhandlungen erle- 
gen ift, die ihm von einem anderen 
Strfinnigen, dem Farbigen Uler Har: 
per, beigebracht wurden, oder ob er von 
den. Wäriern Xohn S. Conway und 
Scott Hogan abgemurkfjt wurde, 
flärte die Koronersjurn, welche geftern 
den üblichen Inquelt über den Tod bes 
Mannes abhielt, nicht entjcheiden zu 
fönnen. Ul3 Koroner Iraeger davon 
in Kenntniß gejeß! wurde, ordnete er 
die Entlaffung der Jury und einen 
neuen nqueit an, der im Haufe Nr. 
372 MWabafh Avenue abzuhalten fei. 

Conway und Hogan jagten unter 
Eid aus, daß fie Gloffer und Harper, 
die Tich in die Haare gerathen waren, 
zwar mit Mühe und Noth getrennt, 
Gloffer aber weder aefchlagen, geito- 
Ben noch gemürgt hätten. 

Diefe Ausfagen werden von Harper 
als unmwahr bezeichnet. Harper aber tt 
tobfüchtig und feine Vernehmung da-= 
ber unitatthaft. 

Conmway gab an, daß er um Halb 2 
Uhr Morgen? ein Kampfgetöfe hörte, 
Nahforfhungen anftelte und Gloffer 
und Harper in erbittertem Rampfe fich 
auf den Dielen wälzend, vorfand. Fr 
babe die Kampfhäßne jchon getrennt 
gehabt, ald Harper ihm plöglid; Die 
Laterne entriß, die er in der Hand 
hatte, und damit dem Gloffer einen 
Hieb auf den Schädel verfehte. Hogan 
fei ihm zu Hilfe gefommen, die tob= 
füchtigen Jrren wurden getrennt und 
Gloſſer wurde zu Bett gebracht und an 
das Bettgeitell angefchnallt. Nach Ber: 
laur einer halben Stunde jei e3 ihm 
gelungen, fich feiner Bande zu entle= 
digen. Er fei aus feinem Zimmer auf 
den Korridor hinausgetreten und habe 
fich fofort auf Harper geftürzt, ber 
zufällig zur felben Zeit den Korribor 
betrat. 

Mit Hilfe Hogan fei es ihm, dem 
Zeugen, zelungen, nochmals die Käm- 
pfenden zu trennen. Gloffer jet wieder 
zu Bett gebracht und angejchnallt wor= 
den. E3 fei dann fofort Dr. Biejen- 
thal benachrichtigt worden, der Gloffer 
entfeelt auffand. 

Der Anftaltsvorfteher Dr. Poditata 
mar in Ktenniniß cejegt worden. Nach 
flüchtiger Befichtigung der Leiche jah 
er jich bemüßigt, die beiden Wärter zu 
juspendiren und den Koroner zu be= 
nachrichtigen. 

Dr. Springer, der Koronersarzt, 
öffnete die Leiche. Ueber das Ergebniß 
machte er folgende Angaben: „Ich fand 
Hautabſchürfungen an der Leiche, aus 
denen hervorging, daß Gloſſer mit 
Füßen geſtoßen, gewürgt und todtge— 
ſchlagen wurde. Merkmale am Halſe 
deuten an, daß er mit Händen gewürgt 
wurde, oder aber, daß ihm Jemand 
den Tuß auf den Hals geſetzt und auf 
dieſe Weiſe die Luftröhre zuſammen— 
gepreßt hat. Ich ſtellte außerdem Ge— 
hirnerſchütterung feſt, und ferner weiſt 
die Leiche die Worücke von Stiefelab— 
ſätzen auf.“ 

Harper gab auf Befragen an, daß er 
verſucht habe, Gloſſer, der in Raſerei 
verfallen war und ihn angegriffen 
hätte, zu würgen, der Gegner ſich aber 
ſeinen Fäuſten entwand. Er ſei aus 
dem Regen in die Traufe gekommen, 
denn die beiden Wärter hätten ihn ge— 
packt. Während einer der Wärter ihn 
würgte, habe der andere ihn geſchlagen 
und mit Füßen geſtoßen. 

Der Verſtorbene war ein „Train— 
Dispatcher“ und wohnte in Trinidad, 
Colo. Im Mai, auf der Fahrt nach 
Chicago begriffen, um ſeine Nr. 2135 
Sherman Avenue, Evanſton, wohn— 
hafte Schweſter zu beſuchen, verfiel er 
in Raſerei. Er wurde dem Garfield 
Park Sanitarium überwieſen, wurde 
bald entlaſſen, aber wenige Tage dar— 
auf von einem Poliziſten im Geſchäfts— 
viertel in Schutzhaft genommen, dem 
Itrenrichter vorgeführt und der An— 
ſtalt in Dunning überwieſen. 

In Rolſton's Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 372 Wabafh Avenue, wurde heute 
ber neue, von Koroner Traeger ange: 
ordnete Inqueit angehalten. 

Hilfeforoner Budley vereidigte fol- 
gende Jury: Ihomas Rod, Nr. 602 
©. Samper Nve.; E. E. Mayhall, Nr. 
2006 Kenmore Ape.; T. Harrity, Nr. 
47 Milton Uve.; U. U. Johnſon, Nr. 
5933 Obio Str.; W-F. Henihaw, Nr. 
66 State Str., und J. ©. Hartford, 
Nr. 696 W. Polt Str. 

Die Irrenmwärter John Conway und 
Scott Hogan, die verdächtig find, durch 
brutale Mifhandlung Glojierd Tod 
herbeigeführt zu haben, wurden von 
Deiektives der Bezirkswache zu Irving 
Park den Geſchworenen vorgeführt. 

Als erſter Zeuge wurde Dr. Pod⸗ 
ſtata, der Vorſteher der Anſtalt, ver— 
nommen. Er gab an, bei ſeinen gele⸗ 


Ks entlich bes Ha Inqueft3 gemachten | im 
Bee berharren 
— 


er⸗ 


—— und weiß 


am hen der un Er 


16, Jahrgang. — Ro. 


Geſchworenen feine Aus sfagen zu mies 
derholen. 

Dr. Charles E. Sears, Mitglied des 
Uerztejtabes der Srrenanftalt, folate 
Dr. Podftata auf dem Zeugenſtand. 
Er bejchrieb die Wunden an der LXeiche 
und gab an, daß jede der Verlegungen 
hinreichend gemwejen wäre, den Tod 
herbeizuführen. Zeuae erklärte, e3 jet 
mohl möglich, daß Harper, nachdem 
die MWärter dem Kampfe ein Ende ge= 
macht hätten, fih nach Gloffers Zim: 
mer begeben und den Kampf erneuert 
habe. 

Nachdem dann der Hausarzt Dr. 

ſtax Bieſenthal und der Nachtaufſeher 
J. B. Regan ihre gelegentlich des erſten 
Inqueſtes gemachten Ausſagen wieder— 
holt hatten, wurde der Wärter Hogan 
vernommen. 

Er machte folgende Angaben: „Ich 
ſaß an meinem Pulte am äußerſten 
Südende der Abiheilung Aq, als ich 
ein Geräuſch wahrnahm, das aus Ab— 
theilung Ba herzutommen ſchien. Ich 
eilte nach dort und ſah, wie der Wär— 
ter Conway ſich bemühte, Gloſſer und 
den farbigen Patienten Harper zu 
trennen, die in einem verzweifelten 
Kampf begriffen waren. Harper drüds 
te feinem Gegner die Kehle zu. Beide 
rollten en: umfchlungen auf dem Fuß: 
boden umher. Wir trennten die Ba: 
tienten, brachten Gloffer zu Bett und 
Banden ihn an das Bettaeitell. 

Um 2 Uhr 15 Minuten zog fich Die 
Surp zur Berathung zurüd. 

——— 
Senſationelle Euthüllung. 


Die Fabrik in Grand Ceo ſinz angeblich 
ſchon früher 'mal der Schauplotz 
einer Expoſion— 


Der Inqueſt noch nicht beendint. 


Die Gefehiworenen, welche heute den 
Inqueſt über den Tod der vier Opfer 
der am 18. November in der Anlage 
der Pyle National Headlight Manu: 
facturing Company zu Grand Eroffing 
erfolgtenGaserplofion fortjegten, wur: 
den von einem Zeugen, dem Schant: 
wirth James Y%. Waldron, deifen 2o- 
fal fih an 2 ‚Str. und Greenwood 
Ude., der Anlage gegenüber, befindet, 
in Kenntniß gelebt, daß die Anlage 
jhon vor jehs Monaten der Schau= 
— einer Exploſion war. Da aber 
bei jener Gelegenheit Niemand getödtet 
wurde, ſo habe die Firma die unlieb— 
ſame Angelegenheit vertuſcht. Zeuge 
fuhr dann fort: „Die Leiter der An— 
lage betrieben ein Geſchäft, welches mit 
Gefahr für Leben der Angeſtellten ver— 
bunden war. Sie ſollten haftbar ge— 
halten werden für die Folgen der Ex— 
ploſion. Es iſt eine Schande, daß die 
Behörden den Betrieb einer derartigen 
Anlage in einem Wohnbezirk geſtatte— 
ten. Ich glaube, daß die Unterſuchung 
ergeben wird, daß der Firma niemals 
eine Lizens für die Fabrikation von 
Gas in jener Anlage ertheilt wurde. 
Sch war im Bette, als dieExploſion er— 
folgte und wurde von meinem Lager 
durch das Zimmer geſchleudert. Mein 
Heim wurde durch die Gewalt ber@r- 
ploſion zeritört.“ 

Iſadore M. Doane, 
der Anlage der Acetylene Apparatus 
Manufacturing Company, ſagte aus, 
daß er ſich fünf Minuten vor der Ex— 
ploſion in der Anlage der Pyle Com— 
pany befunden habe. Was die Explo— 
ſikn verurſachte, wiſſe er nicht, wohl 
aber, daß die Firma Exploſivſtoffe zur 
Herſtellung ihres Fabrikats benütze. 

Einige andere Zeugen fhilderten die 
Szenen, die fich nach der Erplofion ab- 
ſpielten. 

„Ich befand 


Vormann in 


mich im ſüdlichſten 
Theile des der Anlage, in der die Ex— 
ploſion ſtattfand, berachbarten Ge— 
bäudes, und ſtand am Waſſerbehälter, 
um meinen Durſt zu löſchen, als plötz— 
lich unter donnerähnlichem Getöſe das 
Gebäude zu wanken begann. Ich wurde 
zu Boden geſchleudert. Als ich mich 
erhob, war alles finſter um mich her 
und der Arbeitsraum mit Rauch und 
Gas angefüllt. Ich taſtete an den 
Wänden entlang, dem Ausgange zu, 
als die zweite" Erplofion erfolgte. 


Quft gehoben und aegen eine Wand ae= 
ſchleudert. Es 
leichtere Exploſionen ſtatt. Es gelang 
mir, das Geſchäftszimmer zu erreichen, 
wo ich drei oder vier hochgradig er— 
regte Genoſſen antraf. Ich wußte, daß 
Exploſivſtoffe in jenem Gebäude la— 
gerten, hatte aber den Umſtand für 
nicht ſonderlich gefährlich gehalten. 
Was die Exploſion verurſachte, weiß 
ich nicht. 

May Wrobben, Nr. 6352 Emerald 
Ave., ein anderer Angeltellter der Fir— 
ma, jagte aus: X befand mich im 
dritten Stod des Gebäudes, ala die 
erite Erplofion erfolgte. Jnsgefammt ! 
fanden etwa 12 oder 15 Erploftonen 
ftatt. Das Haus fchwantte nie ein | 
Brett Hin und her. ch glaubte, mei- 
ne legte Stunde fei gefommen. ‘ch 
meiß nicht, wodurch die Erplofion ver= 
urfacht wurde.“ 

Wm. H. Maloney, ein anderer Ar- 
beiter, macht folgende Angaben: „Nach 
der eriten Erplofion erfolgte einÖlas- 
fplitter-Hagel; da3 Zimmer füllte jich 
mit Raub; das Gebäude fchmanite, 
als hätte es geifterhaftes Leben Lefom- 
men. ch mußte, daß die —— 
Exploſivſtoffe benutzte, hielt mein Le— 
ben aber nicht für aefährnet. ch mar 

Gebäude, in.dem die Erplofionen 
icht, wodurch letz⸗ 
tere verurſacht wur 


fanden noch einige 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| geben, obne d 


ee — —— — — — —— — — 


cn | Zulton 
„Ih murde vier Fuß hoch in die | m 


| Weſtens. 
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Verderbliche Nneinigkeil, 


Tiejelbe mag die Verwirklichung 
de3 neuen Charters verhindern. 


Direktor Cooley's Klage, 


Beüſchtet, daß der „politiſche Einfluß“ ſich 
auf de dauer nibt ans dem Schulweien 
Don der Blats 


ternepidemie. — Die amtlihe Zählung. 


w:rde fern balten laſſen. 


sm Sinais-Iempel fand geftern eıne 
öffentliche Debatte über die Charter: 
frage jtatt, und zwar mit befonderer 
Beruanahme auf das Htädtifche Erzies 
hungsweſen. Paſtor Whi te von Engle— 
tmood, der befanntlih Mitglied de 
| Schulrathes gab der Befürditung 
* Fhrud, dat der Staats⸗Legislatur 
von berfchiedenen Seiten jo vielerlet 
Ent Jürfe für den neuen Charter zus 
sehen werden, dak am Ende feiner das 
bon werde angenommen werden. Anz 
ftatt die verfchtcdenen ntereffengrup= 
pen der Bürgerjchaft auf eigene Hand 
Entwürfe ausarbeiten zu Iafjen, follte 
man zu veranlaffen fuchen, daß bie Urs 
beit einer vom Mayor zu —— 
Kommiſſion überlaſſen werde, in der 
alle Klaſſen der Bevölkerung vertre— 
ten ſein müßten. Wie die Dinge jetzt 
ſtänden, wäre zu befürchten, daf, bie 
Legislaturmirglieder vom Lande es 
müde werden würden, ihre Zeit mit den 
Chicagoer Zänkereien zu vertrödeln. 
Die T Tagung würde dann zu Ende 
daß etwas in der Sache ge— 
ſchehen iſt, und ob der Gouverneur ſich 
dazu veritehen würde, wegen der Char 
rt = Angelegenheit eine Ertra-Sihung 
der Legislatur einzuberufen, jei ims 
merbin fraglich. Jedenfalls würde viel 
werthpolle Zeit verloren achen, ehe das 
angeltrebte Ziel endlich erreicht wird, — 
Eine fehr ernite Mahnung richtete Dis 
reftor Cooley, der Leiter des ftädti- 
Ihen Schulwejens, an die Verfammel- 
ten. Er fagte, die offenfundige That- 
fache, daß es bei der Befehung ber 
Boriteherpoiten und vieler Lehrſtelen, 
ſowie anderer Stellungen im Schut⸗ 
dienſt lediglich nach Gunſt gegangen 
ſei, habe in früheren Jahren mehr als 
faſt alles Andere dazu beigetragen, de 
heranwachſende Jugend zu korrumpi— 


iſt, 


ten und bei ihr den Willen zum Guten 


in allen öffentlichen Angelegenbeiten 3: 
erſticken. 

In den letzten Jahren ſei redlich 
berjucht worden, der alten Günftling *% 
mirthichaft ein Ende zu machen, und 
das fei auch fo ziemlich gelungen, aber 
man dürfe fich der Ihatjache nicht ver- 
Iohliehen, daß feitens der Politifanten 
alle Hebel angelegt würden, um bie 
Nüdkehr zu dem verrotteten alten Sy- 
ftem zu erreihen 3 mühten deshalb 
in dem neuen Charter flare, unumftöhs 
liche Beſtimmungen getroffen werden, 
nach melchen die Schulverwaltung zu 
reoeln fein würde. Zualeich müßte man 
auch Vo —* rungen für angemeſſene 
Pe nitontruna von Lehrfräften und 
fon’tigen Sr ıl-Angeitellten treffen, 
melche im öffentlichen Dienfte alt und 
arau werden. 

Die Geſundheitspoleizei ſchaffte de— 
ſtern zwei Kinder der Familie Chriſte, 
2020 Union Ave., als blatternkrank 
nach dem Iſolier-Hoſpital. Eines der 
erkrankten Kinder iſt vier Jahre, das 
andere erjt einen Monat alt. Die Muts 
ter hat ſich ehenfalls im Iſolier-Hoſpi— 
tal unterbringen laſſen, um ihrem 
Säugling die erforderliche Pflege an— 
gedeihen laſſen zu können. Aus dem— 
ſelben Hauſe an der Union Ave., das 
beiläufig dem benachbart iſt, in ꝓ2 
chem vor einigen Tagen die kleine He— 
lene Schaefer an den Blattern geſtor— 
ben iſt, mußte geſtern noch ein drittes 
Kind, Arno Fly, nach dem Iſolier⸗Hoſ⸗ 
eital gebradht werten. Wufker ben 
Thon aenannten haben im Blattern> 
Hofpital feit dem lebten Bericht au 
der 12jäbriae ad Stinfon, 1526 
Str., und der Zjährige Joſeph 
Novak Aufiahme gefunden. 


* 


Die amtlihe Zählung der Stimm- 
zettel * heute Abend beendigt wer⸗ 
den; in der 27. und 28. Ward, welche 
heute Bormitt aa zum Theil fertig wur» 
ven, hat Rooſevelt große Gewinne zu 
verzeichnen, in der 27. allein 3830Stim- 
men, dabon 151 im 18. Prezintt, und 
in der 28. 260, Barker verlor für? 
Stimmen in der 27. Ward und 26 in 
der 28. 


* 


* * 


Dr. T. 9. Davis erflärte heute her 
dem countpgräthliden Ausfhup für 
Angelegenheiten des öffentlichen Dien: 
| Rt, dat man ehemaligen Stubenien 

5 Rufh College in dem Siabe de2 
Gounty-Hofpitals von jeher eine uns 
berhältnigmäßig ftarfe Vertretung zu- 
geitanden habe. E3 fei zu befürchten, 
daß dieſes Mißverhältniß ih no 
fteigern würde, fall3 die Reorganifiz 
rung de3 Stabes nad) dem von Prä- 
fident fyoreman entworfenen Plane vor 
fich ginge. Von den 48 Mitgliedern 
der von Herrn Foreman zufam 
ftellten Prüfungs = Kommiflion m Ri 
den nicht weniger ald 34 auf 
oder die andere Weije mit bem 
Eollege in Verbindung. 

Das Komite hat empfohlen, ba bie 
gelb Being nt — — 


* 


J 


— 


— 


* 
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Senta Wolfsburg. 


Noman von Elsbetö Bordari. 


(36. Fortjegung.) 
XVL Kapitel. 

Der Graf war in jein Zimmer zus 
rüdgelehrt. Schwer aufitögnend ließ 
er fih in jeinen Schreibjeilel fallen. 
Erf die Kämpfe in der durhimachien 


Nacht, dann das heutige Geſchehniß: 


das mupie jeldit die jtärkiten Nerben 
angreifen. . 


poriwürfe laut. 


und Gelbitanflagen 


Hätte er jich die Miühe genommen, die ! 


Berfon, deren Führung er Senta an— 
vertraute, auf ihren Charakter und 


ihre Herzenseigenichaften zu prüfen, jo ı 


würde er bald erfannt haben, mie 
weniq die Dame zu ihrem mt geeig= 
“net iar. j | 

hatte er jidy auf Das Urtheil Der 


Schmejter verlaffen und dem ſtörriſchen 
Kinde ſchuld gegeben, wenn zuweilen 


Zwiſtigkeiten und Mißhelligkeiten vor— 
gefallen waren. 
die Sachlage vollkommen, und ſo wenig 


Zu alledem wurden Selbſt- 


In ſeiner Bequemlichkeit 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


er den beabfichtigten Schritt Sentas | 
bilfigte, ja jo jehr ihn ihr Entichluß, | 
heimlich die Wolfsburg zu verlaflen, | 


jchmerzte, jo fonnte er ihr doh nicht | „H tor I 
mögliche Komodtantendirne 
doch noch) üder, fie hat uns eine |chone | 


zürnen. Sie hatte das jchnelle, auf 


braufende Blut ihres Vaters in den | 


| Cuppe eingebrodt. 


würde auch er gehandelt 


Adern, jo 


haben, wenn man feinen Stolz verlegt 


hätte. 


Die Selbiterfenntniß feiner eigenen | 
Schuld milverte jedoch nicht die Erz | 
bitterung gegen die beiden Hauptjchuls | 


digen. 


Der Gedaitte, das Fräulein, | 


den er ein fo hohes Amt in feinem | 
Schleife gegeben, und die dasjelbe aljo | 
gemikbraudt hatte, noch unter jeinem | 
Dache zu wiſſen, mar ihm unerträglich. | 

Er. ariff deshalb turz entihloflen | 


zur Ferner und fchrieb ein Turzes, bünz- 


diges Billett an die Hausdame: Er | 
bebürfe ihrer Dienjte nicht mehr, da | 


, ſchloſſe Y r S 
ex ſich entſchloſſen habe, Senta 


Penſion zu geben. 


in | 
63 märe ihm fehr | 


ermünfcht, wenn das Fräulein fogleich | 


nah Gmpfang Diefer Zeilen 


ihre | 


‘Sacen pacte und die Wolfsburg verz | 


laffen würde. 


Ein Wagen follte zu | 


dem um 12 Uhr adgehenden Zuge zur | 
Fahrt nach der Station bereit jein. | 
Yuh würde ihre das volle Jahres: | 


gehalt ausgehändigt werben. 


Als Fräulein von Rupert kurze Zeit | 


darauf piejfes inhaltfchiwere Billett 


empfing, alaubte fie, vom Schlag ges | 


rührt zu fein. Sie hatte wohl eine 
ı Auseinanderfegung erwartet und fich 
Schon zu einigen, fie völlig reinmwafchen- 
den, entlajtenden Ausflüchten vor 
bereitet, aber nimmer an Diejen des 
müthigenden Ausgang gedadt. 

fpäter alö Senta, von einem Gefühl 
ber Furcht und Scheu getrieben, im 
Furht und Scheu getrieben, im 
Schloß eingeirsffen mar, hatte fie die 
feltfame Ruhe darin, jotwie die furze 
Art Gottliebs, den fie gefragt, ob die 
Komieſſe bereits heimaefehrt jei, be= 
Sie war darauf zum Zims 
mer Senta3 gegangen, um diefe wo— 
möglich einzufchüchtern, aber fie fand 
verichloflene Thüren und erhielt feine 
Antwort auf ihr Klopfen. Auch ihr 
Verlangen, den Grafen zu fprechen, 
foeiterte an dem alten Gottlieb. der 
fie nicht melden wollte: Der Herr Graf 
habe Befehl gegeben, Niemand vor- 
zulaffen. 

Dies Alles war dazu angethan, fie 
zu beunrubigen, und jie verbrachte eine 
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Tchlaflofe Nacht, doch noch immer hof: 
fend, Alles wieder arrangiren zu Tone 
nen. 

jollte, gab es Gründe zur 


genug 


Der heutiae Brief zertrümmerte alle 
Luftichlöffer, aber fie war nicht ge= 
ſonnen, ſich dieſem Urtheilsſpruch 
widerſtandslos zu fügen. 


redung mit dem Grafen wiederum mit 
aller Energie von Gottlieb abgelehnt, 
doch blieb ihre Hoffnung Gräfin Aren— 
berg. Dieſe, deren Helfershelferin ſie 
geweſen, konnte ſie doch nicht im Stich 
laſſen. 

Sie packte alſo mit verbiſſenem In— 
grimm ihre Sachen und fuhr mit dem 


ihr geſtellten Wagen ab, ohne einen der 


Bewohner geſehen zu haben. Unter— 
wegs gab ſie dem Kutſcher Weiſung, 
nach Arenberg zu fahren. Sie ahnte 
nicht, daß ein reitender Bote von der 


— Wolfsb hereit3 por ihr in Arenber 
Jetzt durchſchaute er Wolfsburg bereits vor ihr in Arenberg 


ähnliches Billett gebracht hatte. 
Mit Hohnlachen wurde ſie 
Gräfin Arenberg empfangen. 
Dieſe un 
iſt 


von 


„Haha, was wollen Sie? 


Hier, leſen Sie 
gefälligſt erſt einmal.“ 

Und die Rupert 
blaugrün im Geſicht: 


und wurde 


169, 


„Nach dem geftern Vorgefallenen 


oirit Du einjchen, dab ein Verfedr 
ziwiichen uns vorläufig nicht mög= 
haben iverde, und 
Das 
Nicht gegen das ahnungs— 


wunden 
glaube, 
dauern. 


Du verletzieſt, führteſt Du den 


Schlag, ſondern allein gegen mid), | 


der ich Vaterſtelle an der Waiſe ver— 
trete, und die 
mein Kind betrachte. 


„Morgen kommt Senta in Pen- 


ſion, und ich gehe für längere Zeit 
auf Reiſen. Jene Perſon, die Du 
mir empfahlſt, und deren Obhut ich 
leichtfertigerweiſe anver— 
verläßt noch heute die 


Senta 
traute, 
Wolfsburg; 


Selbſt wenn das „unausſteh- 
liche“ Mädchen ſie verklatſcht haben 


Widerlegung, und der Graf hatte ihr 
bisher noch immer Glauben geſchenkt. 


Zwar wurde 
ihr erneutes Anſuchen um eine Unter- 


uns 


ich darum als —— 


Jemand 
| eingetroffen war und der Gräfin ein | TS 





ö ee een ı eınpfinde 
lich iit, bis ich einigermaßen über— | pin 
ich | 
wird ziemlin lange, ,r> 
Wünſchen. 
loſe, reine Kind, deſſen keuſche Seele der ganzen Kraft unſerer Seele. 
flehen darum im Gebet. 


» | tiablen. Das 


aen, noch lange beifammen und fehmie- 


deten neue Pläne. 


Senta war der MWeifung ihres 


Dheims gemäß in ihrem Zimmer ges | 
blieben, bis Brigitte ihr meldete, Daß | 
ı Fräulein von Rupert abgefahren jet. 


Sie athmete auf. Nun fonnte fie 
endlich in das PBaltorhaus aehen und 
fich dort Rath und Iroft holen. Gie 
war bis jet noch nicht zu Dem er= 
mwünfchten Gleihmutd gefommen, fie 
empfand vielmehr ein jchmerzenbes, 


| unbehagliches Gefühl und ertappte fid) 


auf den feltfamiten, widerfprechenditen 
Münfhen. Sie war eine Andere ge- 
worden und kam fich wie ausgemechfelt 


vor. 


Ruth war über die Nachricht, die 


ſtürzt. 

„Wie iſt denn das nur ſo plötzlich 
gekommen, liebſte Senta?“ fragte ſie 
mit Thränen in den Augen. 

Senta erzählte, ſo viel ſie, ohne 
bloßzuſtellen, konnte und 


durfte. Der Onkel habe Fräulein v. 


Rupert entlaſſen, weil er auf Reifen 
‚gehen wolle und fie feldjt nicht allein 
ı auf der Wolfsburg bleiben jolle. 


ihren Freunden MRodenbads, | i . s 
der Revue der nach dem fernen Diten | 


empfanaen und | a 

ı 
Verordnungen | 7 — — 
Schlächterei treiben, zeigt der folgende 
traurige Vorfall, der 


gehe 31 
wie ſie ſich längſt gewünſcht habe. 


Der alte Paſtor, der dazu gekommen 


war, nahm Sentas Hände und ſah ſie 
ernſt forſchend an. 

„Sind Sie nun befriedigt, nun Sie 
Ihren Willen haben, 


mein Kind?“ 

Senta wurde roth. 

„Ich weiß nicht, Herr Paſtor, — ich 
habe es ja ſo heiß erſehnt, und nun — 
ich nicht mehr die rechte 
Freude.“ 

„So iſt es nun einmal mit unſeren 
Wir erſehnen etwas mit 
Wir 
Wird uns 
aber der Wunfc gewährt, jo verliert 
er in unferen Augen an Werth und 
bringt uns Enttäujehung. 


| mel me Sie vor Enttäufchung be> 


wahren, liebe Senta, aber Sie werben | 
nun emjehen und begreifen, 


warum 


der himmliſche Vater uns ſo oft einen 


| Mtım 
Wun 


nicht mehr zu würdigen wiſſen, ſo heiß 


ſie hat ihr Amt des 


Spionirens zur Genüge erfüllt. Die 
intimeren Beweggründe zu dieſen 
Maßregeln nicht an die Oeffentlich- 


feit zu bringen, 


wohl nicht erit nahezulegen; 


brauche ich Dir | 


es 


würde nur Dich ſelbſt kompromitti- 


ren 

Wie gebrochen ſank die Rupert in 
den Seſſel: 

„Das — das mir — die ich in den 


höchſten Häuſern zur höchſten Zufrie- 


denheit“ — 


tationen,“ fuhr ſie die Gräfin un— 
geduldig an, „ich ſagte Ihnen ja ſchon, 
daß das Mädchen uns über iſt. Aber 
ich werde Maximilian ſchreiben, daß 
Senta ſich Lügen erdacht habe, daß 
Alles nicht wahr ſei. Das einzige Gule 
bei der Sache iſt, daß ſie endlich von 
der Wolfsburg fortkommt. Doch nun 
faſſen Sie ſich endlich, Rupert, und 
ſagen Sie mir, wie Hans Joachim ſich 
zu dem Ganzen ſtellt. Das Wichtigſle 
Ihried mir mein Bruder natürlich 
nicht.“ 

„Graf Hans Joachim fol, wie ich 
hörte, heute früh abgereijt fein.“ 

„Unmöglih! Und das jagen Sie 
mir erft jet? —\— — Diefe In: 
famie von Marimilian, ihn gerade jett 
fortzufchiden! Do — Du follit Dich 
getäufcht haben, mein Brüderchen, der 
Majoratserbe ift mir für Deine ber- 
gelaufene Senta zu fehade. Reife nur 
getrojt: daß Hans Joahim fich nicht 
zum zmweiten Mal in den Schlingen 
diefer Kotette fängt, dafitr wollen wir 
Thon forgen.“ 

Und die Freundinnen faßen, nad: 
dem Gräfin Arenberg der Rupert ver: 
fproden hatte, ihr. zu einer neuen 


Stelle behilflich zu fein und fie fo Iange® 


gaftlich in ihrem Schloffe zu beherber⸗ 


J 
— 


Hände umſchloſſen hielt. 
ein liebes Kind, ich ſprach nicht 


| gemeinen. Ich wollte Imen das Herz | 
nicht ſchwer machen. 
Gott und gedenken Sie ſtets, daß es 


wir ihn auch vorher erkämpft und — 
ertrotzt haben mögen.“ 


„Herr Paſtor!“ rief Senta, von ſei- 


nen Worten bis in's Innerſte 
troffen. J 
Paſtor Degenhart aber legte be— 


ge⸗ 


ſchwichtigend ſeine Rechte auf ihr locki-⸗ 
ihre 


ges Haar, während die Linke 


M 


n=- 


von hnen allein, jondern im Al- 


rn 235 | etwas Höheres aibt als Kunft und 
„Laflen Sie Ihre zweckloſen Lamen— 


Ruhm — odergeſſen Sie Ihre Seele 


nicht.“ 


So ſchied Senta aus dem Paſtor- 
haus, von Ruth bis zum Schloßpark 
geleiiet, und ſie nahm ein Stück Frie- 


ſich die 
beißen Abſchieds⸗ 
thränen. Senta trug Ruth noch einen 
Gruß an deren Bruder auf; denn 


den mit ſich. 
Vor Km 
Freundinnen 


Park trennten 


mit 


Johannes war nicht daheim geweſen. 
Ruth machie ſich nachher in ihrem 
ſtillen Kämmerlein die bitterſten Vor— 
würfe darum, daß ihr Herz im erſten 
Augenblick vor Freude über Sentas 
Fortgehen gejubelt hatte. Thörichtes 
Herz! Was hoffte es denn noch, was 
hatte es zu hoffen? Hans Joachim 
war fort, wie Senta erzählte, ohne AXb- 
Ihied von derfelben wie auch von ihr. 
Aber die Liebe fand taufend Wege, 
und.... die beiden lieben Menjchen 
follten glüdlich werden. Was lag 
daran, wenn ihr Herz darum brach! — 
Senta verbrachte den letzten Tag auf 
der Wolfsburg, indem ſie noch einmal 
alle ihre Lieblingsplätze aufſuchte und 
noch einmal zu Tante Sabine ging. 
Die alte Wolf$burgerin war ganz 
aufgeregt, daß ihr Raceplan alfo ge- 
freuzt worden ivar; 
dad Marimiltan feine Zuftimmung 


2 s ut 


Sie | 


Der Hims | 


\ch verfagt: meil wir ihn nachher ı 


Gehen Sie mit | 


doch als fie hörte, 


ee — — — —— — — — 


= 


gegeben hatie, faltete fie die Hände, 
und über ihre verirodneten Lippen 
fanıen Worte, die wie „Die Rade iji 
mein, jpricht der Herr,“ tlangen. Da 
nach hatte fie mit Allem gebrochen, 
was noch an Haß in ihrer Seele war, 
und fie plauderte munter von Sentas 
Zufunft. 

Was der Onfel in Betreff diefer zu 
ihr gejagt, verfchtnieg Senta, aber als 
fie der alten Tante das Geld mwieder- 
geben mollte, da der Ontel für Alles 
Sorge zu tragen beabfichtige, wurde fie 
ärgerlih. Ginmal Gejchenttes nähme 
fie nicht zurüd, und Senta möge da= 
mit thun, was fie wolle. 

Den Onfel befam Senta den gan= 
zen Tag nicht zu jehen; jelbit die 
Mahlzeiten mußte fie allein einneh- 
men. Gottlieb brachte ihr eine Ent— 
Ihuldigung des Grafen. Er jet fehr 
beijäftiat, babe vor der Neife no 
mancheriei zu ordnen und zu fchreis 
ven, da er ebenfalls morgen, menn 
aud) erit Abends, adreifen molle. 

sn der That verlieh der Graf den 
Iag über fein Zimmer nicht. Als aber 
Senta längſt zur Ruhe gegangen var 
und aud ale üdrigen Bermohner der 


Bolfsburg fchliefen, wurde dDieSchioß: | 
yur gedfinet, und Graf Marimilian | 


ark 


t in den mondbeſchienenen P 


hinaus 
O 

vor ſeiner eigenen Schwäche floh? 
GErſt als der Morgen graute, kehr 

er aus dem Walde zurück. 


* 


ie 


Am nächſten Vormittage ſaß 
neben dem Onkel im Wagen, 


nach der Bahnſtation bringen ſollle. 


Trigitte jaß auf dem nd 


Mirekith * 
NKRuckſitz ü 


machte ſich in ihrer Verlegenheit ob 
des Herrn Grafen Nähe jo dünn, als | 
| es bei ihrer fugelrunden Geftalt nur | 


väre. 
Das Herz wa 
kaum 


die ſich immer wieder in ihre Augen 
7361 
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Onlels ließ ſie jedoch Kraft finden 
| Thren Schmerz zu unterbrüden. 
| (Hortfegung folgt.) 
| Zur Mobitifirung in Ruſſiſch⸗ 
Polen. 


— 


| Dem Poſen'ſchen Blatte, das nach 
dem Berliner Vorwärts „ruſſen— 
Ffreundlich und hochkonſervativ“ iſt 


und ſonſt an den politiſchen Zuſtän- 
den im Zarenreiche nicht viel auszuſe- 
on ſeinem Warſchauer 
der jüng⸗ 
in | 


rn 


if 


ı ten bat, wi 
Storrefpondenten anläßlich 
ı Ten Einberufung der Referpiften 
ı Ruffiich-Polen aejchrieben: 

Die allgemeine Stimmung bat fich 
längit, troß der fünjtlihen von der 


| 
| 
| 
I 
| 


| Preffe unierftüßten Muffaffuna, eine | 
= i em. s Meinung über der ücklichen, mör— 
Senta ihr brachte, überraſcht und be— | sernung iber den unglücklichen, — 
deriſchen Krieg gebildet. Aufrufe wie: 
zur Schlachtbank!“ 
„Wo⸗ 
zu brauchen wir denn die Mandfchu: | 
Furcht, | 
geichidt zu | 
Die | 
ganze Grenzzone wimmelt von Defer: | 


| „Man fehict fie 
| bermengen fich mit dem andern: 


rei?“ Der Uniilfe und bie 
nach den Schlachtfeldern 
imerden, wachten immer mehr, 


teuren. Gleichzeitig nit den lärmen 


„I 


| beftimmten Iruppen 
ı bealeitet Haben fol, leſen mir 
| tie damit gar zu Tchlecht übereinjtim 
nıenden polizeilichen 
der Örenzbehörden, die eine Gelvbe 
lofnung für die Wuffpürung der 
 Schmugaler ausfeken, die 
vem Iransport born Deferteuren nad 


D 


ö der jiarfe, jelditbewußte Mann | 


elenfpehententente frsfeofoßenteotenfonfenforhenfentenfenfenhonenterfanßrnßentenforßn sgenfenfenjenkentenßenfengengenferkerhenßenfenfenterhenfe 


mögli war, ivas in dem bequemen | 
Landauer freilich nicht nöthig gemefen | 

var dem jungen Mäbd- | 
I en vol und fchwer, und fie vermochte 
die Ihränen zurüdzudrängen, | 


5 KIT, Hola ua FH 
ernſte, kühle Weſen des 


den Berichten über enthuſiaſtiſchehur— 
| rahrufe, mit denen man den Zaren bei | 


fich mit | 
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ſchau ereignete. Einem der Reſerviſten, 


dem Auslande befaſſen. Alles zuſam-⸗ 


berzeugung gelangen, daß Rußland 


noch niemals bis jetzt nicht nur einen 


ſo unglücklichen, ſondern zugleich auch 
einen dermaßen unpopulären Krieg 
geführt hatte. Deſto ſchlimmer iſt es, 
denn dieſe Unpopularität iſt bis in die 
Tiefen, bis in die Unterſchichten ge— 
drungen und hat ſich Sphären bemäch— 
tigt, die vorher ſtets blinden Gehor— 
ſam den Zarenbefehlen gegenüber be— 
kundeten, ohne ſich über deren Weſen 
klar zu werden und aufzuhalten. 
Wie ſehr unwillig die Truppenre— 
ſerviſten in die Reihen 
und den Dienſt tragen, immer in der 
Furcht, man könne ſie morgen in die 
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Dr. Auguft König's 
Hamburger 


Eropfen 


find eine fichere Kur gegen 
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Saueres Aufstossen, 
Blahungen, 
Unverdaulichkeit 
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und alle andere Arten 


Magenleiden. 


Bie befeitigen die Urfache und 
Die Wolge ift Gefundheit. 
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zurückkehren 


| Bungen erlegen fein. 
| fein Wort über 
| darf, hat 


| feiner „Kraftiprade”: 
ı gen Korrefpondenz beionders 
| Tief gibt, iii, daf 

| ten Streifen des 
| Adels und der Grokhourapifie bemeat, 
| die in Bezug auf hündilche Gefinnung 


; Ionaliten unter 





Die zu den gewöhnlichen Liebungen her: 


mengenommen, mu man zu der 1le- | angezogen waren Hat der bienftthuende 


| Offizier einen Fauftichlaa 


unter Das 
die Haltung Des 
ſtramm 
ein Pole gewe 


Kinn verſetzt, da 

Soldaten ihm nicht 
war. Dieſer — es ſoll 
ſen ſein — antwortete ſofort mit ei 
ner Ohrfeige. Der Offizier zog den 
Sä um den Widerſpenſtigen gehö 
rig beſtrafen, die anderen Reſervi— 
ſten ſtürzten ſich aber auf ihn und auf 
die anweſenden Unteroffiziere, und es 
ntſtand eine erbitterte Keilerei. Bald 
ind Linienmannſchaften herbeigeru— 


ſin 
fen worden, die auch den bedrängten 


ho 
Del, 


a1 
au 


Vorgefehten mit aufgepflanztem Bas 


jonett zur Hilfe eilien. Da die Rejer- 
piiten auch ihre Gewehre und Bajo- 
rette bereit hatten, nahm nun der Zu> 
fammenftoß einen blutigen Charatter 
an. Im Rejultat haben auf beiden 
Seiten etwa 20 Mann leichte und 
ichmere Verwundinaen Dabongetra> 
gen, zwei jollen bereit3 ihren Verle> 

Irobdem man 
den Vorfall druden 
fin die Kunde darüber, 


fommentirt in mannigfachiter Weife, 


| in der Stadt jofort verbreitet. That- 
ſache iſt, daß 
heute in Aller Munde iſt, beſonders in 
den Volkskreiſen, und daß ſein Wi— 


das geſtrige Ereigniß 


allen Straßen und 
Dazu ſagt der Vorwärts noch in 
Was der obi— 
das Re⸗ 
ihr Verfaſſer ſich in 

ruſſiſch-volniſchen 


derhall heute in 


| Winkeln Warihaus erfchallt. 


dem Abjolutigmus gegenüber zu den 
den loyalen in Ruß: 
land gehören und ihre. rufftichen Kol- 
legen in der Speichellederei regelmä- 


| Big in den Schatten ftellen. DerMann 


ift auch am meniaften zur Schwarz- 
malferei geneigt. 
m  —— 


Oftafiatifhe Kinder. 


Dr. Abbott, ein Naturforfcher, der 
fi gegenwärtig in Siam und auf den 
Sundasnieln aufhält, theilt in einem 
Brief, den die Fr. d. Pr. veröffentlicht, 
einige Beobachtungen über die linter- 
Ichiede im Benehmen der oftaftatifchen 
und europätfchen Kinder mit. 

„Weder die malaiiichen noch die di- 
nefifchen Kinder,“ fchreibt er, „jind fo 
geräufchvoll und umbändig wie die der 
zivilifirien Raffen. E23 erregt in unje= 


genug | 


N or 19 

„n ik 
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immer noch den naetione!en Nec 
n toiilen, daß es ein wiſſenſchaft 
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geradezu Staun 


tem Gemith geradezı en und 
Widerwillen, die Knaben hier aus ei- 
ner der Regierungsſchulen kommen zu 
fehen. Ebinelen, Malayen, Mifchlinge 
ufw., alle durcheinander, fommen ganz 
ruhig und lautlos heraus und Iteigen 
entweder in ihr Wägelchen oder aehen 
geichniegelt und artig aa) Haufe. Kei- 
ner, der darnacı trachtete, eine Keilerei 
anzufangen; fein Paar, das fich in ei- 
nem Rinnjtein mwälzte; Niemand, der 
den andern an feinen Haaren ober jei= 
nen Kleidern zöge oder eine von den 
Ratürlichkeiten beainge, die bei unfe= 
ren Schuljungen altäglih zu sehen 
ind, und die al3 ein Ausdrud der ein- 
geborenen und durch die Schulzucht 
mühſam eingedämmten Energie ber 


igen für jeden Nundent. 
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Kaffe erjcheinen. Uber ich glaube, daß | 


die Eintönigfeit und Die Hike des 


Klimas viel damit zu thun hat. 


In 


den heißen Ländern hat Niemand zu 


viel Energie. Die Eingeborenen von 


nöthe, die ſich ſchon ſeit Jahrhunderten 


wiederholen, mögen als Urſachẽ deſſen 
angeſehen werden. Der Malayhe iſt nicht 
trübſinnig, eher zur Fröhlichkeit ver- 


anlagt. Faſt nirgends iſt ihm die Nah— 
rung knapp. Ich habe übrigens keine 


ſehr hohe Meinung von der Geiſtes— 


kraft der Malaien, aber das Gehirn 


eines Chinefen ift eine Art von umer= | 


weten, jungfräulidem Boden von 
ungeabnter Fruchtbarkeit. Wenn Chi- 
na einmal erwacht, wirb bie Welt ftau- 
nen, aber ich glaube, dak das Erma- 


Eu 


‘ Hindujtan erjcheinen trübfinnigq bon | 
| Natur. Die Uebervölferung des Lan- 
ı de3 und die periodifchen Hunger? 


STRELITZ BROS,, 


(Inforporirt) Wholeiale-Fuweliere. 


Columbus Memorial Bdg., 103 State St. 
Gtablirt in 1874. 


— — — — — — — — — 


chen in einzelnen Atomen 
wird, nicht in einer Maſſe, wie es in 
Japan der Fall geweſen iſt.“ 

— — — * e 


Sebntauiend Pämoren, die an dem Lebenz 
marf eines Meniden nagen. find mit Ihlim- 
mer als die Leiden bon judenden Hämorrhoiden. 
Doch gibt es eine Seilung. Doam’3 Liniment 
veringf nie. 





Teleſtantiſche Depeſchen. 


(Geliefert von * Aſſociated Dreh“) 
Inland. 


Nooſevelt's Reiſe nach St. Louis. 


Pittsburg, 25. Nov. Der Extrazug 
mit Präfident Roofevelt und feiner 
Partie ift auf der Fagrt nad) St.Louis 
hier angelangt und auf dem Geleife 
der Pittsburg-, Eleveland-, Cincinnati 
& St. Loui3-Bahn mweitergefahren. 

Sr Pittsburg wurde der Präfident 
bon einer Volfsmenge mit Hoch-Rufen 
begrüßt und machte ausnahmsmeife 
bon der Waggon = Plattform aus eini=- 
ge Bemerkungen. An vielen anderen 
Pläten unterwegs fjammelten fi 
Doltshaufen am Zuge, hatten aber fei- 
— Gelegenheit, der Präſidenten zu ſe— 
hen. 

Columbus, O., 25. Nob. Es war 
etwa 4 Uhyr Nachmittags, als der Ex— 
tra⸗Zug mit Präſident Rooſevelt hier 
eintraf. Man erwartet, daß er Sams— 
tag = Vormittag um 8:45 Uhr St. 
Louis erreicht. 

Natioralbanf fallirt. 


MWafhington, D. K., 25. Nov. Die 
„Biq Bend National Bank“ in Dapen= 
port, Wafh., ilt auf Befehl des Kou- 
rantageld = Kontrolleur® wegen Zah: 
lungsunfähigkeit geſchloſſen worden, 


und der Bankprüfer Eugene T. Wilſon 


wurde zum Maſſeverwalter ernannt. 
Verluſte durch zu große Darlehen, 
hauptſächlich an Bergbau-Intereſſen — 
mit denen die Beamte der Bank inVer— 
bindung jtehen— werden vom Kourant- 
geld-Kontrolleur als die Urfache des 
BanterottS bezeichnet. 
+. — 
Ausland 


Senfationele Entfheidung. 
Soldaten für Nothwehr gegen Dorgejetten 

verurthsilt. 

Deflau, Anhalt, 25. Nov. Großes 
Auffehen macht eine gerichtliche Ent- 
jcheidung, welche hier abgegeben mur- 
de. Die einichlägigen Thatfachen find 
folgende: 

Der Sergeant Heine betrat im 
NRaujch ein öffentliches Tanzlofal und 
infultirte zwei Mädchen, welche fich in 
Gejellichaft zweier Soldaten Namens 
Günther und Voight befanden. Die 
Mädchen wandten fich an ihre Beglei- 
ter um Schuß, und die Soldaten be= 
gnügten fich zunächit damit, bei dem 
Gergeanten zu proteftiren, welcher je= 
doch ohne Weiteres feinen Säbel 309 
und damit auf die Mädchen und Gol- 
daten eindrang. Eines der Mädchen 
verwundete er. Es folgte nun ein 
hitiges Handgemenge, und der betrun= 
tene Sergeant wurde fohlieglich ent= 
mwaffnet und zu Boden geworfen. 

Die beiden Soldaten wurden unter 
der Untlage verhaftet, ihren borgefet- 
ten Offizier  gejchlagen zu Haben. 
Beim Brozeß erklärte der Vertheidi- 
ger, jeine Klienten hätten in berech- 
tigter Nothmwehr gehandelt, und e3 jei 
für Soldaten zuläflig, ihre Ehre und 
ihr Leben zu vertheidigen, —Jelbit ge= 
genüber einem Borgejehten. 

tichtS dergleichen,“ ermiderte ber 
Staatsanwalt; „Nothmwehr ift ein Be- 
griff, welcher in den Beziehungen ziwi- 
ihen Soldaten und ihren Borgefeß- 
ten überhaupt nicht erijtirt.“ 

„Sp müßte alfo ein Goldat Ti 
auch mwiderjtandslos von einem Vor= 
geſetzten abſchlachten laſſen,“ frug der 
Vertheidiger. 

„Jawohl,“ antwortete der Staats— 
anwalt. 

Der Gerichtshof ſchloß ſich indeß 
der letzteren Auffaſſung nicht ganz an. 
Er entſchied, daß ein Soldat, deſſen 
Leben durch einen Vorgeſetzten ge— 
fährdet ſei, Schläge pariren, jedoch 
keinen Gegenſchlag führen dürfe. Die 
beiden angeklagten Soldaten wurden 
darauf zu je 5 Jahren Strafhaft bei 
ſchwerer Arbeit ſowie zum Verluſt ih— 
rer bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt 
und aus der Armee geſtoßen. Ser— 
geant Heine wurde nur wegen des An— 
griffes zu drei Monaten Strafhaft 
verurtheilt. 

(Dieſe Meldung, welche von einem 
engliſchen Korreſpondenten übermit— 
telt wurde, iſt im Einzelnen noch mit 
Vorſicht aufzunehmen.) 

Fu den KBäuden des Zaren, 
Die DenPichrift der Dertieter. 


Petersburg, Die 
beijprochene Den Helche 


Semitwo = 
25. Nov. 


20. 


viel kſchrift, 


von den, hier in Tagung verſammelt 


geweſenen Vertretern der ruſſiſchen 
Semſtos oder Kreistage (Gemeinderä— 
the und Adelsrepräſentanten der be— 
treffenden Diſtrikte) angenommen wur— 
de, iſt vom Miniſter des Innern, Für— 
ſten Swiatopolk-Mibsky, dem Zaren 
übermittelt worden. Man iſt auf das 
Ergebniß äußeri: geſpannt. Die Re— 
aktionäre machen nochmals die äu— 
ßerſten Anſtrengungen, um den Zaren 
zu bewegen, ſich gar nicht auf dieſe 
Forderungen einzulaſſen. Eine voll— 
ſtändige Zurückweiſung derſelben wür— 
de wohl den Sturz des Miniſters des 
Innern nach ſich ziehen, was beinahe 
allgemein im Publikum ſehr bedauert 
würde. Die Theilnehmer jener Tagung 
ſind aber ſehr hoffnungsvoll nachHau— 
ſe zurückgekehrt. Es verlautet, der 
Zar werde ſich zu einem Kompromiß 
entſchließen, wonach Semſtwo-Vertre⸗ 
ter an den Berathungen des Staats— 
rathes theilnehmen, jedoch nicht mit— 
ſtimmen ſollen. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Rem Vork: König Albert. Lombardia und Calabria 
von Genua u. ſ. w.; Republic und Baltic von 
Liverpool. 

Hongkonga: Empreß von Jaban von Vancouver, 
über Voktohama; China von San Franzisko, über 
Votohama. 

St. Michaels: Prinzeß Irene, Vork 
nach Neapel und Genua. 

Neapel: Roma von Reiw Dort. 

Kopenbagen: United States von New Vorf. 

Liverpool: DOceanic von New Dort, 

Plymouth: Bremen, von New Vorl nah Premen. 

Abnenangen. 

New Vork: Prinz Adalbert nah Atalien; Frank: 
furt nah Bremen; LaGascogne nad Hadre; Sans 
gentian nad) Glasgote. 


CASTOR 1A Für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


bon New 


Neue Reichsrath⸗Tumulte. 


Wien, 25. Nov. Auch in der geftri- 
gen Gibung bes öfterreichifchen Abge- 
orbnetenhaufes gab e8 Tumulte, welche 
damit begannen, daß ein fozialiftifcher 
Abgeordneter in Ermwiderung auf eine 
Rüge des Präfidenten bemerkte, die 
Spialilten griffen nie den Träre- der 
Krone an, würden fi) aber nicht ver= 
hindern laffen, „über die Kamerilla, 
melche Defterreich regiert, die "Bahr- 
heit zu jagen“. Darauf gab e3 unge- 
beuren Lärm, die Gallerien fchri:n am 
meiften und überfchütteten da3 Haus 
mit Papierfireifen, auf denen gefchrie- 
ben Stand: „Nieder mit den ilerifalen 
Zerjtörern der Schulen!“ Unter gro- 
Ber Aufregung wurde die Situng ge= 
Tchloffen. Vorher hatte PBremiermini- 
jter v. Kverber in längerer Rede feine 
Politik bezüglich der Innsbrucker Uni— 
perfitäts-Unruhen vertheidigt. 


Keiegrapfifche Notizen, 


Anlen». 


— Unmeit Port Huron, Mich., er: 
tranfen 4 Männer infolge Kenterns 
eines Bontes. 


— Clifford Darling in Milan, 
Snd., erichoß feine Frau und verjuch- 
te Gelbitmord mit Gift. 

— Das Befinden de3 deutjchen G:- 
neralfonfuls Buenz in Nem Vort hat 
fich wieder etwas gebeffert. 

— Präfident Roofevelt befindet fick 
mit Ertra-Zug auf der Fahrt nad 
St. Louis, wo c: morgen die Ausitel- 
lung bejfuchen wird. 

— Das Gebäude der „Southern 
Maryland Bank“ zu La Plata wurde 
bon Räubern fajt völlig zerjtört, wel- 
che etma $3000 erbeuteten. 

— Bei einer Keffel-Erplofion in 
der Baummoll-Spinnerei von D. R. 
Middleton zu Walters, Mill. (Vor— 
ftabt von Vidsburg,) gab e8 2 Todte 
und 5 Berlegte. 

— Dur übermäßige Lachen be- 
fam Frl. Nellie Storer in St. Paul 
eine Kinnladen = Verrenfung. Ein 
Arzt renkte ihr die Kinnlade imieder 
ein, nachdem fie große Qualen  erlit= 
ten, 

— Sn ©t. Paul traf die Nachricht 
ein, daß der fath. Prieiter John F. 
Harrifon, der vom Erzbifhof reland 
wegen angeblichen Ungehorſams ſei— 
ner Funktionen enthoben wurde, ſeine 
Appellation beim Hl. Stuhl gewann. 

— In Milwaukee wurde der „ſtö— 
ckige Bau an 4. und Fowler Straße, 
welcher von der Tabor Glove Co. und 
der Kalamazoo Knitting Co. benutzt 
wird, durch Feuer um über $50,000 
beſchädigt. 

— Der Rhode Islander Geflügel— 
züchter Horace Voſe, der ſeit 35 Jah— 


| ren Präfidenten der Ver. Staaten ei- 


nen Dantjagungs-PButer zu ftiften 
pflegt, fandte Präfident Roofenelt ei- 
nen folchen, der volle 30 Pfund wog. 

— Um Ufer des Red Lafe in Min- 
nefota fand man die Xeiche des Pojt- 
meifters Dryhaug, der vor einem Mo- 
nat aus Shotley, Minn., geheimniß- 
voll verfhtwand, unter allen Anzeichen 
des Raubmorde2. 

Ausland. 


— Bulgaren ermordeten im Dorf 
Nedirdiche 12 Türken. 


— Geftorben ift der franzöfiiche Ge- 
fandte bei der Republik Chile. 

— Die Patti veranstaltet am 11. 
Dezember ein Konzert zum Beten der 
ruſſiſchen Verwundeten. 

— Die Ausſichten auf Erhaltung 
des inneren Friedens der Republik 
San Domingo haben ſich gebeſſert. 


— Der Vizekönig von Indien, Lord 
Curzon, reiſte von London wieder nach 
Indien ab. 

— Der Wortlaut des Schiedsge— 
richtS = Vertrages zwifchen Schmeden= 
Norwegen und Großbritannien wurde 
veröffentlicht. 

— Die zweite Divifion des ruffi- 
Then Ditfee-Gefehmaders 'umfuhr die 
nördliche Spite von Yütland, Däne- 
mark. 

— Die ruſſiſche Regierung ſoll im 
Januar eine allgemeine Mobilmachung 
in ganz Europäiſch-Rußland beabſich— 
tigen. 

— Mit großer Mehrheit nahm die 
franzöſiſche Abgeordnetenkammer das 
Budget des Miniſteriums für öffent— 
lichen Unterricht an. 

— Man zweifelt nicht mehr, daß 
der vermißte griechiſche Dampfer „El— 
pis“ bei einem kürzlichen Sturm auf 
dem Schwarzen Meer mit allen ſeinen 
77 Inſaſſen untergegangen iſt. 

— Die franzöſiſchen Arſenal-Ar— 

beiter in Breſt, Cherbourg und 
L'Orient beſchloſſen Rückkehr zur Ar— 
beit; doch wird bald ein neuer Streik 
erwartet. 
Unter Leitung patriotiſcher 
Frauen treffen Vereinigungen in Ja— 
pan Vorkehrungen, jedem japaniſchen 
Soldaten, der im Feld ſteht, zwei 
Neujahrgeſchenke zu machen. 

— Tiefer Schnee in Mazedonien 
hindert die türkiſchen Truppen, gegen 
die griechiſchen Banden vorzugehen, 
welche in der Gegend von Wodena eine 
Schreckenherrſchaft üben. 

— Der ruſſiſche Miniſter des In— 
nern, Fürſt Swiatopotk-Mirsky, hat 
den Gouvberneur von Moghilew, Klin— 
genberg, wegen ſchroffer Behandlung 
bon Juden, entgegen einer neuen mi— 
niſterillen Ordre, ſeines Amtes entho= 
ben. 

— Viele Orte in England ſind jetzt 
durch ungewöhnlich hohen Schnee 
ganz vom Verkehr mit der Außenwelt 
abgeſchnitten. In einzelnen Fällen 
mußten Begräbnijfe verſchoben wer— 
den, weil man mit den Särgen nicht 
die Friedhöfe erreichen konnte. 

— — — 


Trãgt dio 
* Unterschrift 
von 


Abendpoft, Chicago, Freitan, den 25 


Finanzielles. 


Wir laden Euh ein, ein Ched- 
Konto, oder ein Sparfonto zu eröff- 
nen, 

Wir behandeln Euch jo, daß hr 
Euch freut, daß wir gedeihen, wie wir 
Euch zu wachen jehen mwünjchen. 

Das Gedeihen unferer Kunden ijt 
unfer Gewinn. Royal Truft Com: 


| Pany— Banf, Infurance-Gebäude, 


169 Kadfon Boulevard. 


Allgemeines Bank - Gefhäft, ftädtifche 
Bonds und GrundeigentHums = Anleihen. 
Royal Sicherheits-Gewölbe. 


Es wird deutſch geſprochen. 


— Der britiſche, derzeit in amerika— 
niſchen Dienſten ſtehende Dampfer 
„Calchas“, welchen die Ruſſen gekapert 
hatten, wurde unter Bürgſchaft frei— 
gegeben. 

— Aus Mutkden wird gemeldet, 
daß Don Jaime von Bourbon, Sohn 
des ſpaniſchen Kronprätendenten Don 
Karlos, für Tapferkeit in mehreren 
Gefechten den ruſſiſchen St. Anna— 
Orden mit Schwertern erhalten hat. 

— Der ſchweizeriſche Präſident er— 
klärte dem amerikaniſchen Geſandten, 
daß die Schweiz die Einladung des 
Präſidenten Rooſevelt zu einer neuen 
Friedenskonferenz im Prinzip ans 
net ne. 

— Der König von Poutugal und 
feine Partie verbrachten den lebten 
Tag ihres Aufenthaltes zu Chat3- 
worth, England, mit der Fajanen= 
jagd. Der Boden war mit iefem 
Schnee bedecdt, aber da3 Wetter Klar. 


— Ein Theil der ruffiihenSchwarz= | 


meer-Flotte joll fi unter dem Ein- 
fluß der revolutionären Propagande 
empört haben, die Empörung jedoh 
mit Waffengewalt unterdrüdt worden 
fein, 

— Sir Edward Clarke madte fi 
über da „amerifanifche" Danfjay- 


ung3-Diner in Zondon luftig; er Jags | 


te, England fei der Gebiet3-Auspeh- 
nung nach eine größere amerifanifche 
Macht, als die Ver. Staaten. 

— Die Oattin des öfterreihifchen 
Erzherzogs Dtto legte das Protekto— 
rat über die Wohlthätigkeits -Geſell— 
ſchaft „Blaues Kreuz“ wegen ſkanda— 
löſer Verwaltung des Frauenheims 
nieder, das mit dieſer Geſellſchaft in 
Verbindung ſteht. 

— Die Angabe, daß Dr. Hentig, 
welcher kürzlich als Sachſen-Koburg— 
Gothaiſcher Staatsminiſter zurücktrat, 
der Nachfolger von Dr. v. Lucanus 
als Chef des geheimen kaiſerlichen Zi— 
vilkabinets werde, ſcheint nicht zuzu— 
treffen; denn er hat den Poſten eines 
Generaldirektors der Krupp'ſchen 
Werke übernommen. 

— Paul Krüger, der verſtorbene 
Ex-Transvaal-Präſident, ſoll ein 
Vermögen von 83,750,000 hinterlaſ⸗ 
ſen haben. Verſchiedenen Vereinen in 
Holland Hat er $125,000 vermadht, 
und jeder Verein, der nach Ende des 
füdafrifanifchen Krieges zur Unter: 
ftüßung der Boeren gegründet wurde, 
erhält eine gewiffe Summe, 

Dampfernadjrichten. 
Abgegangen. 

Am Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm der Bmsite, 
von Bremen nah New Vork; Kedric, don Xiver: 
— nach Re ew Morf; ‚Gar yagenian, von Glasgow 

ach Phi iladelpbia, über Kan rada; Ya Yorraine, don 


New York. 


&ibraltar: Köinigin Suife, von Genua nah New 


Vor. 


Ser wma: Yiqnuria nah Netv Port. 


Sicilia, bon Neapel u. f. wm. nad 


Teneriffa: Afjuan nah San Franzisto, 


LEokalbericht. 
Von den Großgeſchworenen. 


Unflagen gegen vier angebliche Todtfchläger 
voraelegt. 

Mährend der Privatgeheimpolizift 
Anton 8. Beto während des Ausftan- 
des der Holzbearbeiter Anton Solty- 
fiemicz, einen Streifbrecher, von Der 
Fabrit der Nonaft Mfg. Co. an ber 
Green Str., nahe Chicago Ave., heim- 
begleitete, wurden jie auf einem Gtra= 
Benbahnmwagen an der Haljied Str. an 


| geblich von Frank und Fred Schulz, 


Sofeph Andre und Karl Jenric) ans 
gefallen, und Soltyfiewicz durch Fuß 
tritte und Schläge fo übel zuaerichtet, 
daß er lange Zeit zwifchen LZeben und 
Tod ſchwebte. Beto vermochte ihn nur 
dadurch zu retten, daß er FrantSchulg 
niederfhoß. Heute wurde das Vor= 


! rer Hochzeitäkleider. 


Uus Den Poiizeigeridhten. 


Dem Richter Doolittle von dem 
Blue Ysland Polizeigerichte murben 
heute vier Hochzeitsgäſte vorgeſtellt, 
melde dem Uneingeweihten wohl faum 
als folche erjcheinen fonnten. Einer 
bon ihnen, Kohn Meyer, hatte fein 
Geſicht mit einem Taſchentuch ver— 
bunden, und alle vier ſahen ſehr über— 
nächtig und jämmerlich aus, trotz ih— 
Sie hatten der 


Hochzeit von Annie Miton und John 


kommniß von den Geheimpoliziſten 


Paul und Stromberg den Großge— 
ſchworenen erzählt, und dieſe erſucht, 
gegen die muthmaßlich im Dienſte der 
Streiker ſtehenden vier Thäter Ankla— 
gen zu erheben. Ein gleiches Erſuchen 
wurde an die Grandjury von den „Ge— 
heimen“ Kelly und Johnſon gerichtet 
mit Bezug auf den Wirth Joſeph Jur— 
ti, Wentworth Ave. und 22. Straße, 
der zahlreichen Freunden und Kunden 
mwerthloje Bankanmweifungen im Nenn= 
werthe von $25 bis $250 „aufgehängt” 
haben joll. 


—+0  —— 


3m Countys Hofpital. 


Der Italiener Zeno Cremodetta, 
mwelder am Montag in feiner Woh- 
nung zu Blue Y3land von Unbefann- 
ten überfallen, dur Mefferftiche 
jcehwer verlegt und um $140 beraubt 
worden war, ift im County-Hofpital 
feinen Verlegungen erlegen. 

Durch eine unbeilbare Krankheit 
zur Verzmweiflung gebradht, Hat fich 
Frau Drozidenze Grocci im County- 
Hofpital zu einem Fyenfter des dritten 
Stodwerf3 hinausgeftürzt. Sie blieb 
todt auf dem Plate. Die Unglüdliche 
war 42 Yahre alt und wohnte Nr. 122 
Auftin Avenue. 


— Baffende Rebensart, — Frau 
(zu einem Bettler, dem fie eben einen 
Rod geichentt hat): Der Rod mird 
Ahnen aber wohl etiwas zu flein fein, 


Pronasfa in einem Haufe an Lafe 
und Walnut Straße beigetmohnt, 
mehr Getränfe zu fich genommen al3 
fie vertragen fonnten, und jchliehlich 
untereinander Gtreit angefangen. 
Meyer war am fchlimmften dabei 
mweggefommen. Er hatte einen Mej- 
ferftih in’® Geficht erhalten. Die 
anderen drei waren Andrew Hollup, 
Sohn Anthony und Tony Augad. 
Ale vier famen mit einer geringen 
Gelditrafe davon. 


Sohn Morat und Leo Gonnelly, 
Burfchen im Alter von 20 und 19 
Sabren, wurden heute von KRichter 
Gallahan vom South Chicago-Boli- 
zeigericht unter $1000 Bürajchaft vor 
die Großgefchmorenen gemwiefen, um 
ich auf die Anklage der verfuchten 
Straßenraubes zu verantworten. 
Fräulein Joſie Norkiewick beſchuldigt 
ſie, im letzten Juli nahe ihrem Hauſe, 
8358 Green Bay Ave. verſucht zu ha— 
ben, ihr die Börſe zu entreißen. 

Im Sheffield Ave.Polizeigericht 
ſchenkte Richter Mahoney heute Mor— 
gen dem jungen Ralph D. Boyington 
die Freiheit, meil die Chicago & 
Northmeitern Railmay Eo. ihre Ans 
lage gegen ihn zurüdgezogen hatte. 
Er war angeklagt gemejen, der Ge— 


| jelichaft $338 unterfchlagen und das 


Geld im Wetten auf Rennpferde ver— 
jpielt zu Haben. Seine jugendliche 
Unerfahrenheit, ſowie die gezeigte 
Neue haben die Gejellihaft bermogen, 
Gnade für Recht ergehen zu lajlen. 
hr Geld hat fie, wie es heißt, wieber- 
befommen. 

Emil Oman, 303 Jadjon Blod., 
hatte am Mittwoch feine Bürgerpapie- 
re erhalten und hielt nun den Danf- 
faqungdtag für eine günftige Gele- 
aenheit, feine Freude über das glüd- 
liche Ereigniß an den Tag zu legen. 
Er bielt feine Freunde frei, jehr frei, 
und beluftigte fich felbft dann damit, 
einer Frau auf der Straße nachzulau: 
fen. Bolizift Coon3 fam der geäng- 
ftigten Frau zu Hilfe, und nun drehte 
Emil den Spieß um, indem er jich ja= 
gen ließ. Er habe nur den Wunid 
gehabt, dem Poliziften etwas geſunde 
Bewegung zu verfchaffen, erklärte er 
heute Morgen dem Richter Dooley, 
melcher ihn jedoch zu den Kojten ver: 
urtheilte. 

Fünf Jungen, 16 bis 18 Jahre alt, 
Harry Lang, Frank Clark, William 
Boege, William Kaiſer und Michael 


Baſtendorf wurden heute Morgen vom 


Richter Mayer im Chicago Ave.Po— 
lizeigericht zu je $10O Strafe und den 
Koften verdonnert, meil fie nah An 
gabe des Gergeanten Hogan, und der 
Geheimpoliziften For und Germanfon 
gejtern Abend in Charles Apoftle’s 
Laden an der Ede von North Avenue 
und Clark Straße eingebrochen find, 
und Zigarren im Werthe von $4O ge- 
mauft haben. Es ſcheint daß fie das 
Schloß der Eingangsthüre gefprengt 
haben. Nach Angabe der PBoliziften 


Streit. 


Eines alten Paares Leiden. 


Da wohnt ein altes Paar in Hille- 
dale, Kanjfas, der Mann 71 und die 
Frau 67, das fpät im Leben eine Eni- 
dedung machte, die ihm viel Leiden 
eripart haben würde. Die Entdedung 
betraf die Ernährung. 

Der alte Herr jagt: „Eines. Tags 
erzählte mir der Doktor, meine Frau 
leide nicht am Herzen, fondern am 
Magen, aber ich alaubte, er fei im 
Srrthum. Da ich mehrere Artikel in 
den Zeitungen über PBoltum Food Kaf- 
fee gelefen, faßte ich einen Entichluß, 
und e3 war im SHerbit 1901, als ich 
ein Padet PBoftum holte und meine 
Frau bat, es zu verfuchen. 

„Sie faate, fie glaube nicht, daß 
e3 ihr helfen würde, und fo wurde e3 
bei Seite gelegt und den ganzen Win- 
ter hatte fie zu leiden, tranf fortwäh- 
rend Kaffee, bis fo geaen den 1. Mai 
bin, als fie fich in fchredlichem Zu= 
ſtand befand. 

„Eines Abends fo gegen Bettzeit 
fagte fie, fie müfle einen Doktor ha- 
ben, aber ehe Du bingehft, mach’ mir 


ein wenig Poftum zurecht, ich will e3 | 


verſuchen. 

„So bereitete ich ein halbes Pint 
nach Anweiſung für ſie, und ſobald 
ſie es getrunken, fühlte ſie ſich warm 
und geſättigt und in kurzer Zeit wa— 
ren ihre Schmerzen wie durch Zauber 
verſchwunden. Bei ein paar Mahlzei— 
ten trank ſie ein wenig Kaffee und je— 
des Mal entſtand Streit in ihrem Ma— 
gen, ſo gab ſie ihn ſchließlich vollſtän— 
dig auf und trank nur Poſtum. Sie 
wurde beſſer und beſſer, ſtärker und 
ſtärker und ſchließlich verſchwanden 
die alten Leiden gänzlich. 

„Seit der Zeit haben wir nur Po— 
ſtum getrunken, haben ſeither keinen 
Doktor zu rufen brauchen und ich em⸗ 
pfehle es jedem, den ich treffe.“ Na— 
men erfährt man von der Poſtum Co., 
Battle Creek, Mich. 

So viele Leute ſagen, „Kaffee ſcha— 
det nicht” und erzählen einem dann 
von einem Manne, der 70 Sahre alt 
ift und ihn fein ganzes Leben getrun- 
ten bat. Das bemeift nicht, daß Ihr 
ihn trinken fönnt. Was Nahrung für 
den Einen ift, ift Gift für den Andern. 
Wem der Kaffee befommt und er 
bleibt gefund, der trinte Kaffee, aber 
wenn fich irgend eine Art Leiden zeigt, 
laßt Euch marnen und gebt den Kaf- 
fee auf. 

&3 hat feinen Grund. 

x Seht in jedem Padet nad) dem be- 
rühmten tleinen Buch „Der Weg nad) 
Wohlſtadt“. 


November 1904. 


nden. 
hatte 
nichts zu ſeiner Vertheidigung vorzu⸗ 
bringen. 


Städtiſche Zotterwirthſchaft. 


Was Kämmerer McGaun no Jahren für 
Entdedungen macht. 


Stadtfämmerer McGann madte in 
feinem heute veröffentlichten Jahresbe- 
richt darauf aufmerffam, daß von dem 
Sabre 1898 durch unerflärliche Nach— 
läffigfeit der Stabträthe und des 
Eountpclerf3 die Steuerumlage für 
den Tilgungsfond3 zu gering mar, fo 
daß die ftädtifhe Schuld jet um 
$5,700,125 geringer wäre, al3 fie in 
Wirklichkeit ift. Sie bezifferte fih am 
1. Yanuar 1904 auf $15,123,000. 
Der Beamte ‚führt des Weiteren aus 
daß irgend ein Bürger durch Gerichts: 


n die zuftändigen Behörden 
| 
| 
| 
| 


bat Henry Lang alles eingefta 
Das fünfblättrige Kleeblatt 


zwingen fann, von jener Summe in 
diefem Jahre noh $2,693,513 dur 
Zufchlags-Steuer aufzubringen, und 
die Stadt $1,384,049, weldhe fie aus 
dem Tilgungsfonds genommen und 
andere Zmede verwendet hat, zurüdzu- 
zahlen. 

Um 1. Januar d. %. waren von den 
Gerichten Zahlungsurtheile über in3- 
gefammt $5,023,355, eine Zunahme 
bon $10,000 in einem Xahre, gegen die 
Stadt erlafjen und nicht befriedigt. 
Geither find folhe Forderungen in 
der Höhe von $5,000,000 dur Bonds 
befriedigt worden. 

Die Einnahmen der Waffermerfe be- 
trugen im letten Jahre $4,095,517.73, 
eine Zunahme von $590,004.57 über 
das Vorjahr. Die Ausgaben mwuchjen 
gleichzeitig um $127,362, und betrugen 
$1,651,204.94. 

sn der Schulrathspermwaltung ftieg 
der Neujahr 1903 $284,468 betragende 
Tehlbetrag in einem Xahre auf $754,- 
047, obwohl die&innahmen, zumeift an 
Steuern, um $768,465.26 höher mas 
ren, al3 im Yahre 1902. Die Musga- 
ben bezifferten fich auf $9,918,724.32, 
gegen $8,680,259 im Jahre 1902. 

Dagegen hat die öffentliche Biblio- 
thek einen Ueberſchuß von $116,349, 
eine Zunahme von $66,023, zu ber- 
zeichnen. Die Ausgaben wurden 1902 
um $30,087 verringert, und im lebten 
Sahre um meitere $11,036. 

— — — — 
Verlangen Schadenſatz.— 


Der Koſthauswirth R. Johnſon, 
3024 Prairie Ave., hat Frau Emma 
A. Hepperley, welche früher bei ihm 
wohnte, wegen Verleumdung auf 

85000 Schadenerſatz verklagt. Sie 
rermißte ihre Taſchenuhr vor ungefähr 
vier Worten und ſoll den anderen 
Einwohnern des Hauſes erzählt haben, 
daß der Wirth die Uhr geſtohlen und 
ſeiner Schweſter geſchenkt habe. Spä— 
ter hat ſie dann ihre Uhr in den Fal— 
ten einesſSonnenſchirmes wiedergefun— 
den, welcher in ihrem Schranke hing. 
Sie wohnt jetzt bei Frau Clara Con— 
roy, 6119 Monroe Ave. Johnſon be— 

| hauptet, die Beklagte habe ihn zu dem 
eingeflagten Betrage in feinem Ge- 
Thäft und an feinem guten Namen ge- 
Thädigt. rau Hepperley Toll fehr 
mohlhabend fein. 

Sigmund ©. Bring, ein 60jähriger, 
reicher Kaufmann bon Greene, |a., 
hat im Ber. Staaten Kreisaericht 

‚ den U. 3. Ruppenheimer von Chicago 

; auf $25,000 Schadenerfaß berilagt, 
als Pflafter auf die Verlegungen, tvel- 
he ihm ein dem Berklagten aehöriges 
Automobil zugefügt haben fol 

— — — — 
ſtaufmann oder Arbeiter? 


Moy Coy, ein Sohn des Landes 
der Mitte, welcher ſchon zwölf Jahre 
lang 309 Clark Straße ein kaufmän— 

niſches Geſchäft betreibt, war vor eini— 

gen Jahren auf Beſuch nach China, 
und als er den amerikaniſchen Boden 
wieder betrat, verſäumte er es, ſich 
von neuem als Arbeiter regiſtriren zu 
laſſen, wie es Vorſchrift iſt. Er mein— 
te, als Kaufmann habe er das nicht 
nöthig. Aber Onkel Sam läßt be— 
kanntlich nicht mit ſich ſpaßen. Kom— 
miſſionär Foote dekretirte heute mor— 

gen ſeine Ausweiſung. Moy Coy will 
appelliren. 

* Im Studebaker'ſchen „Fine Arts“⸗ 
| Gebäude find heute etwa 100 Delega- 
| tinnen zu dem erften Jahresfonvent der 
National-Liga katholifcher Frauen zu- 
fammenaetreten. 

* Stanley Holled, 8239 Railroad 
Ave., hat jich geitern in jelbitmörderi- 
fcher Abſicht eine ſchwere Schußwunde 
| im Unterleib beigebradt. Er befindet 
fh jegt im County-Hofpital. Was ihn 
1 der Ihat veranlaßt hat, ift nicht 
| befannt. 

* Dem bon feiner Frau gefchiede- 
nen Frant Muehle, 398 Auftin Ave,- 
war bon Richter Kavanagh verboten 
worden, die Frau noch ferner zu belä- 
ftigen. Iroßdem hat Muehle fich auf 
einen Wortmwechfel mit Frau Almwine 
eingelaffen und dieje jogar gefchlagen. 
Dafür hat der Richter ihm heute eine 

| zehntägige Haftſtrafe zudiktirt. 
— — — 
Des Königs Gäſte. 


Aus Würzburg wird vom 17. Ok— 
tober geſchrieben: Morgen findet in der 
hiefigen kgl. Reſidenz die Armen-Spei⸗ 
ſung ſtatt, die König Ludwig J. zur 
Erinnerung an die Leipziger Völker— 
ſchlacht geſtiftet hat und die alljährlich 
abwechſelnd in Würzburg, Aſchaffen— 
burg oderRegensburg abgehalten wird. 
Das Menu beſteht ausSuppe und zwei 
Fleiſchſpeiſen, gewöhnlich Rindfleiſch 
und Schweinefleiſch mit Sauerkraut. 
Dazu erhält jeder der Erſchienenen ei— 
nen Laib Brot, ſowie einen halben Li— 
ter Steinwein aus dem kgl. Hofkeller. 
Meſſer und Gabel dürfen die Gäſte des 
Königs zum Andenken mitnehmen. 
Während des Eſſens ſpielt die Kapelle 
des 9. Infanterie-Regiments. Zur 
Speiſung, zu der jeder Arme ungeladen 
und unkontrollirt kommen kann, iſt 
der geräumige Gartenſaal beſtimmt, 
den Tiepolo mit ſeinen herrlichen Fres⸗ 
len ER had 


_ 


Anzeigen-Annafmelleffen. |“ 


An, den nadfolgenden Stellen werden Tleine 
Anzeigen für die „Abendpoft* ımd „Sonntag- 
poft“ zu denjelden Breifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn dies 
felben bis 11 Uhr Bormittags aufgegeben | wer⸗ 
den, erſfcheinen ſie noch am nämlichen * 
mwäbrend für die „Sonntagpoft” bis um 10 U 


Samitng Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 
Rordfeite 
Bartling, 2. “, Apothefer, 1603 N. Clark Er. 
Dieden,. Frant x., Apotbefer, ‚311 Dit NorthAve. 
Deering Bharmach, T. 3. Aveb, Bropr., Ede 
Sullerton und Elvbourn Ade. 
Dieden, Frank EZ, Mpothefer, 377 Cleveland 
Apde., Ede Bisconfin Str. 
Eagle Pharma, Dr. Otto, — 115 CEly⸗ 
bourn Ave., Ede Larrabee Str 
en, Herm., Apotbeter, 161 Dit North Abe., 
Ede Halited Str. 
Fey, Herman, Apotheker, 354 E. North Ave., 
Ede Sedgwid Str. 
Sry, Herm., Apstheter, 1100 N. Halited Etr., 
Ede —— Ave. 
Geiipig, 2. 3., Apotbefer, 757 N. Halited Str. 
Green, carf Bictor, Apotheter, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Str. 
5 Halited 
224 Lincoln 


— & Rennen, Apotbeler, 985 N. 
.. Ede Mebfler Nne. 

PER. Sohn ©., Apotbeler, 
Ade., Ede Larrabee Str. 
Krzemiusti, 6 .E., Avotbeler, 275 ElubournAbe. 
Kurz, Frederid G., Mpotbeler, 285 Ruih Str., | 
Ede — Rlace. 
Ladiſh. E. H., Apotheler, 
Ecke Center Str. 
Zariih, E. 9,, Apotheler, 122 

Ede Gartieı d. 
Lemke, T. A., Apotheker, 80 Oſt Chicago Abe. 
Sindferom = Gomp., Chad. ©., Apotbeler, 


Apotbeler, 136 Center Str., 
506 Wells 


117 Wels 


632 Larrabee Etr., 


Seminary Ave., 


96 | 
Ede 
Eir., 


Str. 
wer A., 
Sheffield Ade. 
Mark, Geo. A., Apotheler, 
Ecke Schiller Str. 
Meigtzner. FJanas, Apotheler, S 
Ede Obio Str. 2 
DOpgden Grove Eharmach, 96 Sheffield Ave., Ede 


Elvbourn Ave - re 5 
Apotbefer, 411 Sedamid 


— Sohn u, 
SInotdefer, 187 N. Halited Str. 


— A., 
Aoſmaeciiter a. B., Apotbeler, SO Webiter Ave. 
Halited Str. 


Stolze, 9. E., Apotbeter, 886 N. 
Bahlteich, J. R., Avotbeter, 1881 R. Halſted 
Str., Ede Addifon Str. 
2oist, John, Apotbeler, 156 Center Str., Ede 
Biffell Str. 
Boiß, Artavius, .„ Ede 
Str., 


e 


Apotheler, 395 Wels Str 
Iipifion Str. 
Bogeliang, Robert, Apotbeler, 85 
Ede Clay Str. 
Weireter Pharmach, 316 
Wieland Pharmach, 418 Oſt North 
Wieland Str. 

Zindt, J. M., Apothelker, 277 
Ecke Clybourn Ave. 
Zindt. L. J. &ipgibeler, 
Menomin ce St 

en Biem. 
Apotbeler, 406 Oſt Rabenswood 


Fremont 


Sedgwick Str. 
Ave., Ecke 
Str., 


Ede 


37 


Larrabee 


557 


Sedgwick Str., 


Bangert 2. €, 
Bart, Ede Melroie. 

Den, Ghas. W., Apotbeler, 1002 Belmont Ape., 
Ecke Soutbport Ave. 

Apotheler. 930 Southport Ave., 

Boulevard. 

— 156 Belmont Ape., 


Berger, 3. X, 
Ede Roscoe 
Brauns, M. 8, 
Ede Leaditt St 
Brown, R. 2., Apoibeter, 1985 N. Aſhland Ave. 
Cubler Pharmach, 1659 Lincoln Abe 
Doederlein, R. H Apotheter, 1402 Wrigbhtwood, 
Ede Sheffield Ade. 
Ehlers, ®., Wpotbeter, 
Ede Hohne Ave. 
Fiſh. W FAvotheter, 1103 W. 
Silber, 6. Apotbeler, 1248 
Ave. Edge mater. 
Slannern, 3. 3., Mpotbeler, 1352 NR. 
Str., Ede Siverfeb Boulevard. 
Gorges, NAldert, Anotbeler, 701 Velmont Abe, 
Hanıtover PBharmach, 1934 Lincoln Ilpe. _ 
Hanke, R. H., Anvibeler, 1373 N. Clar! Str. 
Hauber, Peter, Mpotbeler, 1680 N. Elarf Str., 
Ede PVelmont Ne. 

Huber, Gen,, —— 1358 Diverſey Blod. 
Jewel, J. de Sreenleaf und Eait Raben 
mood art Ade.. Rogers Rarf. ZU. 
Knick, W. J. po theler 52 Lincoln 

Ecke School Eir. 
Kremer, Frank, Apotbeler, 2520 Lincoln Abe. 
Kiebreht. ©., Apotbeler, 901 Otto Str., Ede 
Rerrv ir. 
Marr, Kin. G., Apotheler, Ede Grace Etr. und 
Evanſton Side. 
Mertes, N. Kohn, Mpotbeler, SS6 Lincoln Ave. 
‚N. 6. Npotbefer, 702 Lincoln Ave., 
Ede Tide vied BoD. 
%. D., Npotbefer, 359 Roscoe Blod., 


Str. 
N. Clark Str. 


Apotheker, 1127 
Oſt Belmont 


303 €. Pelmnnt Abe., 
Montrofe Ave. 
Bryn Mawr 


Halited 


11: Ave., 


Robey 

we 

e Arlin aton 

”ilfen, Fred F 
Ave. Ecke 

Woltze, John, ibotbeler, 4868 V. Clart Str. 

Zobel, E. C., Aboibeier. 1373 Sheffield Ave. 
Weſtſeite. 

Behmer, Otto, Apotheler, 305 

Ecke EN od Er. 

Behrens, ©, Apotheker 

Ede Canelport de, 

Bernard, Ed., Apotbeler, 882 

Ede Noben Etr. 

Bertram, Ghas., Apotbeler, 1{ 


waukee Av be. 

Brill, E. ©. F., Anotbeler, 949 W. 21. Str. 

Urod, Sohn, Shemica! Go., 349 W. Nortb ve. 

Gentrai Park Avenne Fl harmach, 1190 Urmitage 
de. 

Cramer, Wm. H., Apotbeler, 200 W. Randolph 
Str., Ede Halſted Str. 

Demie, Theo. H., Apotheker, 
de. 


Dreiich, 9. 
Ade., Ed 


Place. 
Apotbefer, 1147 


R aeine de. 


Augufta 
. Halfted 


Vo 
M 
ay 
7 


‚ 807 
z. Taylor 


01—1903 Mils 


2404 Milwaulee 


„Ge Apotbeler, 323 S. Weſtern 


e Sarrifon Ste. 


Die Doggerbant, 


Die Doggerbant, von der unlängft 
infolge des ruflifcheenglifchen Ziwi- 
ſchenfalls ſo viel die Rede war, liegt 
halbwegs zwiſchen England und 
Jütland und ijt ein —— der 
Nordſee von etwa 6000 Quadratmei— 
* Fläche. Ihre Höhen und Tiefen 

ehören zu den ertragreichſten Fi— 
|bereigründen der Nordjee, die jahr: 
aus jahrein von englifchen, deutjchen | 
und holländijchen Fifcherbooten bejucht | 
werden und um beren Bejig blutige 
Kämpfe zwifchen Engländern und 
Holländern ftattgefunden haben. Go 
wichtig war den Holändern die Fi⸗ 
ſcherei auf dieſen Gründen, daß ſie 
ihrer Fiſcherflottille ſtets ein oder zwei 
Kriegsſchiffe als Schützer mitgaben 
und in unruhigen Zeiten ſogar die 
ganze Rotterdamer Flotte. Die letzte | 
Seeſchlacht zwiſchen Holländern und 
Engländern fand denn auch im Jahre 
1781 auf der Doagerbant 
blieb unentſchieden. 

Es iſt aber erft in neuerer Zeit, daß 
bie englifchen FFifcher, 
bon Hull und Grimsby, die Dogger- 
bant mirfli regelrecht abfifchen, 
bauptfählich erft nah Einführung der 
Dampffiicherei mit Gchleppnegen. 
— nimmt die Zahl der dort thätigen 
engliſchen Fiſcherboote beſtändig zu, 
und ſie bringen jährlich etwa eine halbe 
Million Tonnen nach Grimsby, Hull 
und London. Die Meerestiefe auf der 
Doggerbant bariirt von etwa 40 bis 
SO Fuß. Am Sommer wird an den 
flachſten Stellen gefiicht, mo das Waſ⸗ 
ſer wärmer iſt. Im Winter aber zie— 
hen die Fiſche ſich in bie tiefen Stellen 
zurüd, und bort tft der Yang dann 


auch am reichften. Gerade füblich von 
der Bant befindet fich der fog. Silver 
Pot, ein erft vor faum 20 Jahren ent= 
dedtes Meeresthal, in dem ed im Win 
ter von Flundern, Scellfifchen und 
Stodfifhen mimmelt. An biefer Stelle 
war die Grimäbyer FFifcherflottille in 
jener verhängnißpollen Nacht beidhäf- : 
tigt, ala bie rufliichen Schiffe unter 2 


satt und 


namentlich die 


ihnen erfhienen und das Teuer auf 
fie eröffneten. 


— Ubgefürzter Rennfil 
„Der Berühmte Automobilfahrer Ba- 

ton von der Stanten hat gejtern auf 
einer Diftanzjahrt zwifchen Brüflel 
und Bordeaur den Weltreford und 
das Genid gebrochen.“ 

— UnbewußteKritif, Ein 
fehr beliebter Herr trägt eine Baharie 
por. Am Ende derjelben vernimmi 
man in der momentanen Stille die 
Stimme der fleinen Ella: „Du Mama, 
warum bat fich denn * Herr fo lange 
gegurgelif! „ -— 


ı Mapys & Hokk, 
| Matthai, Chas., Apotheker, 626 W. ‚bicago 
Wiatthei, 


| Merten, ©. 


'Tetitan 3 Brus,, 
Ave. 


Ruben, 


| Chaper, 9. 


| Thorion, 


| Sonn, S. 


Str 
Bowen, R. R., 


Chantler, V. 


A., — 1312 N. Weſtern We 
— — Abe. 
Goll, W. S., Wotheker, 336 W. Van ar 2 = 
Grahtn, Apotbeler, 287 . ii Str, 
Ede Halited Str 


Gracite & Suchter, Apothefer, 748 ®. Sic = 


317 U. Belmont Abe, 
No 


ae 2. a, Adotbeler, 
Gruener, Karl, Apotbeter, 859 ®, 
Halter, D. ©, Apotbeier, 1240 Mil 


Ede Nortb Ude. * 
Hartwig, D. Ir Apstbefer, 1570 Milwautee 
Nve., Ede Weitern Ave. 
Hartwig, Bros., Apotheker, 476 Milmantee We 
‚Ede Chicago pe. 
Heiß, €. 3., Apotbeter, Divifion Str., 
Ede Maplemood Abe, 
Heller, Robert, Apotbeler, 361 Blxe Island Abe, 
Hellmuth, S., Npotbefer, 1071 N. Robeh beh> Str. 
Serdticn, G. 9, NApotbeier, 418 &, California 


Hoelzer. B. A. C., Apotheker, 688 W. North 
Ade., Ede Beitern Ade. 

Hottinger Drug GCo., 465 Milmaufee Abe; 

Karpus Bros., Npothefer, 1623 3 Armitage Ade. 

Kappus Bros., Apotbeker, 17 04 9 North Ape. 

Karaiid Bros., Syotdefer, S01 Armitage Ude, 

Ras banım, GC. &., Apot! ‚eler 617 DW. Eie Szı. 

Kann, Nie, Nvotbeter, 471 N. Albland be. 

Zange, Louis, Apotheler, 675 =. Zafe Six, Ede 
Wood Etr, 

Lee, Tohn B., Npotbeler, 262 €. Halited Sk. 

| Zeisb, 2. &.. Mpothefer, 234 Milwaulee- Ave, 
Ede Green Str. 

2ichtenberger & 6v., Apotbefer, S33 Milwaulee 
Ade., Ede Dipifion Str. 

Lint, 3. S., Apotbeler, 649 ®W. 21. Ste, Ede 
PBaulina Str. 

Liveſey, R. J. Npotbeler, S49 Grand Abe. 

Apotbeler, 1727 8. 12. Str. 

Apde. 

Ede 


W 


=. 


736 


— 


Apotbefer, sw W. 21. ee 


Mpotbefer, 1543 M. 12. Sk. 
Schachter, Snbaber, 


570 Blue ISland 


Bid, Emil E., Npotbefer, 477 Oaden Abe. 
Rahlis, Otto G.. Npotbeler, 616 W. 12, Str. 
Ede LRaflin Str. 
Relinble — 1788 W. Chicago Ae., Ecke 
Hamlin Ave. 
._&., Apotbeler, 962 W. 12. Str., Ecke 


465 S. 


Ade 
m, 
North Moe. Eharmach, 3 
FM. North Ave. 
Apotheler, 


Hoyne 


Riv ard, 
Raulina Str, 
Didiiſon 


Str. 
‚ potbefer, 
Ede Taplor Er. 
Roth, — A., Apotbeler. 
„Ede Raulina Str. — 
er Apotbeler, 296 Divifion Str. 
Ede Rood Str. 
Ead3, 9., Anotbefer, 915 W. North Ave, Ede 
Cc ifo mia pe. 
M., Apotbefer, 1369 W. North Abe, 
Heury, Apotbeler, 567 W. Ehicage 
Stainer, M. D., Apotbeler, 457 Centre Abe. 
Ede 14. Str. 
Ctorfau, G. N., Npotbeler, Ede Weftern Abe. 
und Nuguita Str. 
Etubenraud), Geo., Apotbeler, 477 W ‚Dibifion 
Str., Ede Hobne Abe. 
Thiel, Öbas,, Npotbefer. 1629 Ogden Abe. _- 
G W,, Npotbeler, 208 Grand Abe, 
Ede Carpenter Etr. 
Upton PRharmach, 1458 — Abe. 
Winholt, Theo., Stpotbeter, 610 W. North Abe., 
Ede Stoina Ave. 
— 3%. 8.WMotheker, 7090 Milwaukee 
‚Ede Noble Str. 
Südſeite. 
Sea & Renunen, Apotheler, Südoſt-Ecke Lake 
und Dearborn Str. 
Bachelle, R. Apotheler, 43. Str., Ecke Ellis Abe. 
Bate, —8 3, Apotheler, 48. und St. Lawrence 
Ad 


J., Apotheker, 


Albert, — 
G., 1124 W. 63 


Apotbeter, 5 


239 ®. 


W. 


— 


Schmitt, 
Ade. 


2402 Cottage Grobe 


5100 Albland Abe. 


— 
Str. Ecke Carpenter 


Buſch, F. 


5. Str. und Ingle 
fide Ade 
9., Apotbefer, 1410 W. 35. Etr., 
Baulina Str. 
Ghoiewinsti, John v., Apotheker, 2001 Wallace 
Str. 
Dies, Kohn, Apotbeler, 4446 Etate Str. 
winninger, Paul, Apotbefer, 420 26. Str. 
Forith, W .R., Apotbeler, 3100 State Str. 
Frants Tharmach, 59. Str. umd Calumet Abe. 
Grund. G., Apotbefer, 3511 Ardher Abe. 
Herman, Eugen, von, Apotbeier, 223 31. Ete, 
Ede Indiana Ave. 
Hip, A. E. Avpotheler, 
Kaerwer, J. A., Apotheker, 
diana Ave. 
Apotbeter, 29. Str. und Canal Str. 
Mnotbefer, 2601 Benttuortb Ave, 
Apotbefer, 6053 ©. Hallted 


Str. 
Kreyßler, E. C., Nvoibeler, 5059 State Etr. 
Krizan, WR. G., Mnotbefer, 55 Halited Str, 
Mares, 8. Apotbefer, 2376 Archer Ave. 
Nenbert, G. 5., Apotheler, 3601 ©. Balſted Str. 
Vackard, J. ðV.. Apotheler, 4259 WentworthAbde. 
Rahlfs, Geo. H. 3059 S. Halſted Str. 
Squutting dr Ap otheter, 5458 S. Halſted Str. 
J. au votbeler, 7118 ©. Chicagofive, 
. U, Apotbeler, 5034 Cottage Grobe 


Ettinfrand, Herm., Apotbeler, 48 Dit 43. Ete, 
Ede Lale Ave. 

Schmidt, 5, Apotbe fer, 4466 Sentumge Ade, 

Steuernagel, Dr., Spotdefer, 938 31. Ste. 

Strauß, Simon, 799 €. 47. Str., Ede Indiana 


Ave. 

Whecler Drug Co., Apotheler, 3156 WallaceStr. 

Williams, A. E., Apotheler, 1700 W. 63. Sir. 
Ede Aſhland Ave. 

Zeidner, Fred, Apotheker, 26000 Wallace Str. 


3100 Wentworth Abe. 
61. Str. und In— 


Klos, A. E. 
Knight, E. 6 
Kuowe, William B.. 


> 
©. 


Schmidt, 
Eifiens 


Admiral Roſchdjeſtwensty und die 
Engländer, 


Der Commandant ber ruflifchen 
Oftfeeflotte ift nach dem Vorfall in ber 
Norbfee, mie man begreifen wird, im 
Großbritannien nicht jehr vollsthüms 
lih. Aber auch jehon lange por ber 
Beichiehung der Heringzflotte erfreute 
fih der ruffifhe Admiral feiner rede 
ten Popularität in England, mo jo- 
mohl im Publifum wie in ber Preſſe 
ſein Name einem anfänglich leiſen, 
aber immer lauter werdenden lebhaften 
Widerſpruch begegnete. 

Es iſt ein eigenthümliches Zuſam— 
mentreffen, daß, ehe die baltifche 
Flotte fich in Bewegung febte, eine 
Londoner Zeitung die Rüdberufung 
de3 Marinecommandanten „mit dem 
unüberwindlihen Namen“ gefordert 
hatte, da fie, menn auch in anderem 
Sinne, vorausfah, es fünne „mit bies 
jem Rojh . . oder Robj . . oder Rhozj 
... fin fein autes Ende nehmen.“ 
Neuerdings bereitete der Name bes 
Admiral den Engländern unfäglice 
Qualen, denn der Zmijchenfall in der 
Nordfee machte eine Umgehung bdiefes 
unüberfteiglihen ſprachlichen Ab⸗ 
grunds im Club oder im geſelligen 
Verkehr unmöglich. In nicht geringe— 
rer orthographiſcher Bedrängniß be— 
fanden ſich die engliſchen Zeitungen, 
die einen faſt verzweifelten Kampf mit 
dem durch ſchwerſte Conſonanten-Ar—⸗ 
mirung uneinnehmbar gemachten ruſ⸗ 
ſiſchen Seebefehlshaber führten. Die 
Unverläßlichkeit der Telegrammab⸗ 
ſchriften trug nicht wenig dazu bei, die 
ohnedies ſchlimme Lage der englifchen 
Redatteure völlig haltlo3 zu maden.. 
©o fonnte man zur Zeit, da e3 mit 
der Abfahrt der baltifchen Flotte Ernft 
werden jollte, in fajt jeder Zeitung 
Londons den Namen des Comman- 
danten in einer anderen Zautirung Ie= 
fen, und täglich veränderte fich felbft 
innerhalb deafelben Blattes die mellen- 
glei bemeglihe Schreibweiſe des 
ſchwierigen Namens. Bald berichtete 
man bom Y&niral Rosjebiwenzty, bald 
hieß er wieder Rojzebmwenjik, an einem 
Tage befamen die Lefer zum Morgen 
thee den Abmital Rojdezitwenty ſer⸗ 
birt, am anderen berfehoben fich bie 
Mitlaute faleiboflopartig zu Rogh⸗ 
jedöwpnfi oder Rodjezwenziy. Wie 
aus bdiefen flüchtigen Andeutungen 
far wird, ift e3 fein Zufall, daß bie 
englifchen Blätter mit diefem Gegner 
eine fo ftrenge Abrechnung halten und 
nach der „Heldenthat“ bei Doggerbant 
mehr ala je feine fofortige — 
aus der bedrohten britifchen Drihogtas 
pbie verlangten. 


Kräftigt das — bringt 
Blut in die Adern, 
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@in Schatten. 


Die St. Louifer müffen e3 dei 
Vräfidenten hoch anrechnen, daß er 
ihrem Drängen nacagab’ und ihrer 
Weltausftelung noch in der elften 
Stunde einen Beſuch abjtattet. Wenn 
er ſelbſt auch ſo durchaus furchtlos iſt, 
daß für ihn die Erinnerung an Me— 
Kinleys Schickſal gar nicht in Betracht 
fommen fann, jo darf man es dod 
gern glauben, daß er viel Mühe hatte, 
die Sorge und Angjt feiner Gattin zu 
befhwichtigen. Denn dieje find nicht 
ganz unberedhtigt, und troß aller Vor— 
jihtsmaßregeln, die zu feinem Schuße 
getroffen wurden, mag er es dem 
„Glück“ zu verdanfen haben, wenn der 
Befuh aut abläuft — dem, daß 
fein Wahnjinniger auf den Gedanken 
tam, feinem Namen dureh einen Präfi- 
ventenmord zur „Unjterblichkeit” zu 
verhelfen, beziv. daß fein hirnfranfer 
ober =jchrmacher Menjch bei der Betrach- 
tung de3 ungeheuren Abjtandes zivis 
ichen dem macßtvollen gefeierten Präſi— 
Denten der Ber. Staaten und Jid) 
jelbft, dei vielleicht vollig Mittel- und 
Freundlojen, auf den Gedanken fam, 
da3 leuchtende, erfolgreiche Menjchen- 
leben auszuwiihen und fih für 
Augenblide das mahnfinn-mollüftige 
Bewußtfein zu verjchaffen: ich bin 
Doch mächtiger als Du; ich ftürzie Dich 
bon Deiner Höhe in den Staub dur 
einen Drud meines Fingers, eine Be- 
wegung meines Armes. Du bijt tobt, 
und ich athme, lebe — nod). 

Man Hat meitgehende Schubmaf- 
regeln getroffen. Die Bahnaeleije mur= 
den auf der ganzen Strede von Wafh- 
ington bi3 St. Louis forafältig ab- 
patrouillirt; jtarfe Schugiwachen waren 
in allen Halteplägen jtationirt. Der 
Präfivent ijt von einer Art Leibivache 
bon 12 Mann umgeben, und in ©t. 
2ouis felbit wird man e8 gewiß nicht 
an Borjihtsmaßregeln fehlen laffen; 
aber ver Wahnfinn ift erfinderifch, und 
nur Wahnjinn Tönnte je eine folche 
That planen. Die Achtung, ja Liebe 
des Volkes kann, wie wir im Falle 
MeKinleys gefehen haben, jo menig 
davor ſchützen, wie Die Gewißheit eines 
ſchmachvollen Todes davor abſchrecken 
kann. — Die Sorge der Gattin des 
Präſidenten iſt erklärlich genug. 

Man wird aus der traurigen Er— 
fahrung in Buffalo gelernt haben, 
und es iſt im höchſten Grade wahr— 
ſcheinlich, daß ein Attentatsverſuch 
entdeckt und vereitelt werden würde, 
aber trotzgdem man das Alles weiß, 
bleibt doch noch ein Schatten Sorge 
übrig, und mit einem Gefühl der Er- 
leichterung tvird das Land die Mel- 
dung, bag Alles qut und ohne jegliche 
Störung abtief, aufnehmen. Die Er: 
innerung an Buffalo ijt jener Schat- 
ten— fie muß erjt niedergelebt werden, 
fozufagen, durch den ungejtörten Ver- 
lauf des Weltausſtellungsbeſuches 
Rooſevelts. 


Die „„Wiedererfindung‘. 


Der amerifanifche Erfindergeift ift 
To fruchtbar, daß wir es nicht nöthig 
haben, den rücdjtändigen Europäern 
etiwaige gute Gedanken zu entlehnen, 
Ihre Erfindungen find ficher por uns. 
Mir ahmen fie nicht nach, denn wir 
fönnen alles, was wir brauchen, oder 
und gefällt, jelbjt erfinden. Mitunter 
trifft jih’S dann allerdings, daß man 
e3 anderswo jchon längft erfunden hat- 
te, und dann jchreit man „drüben“ 
wohl über Diebjtahl, oder man jpricht 
von der Nahahmung, in der die höchite 
Anerkennung lieae, aber jo redet eben 
nur der blafle Neid und wir brauchen 
uns das nicht anfechten zu laffen. Wir 
willen, woran mir find, und bleiben, 
was wir waren: Das fortfchrittlichte 
Bolf und die frucitbarften Erfinder 
der Welt, und was mie Nachahmung 
ausfieht, iit höchfteng Wieder erfin- 
dung. Wir marfchiren an der Spihe 
ber Zipilifation; auch im Erfinden, 
und im MWiedererfinden erft recht. 

Mer das Lebtere noch nicht gewußt 
bat, dem muß geflern die Erleuchtung 
gefommen fein. Zu den vielen guten 
Gaben, die der Danffagungstag uns 
brachte, gehört auch eine lange Wa- 
Thingtoner Korrefpondenz, in der das 
Michtigfte aus der Botfchaft, die der 
Präfident am 1. Dezember dem Kon⸗ 
areß zugehen laffen wird, mitgetheilt 
wurde. Danadı) ift das Leitmotiv, fo= 
aufagen, der Kern der Depefche, das 
Ihöne Wort „Friede fei auf Erden“, 
und bom Frieden und feiner Pflege 
und Erhaltung fol darin hauptf..Hlich 
bie Rebe fein. Man wird meinen, da3 
„Sriede jei auf Erben“ fchon einmal 
gehört zu haben und gleich an’eine®nt- 
lehnung denten. Wder da irrt man fich 
E3,ift, wenn nicht eine ganz neue, fo 
boh eine großartige Wieder erfin- 
dung, denn das alte Weihnahtsmort 
beißt nur „Friede auf Erben und 
ujmw.”; der Apoftelfpruch lautete „Fries 
be jei mit Euch”. Man fteht die Form 
ſchon tft anders, aber nicht die Form, 
fondern der Geift gibt den Ausſchlag, 
und wenn man das im Auge behält, 
wird man jofort erfennen, dah das 
Mort ganz neu ift; denn „Friebe 
fei äuf Erden“ in dem Sinne, daß ein 
Staat allen anderen Mächten der Welt 
gebietet, Frieden zu halten, das war 
noch nicht da. Das hat noch nie zu= 
bor eine Macht gewagt, höchftens hat 
bier ünd da ein Herrfcher jich’3 her- 
ausgenomzien, einem Theile der Welt 
denzsrieden zu biktiren. — Das Sollte ei- 


gentlich ſchon als Beweis des Obenge- 
> jagten genügen. Aber es kommt noch 
iel beſſer. 


Sagen, ich will das und das thun, 
kann ſchließlich ein Jeder. Jerer ar— 
me Schlucker kann erklären, ich werde 
mir morgen den Freimaurertempel 
oder den Vanderbiltſchen Palaſt in 
New York kaufen, und jeder Bantoffel- 
beid tann, wenn er „weit weg ijt vom 
Schuß“, erklären, ich werde meinerFrau 
das Zanken verbieten — man wird's 
ihm nicht glauben, wenn er nicht zu— 
gleich auch ſagt, wie er das machen 
will. So thöricht ſchwätzt Onkel Sam 
ſelbſtverſtändlich nicht. Wenn er den 
Frieden auf Erden gebietet, dann zeigt 
auch, wie er ihn erhalten will: durch 
den großen Knüppel! 

„Die Botſchaft, welche der Präſident 
dem Kongreß vorlegen wird, wird nicht 
zögern, für eine große Kriegsflotte ein— 
zutreten. Der Präſident wird dem 
Kongreß klar machen, daß es Un um⸗ 
gänglich nothwendig iſt, die 
Pläne für eine große Kriegsflotte, die 
unter Cleveland in Angriff genommen 
wurden, weiter fortzuführen. Ab e r— 
ein bedeutſamer Punkt in Präſident 
Rooſevelts Argument wird der ſein, 
daß er eine große Kriegsflotte fordern 
wird, den Kriegzuverhindern 
und nicht etwa in demGedanken, damit 
Krieg führen zu wollen.“ 

Man wird meinen, auch das ſchon 
einmal gehört zu haben, aber es -ijt 
wieder nur Aehnliches, mag Einem da 
borfchwebt. Someit hier der Geijt, der 
Gedanke, in Betracht fommt, ijt es al- 
lerdings ganz dafjfelbe. Seit Dlims 
Zeiten ilt ein jedes Verlangen 
nah Mehrung und Gtärfung ber 
Krieggmaht dem holden Frieden zus 
Ytebe geftellt worden. Die alten Römer 
fagten, „wenn Du den Frieden millit, 
jo bereite Dich auf den Krieg vor,“ 
und alle Herrfcher und Minifter der al- 
ten Welt haben das feither nachgebetet, 
mennimmer fie mehr Soldaten und 
Kriegsfchiffe wollten. Ben Afiba jagt 
ziwar, „Alles fchon dagemejen“, aber er 
hat Unrecht. Das war noch nicht Da, 
dat in Friedenzzeiten ein Herrjcher 
eine Stärfung der Kriegsmacht ver— 
langte, um damit Krieg zu führen. 
Die Soldaten, Kanonen und Kriegs 
Schiffe jollten allemal zur Erhal- 
tung des Friedens dienen, und eö war 
allemal nur des Gejchides Tüde dran 
jchuld, wenn niht3 draus wurde und 
der Sirieg entbrannte. 

Der Gedanke ift hier nicht neu, und 
wenn fich’3 um den handelte, könnte 
man nicht verftehen, wiefo des Präfi- 
derten Ausführungen über Diejen 
Punkt hochbedeutſam und charakteri— 
ſtiſch wären; man könnte alſo auch 
kaum von einer patentirten Wieder— 
erfindung reden. Aber der Gedanke iſt 
ja unſeren Geſetzen zufolge überhaupt 
nicht patentirbar, auf die Form 
kommt's an und die iſt bei uns ganz 
neu. Hier heißt's nicht, „wir bereiten 
uns auf den Krieg vor, weil wir den 
Frieden wollen,“ ſondern Onkel Sam 
ſagt durch des Präſidenten Mund, „ich 
bin der Weltpoliziſt und verlange ei— 
nen großen Knüppel, damit die andern 
Kerle einſchüchtern zu können“. Das iſt 
leichter verſtändlich und inſofern beſſer, 
als man, wenn's ſchief geht, ganz ge— 
nau weiß, wen man dafür verantwort— 
lich zu machen hat — den Staat, der 
ſich den Befehlen des Weltpoliziſten 
nicht fügt — und wem man die Jacke 
tüchtig ausklopfen kann, was bei der 
nicht greifbaren Tücke des Schickſals 
nicht gut geht. An Befähigung zum 
Weltpoliziſten fehlt's dem Onkel Sam 
nicht. Die hat er durch ſein kraft- und 
muthvolles „Hands off“ in China be— 
wieſen —die Botſchaft weiſt mit Stolz 
darauf hin—und daß er mit der wür— 
devollen Eleganz des Peanuts und 
Aepfel annektirenden Poliziſten Klei— 
nigkeiten, nach denen ihm der Sinn 
ſteht, ohne langes Fragen ſich anzueig— 
nen weiß — das können Panama, die 
Philippinen uſw., bezeugen. 

Es iſt eine großartige Wiedererfin— 
dung, die durch die Botſchaft des Prä— 
ſidenten gewiſſermaßen amtlich paten— 
tirt wird. Sie ſtellt uns auch darin 
unbeſtritten an die Spitze der Welt. 


Etreit um eine Stimmte. 


Eıne politifchsjuriftifche Doktorfra= 
ge liegt im Staate Oregon vor. Mit 
einer Mehrheit von rund 40,000 Stim= 
men bat die Wählerichaft diefes Staa= 
te3 am 8. November das republifani= 
ſche Praſidentſchafts-Ticket geſtimmt. 
Jeder der vier republikaniſchen Wahl— 
männer-Kandidaten hat die beſagte 
Mehrheit aufzuweiſen. Nun hat ſich 
nachträglich herausgeſtellt, daß einer 
dieſer vier Kandidaten nach den Geſe— 
tzen des Staates nicht wahlfähig iſt. 
Das Geſetz ſchreibt vor, daß der zu 
Erwählende ſelbſt ein geſetzlich berech— 
tigter Wähler ſein muß. Um in Ore— 
gon wahlberechtigt zu ſein, muß man 
ſich vor der Wahl „regiitriren” Tafjen. 
Der betreffende republikaniſche Kandi— 
dat hatte die Regiſtration verſäumt. 
Der Staatsſekretär, dem die Ausſtel— 
lung der Erwählungs- Zeugniſſe ob— 
liegt, hat daraufhin dem Republikaner 
das Zeugniß verweigert und hat es ei— 
nem der demokratiſchen Kandidaten 
gegeben (demjenigen, der von dieſen 
vier die höchſte Stimmenzahl hatte). 
Der demokratiſche Staatsgouverneur 
hält das Verfahren des Staatsſekre— 
tärs für richtig, gibt jedoch dem „er⸗ 
wählten“ demokratiſchen Wahlmann 
den Rath, ſeine Stimme ſtatt für Par— 
ker und Davis für Rooſevelt und Fair— 
banks abzugeben, um damit den Volks— 
willen zum Ausdruck zu bringen. Was 
der demokratiſche Wahlmann thun 
wird, ob er dem Rathſchlage des Gou— 
verneurs folgen wird oder nicht, weiß 
er angeblich ſelber noch nicht. Wenig— 
ſtens hat er ſich darüber noch nicht aus— 
geſprochen. Er will ſich's noch überle— 
gen, ſagt er. 

Natürlich hat ſich über die Angele— 
genheit ſofort ein parteipolitiſcher 
Streit entſpponnen. Hat auch die 
Streitfrage für den Augenblick keine 
praktiſche Bedeutung, ſo mag doch die 
Entſcheidung einen Berufungsfall bil⸗ 
den für künftige Fälle. Es iſt ſchon da⸗ 
geweſen, daß die Entſcheidung der 
Präſidentenwahl von einer Stimme 
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abgehangen bat und es fan mieber 


borfommen. Dann mag man auf ben 
jegigen Fall fich herufen und es ift-ba= 
rum wichtig, daß feine Entjcheidung 
im gehörigen Wege Rechtens erfolge. 

* * * 


Aber was iſt Rechtens in der Sache? 
Die republikaniſchen Urtheile, ſo weit 
ſie bis jetzt lautgeworden ſind, gehen 
einſtimmig dahin, daß der Oregoner 
Staatsſekretär den Fall zu Unrecht 
entſchieden habe. Ein leitendes repu— 
blikaniſches Blatt beruft ſich zur Be— 
kräftigung dieſes Urtheils auf dieBun— 
desverfafjung. Darin fteht gefchrieben, 
dat fein Bundesfenator, fein Bundes- 
abgeordneter und fein Bundesbeamter 
irgend welcher Art zum Wahlmann er= 
nannt werden joll. Diefe Beltimmung 
der Berjafjung jei maßgebend. Kein 
Staat habe dasRecht, etwas hinzuzufü— 
gen oder etwas hinwegzunehmen. Der 
in Rede ſtehende republikaniſche Wahl— 
manns-Kandidat ſei weder Kongreß— 
mitglied noch ſonſt ein Bundesbeamter. 
Alſo ſei er wählbar kraft der Bundes— 
verfaſſung, gleichviel was in den Ore— 
goner Staatsgeſetzen ſtehen möge. — 
Die Sache liegt jedoch nicht ſo einfach 
und das Urtheil des Blattes iſt falſch. 


Die Verfaſſung ſchließt Bundesbeam-⸗ 
te von der Wählbarkeit aus, ſagt aber 


nicht, daß die Staaten nicht noch ande— 
re Vorſchriften treffen könnten. Wäre 
das die Abſicht geweſen, ſo wäre der 


betreffende Verfaſſungsſatz ganz an— 


ders gefaßt worden. Das Gegentheil 
behaupten, hieße behaupten, daß die 
Verfaſſer des nationalen Grundgeſe— 


tzes nicht Engliſch ſchreiben konnten. 


Es ſteht in der Verfaſſung: „Jeder 


Staat ſoll, in ſolcher Weiſe wie ſeine 
Legislatur es beſtimmt, eine Anzahl 
Das läßt 
und ſie 


Wahlmänner ernennen etc.“ 
den Staaten volle Freiheit 


fönnen die Wählbarfeit der Wahlmän- 
ner an beliebige Bedingungen knüpfen 
—bi3 auf das Eine: fie können nicht 
thun, was die VBerfaffung ausdrüdlich 
verbietet; fönnen feinenBundesheamten 
und fein Songreßmitalied mählbar 


= 
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Ein anderes republifanifches Blatt 
geiteht die Berechtigung der bezüglichen 
Staategefekgebung zu, hält aber da= 
für, daf troß des angeführten Staat3- 
gefebes der republifaniihe Kandidat 
nicht unwählbar fei. Gr fei, ma3 das 
Gefet verlangt, ein “legal voter”, 
meil er fich gefegmäßig hätte regiitriren 
laffen fönnen. Daß er das Regi- 
ftriren verfäumt habe,ändere an jeinem 
aejetlihen „Statu3” nichts. Hierüber 
Yaßt fich ftreiten. Die ausgefprochene 
Auffaffung mag richtig fein. Aber ob 
fie e3 tft, ift eine Frage, die endgiltig 
nur von den Gerichten entjchieden wer= 
den fann. Und wenn die Lage jo 
wäre, daß bon diefer einen ftreitigen 
Stimme e3 abhinge, wer zum Präft- 
denten ermählt ift, jo ilt 100 gegen 1 
zu mwetten, daß die Richter genau fo 
handeln würden, wie fie im Sabre 
1876 gehandelt haben, als e& wirklich 
um die eine Stimme ging:—Dda3 heißt, 
alle demofratifchen Richter Gründe 
finden würden, die Stimme dem bde= 
mofratifhen Kandidaten zuzufprechen; 
und die republifanifchen Richter Grün= 
de finden würden, fie dem Republika— 
ner zuzufprechen. Und es tft feineötegs 
gewiß, daß eine fo Hlärlich partetifche 
Entfheidung zum zmweitenmal fo ruhig 

aufgenommen werden würde, mie fie 
damals aufgenommen worden ift. 
Jedenfalls kann man von Glück ſa— 
gen, daß es diesmal nicht ankommt 
| auf die eine Stimme, und die ftreitige 
| Frage fomit in aller Ruhe und Ges 
| müthlichfeit erörtert werden fann. \n 
| gewijler Hinfiht it allerdings jet 
| beffer borgeforgt, als zur Zeit des 
| TildensHayes-Streitet. Um damals 
über die ftreitige Stimme zu entchei- 
| den, war eine Einiaung beider Häufer 
des Kongrefics nöthia, und meil zur 
| Zeit das Haus demofratifh und ber 
j Senat republifanifh mar, jo gab's 
feine Einigung. Sekt lautet das Ge- 
jeb, dat Stimmen, welche von der zus 
jtändigen Staatsbehörde als geſetzlich 
befcheinigt find, gezählt werden müf- 
fen, fofern fie nicht durch übereinftim> 
menden Beihluß beider Häufer 
bertoorfen werden. Wie die Sachen 
| heute liegen, no beide Käufer republis 
| fanifche Mebrheiten haben, würde ſo— 
| mit Roofevelt in gefeglicher Form für 
| erwählt erklärt werden, auch wenn je- 
ner Oregoner Demokrat gegen ihn 
ftimmte und diefe&timme ihm (Rooſe— 
pelt) zur Mehrheit fehlte. 
* * * 


Der Form nach iſt überhaupt der 
Gang der ganzen Angelegenheit klar. 
| Die Präfidenten-Wahlmänner find 
als foldhe Staatsbeamte. Ueber ihre 

Ermählung ift zu entfcheiden nach den 
Staatsgefeten. Die Entjcheidung des 
Dreaoner Staatzfefretärs fann in den 
Dregoner Staatsgerichten angefochten 
werden. Dieje Gerichte hätten zunächit 
| zu enticheiten über Die beitrittene 
MWählbarkeit des republifaniichen Kan- 
| didaten. FFiele ihre Entfcheidung aeaen 
| diefen aus, jo märe meiter zu entfchei= 
ı den, ob der demofratifcheftandidat, der 
| doch nur eine Minderzahl derStimmen 
erhalten hat, an die Stelle des Repu- 
blitaners treten fann, oder ob nicht fei- 
ner ven beiden erwählt ijt, denn auch 
dies ift ein ftreitiger Punft. Wie im- 
mer jedoch die ftantsgerichtlihe Ent- 
Tcheidung ausfallen mag, unterliegt fie 
in der oben angegebenen MWeife der wei— 
teren Aburtheiluna durch den Kongreß. 
Sind beide Häufer einig in der Ver= 
werfung des Ttaatsgerichtlichen Ur- 
iheils, fo gilt diefes Urtheil für nichts. 

Aber fo klar vorgezeichnet die3 Al: 
les ift, fehlicht es die Gefahren nicht 
aus, die in einer Zeit volitifcher Auf- 
regung aus dem Streit über die Be- 
ſetzung der Präſidentſchaft entſtehen 
können. Der vorliegende Fall iſt unbe— 
deutend an ſich. Aber er iſt lehrreich 
inſofern als er die Unſinnigkeit und 
Gefährlichkeit des umſtändlichen, mit⸗ 
telbaren Wahlverfahrens zeigt, na 
melden das ameritanifche Volt no 
immer die Ermählung feines höchften 
Deamten vollzieht, trogdem die Form 
der Wahl jchon längft allen Sinn und 
Inhalt verloren hat. Die Gefahr wäre 
ausgefhloffen, wenn, ftatt für- eine 


Menge Wahlmänner zu ſtimmen, die 
in Wahrheit nichts mehr zu wählen ha⸗ 
ben, das Volt unmittelbar für die auf: 
geftellten Präfidentfchaftz-Kandidaten 
ftimmte, Aber zu folder Menderung ift 
die umjtändliche Urbeit einer Verfaf- 
fung3änderung vonnöthen, und dazu 
wird man fi vermuthlich erſt ent- 
Tchliegen, wenn die Gefahr, die jchon 
oft warnend an die Wand gemalt mor= 
den, jih verhängnißvoll verwirklicht 
haben mirb. 


Der Engländer in Audien und der 
europäifne Feind. 

Unter diefer Auffchrift findet fi in 
dem foeben erfchienenen Novemberbeft 
der Preußiſchen Jahrbücher eine Be- 
fprehung der Dentwürdigfeiten bes 
befannten englifchen Feldherrn Lord 
Roberts, „Einundpierzig Jahre in 
Sndien“, deren Inhalt vielfach von le= 

.bendigem niereffe ift. Lord Roberts 
fucht feinen Zandsleuten flar zu ma= 
chen, daß der englifcheruffiiche Kampf 
um Indien troß allem nur eine Frage 
der Zeit fei. 

Diefe Anficht verdient um jo mehr 
| Beachtung, meil Lord Roberts fein 
ı Mann von ftarfer@inbildungsfraft ift, 
eher ein jchiwunglofer Geift, aber vol 
| gefunden Menfchenverftandes. 
| Die Zuperläffigfeit des einF-.mi- 
| fhen Zruppenmaterial3 (130,000 ge: 
; gen 70,000 Engländer) wird gerade 
ı nicht direft bezweifelt, aber von man= 
ı dem Wenn und Uber abhängig ge- 
 madt. Bon maßgebender Bedeutung 
wird immer der perjünliche Einfluß 
der englifchen Offiziere fein. Zu füh- 
ı renden Stellen eignen id) die Einrebo- 
renen nicht. Die mohammedanijchen 
Soldaten ermeifen fich vielfach unzu— 
berläffig in Kriegen gegen Glaubens- 
genofjen. Schon 1879 mashte fih in 
Afghanistan ruffifcher&influß geltend. 
Briefe des ruffifchen General-Goupver> 
neur3 Kaufmann in ITurfeitan, welche 
; den Engländern in die Hände fielen, 
ı ftachelten den Emir zum Widerjtand 
| gegen England auf und Jagten den 

Schub des Zaren zu. Auch jest läßt 
| die Treue der mohammedanifchen 
Iruppen in‘{ndien zu mwünfchen übrig. 
| Noch mehr als bei den Mohammeba- 
nern beden fich bei den Befennern des 
| Srahmaismus Religion und bürgerli- 
che Sitte. AlS die Regierung 1092 
| beim Ausbruch der Eholera Wallfahr: 
ten verbot und im „heiligenWaffer” zu 
| baden, wurde dieſe Maßregel als Be— 
ſchränkung der religiöſen Freiheit an— 
geſehen. Zudem war die Prieſterkaſte 
immer England feindlich geſinnt. In 
den letzten Jahren hat ſich das Zei— 
tungsweſen der Eingeborenen weſent— 
lich gehoben, obwohl von derRegierung 
ſehr überwacht. Wenn dieſe England 
feindliche Preſſe bei dem Bildungs— 
ſtande der Indier auch nicht ſehr viele 
Leſer hat, ſo ſickert doch ihr Inhalt 
bis in die unterſten Volksſchichten nie— 
der. Stärker aber als durch die op— 
poſitionelle Preſſe wird das indiſe 
Volk gereizt, daß das Land von den 
Fremben ausgeſaugt und ihnen ſein 
Reichthum zutheil wird. Dem Lord 
Roberts, einem altfonfervativenWtann, 
| ijt die indifch-nationale Preffe jomie 
das ſchon in europäiſchen Formen ſich 
bewegende eingeführte Rechtsverfahren 
ein Greuel. In der Artillerie, in den 
Arſenalen, kurzum in allen wichtigen 
militäriſchen Stellen ſind nur Englän— 
der verwendet. Auch dient, was nicht 
zu unterſchätzen iſt, die engliſche Spra— 
che als Verkehrsorgan zwiſchen ocn in— 
diſchen Stämmen, welche ſich in ihren 
vielen einheimiſchenSprachen nicht ver— 
ſtandigen können, wodurch natürlich 
auch die Oberherrſchaft der Engländer 
befeſtigt wurde. 

Die jetzt in der Armee der Eingebo— 
renen herrſchende loyaleGeſinnung gibt 
Lord Roberts keine Bürgſchaft für 
neue Revolten. Er ſagt: „Es beſteht 
kein Zweifel, daß die Eingeborenen, 
wenn ſie auch als Soldaten noch ſo 
wohlgeſinnt ſind, in ihrem Verhalten 
durch die öffentliche Meinung beſtimmt 
werden.“ Dieſe iſt aber dem britiſchen 
Regiment durchaus abhold. Ob der 
ruſſiſch-japaniſche Krieg, ob die jüng— 
ſte Spannung zwiſchen England der 
ruſſiſchen Regierung von Bedeutung 
für die engliſche Herrſchaft in Indien 

ſein wird, bleibt abzuwarten. Ein 
noch nicht lange verſtorbener Publiziſt, 
Konſtantin Rößler, erklärte wieder— 
holt, daß Rußland von einer Spieler— 
geſellſchaft regiert würde, welche trotz 
aller inneren Kriſen alles auf eineKar— 
te ſetzt. Hieran kann die „notoriſche“ 
Friedensliebe des Zaren nichts ändern, 
denn daß die in einem Lande herr— 
ſchende Strömung auch den ſelbſtherr— 
lichen Zaren mitreißt, hat der Krieg 
mit Japan klärlich bewieſen. 

—+ 


— Fabel. — Die Eule. — „Was 
für einen Zoe hat mohl der hohe 
Flug des Adler?!" fagte’ die Eule, 
„Auch er bleibt ja noch unendlich weit 
bor Yer Sonne entfernt!” 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Carolina Czusca geb. Knaak 
im Alter von 80 Jahren nad Turzem Leiden 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Sontag, um 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerbauſe, 1753 Ninslie Ave., FJefferſon 
vark, von da nach dem Concordia Gottesader. 
üm ſtille Theilnahme bitten die frauernden 
Hinterblebenen: 
Auguita Gottihalt, Lina Distow, Tächter. 
Otio Teuſch und Albert Teuſch, Söhne, 
nebſt allen Verwandten. ja 


Todes: Kuzeige, 
Lincoln Bart Loge, Nr. 168 3. OD. M. N. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadhricht, 


dab Bruder 5 . 
Gaejar Werfentbien 

geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag, den 27. Nobember, Nachmittags 2 Ude, 
vom Irauerbaufe, 1472 R. Halised Sir, nad 
Wunders Friedbof. Die Beamten ſind erucht, 
ih um 1 Uber in der Logen-$alle zu verſam— 
nieln. um dem berliocrbenen Bruder die iegte 
Ehre zu eriveilen. Mit Brudergrub: 

j Gm. Engel, Präfident, 
F. Riggert, Selretär. 


Zodes-Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nach- 

richt, daß meine innigjtgeliebte Mutter 
Emilie Hernowsti, früber Wabnundt, 

am 24. Nobember, um 1 Ubr rm. ‚nad 
langem Leiden janft entfchlafen ift. Beerdigung 
findet itatt am Samjtag, den 26. — 
um 12 , bom Trau fe, 438 Dgden 2 
nad der wärts Turnhalle, von da nad dem 
2 im Fried! of. Um jitilles Beileid bittet 


trauernde So 
Ferdinand Wahmundt. 


fia 


North Avenue 
und 
Larrabee Str. 


Preiien fauften. 


ben Werthe, welche wir ihnen boten. 
bis der Neft verfauft it. 


Todes-Ainzeige 

Alemannia Frauen-Verein. 
Den _Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Emilie Hernowski 
geftorden ift. Die Beerdiguna findet Ttatt am 
Samftaq, den 26.November, Nahntittags 1 Übr, 
bom Irauerbaufe, 433 Ogden de, mad der 
Vorwärts Inrnballe und don da nah Wald- 
beim. Die Wiiglieder find erſucht, der perſtor— 
benen Schweiter die legte Ehre zu erweilen. 
Anna Guttmann, Präfidentint, 
Minna Hildebrandt, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 

Koerner Loge Nr. 156, K. of P. 
Beamten und Brüdern hiermit zur Nachricht, 
daß unſer Bruder 

Dr. Charles M. Downs 
Donneritag, den 24. November, geſtorben 
5 Vegräbniß findet itait am, Samſtag, 
26. November, vom Tramerbauie, 1444 %. 
Halited Str., nah Graceland. Zie Brüder find 
erjucht, fi um 1 Udr in der Xogenhalle au 
verfammeln, um dem beritrbenen Bruder das 
vet Zu geben. Y 

Schoenwolf, C. C. F. 

D. Jvers, H.D.A. & 

— — 


Todes-Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Maria Drebeuſtadt 
am Donnerſtag um 11 Uhr geſtorben iſt im 
Aller von 77 Jahren, 10 Monaten und 6 Ta— 
gen. Beerdigung Sonntag, den 27. November, 
11.30, vom Trauerhaufe, 4536. S. UnionAve., 
nad dem Concordid Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die Hinterbliebenen: 
Fri, Charlie, Anawit, Söhne. 
Maria Hod, Sophia Fan, 

Brown, Töchter. 
William Wader, Bruder. 


legte 


die 


Louiſa 


fſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekanten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere 
Mutter 

Heurietta Schalk geb. Voltrock 

am 23. November 1904, im Alter von 46Jabren 
geltorben ilt. 2 Beerdigung findet ftatt am 
Samitag Vormittag um 11 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 91 E. Zullerton Ade., nad dem Goncor- 
dia Friedhof. 

Theo. Schalt, Gatte. 
Gharlcy, Eddie, Willie, Cöbne. * 
Lizzie, Elſie und Aunie Meisner, Töchter. | 


ni 
Die 


Gatte. | 


Ghariey Meisner, Schwiegeriobn. 


Todes-Anseige. 
Lily of the Weſt Frauen Kranken⸗Unterſtützungs— 
Verein. 
Den Schweitern die traurige Nadridt, daß 
Schweſter a i 
Emilie Hernowski 
435 Ogden Ube., aeftorben iit. Peerdigung bon 
der Vorwärts Iurmballe, am Samitag , Mittag 
um 1 Uhr nah Waldbeim. Die Beamten ver» 
fammelnt ſich um 12 Uhr_im der Halle, um der 
Berjtorbenen die leute Ehre zu erweiſen. 
Hulda Frenzen, Präſidentin. 
Hermine Fricke, Selretärin. 


Todes-Anseige. 

Chicago Frauen⸗Verein. 
Den Schwefiern hiermit die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 

Emilie Hernowski 

438 Ogden Ave., geſtorhen iſt. Beerdigung am 
Samſtag Mittag um 1, Ubr von der Vorwärts 
Turnbale nah dem Waldheim Friedoof. Die 
Beainten derlameln fihb um 12 Uhr Mittags in | 
der Halle, um der Schweiter die legte Ehre zu 
erweiſen. a En b 
Glara Weins, Träfidentin. 
Kath. Auftin, Selretärin. 


Zode8- Anzeige. 
Fortanag Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter * 5 
Emilie Hemowsti 
geitorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Samitag, den 26. November, Nacinittags 1 
Ubr, dom Trar fe, 438 Ogden Abe., nad 
der Vorwäris balle und don da nah Wald- 
beim. Die_! lieder find erjuht, der ders 
jtorbenen Schweiter die legte Ehre zu eriveifen. 
Elife Cramer, Rräfidentin. 
Anna Gutmann, Selretärin. 


Tobe8-Anzeige 


Weit Garfield Frauen-Verein. 
‚Den Schweitern biermit die traurige Nach— 
ridt, dab Schweiter 
Emilie Hernomäfi 

458 Dgden Abe,, geftorden ift. Beerdiaung bon 
der Norwmärts Turnballe, am Samftag Mittag 
um Ubr nad Waldheim. Die Beamten berfam- 
meln fih um 12 Ubr Mittags, um der Beritor- 
benen die legte Ehre zu eriweifen. 

Bertia Sceubert, Präfid. 

Vierie Beder, Schretärin. 


Tobes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad;- 
ridt, dag mein geliebter Gatte { 

Georg Waldenmaier 
im Alter von 32 Jahren und 3 Monaten am 
24. Nobember fanft im Herren entichlafen. ift. 
Beerdigung findet itati am Sonntag Nedhmittag 
um 1 Uhr, dom Trauerbauie, S19 MW. Ebicago 
Ape., nah Waldheim. Unt ftille Theilnabme bit» 
tet die frauernde Witwe: 
Wifhelmina Sinner. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
George J. Echhardi 
am 24. November nach langem Leiden ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 21 N. Harding Mbe., 
am Sonntag, den 27. Nobember 1904, nad 
dem Waldheim Friedhof. 
Auguſt Echhardt, Gattin. 
Friedrich und Anna, Kinder. 


Spodpes- Anzeige 
Belmont Loge Nr. 135, D. M. P. 
Den Mitgliedern zur Nadridt, dab Bruder 
Dr. Charles M. Downs 
aeltorhen ift. Die Beerdigum ndet ftatt am 
Sonnabend, den 26. | u rn A zwei 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1444 N. Halfted Etr: 
Die Beamten verfammein fih um 1 Ubr in der 
Logen⸗Halle. E. Selr. 


faufen einen Männer =» Leberzicher von | 
diejem jpeziehen Finfauf, der gemacht wurde, um zu | 
® 


$15 und jelojt $iS verlauft 3.1 werden. 


| Ehicago. Durch MetropolitansHo&hbahn für 


— 
—⸗ 


North Avenue 
und 
Larrabee: Str. 


.-ı 


u.) 


Dieſes hübſche 


Wasser"Set 
FREI! 


an jeden Käufer, der den unten abgebrinften 
Koupon mitbringt und einen Einkauf in unfe- 
tem Kleider = Departement im Betrage bon 
$10 oder mehr madt. Dieſes hübſche Waſſer— 
Get befteht aus fechs Gläfern und einem gro- 


Ben Krug, wie die Abbildung zeigt: 


Es iſt 


aus Deutſchland importirt und vollauf 81.50 
werth. Wir machen dieſe ſpezielle Offerte, 
um unſere Verkäufe für dieſen Samſtag und 
die ganze nächſte Woche zu vermehren. Beach— 
tet, verſäumt nicht, dieſen Koupon mitzubrin— 


gen. 


Koupon —ESchneidet dieſes aus. 


Der Ueberbringer, auf 
Koupons in unſerem 


Vorzeigung 
Laden, wenn er 


dieſes 
einen 


Einkauf im Betrage von $10 oder mehr in un: 


ferem Sleider = 


Departement macht, erhält fo- 


ftenfrei ein elegantes Wafjer-Set, wie in der 
Abbildung unferer Anzeige, 


A. P. 
Ein großer Berfauf von Männer-Weberziebern 


Wir verkauften ungefähr die Hälfte der fpeziellen Partie von Ueberziehern, twelche wir Fürzlich zu jo bemerfenswerth niedrigen 
Wir herten im Ganzen 3500 Kleidungsjtüde, und wir haben jegt noch ungefähr 1700 nachbehalten. 
die Gelegenheit unferes großen Verkaufs von zuverläfjigen Ueberzichern benugten, haben jich befriedigend ausgedrüdt iiber die gro- 
Verfäumt fie nicht — Dieje Ueberzieher verfaufen zich Schnell — und es wird nicht lange dauern, 


Tode8-Anzeige 
Douglas Franen-Berein. 
Den Echmeitern die traurige Rahridt, 


Schwefter 


da 8 


Emilie Hernovski, 
188 Ogden, Abve. geſtorhen iſt. Beerdigung am 
Samſtag Mittag um 1 Uhr, von der Vorwärts 
Turnhalle nach Waldheim. Die Begmten ver— 
ſammeln ſich um 12 Uhr in der Halle, um der 
Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
Julie Roeder, Vräſidentin. 
Hermine Fride, Selretärin. 


Tode?-Anzeige 
Herder Frauen⸗Verein. 
Schmweitern biermit die traurige Nach⸗ 
daß Schweſter = 
Emilie Hernovsti, 

438 Ogden Ade,, geitorben ift. Beerdigung bon 

der Vorwärts Zurnballe, am _Samitag Mittag 

um 1 Ubr, nad Waldheim. Die Beamten ber: 

fammeln fih um 12 Ubr in der Halle, um der 

Verjiorbenen vie legte Ehre zu ermeifen. 
Kath. Anitin, Präfidentin. 
Linda Schmidt, Selretäri. 


Tode8-Anzeige. 
‚Sreunden und Belanten die traurige Nach» 
rit, dal; es dem Herrn acfallen bat, unfer ein» 


ziges Kind 

Emil Klein 
im Alter bon 13 Jahren und 11 Monaten au 
fih zu tebmen. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 27. November, um 1 Uhr Nachm., 
bom Trauerbaufe, 2825 ©. 42. Ave,, nad dem 
Waldheim Friedbof. Die betrübten Eitern: 

A. Klein und LZuuife Klein. 


‚Den 
richt, 


Gcitorben: Charlotte M. Meder, 16 Sabre alt, 
geliebte Iodter bon Charlotte Meder, 1031 
Milmaufee Ade., und dem deritorbenen Thomas 
weber. Schweiter don Albert W., Fannie, Gu— 
ſtav T. Frau Lonife Walters und Georg 
Meper. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


Geitorben: TScar Berger, S67 N.Irbing Abe, 
am 23. Nodember 1904, geliebter Gatte bon 
Minna geb. Aradfe, Vater don Adolph, Martba, 
Nobert Berger und Wir. Hattie Zimmermann. 
Veerdigung Conntag Nadmittag um 1 Uhr, 
bom Irauerhaufe nah Foreit Home Yriedbof. 

Geitorben: Libhie Zimmermann ach. Horn, ge 
liebte Gattin don Fred 2. Zimmermann und 
Chweiter don Frau E. PB. Gubbind. Beerdi- 
aung am Sonntag,nen 27. November, um 10 
Ubr Morgens, vom Irauerbaufe, 1125 Melrofe 
Etr., per Kutihen nah Waldheim. 


— —e — 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir Allen, welche fih fo zabl- 
reich am Begräbniß meines lieben Gatten und 
unferes lieben Vaters betbeiligt haben, ſowie 
ſür die ſchönen Blumen, insbeſondere aber, dem 
Einigkleits Council Nr. 582 K. 


— 

ſowie der Plattdeutſchen Gilde Holſtein ir. 25 

unferen herzlichen Dank. Die trauernde Gattin: 
Frida Fachrmann, nebit Kindern. 


Zu Gratis und franfo verihiden wir 
auf Wunih unieren neuen Weid- 
nahtNintalog, enthaltend die reihite Auswahl 


! Weifnahts-Geihente jeder Art. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100102 Oft Randolph Etr. 


Waldhei 

a eim. 
Einziger deuticder Tonfeffionslofer Friedhof bon 
c au 
erreichen. Billiae Begrübnibpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof auf Adſchlagszah ungen gi bas 
den. ice: Dei Bart — Telephone 273 Wek.— 


Etadt-Office: 670 M. Ebicago Ad. Tel. 751 Wer 
20j1,11,8 Vliliy Mans, Sefr. und Supt, 


AUDITORIUM. 


Montag, den 28. November 1904, 
8 Uhr Abends pünktlich: 


Schillers 


Maria Star 


Auftreten der gefammten Wahsnerfchen Truppe. 
Tläge im Auditorium au baben. 
Freife $1.50, $1.00, $0.75, $0.50, 50.25. 
Hälfte des Reinertrages fir die Bibliothefen der 
deutichen Abtbeilungen an der Chicago und der 
> Northmweitern Uniderfität. 

frfafon 


THE RIENZI, 


Ede Divericy, Clark und Evanften Ave. 


BES KONZERT @E 
Jeden Abend und Sonnfag Nachmiltag! 
EMIL GASCH. 


miomifs® 


® 


Am 1., 2. und 3. Dezeınber feiern wir den 
18 Jahrestag des Beitehens unferes Geichäftes, 
wozu wir Euch einladen, Eure Früh-Einfäufe 
von Feiertags⸗Schmuckſachen zu machen. 

Feines Sonvenir für jeden Kunden. 


The Big Jeweiry Store 
Wm. Lambrecht, Eigentümer, 


1576 Milwaukee Avenue, 
Ede BWeitern Aue. 

Der große Raden wurde für diefe Gelegenbeit 
aänzlih umgeitaltet und unjer Lager beinabe, 
verdoppelt, was e3 jet zu einem der feiniten 
Schmudwaaren-Laden ber Stadt made. Die 
Breife find immer die niedrigiten. 

_ 2önob,frmomi,dii 


The Stern Clothing Co., 
North Ave. und Läarrabee Str. 


Alle, welche 


faufen alle Männer=-leberziceher bon 
diefen jpez. Ankauf, die zn 20 und 822,50 
hätten verfauft werden jollei. 


Deutſches 


Theater in POWERS 


Direktion:..... rer Leon Wachsner. 
Sonstag, den 27. November, 
11. Abonnement3:-Borftelluna. 


Neu! Zum erjten Male! Neu! 
Menichliches: 
Allzumenichliches! 


Luftfpiel in dier Alten von VdolfRofee, 


Sie $1.50, $1.00, 75c, 50c, 25c jebt au Baben. 
ftrfafon 


5. großer Preis = Ulaskenball 


abaebalten vom 


Conneil Fritz Reuter 577 KR. &L. 0f 8. 


i Samitag, den 26. November 1904, 

in Schönhofen’s Großer Halle, Milwaulee und 
Afbland Ade—Tidets im VBorberlauf 258, an 
der Kaffe 50e.— Anfang 8 Uhr Nbends, fe 


Konzert und Ball 


veranftaltet bom 


Gesang - Verein POLYHYMNIA. 


Sonntag, 27. November 1904, in der Freiheit» 
Turnhalle, 34. und Hallted Str. — Eintritt 2öc 
pro RBerfon.— Anfang 4 Ubr Radmittags. mfr 


werpen mit Schnelldampfer. 


8175 
Boudevin & Co., 


General Tonrijt-Agenten. 


99 Dearborn Str., 


Ede Raihingten Str. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 18n0, fenomi,im 


— — 

— —ñ— 
— 

— 


seen 
3.73 
83.75 


eine Reife nah Eus 
ropa madien, oder 
Verwandte von drü- 
ben lommen laffen 
will, immer noch bie 
alten Preiſe. 

bon New Yorkfnah Hama 
burg, Bremen, Ant: 


Royal Lump sonosononcemennnennneh 
el ne 7 SEEN 
Beite Indiana Lump 


Semi-Hartlohle, Range und Cheitnut... 
Semi-Hartlohle, Lump.....u.u.... Soccuccn. 50 


Reine Kohlen und volle® Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Ediller Gebäude. 


Beitellt per Bot oder Telephone Gentral 331. 
240f,eodX,im 


— 


Der bekaunteſte dentſche Arzt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Walhtngton Str,, 


Behandelt alle Krankheiten 
EF Sprehfunden tm SER 
Uhr®ormittags bi8 6 Uhr Abends, 9 
Dienftags bis 9 Uhr Ubends, um Sol: 

den zu dienen, die tagsüber nit ab» 
Iommen tönnen. Sountags gefchlofien. 


Alterärztliher Rath 
freigefiris in der Office oder der —* 
Brief. Was Deine Krankheit auch — 
feibole Dir Rath oder ſchreibe. 
Push kuro iowie SG old-Push und 
Dr. Buibel’s Heusturen find bier zu Haben. 


1Onop, dojomi 


Telephone North 1325. Etablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
SHhindedächer: Fronlraklor 


Aftfreies Pe Rotbbols und Waſhington 
Rotöd-Zeder. Die einzigen Schindeln eriter Mlaiic. 
Gutters, Tud Roinfing. Dächer reparirt und 
Boranidläge gelieiert. —6532 


80 HUDSON AVENUE. 


Altes Gold u. Silber 


getauft zum bollen Werth. 


THE HEIDE COLLECTION, 
KAunit-Antignarint, 121 RW. State ir. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld * 120 Randolph Str. 


Bee *24 ie A“at 
5* er 
a deriaufen. — f— 2504. pa 


N.WATRY& CO, 
99 OR Raureiph S&tr., 


"Seinen nun Sngengtäter ne Openlaiität. 
Kodals, Gameras und phelogr. Wateriah 





en MILWAUHEE AVE. 
"= WEST: OF ARMITAGE. 


Spesieller Derkauf, Samflag, 26. Hovember 


Schneidet diefe Tiet3 aus und bringt jie nad) unjerem Laden, 


two hr die fol- 


genden Artikel zu herabgejegten Preifen erhalten werden.: 


— Kragen für Männer. 
Dieſes Ticket und 10 lauft zwei farbige ge— 
bügelte Dan nerfragen. Obne diefes Zidet 
5c. 6 Kragen an jeden Kumdent. 


Gerippte Leihrhen für Kinder. 


Ziefet und 15c  Taufen _ gefliebte 
Srößen 30 bis 32, Ohne 


Dieies 
stinderie ibben, 
I dieſes Licdet 30c. 
2 ET RUNTER SÄTZE en A EEE EEE 
a Ducen Dliven. 
Tifet und 10e faufen ein Duart 
Große Zorte. 


Dieles 
Dliven. 


—— — — — 


Glas Handtuchzeug. 


Ticket lauft Glas Handtuchzeug, 
zu 5220 die Yard. Ohne dieſes 


Dieſes 
reiniein ei, 
ee 3 Tiüct 10C. 
J — — — 
Honeſty Brand Korn. 
5 Zidet und Te Laufen eine 2-Rfund 
Qi Honeity Brand Korn. Obne diejes 
— 10c. 
ET mn C TI CD. ——— ————— ———— ——— —— — 
Wrisleys Glyocerine Seife. 
Dieſes Ticet und Se faufen Wrisley's Gy: 
ringe Ceife. Pu Departmeı nt. D Ohne Dies 
Ticlet 14c 


Senfins Bartlett Erbien. 
Diefes Tidet und Te Laufen eine 3-Rfund 
Büchſe Tenfins Bartleit Birnen. Ohne die— 


fe3 Tidet 10c. 


Möbel Tidet. 
Stubl, gepoliterter Sik, Ge: 


Rich, Mahagont Finiſh, 
50 — 


Netter Roman 
itel gemadt aus 
regul. Preis $1. 
mit Tidet 

Dit Pidles. 

faufen 1 Duskend 
Ridles. 


Saure oder 
Diefes Tidet und _10e 
große faure oder Dill 
— — — — 
| 
| Umlege-Kragen. 
Diefes Tidet und 5c kaufen Umlegelragen. 
Ohne dieſes Ticket 156. 
Weiße Taſſen und Untertaſſen. 
Paar weiße 


Dieſes Ticket und 100 laufen 3 
Ticket 24c. 


Taſſen u. Untertaäſſen. Ohne dieſ. 


Puppen mit Kid Körper. 
Tiefet und I5e Taufen 1 Kid störper 
Dieſes Tidet und 15c faufen 1 Kid Körper 
Rippe, langes Haar,’ Pisque Novf, Schuhe 
und Strumpfe .Ohne dieſes Ticket 256. 


Dieſes 


Kommt nach unſerem Laden und hört feine Muſit jeden Samſtag Nachmittag und Abend. 


LRotalbericht. 
Sein Ideal. 


Wie Herr Harriſon ſch den idealen 
Bürgermeiſter deult. 


Der Taubſtummen-Unterricht. 


Die Verſchmelzung der Straßenbahnſyſteme. 
— die Legislaturmitglieder und der neue 
Freibrief. — Mißwirthſchaft im Waſſer— 
amt. 


Bürgermeiſter Harriſon hat den 
idealen Bürgermeiſter der Stadt wie 
folgt geſchildert: Er darf nicht nurGe— 
Ichäftztalent befigen; er muß gleichmü- 
thig Hunderte von Befuchern täglich 
empfangen und anhören; er muß ehr- 
lich fein; er muß mwiebererwählt wer— 
den fünnen, denn in zwei Jahren fann 
er wenig ihun; er muß gefunden Men 
fchenverftand haben; er muß meitfich- 
tiq, liberal fein und Haare auf ben 
Zähnen haben. „Der nächte Bürger: 
meiſter“, ſagte Se. 
Menge wichtige Aufgaben zu erledigen. 
Wenn ich auf meine Amitszeit zurück— 
blicke, ſo ſchaue ich viele Arbeiten, die 
ich aufnahm, aber trotz vier Amtster 
minen nicht erledigen konnte. So habe 
ich ſeit langer Zeit verſucht ein Tag— 
arbeiter-Syſtem einzuführen; ich möch— 
te eine Abtheilung für die Ausführung 
von Straßen-, Kloakenbauten u. ſ. w. 
durch den neuen ſtädtiſchen Freibrief 
geſchaffen ſehen, 


ſpruch nimmt.“ 

Gleichzeitig hat Clarence S. Dar 
row dem Bürgermeiſter die politiſche 
Leichenrede gehalten. „Wenn er doch 
wieder „laufen“ ſollte“, ſagte der zun— 
gengewandte Advokat, „ſo wird er nach 
der Zählung der Stimmen erfahren, 
daß er gründlich abgewirthſchaftet hat. 
Die neue „Progreſſive Democracy“ 
ſoll eine Vereinigung aller wahren De— 
mokraten werden, und für die An— 
ſchauungen des Herrn Bryan 
ten.“ Von Robert E. Burke will man 
in der „Progreſſive Democracy“ 
auch nichts wiſſen. 

* 

Patrick C. Haley, welcher ſeit ſechs 
Jahren Rechtsberather der Abwaſſer— 
behörde w 


* * 


Privatpraxis mehr verdienen zu 
und er die Bezahlung 


in der 
können glaubt, 


für zu gering hält, im Vergleich zu den 
Behörde | 


Niejenfummen, welche die 
Epezialanmälten bezahlt, jo dem Bun- 
besienator Hopkins $20,000 für den 
ersten Prozeß wegen Enteignung des 
merthoollen Gebäudes der Bennfylva- 
nia-Bahn. Hopkins’ Arbeit war eine 


leichte, und dauerte nur zwei Monate. | 


Die Behörde will übrigens Berufung 
gegen den Juryfpruch im zweiten Pro- 
zeh anmelden. 
den der VBennfplvania-Bahn $1,389,: 
940 zuerkannt. 
* * x 
Der Schulrath hat nach dreiftündi- 
ger Erörterung das mündliche Unter- 
richtsfgitem für die Taubjtummentla]= 
jen des Seminars bejtimmt, und bie | 
Gebälter derTaubftum: menlehrer Mary ı 
MeEowen und Cornelia Bingham von 
2500 auf $2000, und von $2000 auf 
81500 berabgejett. Nicht ortsanfäflt- 
een ITaubltummen mird gegen $150 
jährlihes Schulgeld der VBefuch jener 
GSeminarflajfen geitattet werben. Die 
neue Schule an der Throop und 60. 
Str. wurde Kopernitus getauft, und 
der Neubau an der Zoomis und 71. 
Str. John VB. Ultgeld. In den Mbend- 
fchulen fol das zweite Gemefter, vom 
2. Kanuar bis zum 10. März dauern. 


— 


Dankbare Leute. 


Es gibt tauſende von Leuten im ganzen Lan— 
de, die für die Einführung von Hoſtetters Ma— 
genbitters dankbar ſind, und noch dankbarer, 
daß ſie veranlaßt wurden, es zu verſuchen. Als 
Folge davon erſfreuen ſie iſch jetzt vollſtändiger 
Geſundheit. Dieienigen die nicht ſo glücklich find, 
ſollten heute damit beginnen. Das Bitters heilt 
immer Unverdaulichkeit, Dyspepſie, Verſtopfung, 
Silisſität, allgemeine Schwäche, Schüttelfroſt, 
Erfältung und Malaria, Fieber und kaltes Fie- 
ber. Macht einen Berfud. 


Holtetter’s 
Wlagen-Bilters. 


Ehren, „hat eine ı 


und jo aibt e& viele | 
Probleme, deren Löfung Zeit in Ans | 


eintre- A. 


aber | 


ar, und diefe in allen Pro: | 
zeffen vertrat, hat das mit $5000 das | 
Sahr dotirte Amt niedergelegt, weil er | 


Durch denfelben wur= | 


In Erwägung gezogen iſt die Anlage 
einer Fernſprech-Verbindung aller 241 
Schulen der Stadt mit den Schul— 
rathsräumen, was $41,000 koſten 
würde. 

* FJ— * 

Die Aktionäre der Chicago Subway 
Go. halten zur Zeit in Serjey City eine 
Drganifationst rfammlung; der Auf- 
ruf dazu ift von’ E. 9. Harriman, Jas. 
Stillman, Kacob 9. Schiff und PB. U. 
Valentine ergangen. Stilfman gilt als 
Vertreter der Standard Del-Fürjten 
Nodefeller und Rogers, 

Die Tunnel = Gejelfchaft unterhan 
delt zur Zeit mit vem Oeneralpoftmei- 
ſter behufs Abſchließung des Vertrages 

i zur Beförderung der Boftfachen zwi— 
| jchen den Bahnhöfen, dem Hauptpojft- 
amt und den Zmweigpoftämtern über 
ihre Linien. Sie fordert dafür $170,: 

000 das Zahr. Ueber hundert Meilen | 
Iunnelanlagen Sollen in den nädhjlten 
Sahren zmwijchen der 22., Halfted Str. 
und Chicago Ave. gebaut werben. 

Die neue Straßenbahnordinanz der 
Eity Railwan Co. wird in der Früh— 
jahrsmwahl zur Abltimmung unterbrei- 
tet werden, und der Stadtrath daher, 
nach Anlicht des Bürgermeijters, feine 
Schritte in der Sache thun. 

Un die Aktionäre der City Railway 
&o. wird nädhjite Woche ein Rundfchrei= 
ben gefandt werden, in welchem ihnen 
Borfchläge behufs Verfehmelgung ihres 
Straßenbahnfyitems mit dem der 
Union Traction Co. mitgetheilt mer- 
den. Kohn %. Mitchell, Marfhall 
ield und andere Hauptaftionäre leiten 
die Werfchmelzungs = Unterhandlun: 


gen. 
* 


* * 

Die Senatoren Albert C. Clark und 
Frank W. Parker und die Hausmit— 
glieder Kittleman, Church, Pendarvis 

und McGoortn mollen ihre „tollegen 

us der Stadt Chicago und dem 

Gounty Coof zu einem Kaufus einla= 

den, um einen Ausihuß zur Entmwer- 

fung des neuen jtädtifchen FFreibriefes 
einzufegen. Die Herren glauben, daß 
fie eigentlich die „nächlten doriau” fei- 
en, und nicht die Richter Adams und 

Tuley, John P. Wilfon, John E.Wil: 
' fon, Bürgermeifter Harrifon und ®B. 
Edhart von bürgerlichen und ande- 
ren Körperfchaften. Diefe fönnten 
böchftens Empfehlungen machen, hät 
ten aber fein „Recht“, einen TFreibrief- 
entwurf auszuarbeiten. Seitens repu— 
blifaniicher Parteiführer wird übri- 
gen angedeutet, dap die FFreibrieffra- 
ge faum in der regelmäßigen Geifton 
der Leaislatur erledigt werden fann. 
Sollte die Legiälatur dieferhaib zu ei- 
I ner Ertra:Situng zufammentreten, fo 
‚ würde die Bürgerfchaft im Frühjahr 
nicht darüber abjtimmen fünnen. Je— 
ı ner Ausschuß und der Stadtrath mer: 
den aber einen Jolden Drud inSpring- 

field ausüben, dah die Legislatur 
| mahrfcheinlich die Sache bald erledigt. 
‚ Alb. Alling jchlägt vor, jede Woche an 
| zwei Abenden zufammen zu kommen 
und nad) gemeinfamen Eifen die ein= 
zelnen Abjchnitte des ?Freibriefs zu be- 
fpreden. Dann würde man in bier 
| Wochen fertig fein und der Vertretern 
| des County in der Legislatur einen 
| Entwurf zur Gutheißung vorlegen 
fönnen. 


l 
} 


* * 


Die Mikwirthihaft im Waffer: 
werfsamt dürfte den Gtadtrath zu 
| weiteren Schritten veranlaffen. Man 

| fann e3 ſich in Stabdtrathöfceifen nicht 
| erflären, wie es fommt, daß die Rüd: 
| ftände an Mafferfteuern bon $432,641 
| und $456,046 in den Jahren 100 und 
1901 auf $901,680 und $935,695 in 
den. beiden folgenden Jahren jteigen 
fonnten, obwohl die Abtheilung einen 
Sonderanmwalt hoch bejoldet, um gegen 
faule Zahler vorzugehen. E3 wird ber 
Verwaltung aud Liederlichteit in der 
Abfperrung des Waffers jäumiger 
Zahler vorgeworfen, ſowie Verſchwen— 
dung in den Ausgaben. Für Briefmar- 
fen wurden beifpieläweife $S000 aus- 
gegeben, für Eifenbahnfahrten $735 
für Straßenbahnfahrten $2513, für 


* 


' 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


le 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Briefbogen und Umtichläge $5454, für | 


fonftige „Kleine Ausgaben $2839. E3 
find das nach Anficht der Stabtväter 
Riefenfummen im Vergleich zu der ge- 
Jeifteten Arbeit, und die Pojten find 
fämmtlich höher ala imVorjahre. Auch 
wird darauf hingemiefen, daß dieWaj- 
ferfteuern nicht geringer find, jondern 
höher, ala in anderen Städten. Hier 
betragen fie für eın Achtzimmerhaus 
$10.50, in Nem Norf $10, in Eleve- 
land $9.50 und in Buffalo $6. Der 


ſchickte ſich gerade 


Stadtrath behauptet, Hinter’a Sicht ger ge⸗ 
führt zu ſein. 
* Br 

Jas. A. Patten, der frühere Bür- 
germeifter von Epanjton, hatte im 
Stadtrath um Erlaubniß nachgeſucht, 
unter der Gaſſe zwiſchen Sherman 
Straße und 5. Une. drei Röhren für 
eine Zeitung von eleftrifcher Heiz, Be- 
trieb3- und Leuchtfraft au3 einem Ge- 
bäude an der Harrifon Straße nad 
zweien an der Sherman Straße anle- 
gen zu dürfen. E3 ftellt fich jeßt ber- 
aus, dat die Vorlage verändert mor= 
den ift, nachdem fie vom Ausichuß ge- 
nehmigt mar, fo daß ihre ITragmeite 
bedeutend vergrößert wurde. infolge 
deifen wird der zuftändige Ausfhup 
nach dem Urheber jener Veränderung 
forfchen. PBatten beftreitet jede Kenni= 
niß bon dem Schwindel zu feinen 
Gunften. 

* * * 

Die Anti-Hanecy-Republifaner in 
der 2. Ward haben von den 39 Pre 
zinftpräfidenten an den Dienftag ab- 
gehaltenen Wahlen 26 gewonnen, doch 
werben Hanecys Leute ihnen vor dem 
republikaniſchen County-Ausſchuß den 
Sieg ſtreitig machen. In der 13. und 
20. Ward behaupten die Gegner Fred. 
M. Blounts von der Chicago Natio— 
nal Bank, dieſen untergekriegt zu ha— 
ben, wenn auch nur mit knapperMehr— 
beit. Auch Blount mill vor dem 
Counthausſchuß Konteſte anſtrengen, 
um ſich in der Macht zu erhalten. 

* * 

Den Aufzugswärtern in der Stadt— 
halle iſt anſtändige Ausdrucksweiſe 
aufgetragen worden. Sie nannten 
bislang das Bürgermeiſteramt „Par— 
don Row“, und das Kartenamt 
„Deutſches Dorf“. 

Zu insgeſammt 85150 iſt der Beſi— 
tzer des Boſton Store wegen Aufrecht— 
erhaltung eines Rauchgemeinſchadens 
verurtheilt worden, und zu Strafen 
bon $10 bis $25 D. ©. Moore & Eo., 
264 Clinton Str., White & Tabor, E. 
U. Lundberg, 268 Franklin Str., Ter- 
nal Railway Co. (Bahnhof an der > 
Moe. und Harrifon Str.) und MW. 
Divight, 97 Wafhington Str. 

— 
Aus Bereinskreiſen. 


Die DeutſcheKrieger-Ka— 
meradſchaft beging geſtern, an 
Dankſagungstage, ihr 18. Stiftungs— 
feſt, und ihre Erwartung, daß beſon— 
ders die ledigen jungen Herren und 
Damen mit großer Freude und Be— 
reiwilligkeit ſich einſtellen würden, iſt 
in glänzende Erfüllung gegangen. Die 
Folgen des ungewöhnlich reichlichen 
Schmauſes von Puterbraten, Krons— 
beeren u. ſ. w. machten ſich bei den äl— 
teren Theilnehmern nur in einer au— 
ßerordentlich behaglichen und beſchau— 
lichen Stimmung bemerkbar. Vorträge 
und Reden fielen deshalb fort, aber die 
liebe Jugend ſchien das gar nicht zu be— 
dauern, ſondern benutzte die ſo ge— 
wonnene Zeit nur deſto eifriger zum 
flotten Tanzen. Der Abend verlief den 
zahlreichen Theilnehmern ungemein 
ſchnell, dank den vortrefflichen Vorbe— 
reitungen der Herren W. Holz, Albert 
Peglow und Fr. Rohde, welche das 
Komite bildeten. 

Allzureichlich waren die Gaben für 
denBazar des AUrora Turnver— 
eins eingekommen, ſo daß ſelbſt bei 
dem beſten Willen nicht alle hatten an 
den Mann, oder an die Frau, gebracht 
werden können, und ſo war aus der 
Noth eine Tugend gemacht, und auf 
geſtern eine Nachfeier angeſetzt, bei 
welcher denn auch jeder Reſt des noch 
ziemlich anſehnlichenVorraths abgeſetzt 
wurde. Im Ganzen und Großen war 
dieſe Nachfeier eine würdigeFortſetzung 
des Feſtes; an luſtiger Laune, Opfer— 
willigkeit und heiteren Scherzen war 
Ueberfluß, und alle hielten bis zum 
ſpäten End aus. Wem der große Preis, 
das Piano, zugefallen iſt, war geſtern 
Abend noch nicht bekannt, da man ſich 
dieVerlooſung deſſelben bis zuletzt auf— 
geſpart hatte. Das Warten darauf 
ſchien aber den tanzluſtigen jungen 
Leuten durchaus nicht zu mißfallen. 

ne ee 
Rechtzeitig gewarnt. 

Durch ein Teuer, welches während 
der vergangenen Naht in dem bon 
Stalienern bemohnten Gebäude 3S8— 
390 Clark Straße ausfam, murden 
die Infaffen deffelben, mehr als zwan- 
zig an der Zahl, in Gefahr gebracht, 
zu erjtiden, oder zu verbrennen. Po- 
liziften und Mitglieder der Feuerwehr 
fprenaten die Thüren und marnten 
die Schläfer. Eine Frau Capporati 
an, mit ihrem 
Säugling zu einem Fenſter im zwei— 
ten Stodwerf hinauszufpringen, als 
ein Feuerwehrmann fie zurüdriß, um 
fie dann über eine Hintertreppe ficher 
in3 Fzreie zu geleiten. Der angerid): 
tete Sachfehaden beläuft jih auf etwa 
$500. 


ze 


Ein wobldefannter Arzt in Cincinnati bat ein 
Mittel entdedt, weldes Kropf oder diden Hals 
beilt. Und mm dies zu bemeifen, fhidt er ein 
freie8 Rrobe:Radet, fo dab Patienten c$ berfu- 
hen mögen und fich überzeugen, daf; Kropf po= 
fitiv gebeilt werden fan. Schidt Euren Namen 
und Mdreffe an Dr. John PB. Haig, 661 Glenn 
Gebäude, Cincinnati, Obio; gebt Euer Alter, 
die Größe und Lage Eures Kropfes an und wie 
lange Nbr daran leidet, und er ſchict Eu he: 
reitwiligft foitenfrei ein großes ProbeRadet 
feiner Haus-ftur portofrei, 


| 


| 


Günftige Unzeihen. 


Ein riefiges Unternehmen, weldyes derldeft- 
feite zu Öute fommen wird. 


E3 mar eine befonders interefjante 
Neuigfeit für Grundeigenthumsagen- 
ten und Hanbelsfreife, daß Gears, 
Roebud & Co. beabfichtigen, ihr riefi- 
ges Gefchäft nach der 13. Ward zu ver= 
legen. Da ihre Pläne eine Ausgabe von 
über drei Millionen Dollar mit fi 
bringen, fo it e3 flar, daß die befann- 
te Berjandtgefehäfts- Firma ein unbe- 
grenztes Vertrauen in bie gejchäftli- 
Ausfichten des Landes für die nahe 
Zufunft jegt. . 

Vor etwas mehr al zwei Jahren ift 
die Firma erft in ihr jegiges Gebäude, 
96 Fulton Str., eingezogen. E3 hat 
aht Stodmwerfe und mar eigens für 
ihre Smede errichtet. Außerdem be— 
nußt fie drei andere große Häufer 
als Lagerräume. Sekt nun mill fie 
ein Stiüc Land auf der Weitjeite, mel- 
ches einen Bloc breit und eine halbe 
Meile lang ift und 30 Uder umfaßt, 
mit neuen Gejchäftsgebäuden bededen. 
Ueber 5000 Angeitellte arbeiten für 
das Haus, und von diefen werden bie 
größte Zahl fich nach und nach in der 
Nähe der neuen Anlage anjiedeln. 

Geftern brachte ein Sonderzug bie 
Mitglieder des Stabtrath-Komites für 
Weitfeite-Straßen und -Aleys an Ort 
und Stelle, um fich durch den Auaen= 
Ihein zu überzeugen, daß fie die In- 
terefjien der Stadt wahren, wenn fie 
dem Untrage der Firma gemäß die 
Erlaubniß ertheilen, die das Land 
durchichneidenden Straßen zu fchlie- 
pen. Sobald die Behörde zuftimmt, 
wird das ganze Werk fofort in An 
griff genommen werden. 

Das Land wurde von €. WU. Cum: 
mings, dem früheren Eigenthümer, 
an Sears, Roebud & Co. übertragen. 
©. 8 Mils & Co. vermittelten den 
Berfauf. 


Schon zum nädjften Juli hoffen die ! 


Architeiten Nimmons & Fellow, die 
berfchtedenen Gebäude fertig zu ftel- 
len, nämlih: Ein großes achtitöciges 

Lagerhaus, 441 Fuß lana und 337 
Yuß breit, mit einem glasbedeckten 
Lichthof, welcher 240 Fuß lang und 
100 Fuß breit werden fol, und mit 
einem 200 Fuß hoben Wafferthurm. 
Ferner fünf oder fech3 andere große 
Gebäude für die Verwaltung, Drude- 
rei, Mafchinen, für ein Klubhaus, u. 
j. m. 

In dem großen Lagerhaus werben 
die MWaaren von den oberen nach) den 
unteriten Stodwerf vermittels fpira- 
ler Führungen gefchafft werden, und 
werden dann direkt in die Fracht: und 
Erpreß-Eifenbahnmagen der Chicago 
Zerminal Transfer Co. geladenc mer: 
Ierminal Transfer Co. geladen mer: 
hineinführen follen. 

Das Verwaltungsgebäude, welches 
4000 Beamte faffen joll, wird an Hu- 
ron Straße und Homan Avenue zu 
jtehen fommen. 3 fol, wie alle an- 
deren, feuerfeit gebaut werden, in einer 
Länge von 400 Fuß mit einer Breite 
bon 150 Fuß. 

Hinter Diefem Gebäude 


wird ein 


Park angelegt werden, mit einem Teich ı 


und anderen landjchaftlichen Verfchö- 
nerungen. Das Klubhaus wird eine 
prächtige Behaufung werden für den 
Seroco Club, welchen Namen die Ver- 
einigung der Angeitellten der Firme 
Thon feit Jahren führt. E3 fommt 
am äußerften öitlihen Ende des 
Grundjtüdes zu jtehen, und wird mit 
allen modernen Einrichtungen, mie 
Turnhalle, Schwimmbaffin, Billard- 
zimmern, Eßſaal, Klubzimmern, 
Schreibzimmern uſw. verſehen ſein. 

Das Maſchinenhaus ſoll eine Länge 
von 200 Fuß und eine Breite von 75 
Fuß erhalten. Die Maſchinen werden 
durch Turbinen neueſter Konſtruk— 
tion getrieben werden. Eine eigene 
Anlage wird das elektriſche Licht für 
alle Gebäude liefern, und das Trink— 
waſſer für die Angeſtellten wird aus 
arteſiſchen Brunnen kommen. Man 
hofft die Arbeit noch vor Neujahr be— 
ginnen zu können. 

— — — — 


Ein Buch frei. 


Willſt Du wiſſen, wie Du Dich 
ſchnell, billig und ſicher von Blut- oder 
Nervenleiden, Rheumatismus, Magen-, 
Herz- oder Leberleiden kuriren kannſt, 
ſo ſchneide dieſes aus, ſchreibe Deinen 
Namen und Adreſſe darauf (oder auf 
eine Poſtkarte) und ſende es per. Poſt 
an Dr. Puſheck, Chicago, damit er Dir 
ſein Puſh-kuro-Büchlein frei zuſende. 


Name 


ERSTER EI 


Marihali Field will bauen. 
Der große Laden foll noch vergarößert 
werden; das ganze Hänfergevi::t 

nicht zu arof. 

In der Sitzung des ſtädtiſchen Ko— 
mites für Südſeite-Straßen und Al— 
leys wurde am Mittwoch eine Verord— 
nung vorgenommen, welche die Schlie— 
ßung einer Alley im Marſhall Field— 
Block gutheißt. Dadurch wurde be— 
kannt, daß das Geſchäft die Abſicht 
hegt, ſich noch zu vergrößern. 

James Sampſon legte, in Vertre— 
tung der Field Co., dem Komite eine 
Karte vor, auf welcher der Block mit 
zwei Alleys eingezeichnet war, welche 
von Wabaſh Ave. bis Holden Place 
laufen. Holden Place iſt der Name der 
Durchfahrt in der Mitte des Blocks, 
welche, von Süden nach Norden ge— 
hend, Randolph und Waſhington Str. 
mit einander verbindet. Die ſüdlichere 
von den beidenAlleys iſt diejenige, wel— 
che das neue Gebäude bedecken ſoll. Das 
jetzige Gebäude iſt 146 bei 150 Fuß. 
Der Neubau ſoll natürlich im Stil mit 
dem bereits Stehenden im Einklang 
ſtehen. Die Antragſteller überlaſſen es 
dem Stadtrath, feſtzuſtellen, welche 
Vergütung ſie der Stadt für das Auf— 
geben der Alley zu zahlen haben wer— 
den. Der Antrag wurde einem Sub— 
tomite überwieſen. 


#. 
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nahe Clinton. 


Simon Siraus, Inc., Samstag-Verkauf 


1000 Royal Blue emaillirte Eimer, 


Abbildung. 
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58-60-62-64 W. Madison Str., 


genau wie 


58-60-62-64 W. Madison Str., 
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nahe Clinton. 
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Innen und außen mit 


Di 


dret ertra harten Loats emaillirt und zu einem 
harten Sinifh gebrannt in blauen und weißen 


Marmor-Effekten. 


Fabrikation diefer Eimer gebraucht wird 
pofitiv Fein Alrjenif. 
in jeder Hinficht erjter Klafjje MWaa- 
Unjer ertra ſpezieller er für 
en ganzen Tag ilt.. 


ren. 
Samjtag d 


mit jedem S100 Einfauf 


dieſe 


Schöne Nähmaſchine 


Sie hat Drop Head, 
fädelnde 


Stitch Regulator, 
Shuttle, und hat den neuen en Bob- 
bin Winder und Double Lod Stith. D 


felbit = ein- 


3 Holzmwerf ijt 


ne 


Jubitantiell und von gefchmadvollem Aus fehen. Das Zu 


behör beiteht aus zwölf Nadeln, fehs Bobbins, mit 


Del 


— 


gefüllte Oelkanne, großen und kleinen Schraubenzieher, 


Sewing Guide, Guide Screw, 


Buch. Dieſe Maſchine iſt in jeder Beziehung 


illuſtrirtes, Unterrichts— 


eine der 


beſten, die ſich gegenwärtig im Markt befinden. Wir 
garantiren dieſe Maſchine für 20 Jahre. 


Simon Straus Special Stahl Kochherd. 
tadelloſeſte Stahl-Kochherd im Markte 


aus kalt gerolit., jhwerem ganged Stahl. 


gen das Ausbrennen gefihükt. 
für Hartfoble und Wiichlohle und 
Noft ift der neueite Diurpler Reverjible 
Prennen von Sol; and Kohlen. 
Range iſt Schwer vernıdelt — 

iſt vollſtändig mi it bobe 
Cloſet. — ſpezieller 

Preis, 


Saas für den obigen Herd: 
Baar und 82.50 monatlich. 


Holz. 


— — — —— — —— — — 


Der 
Geſtell 
Pad 
ofen jind pierefig und gut Durch Fütterung ge— 
Scctional Style 
Der 
zum 
Diefe Stahl: 


83 


Offen Abends 


bis 9 Ahr. 


Das Enamel, welches zur 
enthält 


d — 


300 


Die Eimer ſind 


6 Fuß Ausgziehtiſch. Golden Eichen Politur, mit 


ſchweren Beinen. Gut konſtruirt 
und hübſch polirt. Ertra ſpezieller 
J ee 


Spitzen⸗Gardinen, Portieren, 
angekommen. Dieſelben 


Wir bitten Euch, dieſelben 
Augenſchein zu nehmen. 


3.15 


Neue Partien von Carpeis, Nugs, 
Del: 
tuh, Linoleum und Matten find 
find in 
den neuchen Mufters vertreten. 
in 


[ Bafe Burner. 
—— im 


fonfteni rien 1 
Griparniß an Hei; E46 —* licht. 


nickelten 


7.50 


Dedingu . fiir den obigen Heiz: 
ofen: $3 Baar u. 82.50 monatlid. 


ö—— — — —— — —— — — 


Spe Speziele Ankündigung 


Wir bitten um Beihtigung unferer neuen 


4 Zimmer’Ausstattung zu $72= 


Bedingungen an Ausitattung, S7 Anzahlung und s5 monatlich. 


Keine Zweiageihäfte. 


58-60-62-64 MADISON STR. 


nahe Clinton. 


’ Ch:cagoer — 
Die £otenfchule fommt nad „Kafe B: uff.® 


e Weskonſiner im Außvballipiel geſchla 

— traf hier aus tee 
die Nachricht ein, daß die vom Marine- 
Minifterium eingejegte Kommifft:ct 
zur Begutachtung der Angebote, melche 
bon zahlreihen Städten betreffs ber 
an ben PBinnenfeen einzurichtenden 
lot: tenfchule gemacht worden find, fi 
zu Gunſten des Geländes bei Lale 
tm, in der Nähe von Chicago, ent= 
ſchi eden. und daß Präſident Rooſevelt 
dieſe A Auswahl autgeheißen habe. Die 
Zerireter der anderen Bezirke, melche 
fih um die Schule beworben haben, 
find natürlic) ob ihrer Nieterlage ſehr 
verſchnupft und ergehen ſich in allerlei 
duntlen Andeutungen über angeblich 
unlcutere Miitel, deren die Chtcagoer 
fich bedient hätten, um die Kommiſſion 
zu beeinfiuffen. Hätte eine andere 
Stabt in dem MWeitbeiverb geſiegt, ſo 
würden muthmaßlich gegen deren Ver— 
{teier ähnliche Verdächtigungen laut 
geivorden fein. Uebrigens, hier in Chi- 
cago freut man fin ob der neuen Er- 
rungenihaft; ti Late Bluff aber, wo 
man näher an dei Sache interejfirt ıft, 


fieht die VBürgerfchaft der Gründung | 


der Schule mit fehr gemifchten Ge: | 
fühlen und vor Allem nicht ohne jtar- 
fes Mißtrauen entgegen. 

Auf „Marſhall Field,“ dem Zurns | 
plate der lUiniverfität Chicago, fand 
geitern — vor über fünfzehn Taufend | 
Zufchauern, welche fich dabei faft ebenjo 
fehr aufregten wie die mitjpielenden 
Studenten — der Fußballtampf zimis | 
hen den Riegen der Chicagoer und | 
der. Wiskonſiner Staats-Univerfiiät | 
ftatt. Mit ver Bejucher-Riege waren 
einige Taufend Fußball-Enthuftaften 
cus Madilon und Umaeaend nad Ebhi- 
cago gelommen. Diefelben befanden 


— — — — 


Keine Zweiggeſchäfte. 


58-60-62-64 MADISON STR. 


nahe Clinton. 


- (MestemTrusteSaviesBankl | 


Kapital 
$1,000,000.00 


157-159 La Salle Str,, 


swiidhen Madilan nnd Monroe, 
Ghicag»e. 


Aſſels 
$5,500,000.00 


Eine Staats: Bauf unter Staat3-Auffiht. 
Allgemeines amerikanifdjes und internationales Bankgefdjäft 


Fhekina Accounts 


unter günftigen Bedingungen. 
Erfie Hypotheken 
Sichere Bonds 
4.5. & Foreign 
Government 


Ausländiſche Wechſel 
Zremdes Geld 


müris 


egierung-, 
—* 
bahn = Bonds, 
Geſellſchaften, 


briefe, 


Kollektionen, aud Erbihafisshegulirungen 


Eii ſenbahn⸗ 
beſonders 
„Zruft Mmno3“ und Leute im Allgemeinen, die 
ihr &eld fiher und gut anlegen wollen. 

ae- und verfauft. Poit- und Kabel Anzahlungen, Kredit⸗ 


Travellers’ 
den billigften Raten. 


3 


auf Chicogo u 
jtets an Hand 


ge— und verlauft, namentlich United States 
Eounib-, 


Brozent Zinien bezahlt anf Spar- 
Gelder und „Time Geriificates of De- 
»ojit“. 

in Beträgen bon $500 anf 


m» ansländifdhe 
Stadt: und andere Municipal-Bonds, 
& Electric Eo.-, Straben- und Hod» 


Gas 
geeignet für Banten, Berfiherungss 


Ched3 auf alle Theile der Welt au 


In Enrope 
prompt beisrgt. 


m 63 wird Deutid geiprodhen. "SEE 


Zojeyhb E. Dtis, Bräfident. 
Walter 9. Wilion, Vize-PBräfident. 


Satrence Nelion, Bize-Präfident. 


157-169 La Salle Str., ;wücen Madilon 


— auf u Heimfahrt i in meit gebrüd- 


| terer Etimmung als auf’ der Ser- 
Riege war mit 18: 
ıaegen 11 Punkte geſchlagen worden. 


reiſe, denn „ihre“ 


Japan, welcher als 


Zum Glück iſt es bei dem Ringen ohne 


Mord und Todtiſchlag 
auch gab es ansnahmameile 
Bein- noch Armdrüdhe zu verzeichnen. 
ua 
— Schlau. — „Was fchentit 
Deinem Mann zum Geburtstag?“ 
„Einen hübfchen Kalender, worauf ich 
meinen eigenen Geburtstag und Na- 


abgegangen, 
weder 


a 
Du 


: mejen ilt und auch 


9. Bullenberger, Hili3-PBräfident. 
W. C. Coot, Kaſſirer. 
W. G. Walling, Sefretär. 
und Monroe. 


Tot,deiedi,* 


Rurzs und New 


Sadanura Fuihimi von 
perlönlicher Ber 
treter des Mitado in Waihington ge 
der Weltausttef- 
Louis einen Befuh ab» 


* Prinz 


lung .in ©t. 


; ftattet, wird auf der Heimreife nod- 


| 
} 
| 
| 
| 
i 


malas—am 14. Dezember— nad Chi- 
cago fommen und fi dann mehrere 
Tage bier aufhalten. In St. Louis 
it übrigens Prinz Fufbimt in feinem 
Hotel von Schleichdieben um merib- 


menstag recht: did unterftrichen Habe.“ volle Schmudjachen bejtohlen worden, ; 





Ghicano, Freitag, den 25. 


— 


Aleinlützel Tann ihr ihr Vermögen bis in 
COR-CLARK ST. | Ofen Abends 


Offen Abends 
ausgenommen 
Mittwod) 
und Freitag. 
Samitag 
bis 10 Uhr 
Abends, 


Grossartige Reduzirungen 


in jedem Depgrtement um Pla für unfer Meihnachts-Lager zu machen. Untenftehend nur 
einige von den vielen geldfparenden Gelegenheiten, welche diefer Derfauf offerirt. 


Zleider-Werthe 


von ungewöhnlicher Güte in Qualität und Preis 


Männer » Weberzicher, 52 Holl lang, die Breitihrlts 
age Sorte, gemadt au Dı tford, und ſchwarzen Ker⸗ 
Miſchungen und Friezes, mit Serge oder 
einfaher oder Gürtel-Rüden — 


12 Jahren. um ‚mehr. als eine Million 

1% anfen bermehren.. Und wenn fie 

ausgenommen aus dem verfügbaren Areal Bauern- 
ittwoch höfe bildet. die gut eingerichtet und 
und Freitag mit allem Nothwendigen verſehen ſind, 
En de fo find "au genug zahlungsfähige 

Samita Pächter vorhanden, welche die Höfe zu 

bis 10 Uhr guten Zinfen übernehmen und bemwirth- 

Tchaften. Der fühne Bejchluß der Ge⸗ 
meinde Kleinlützel iſt nicht nur für ſie 
ſelbſt von weitgehender Bedeutung, 
ſondern auch für andere juraſſiſche 
Gemeinden mit großem Grundbeſitz 
von vorbildlicher und bahnbrechender 
Natur. Es iſt durchaus zweifellos, daß 
das Vorgehen Kleinlützels für dieſes 
ſelbſt ſehr günſtige finanzielle Reſul— 
tate zeitigen wird und daß dann auch 
andere Gemeindeweſen dieſes Beiſpiel 
befolgen werden. Dadurch werden 
nicht nur diefe Gemeinden finanziell | 
gefräftigt, jondern e8 bedeutet Dies 
auch eine jchone Vermehrung des Na= | 
tionalvermögens. Wehnliche Verhält-⸗ 
niffe wie im Golothurmer Jura bes | 
ftehen diesbezüglich auch noch im Ber- 
ner und im Neuenburger Jura. 

Das Geniale an dem großen Ge- 
danfen Guyer=Heller’3 mit Bezug auf 
den Bau einer Jungfraubahn lag viel- 
leicht darin, dat der unternefmungs- 
luftige Mann fich aleich fagte: Bon | 
außen kann ich nicht auf diejen Berg | 
hinauf; will ich zum Gipfel gelangen, | 
fo muß ich dem Koloß mitten durch den | 
Leib. Und fo geichieht es. Die Jung- | 


Abends. 


A 173 WEST. MADISON ST. 


NERT DOOR. TO INNE THEATER 


— — — — — — | 


Damen-, Mädchen- und Rinder-Jackels, Zuils elt. 


Ganziwollene Cheviot Anzüge für Damen — 24-zöllige Jadets, 
fatingefütt., bald anfoliegender Rüden, Bor Front mit Gürtel 
ganz herum, neue Aermel mit Turnober 

Eurs, Icagenlos, bejegt mit Braid, Slirt 

9 Gore Slare, mit about Plait3 am 

Knie, eingefaßte Nähte, indertev Plait 

Rüden, gut gemadt, nur in Schwarz und 

Braun, alle Größen, ein ve uläter 16.50 

Suit. Speziell bei diejem Ber- 

Tauf 

Ganzwollener Kericy Jadet für Damen, 

mit Satin gefüttert, Gürtel- Rüden, neue 

Aermel, Turnobver Sammet-Euff3, Kra= 

gen, Euffis .- — Seide braided, 

Batch Pocket, Braun u. Caſtor, 


ein tegulärer 5 00 ut — 12.00 


Kredil: Bedingungen: 


ln $100 Einfäufen 
nur $5 per Monat. 


* Aug: Ifferlen 


fey8, fanch 2 Bastel Rus, uuftbolle Muſter — 
? 2.75; Größe 

Nenetian gefüttert, x [ Be 9X12 Fuß, 

ein fehr hübſcher und Tleidfamer Ueberzie⸗ 9 95 
ber—reqguläre Wertbe bis zu $15—Samitag « 


Männer: Anzüge, ganzmwollene Gaflimeres und Wors- 
ſteds, einfach⸗ oder doppelbrüftige Facons, gefüttert 
mit Serge oder Italian. haben mattirte Echultern 
und „Selfstetaining“ Sront Badien und Arbeit die 
aller beite — regulärer Werth bi5 zu $15— or 
FE 9.95 
Meberzicher für Zünglinge, 52 ZoU lang, in fanch 
Miſchüngen, Meltons und Friezes, breite Schultern, 
einfacher oder Gürtel— -Nüden, aut gefüttert, ein aus 
gezeichneter, zufriedenitelender Rod—Grö= 6. 95 > 
Ben 16 bi3 20 Sabre, e 
Anzüge für Jünglinge, in hübſchen ſchottiſchen Maſch— 
ungen, einfach und geſtreift, die neueſten Muſter — 
ſowie blaue und [divarze Cheviots alle aut gefüt- 
tert, beite Arbeit, Größen 16 bis 20 Sabre, ® 

reguläre $8 WWertbe, zu 2 35 
Weberzicher für Knaben, in ihiwarz, blau, Orford u. 


*⸗ 


Tapeſtry Brufſſels Rugs, echte Farben, die 
neueiten Dejigns, 6x9 Fuß, | 


4 


Zonrift GCoats für Damen, ganzmwollenes 
Kerfey, 42 ZoU lang, inverted Blait 
Rüden mit Gürtel, neue Aermel mit 
Zurnoder Euffs, inlaid Sammetfragen, 
fanch oder einfaheZud-Ktnöpfe, halb mit 
Satin gefüttert, fhwarz und braun — 


ein regulärer 18.00 Eoat, 10. 75 


Speziell: Odd3 und End3 bon 8 
lenen fanch Miſchungen in Walling 


SS 
> I Z ! 


Sa 2 
Ss EN N 


Miſchungen, 
Länge bis zu 
Jahre, ſpeziell, zu 


2Stüde Knichojen-Anzüge für Knaben, 
Ihungen — dauerhaft und fubitantiell 
Größen 3 bi 16 Jahre, fpeziell bei 


Berlaufe zu 


| 506 Werthe Kanben-Knichojen, jpeziell 25c | 


AT 


d. Baar wurden. Cpeziell, fo lange der Borrath reicht, d. Baar 


Puhwaaren 


Speziell für Samſtag. 
Alle unſere Muſter-Hüte, Werthe 
bis zu und einſchließlich 820 — 
um damit aufzuräumen, han} 12 2 
zu 
Drei Toques für Damen—Che- 
nile und Sammet, garnirt mit 
Seide und echten Hadle Brüjten 
—requl. $5.00 Werth, 
fpeziell zu 
Kinder-Bonnet3, Gammet Sau 
Seide, in fanch Pope Facons, ſo— 
wie eng anſchließende vomels, 
u Preiſen rangirend von 296 
5 berunter bis 
"Wir garniren Hüte frei. 


— 
Damen-Waiſts 
Speziell für Samſtag: Damen— 
Railts, Brilliantines, franzöfiihe 
Slanelle und&afhemeres, gemacht 
in den 1teuelten Facon3, großes 
Alfortiment zur Wus swabl alle 

Größen und Farben, 


Werth, 


für 


Cpiße, 


ihwere Dua= 
franzöfifcher 
mit | 


au 
Flannelette Waiſts, 
lität—tuded "Front 
Rüden, große Nermel Euffs 
Senöpfen, Stod Kragen— 
regulörer 1.50 Werth 


Handfchuße u. Taſchenlücher 


Damen⸗Taſchentücher, Swiß ge— 
ſtickt, hohlgeſäumt und 

efäumt, 25 

Ben Kid Handſchuhe a 
Damen, alle Zarben— 

$1.00 Werth z 69€ 
Damen » Taihentürcher, Leinen⸗ 
Finiſh, hohlgeſäumt, 

extra gute Qualität 

Speziell: Ein 1.50 Kind Hand— 
en alle Sarben— 


reg. 


Spitze, 
Werihe, 


ten, 
69c 
Galf, 


ters 


(Eigene Korrejponden; der „Abendpoft“.) 

Schweizer Briefr 
Die Fremdenfaiion 1904 in der Schweiz. — 
fiedelung des Solothurner Jura — Station Eis 
gerwand der Nungfraubahn. Schwabe und 
Ehieizer in der Fremde. — Der Gletjchergar> 
ten in Zuzern. — Das Simmenthal einjt und 
jest. — Appenzeller Volfsbeluftigungen. — Su> 
natorium auf dem Montblanc. 


St. Gallen, 8 Nov. 1904. 
Die Frühjahrs- und Sommerfaifon 
1904 für die jchmweizerifche Yremden- 


liche Erfcheinungen zu Tage. Eigen 
thümlich war es in erjter Linie, daß 
das Berner Oberland mit feiner Zen- 
trale Sinterlafen, font ein Allerwelt3- 
Stelldichein für Fremdenverkehr, im 


bergangenen Sommer fich nur eines | 


im ganzen mäßigen Befuches erfreuen 
durfte. Die Hochfaifon in der zweiten 
Hälfte des Juli und im Auguſt aller⸗ 
dings war auch in jener an Natur— 
ſchönheiten überreichen Gegend befrie= 
digend; allein in der übrigen Zeit blieb 
die Frequenz weit hinter den gehegten 
Ermärtungen zurüd. Eine andere auf: 


fallende, wenn aud) ganz natürliche Er= | 


fcheinung, die faft überall fich geltend 
machte, war die, daß e3 den großen 
und breiten Strom der Fremden nicht 
in den Niederungen litt, fondern ihn 
mit fozufagen unmiderftehlicher Ge- 


malt auf die hohen und höchften Berge | 
309. Die Berghotel3 in allen Theilen | 
des Landes waren im Juni, Juli und | 
Auauft im Allgemeinen von Fremden | 
fehr aut befegt und machten zmeifel- | 
los vorzüpliche Gejchäfte, während e3 | 
Lagen einfach nicht „zies | 
ı nerland, ebenfo das St. Galler Ober- 


in den tieferen 2 


ben” wolle. nur 


Daran war wohl 


das Wetter ſchuld. Von Mitte Juni 


an bis Ende Auguſt war ein Tag 


ſchöner und glanzvoller als der vor- 
lohnende Touriſtengebiete eine Rolle, 


hergegangene und Wochen lang herrſch⸗ 
„te eine Hibe, al3 befänden wir uns in 
den Tropen und nicht im nordifchen 
Lande, umgeben von ewigem Ei3 und 
Schnee. Konitanter Sonnenglanz und 
andauernde SHochtemperatur 
alfo nach den Bergen und Iehrten: Je 
höher hinauf, defto bejfer und fchöner. 


Und alle Welt folgte diefem natürlt= | 


chen Gefete; mer hätte fie daran Bin- 


dern fönnen oder wollen? Wir haben | 


in der Schweiz zufammen etwa drei 
Dubend kleinerer und größerer Berg- 
bahnen, die faft alle im Befite von At 
tiengefellf&haften find; die leßteren mer= 
den heute von vielen beneibet, 


bon ihnen reicher Dividendenregen er= 
gießen. Das Engadin übte. aud) die- 
fe3 Jahr befonders auf Deutfche, Hol- 
“Jänder, Engländer und Amerifaner 
eine gewaltige Anziehungsfraft auz; 
da3 unvergleihlich IhöneHochthal war 
im Juli und Auquft von Kuranten 
und Touriften förmlich überfluthet. 
Die Stadt Luzern und die übrigen 
Uferorte des Haffifchen Vierwalbftät- 


GASTORIA fü sängingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


durchweg gut gefüttert und — 
den Schuhſpitzen, 8 bis 


Männer-Unterzeng 


Ganzmwollenes 
Unterzeug für Männer, Unter- 
bemden einfach- und ———— 
ftig, ausgezeichneter 


Unterhemden und Unterhoſen 
Männer, Der 
tließ-tinifbed, 
auter Rertd— 
Samftag 


Schuhe-Werthe 


Damenſchuhe, 
Vici Kid, 
Velour Calf Skin, 
moderne Leiſten und 
Military oder 
$3.50 
Auswahl 
Mädcheuſchuhe, 
Box Calf, 
reg. $1.75 
Auswahl 
Pujiy Slippers 
feine Melton, mit Relz befegt, 
mit Leder-Batches 
folide Leder-Abjäge 
— en, reguläre 
Qualität 
Männerichube, 
mit jchiwer 
boritebenden ! 
tea. $ 
Werthe, ipez iell 


Be⸗ 


ſchaftliche Reize bietet, 


wieſen 
denverkehr abgeſehen haben, 


denn | 
nad Neujahr wird fich für die meiften | 


Slirts, 


sübrae, Mis 
gemadt — taa zu 
diefem © "45 5 Samitag 3 


volle Slare, 


Das ganze Ueberfhußlager bonfmporteuren in 
Fanch Halbitrümpfen für Männer, 
einfah und geitidt. Alles neue Yarben. 
Strümpfe, melde nie für weniger alS 25c und 
35c und einige welche fogar zu 50c berlauft 


fließgefüttertes 


baummollene, 
regulärer 98c Werth, 


erby gaerippt— 
auberordentlid 
2 —— ſpegiell 


feine Patent— Sopha⸗Kiſſen, 
Patent Colt 
neue, bod= 
Facons, 
Heels, 


2.19 


Vici Kid oder 
oder Stock⸗ 
® 


—— ſpegiell 


Cuban 
— a Nadel-Rijien, 
malt, rund, bieredig 
Ratent- oder heraförmig 


Se 
für Damen — 


Fanch Velour Sophn- 


den Sei— 
Kiſſen, ſpeziell zu 


und 
45c 


Por oderBßelour 
en 


an 


25 Defians— 
au 


Dal Leder 


blen und Coun— Fanch 


affortirte 3 Farben, 


terſees hatten unter dem hohen Ruf 
nach den Bergen immerhin nicht wenig 
zu leiden; mangelte es da und dort an 
Kurgäſten, ſo fanden ſie an einem äu— 
ßerſt zahlreichen Touriſtenverkehr will⸗ 
fommenen Erfah. Das herrliche Wal- 
lis, welches dem Naturfreunde in en= 
gem aeographifhem Rahmen land- 
fo groß und 
zahlreich, wie faum ein anderes Land 


| der Welt, wurde während einigerahre 
: : | bom gr 
induftrie förderte manche eigenthüme | 


oben Fremdenftrom etwas jtief- 

behandelt; dieſes Jahr 
als ob eine halbe Welt ſich 
begangene 


mütterlich 
ſchien es, 
das Wort reaeben hätte, 


ı Unterlaffungsfünden eben hier wieder 
| gut zu machen. 
ı Alle Berichte ftimmen überein, 


Um e3 furz zu Jagen: 
daß 
das Wallis von der Höhe der Gurfa 
bis hinab nad St. Maurion im ver= 
gangenen Sommer die meitaus bejte 
Trembdenfaifon hatte, feitdem e3 dort 
eine yremdeninduftrie gibt. Die gro— 
Ben und zahlreichen Hotels in Zermatt 
und im Einfifchthale waren viele Wo- 
chen lang überfüllt, weshalb Zermatt 


"und Zinal bi3 zur nädhftenSaifon eine 


Reihe von neuen Hotel3 befommen Jol= 
Ien. Die etwa 30 Kurorte am fehmei- 
zerifchen Ufer des Genferfeed, von 
Aiale im Waadtlande bis hinab nad 
Genf hatten ebenfalls eine YFrühjahrs- 


' und mieber eine Herbitfaifon, melche 


die SIntereffenten in hohem Grabe be- 
friedigten, und daffelbe ift vom Kan= 
ton Ieffin, mo da3 herrliche Lugano 
den Mittelpunft bildet und den Ton 
angibt, zu fagen’ In der Oftfchmeiz 
Tpielen befanntlih feit etwa 12 Yah- 
ren da8 Appenzeller und das Glar- 


Yand, das Toggenburg und das an die= 
je angrenzende zürcherifche Töpthal, 
als billige Kurlandfchaften und- jehr 


die von Jahr zu Nahr bedeutender 
wird. Auch in diefen idyllifchen Ge- 
genden, mo e3 die Einwohner nicht auf 
Reichtbüimer, fondern nur auf einen 
beicheidenen Ermerb au3 dem FFrem= 
it man 
mit dem Gefammtrefultate der bie3= 
jährigen Gaifon fehr mohl zufrieden. 
‘m Berner Oberland, am Bierwalbd- 
ftätterfee und am Genferfee, ebenfo in 
Graubünden erfitt mam eine leicht 
Tpürbare Einbuße durch die Weltaus- 


| Stellung in St. Zouid; nachtheilig auf 


ben Bejucdh der Schtoeiz wirkte ‚auch 
der Krieg in Dftafien, und an jenen 
bevorzugten Punkten, wo die Kinder 
Albions in fommerlider Schmwüle 
nicht ungern für einige Wochen Duar- 
tier beziehen, war zu beobachten, da 
piele der Ießteren vom Burenfrieg ber 
der Schweiz gegenüber immer noch et- 
was mißgeftimmt find; indeffen gibt 
e3 fein Jahr umd feine Saiſon, wo 
nicht die eine-oder andere Wolfe den 
Himmel der Erwartungen und Erfül- 
lungen etwa3 verfinftert. 


[ —— 
Tragt die 
Unterschrift 
\ on 


nur einer bon jeder Farbe, 
affortirten Muftern und 
elegant gefchneidest, 
bis zu $3.00 verfauft wurden 
Mãdchen⸗Skirts, gemacht aus 
ſtitched Unterthe 
verted Rlait Rüden, gut — affortirte 
Mujter, alle Größen, reg. 3.00 Slir 


Umänderungen werben koftenfrei bejorgt. 


ÖL 


Damen-Unterzeng 


Union Suits f. Damen, fhwere 
fließgefüttert — 


Beinfleider und Leibchen für 
Damen, ihmwereQualität, bauıms 


Kiffen, Scarfs etc. 


hübſch finifhed, 
mit Satin, Seide und Tapeftrys 


Importirte Noveliy Nadeltifien 


Handbemalte Sopha-Rifjen in 


Shams und Scarj⸗ — 


tung nicht nur für 


in 
Yabrilaten, 
Slirts u für 


gengpolienen fanch Mifhungen— 
Kickout Plait, ſelf x ins 


Feine Pelzſachen 


Echte gefärbte doppelte Marder⸗ 
Scarfs, Cord und Taſſel, ſechs 
Schwängze, beſetzt mit ſeidenen 
Ornamenten, volle Facon, ein 
regulärer 18.00 Scarf, 9, 95 


Speziell: Doppelter Scarf, beiett 
mit Chenile und Geide-Orna- 
menten, 54 308 lang, nur in 
Dunfelbraun, reg. 6.75 3.98 


Scarf, für 
Cluſter Scarf, ſechs Schwänze, 
Nickel-Halen und 


bolle Facon, 
Kette, regulärer 2.00 
Werth, für 


Unterröde 


Speziell: Schwarze Eateens 
Unterröde für Damen, breite 
Flounce mit 5 Nuffles, febr voll 
gemacht, Nähte doppelt gejteppt, 
ein gut gemadtes Klei- 39€ 
dungsitüd, 
Seidene Unterröde für Damen— 
Ruftling Taffeta, breite Flounce 
mit 3 breiten NRuffles, bejegt mit 


a ae ins. Staub. > 98 
Bänder, Halstradhten 


Neue Port Hole Sidck Collars, 
ſchwarz; weiß, braun, grün und 
— ſpeziell 25C 


Sansieibene Taoffeta und Chiffen 
— ſehr hübſch, 48e 


—E Mouſſeline Taffeta Bän— 
der, — Auswahl in Farben — 


15c 
ER zöllige ganzjeidene Taffe ta⸗ 


Bänder, alle Farhen, 
ſpeziell, per Yard 


Ein bahnbrechendes, gemeinde-agri— 
koliſches Projekt hat die drittgrößte 
Gemeinde des Kantons Solothurn, 
Kleinlützel, ſoeben in Angriff genom— 
men. Es handelt ſich darum, das 
dieſer Gemeinde gehörende kulturfä— 
hige Land, wie Weiden, Ruttenen u. 
ſ. w. in Höfe umzuwandeln. Das 
Unternehmen iſt von großer Bedeu: ' 
dieſe betreffende 
Gemeinde ſelbſt, ſondern auch für die 
meiſten juraſſiſchen Gemeinden. Wer 
den ſchweizeriſchen Jüra kennt, ber 
weiß, daß derſelbe eine Maſſe kleinere 
und größere Hochebenen beſitzt, die un— 
aefähr 500—700 Meter über Meer 
liegen. Abgejehen von fleineren Erd- 
mwällen und Abhängen find diefe Ge- 
biete durchaus eben, befiten einen un= 
gemein fruchtbaren Boden, menn er 
rationell gepflegt wird, und find de3- 
halb für agrikole Zwecke äußerſt gün— 
ſtig. Bis vor wenigen Jahren wur— 
den die juraſſiſchen Hochebenen faſt 
allgemein für Weiden und Waldungen 
engagirt; erſt ſeitdem zahlreiche alt— 
bayeriſche Landwirthe ſich im Jura 
niedergelaſſen haben, beginnt man, 
auch dieſes Land für landwirth— 
ſchaftliche Zwecke dienſtbar zu machen. 
So ſind da und dort und zwar recht 
gut prosperirende Bauernhöfe errich— 
tet worden und immer mehr macht ſich 
die Einſicht geltend, daß man auf die— 
ſe Weiſe den Jura finanziell und 
volkswirthſchaftlich ganz bedeutend 
heben könne. Allerdings kann man 
hierbei nicht auf die Bewirthſchaftung 
durch einheimiſche Kräfte rechnen; 
denn das lebhafte Temperament der 
juraſſiſchen Bevölkerung verträgt das 
Stillleben des Landwirths im allge— 
meinen nicht und ſo ſehen wir die jun— 
ge juraſſiſche Kraft in der Regel ſich 
der Induſtrie zuwenden oder in eidge— 
nöfſiſche Dienſte treten oder auswan— 
dern. Deshalb iſt nur auf vermehrt 
ten Zuzug aus dem alten Kantons— 
theil Bern zu rechnen, um den kulti— 
virbaren Boden zu bebauen. Dieſe 
Erſcheinung hat ſich in Kleinlützel be— 
merkbar gemacht. Auf die großen, 
ausgedehnten Weiden wurde nur mes 
nig Vieh mehr getrieben; denn die an- 
fäffigen Landiwirthe befaßen Gras 
und Heu genug zur Fütterung. Des 
halb wurde erwogen, wie man da3 
weite, größtentheils brachliegende Ge- 
biet wieder rationel ausnützen könn⸗ 
te und man kam auf die Idee, daſſelbe 
in Bauernhöfe umzugeſtalten und die— 
ſe zu verpachten. Auf den ca. 2400 
Jucharten umfaſſenden Ländereien 
wären eine ganze Anzahl ſtattlicher 
und ertragreicher Höfe zu bilden, aller— 
dings nur nach und nach. Wenn man 
heute die 200 Heltaren Land, welche 
der Gemeinde Kleinlügel gehören, zu 
je 600 $r.—im Grundbud ift der 
Grundbefig der Gemeinde zu einem 
ganz niedrigen Betrage eingefchäht, 
die Juchart nicht einmal 100 Fr. — 
d. b. total auf rund 500,000 Fyr. be= 
mertbet, jo wird jede Heftare nad) ih- 


rer Urbarifirung ben dreifachen Werth 


haben, d. 5. die VBürgergemeinde 


— — — —— — — 
FIN 


fraubahn wird ein Tunnel fein, ein | 
10 Kilometer langer Tunnel, der vom 


Eigergletfcher bis zur Junafraufpibe 
hinaufgetrieben mird. Die Bahn 
Tchließt fich befanntlich an die Wenger- 
alpbahn an und beginnt bei der Flei= 
nen Scheidegg (2064 Meter); 
erite Staffel it jomit jchon länalt ge= 
baut. 
ginie die Paphöfe entlang bis zur 
Station Eigergletfeher (2333 Meter). 
Hier beginnt das tiefe „Loch“, der 
meilenlang gemölbte Höhlengang, 
durch welchen man in mäßiger Gtei- 


gung, an feiner Gtelle über 25 Pros | 
zent, zu jener noch immer jelten beitie= | 
genen, auch geſchickten Kletterbeinen | 


fchwer zusänglichen Beraghöhe gelangt. 
Durch diefe hohle Gaffe wird man die 
Sunofrau befchleihen. Eine Brun- 
bilde der Gletjchermwelt, fann fie bald 
bon jedem Vergnügungsfahrer über- 
rafcht werben, von ihrem Schnee= und 
Eiszauber fönigli” umgeben. Der 
Meg führt durch Nacht und Duntel, 
ift aber doch auf der ganzen Gtrede 
beffer beleuchtet als irgend ein anderer 
Tunnel. Von recht? und lints bligen 
die Glühlichter und im Wagen jelbit 
ift eS feftlich hell iwie in einem Galon. 
Hier geht alles eleftrifch; auch dieBahn 
wird eleftrifch betrieben. Die Kraft 
gewinnt man aus dem Wbfluß des 
Sungfrau-Öfetfchers, der weißen Büt- 
ſchine. Man ſitzt aanz behaglich auf 
den Boljtern der $unofrausBahn. Der 
Waggon ift angenehm Ddurchtwärmt, 
da? Zugperfonal mit der rothen Ber: 
Taglieri-Müte, die au als Weaner- 
Barett angefprochen werden fantt, 
was theatralifch fojtümirt, daß man 
ten Eindrud erhält, als ainge. die 
Fahrt zu einem Märchenipiel.. - Des 
harten Gefteind megen braucht der 
Tunnel nicht ausgemauert zu werden; 
man ſieht überall den natürlichen Fels, 
und ſeine Ecken und Kanten erglänzen 
geiſterhaft im Schein der Lämpchen, 
wie Kriſtalle beim Grubenlicht. 
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Eiſerne Beitſtelle, 
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ür Sart- und 
H olz ac 
alatte Stabl, 
mit ist ‚er 
bri siten 
Nidel 


Bedingungen: 
Sal Heizöfen, f 
We ichlo »blen oder 
macht aus 
doppelte Dice, 
verzierter Ibüre u. 
Footreſts, volle 
Trimmings, nach einem 
neuen wiſtenfwaftne 
Plane konſtruirt, garantirt 
NZ als zufriedenitellend — „Der 
N ) * 

treis beträgt 3.5 


norgen 
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Dreffers 
Find, 
ſcher 


Stanchions 


Bei — 
, bat groben vieredigen mit einichrintendenBad- 


pradtvolfer polirterDat 
großer i 
geſchliffener 
ſtützt durch geſchnitzte 


Kohberd— Der mit Recht beliebte „Lins 


Ctabl 
‚ gemadt aus beitem Taltgerolltem Stabl— 


coln” 


ofen, Asbeit gefüttert, dauerhafte Fire Backs, iſt 
bollitär n 1dig mit bobem Wärmesstlojet und vollen 
Nidel-Trimmings; neue wiffen ſchaftliche Berbei: 
ferungen, dur welde wunderbare Erfparniiie 
erzielt werden an Brennmaterial und unüber« 
ir offen daitebt für qutes Koden und Baden. — 

as Mllert seite in der SHeritellung 
don Kochberden, für nur 
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Sideboard, 


odaler fransöſi— 
Spiegel, Displap Shelves, 


fhliffener Spiegel, 


„3“ 


au 


| EEE —— 


Nad | 


feum halbftündiger Fahrt erreicht man | 


tie Station Eigerwandy die vor faum 
ammei Schren eröffnet wurde. Das 


| Ien, 


Märchen hört hier nicht auf; es beginnt | 


erit recht. Man fteigt aus und jucht 


Intereffent, wenn wahr. 


Ihr könnt es ſelbſt verſuchen und Euch 
überzeugen. 


Ein Gran des Hauptbeftandtheiles 
in Stuart3 Dyspepfia Tablets ver- 
daut 3000 Gran von Fleifeh, Eier oder 
anderer gejunder Speije und die Be- 
hauptung wurde durch ein mirfliches 
Erperiment bewieſen, welches 


kann. 
in fehr kleine Stücke, gerade ſo, 
es ſein würde, wenn ſie gekaut wären, 
thue die Eier und zwei oder drei der 
Tablets in eine Flaſche oder Krug, der 
bis zu 98 Grad erhitztes Waſſer ent— 


hält (die Temperatur des Körpers) | 


und behahlte diefeTemperatur drei und 
eine halbe Stunde bei, 


wird, ebenfo wie es in dem gefunden 
Magen eines hungrigen Knaben fein 
würde. 

Diefer Verfuch wurde unternommen, 
um zu zeigen, daß das, was Stuart’3 
Dpyspepfia Tablet3 mit dem Ei in der 
Flaſche bewirken, dasſelbe auch mit 
dem Ei oder Fleiſch in dem Magen 
thun werden, und nicht3 wird den Ma- 
gen jo wirfjam und ficher unterftügen 
und fräftigen. Sogar ein kleine Kind 
kann Stuart3 Tablet3 mit Sicherheit 
und Nuben einnehmen, falls feine Ver— 
dauung ſchwach iſt, und die Tauſende 
von Heilungen, die durch den regelmä— 
Bigen Gebrauch bemwerkjtelligt wurden, 
laffen fich leicht erklären, wenn man be— 
ventt, daß fie aus vegetabilifchen Eſ— 
fenzen, Afeptic Bepfin, Diaftafe und 
Golden Seal zujammengeftellt find, 
melche fich mit der Speife vermifchen 
und fie gründlich verdauen, daburd) 
wird dem Magen eine Gelegenheit ge- 
geben, feine Kraft mieberzuerlangen. 

Dyzpepfte wird nie dur Diät üben 
noh durch Pillen und Abführmittel 
geheilt, welche die Eingeweide reizen 
und entzünden. 

Menn genug Speife gegeffen und 
dieje prompt verbaut wird, fommt fei- 
ne Verftopfung por, noch werdet Ihr 
thatfählich an irgend einer Krankheit 
feiven, denn gute Verdauung bebeutet 
quite Gefundheit in jedem Organ. 

Die Vorzüge und der Erfolg von 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 find melt- 
befannt und fie werden zu dem mäßi- 
gen Preis von 50 Cents für volle Grö- 
Be Padete in jeder Apothefe in den 
Vereinigten Staaten und Kanada wie 
auch in Europa verfauft. 


Jeder⸗ 
mann in folgender Weiſe anſtellen 
Man ſchneide hartgefochte Eier | 
mie | 


ı Tünftlerifchen Gejeg auszuüb 
nach melcher | Unitlertigen Gejeg auszuüben. 


Zeit das Ei pollftändig verbaut fein | 





fh in in dem Duntel zurechtzufinden 
Hoch an der Decke des Tunnels ſieht 
man in großer, bunter Flammenſchrift 
den Stationsnamen leuchten; doch wo 
iſt die Station ſelbſt zu ſuchen? Da 
fällt ein weißer Lichtſtrahl quer in die 
Nacht hinein, echtes, Tageslicht, Licht 
vom Himmel. Man geht ihm nad), 
und duch einen hohen Gang, der von 
der Seite her in den Hauptitoller ge- 
brocden wurde, gelangt man in eine 
Reihe von —— Felſenſä— 
alle aus Rohen herausge— 
ſprengt und mit en Rundboaen 
berfehen, die fich ins Freie öffnen, wo 
die Eige — jäh ſtotzig in die ſchau— 

e abfällt. Man ſteht ver— 
ne Es iſt eine wahrhaft giganti- 
Ihe Arditeftur, die man da zu fehen 
befommmt, ein Ruftifalitil, der aller 
Menſchenkunſt zu ſpotten ſcheint. Ti— 


tanen haben wieder einmal den Olymp 
Kıu= | 


jtürmen wollen, und unterwegs 





ten fie fich zu willlommener Raft bie | 
| in der Nähe des berühmten Lömen- 


Bergpalaft. Hier wurden nicht 


f 
ven 


Bauquadern Torgfam aufeinanderges | 
| ber mit feinen 32 Gletfchermühlen ein 
| großartiges Naturdentmal der Vorzeit 


legt, der Raum wurde einfach im Ber- 
ge jelbft ausgehöhlt; alles ift lebendi- 
ger Fels und auch die Säulen, welche 
die W ölbungen tragen, ſind Felsſtücke, 
die man beim Sprengen in dieſerForm 
ſtehen ließ. Soweit hat man es alſo 
auch in dieſer Technik gebracht, 
man dem Sprengſtoff gebieten kann, 


wurden die Rieſentöpfe, 


der Schweizer, 


des 


„die —— 
Katharina ſei bis bier herein a 
men.“ — „Was ift das?" — „So heißt 
das fanatijche Iemperenziweib, das 
draußen in Kanfas von Sneipe zu 
Kneipe 309 und mit einer Art \wöbel 
und Gläfer zufammenfdlug” Nun 
plate der Grimm des Germenen: 
„Wir haben die ganze Umgebung nad 
einem Glas Bier abgefucht, oder menn 
es auch nur eine Flafche Wein oder ein 
Whisky gemejen wäre in einer verited- 
ten Winfelftube;. aber e3 war nichts zu 
finden.“ Helfen fonnte ich den biedern 
Bärenhäutern nicht, aber meinen Vers 
habe ich mir dazu gemacht: „Senfeits 
Rheins fagt man zumeilen: 
Schweizer und Schwaben könnten fich 
nicht recht leiden. Mit Unrecht, denn 
jenfeit3 des Dgean3 haben fie fich gleich 


ı gefunden und auch „boll und ganz“ 


beritanden.“ 
Zu den intereffanteften Sehensmwür= 
digfeiten der Stadt Quzern gehört der 


denfmals befindliche Oletfehergarten, 


2 bis 1875 
bon denen 


bildet. In den Jahren 187 


| mande 9 Meter Durchmeifer und 8 
ı Meter Tiefe aufmweifen, forgfältig auf- 


daß | 
| ge einem romantijchen Park. 


feine zerftörende Wirfung nach einem | 
| mern verfehen, und ein fleiner gebruds | 


Der 


Schlägel hat wohl hie und da nachge- 
holfen, doch in der Hauptfache läßt fi 
fagen: Hier wurde mit Dynamit ge- 
baut. Die Station Eigerwand Tiegt 
2567 Meter über Meer. 
folgende Station erhält den Namen 


ı ter „Führer“ 


| be, 


gededt. Heute gleicht die ganze Anla= 
Alle 


Sehensmürdigfeiten find mit Num= 


erläutert Gefchichte und | 
Entftehung der mannigfaltigen Gebil- | 
Sn ihrer wunderbaren Sprade 


| reden fie von einem Reufaletiche:, der, 


Die nächſt- 


vom Gotthard herkommend, das Be— 


Bes Eichenbolz — 
feinſter Poli b5inifb, reihlih ge 
Ihni st, mafiid im Defign, breite 
fchwerer 


| 
| 


Ausgzieh⸗ TZiſche bezie bodfeiner Voliſh 
Finiſh, vierecige Tiſchplatte, ausziehbar 
bis zu ſechs Fuß, große verzierte gedrehte 
Beine, fvezieller Preis für 

morgen 

Ausgezeihneter Kochofen, für Kohlen oder 
Holz, gemacht gaus beſtem grauem Stahl, 
glatter Rpiſb, hat großen Fernertaſten und 
breites Ofen- und Backoſen-She I, Nidel- 
Irimmings, in jeder Hiniicht 

garantirt, für 


23.50 Abends 


Bedingungen: Ge pro Tag. 


Bafe Burner, der; berühmte 
„Dewel“, fpeziell angefertiat für 
die Reoples in der berübmten 
Sewel Fabril zu Detroit, Mid, 
it der, beite Baje Burner Nertbh 
in Cbicago; in jeder SHinficht 
bodfein; Gassberbrennend; ein 
Wunder in Bezug auf Brennmas 
terial -Eriparniß; praßtvolle Ni- 
del = Zrimmings; ein wund erdol, 


ge 
5 ler Werth 


fremden Gäften viel frequentirt ma= 
ren, ftehen vereinfamt wie bie Kelter 
der Rebberge zur Wintersgeit. Der 
einfame Wanderer, der fich noch dort- 
bin verirrt, weilt nur furze Zeit und 
fehrt dem Gafthaufe, das ihm nur ge! 
langmweilte, verdroffene Gefichter zeigt, 
oern den Rüden. Auffallend find diefe 
Mahrnehmungen befonders zur Früh: 
Iıng3= und SHerbitzeit, wo früher die 
falbenRinderheerden thalauf und thcl- 
ab zogen, auf die Alp und von berllp. 
Die Bahn hat auch da den Transport 
übernommen. Yhrem Weg entlang er- 
beben fich überall bei den Stationen 
ſchmucke, neue Reſtaurants, denen ſich 
immer mehr Neubauten anreihen. Das 
hübſche Dorf Zweiſimmen blüht faſt 
unheimlich raſch auf und nimmt im— 
mer mehr ſtädtiſches Ausſehen an. Der 
Fremdenverkehr, der ſich früher meiſt 
nur auf die Badeorte Weißenburg und 
Lenk beſchränkte, dehnt ſich nach und 
nach auch auf andere hübſch gelegene 
Ortſchaften aus, an ſolchen das Sim— 
ee befanntlih feinen Mangel 
at. 

Die Zeit von der Appenzeller Kirch- 
mweihe, im Bolfamunde die „Hofer= 
Chölbi” genannt, bis zum Dezember 
war in Appenzell Innerrhoden von Al: 
ter ber und ift heute noch der Gemüth- 
lichkeit geweiht. Das ift eigentlich lang; 
denn die „Hofer Ehölbi“ (Kilde — 
| Kirchmeihe) fallt jedes Jahr in bie 
| zweite gälfte September, und find be3- 
halb der Pflege des alten Bolfsbrau- 
che3 über zwei Monate eingeräumt. \n 


dieſem Zeitraum wird im ibyllijch- 


ches geleiſtet. 


den des heutigen Vierwaldſtätterſees 


„Eismeer“; ſie kommt auf die Süd— 


ſeite des Eiger, in eine Höhe von 3161 
Metern. Sehr wahrſcheinlich wird ſie 
im nächſten Frühjahr erreicht und et— 
wa zu Ende Juni feierlich eröffnet 
werden. 

Von ſeinen Reiſeerlebniſſen 
Nordamerika im vergangenen Som— 


mer erzählt Redakteur Dr. Bühler vom | 


„Bund“ unter de m Stihmwort „Schwa= | 
| gung gebradt und rieben, fich jelbit 


be und Schweizer“ folgendes: In Ba- 
tersfield hält der Zug 20 Minuten für 
das Mittageffen. 
Sonnenhite aus dem Sanbdfeffel nie- 
der. Mit mir ftiegen zmbi „‚eifende 
aus dem Zuge, die mit den Berhält- 


niffen des Landes durchaus bertraut | 
| fturz löft, der in einen folchen Topf | 
| fällt und vor feinen Augen den Mahl: | 
| ftein in freifende Bewegung febt. 


durch Ausſehen und 
Mundart ſich ſofort als unverfälſchte 
Alteuropäer zu erkennen gaben. Der 
Eine, hager und ſchlank, war ein Eid— 
genoſſe aus dem Berner Bergland, der 
Andere ein Germane, deſſen unterſpick— 
te Leiblichkeit auf einen Herkunftsort 
hinwies, wo das Lied von Hopfen und 
Malz in vollen Akkorden erklingt. Sie 
folgten nicht dem Tam-T .n.auf eher- 
nem Schild, mit dem der dienſtbare 
Neger zur Tafel lockte, ſondern ſchli— 
chen lauernd um das Haus herum. Als 
ich eine Viertelſtunde ſpäter aus dem 
Dining-Room trat, ſah ich die beiden 
immer noch heimlich ausſpähend aus 
der Nachbarſchaft herankommen. „Was 
treibt Ihr Euch denn da herum?“ war 
meine Frage. „Man möchte glauben,“ 


ſchienen, aber 


in | 
| Kamine bi3 auf den Fels. 


Sengend jtrahlt die | 
ı Gartens entjtanden. 
| glauben mag, ber trete oben im Garten | 








ausfüllte, auf feinem Rüden die grau= 


| en Granite des oberen Reußthales über 


ı da& ganze Gebiet, daS jeßt den Kanton | 
Zuzern bildet, hinaustrug. Schmelz: | 
| mwaffer-Bäche, wie wir fie heute befon- 


ders - fhön auf dem oberen Morte- 
ratfchaletiher wahrnehmen, bohrten 
Granit⸗ 
blöcke, die ſich da hinab verirrten, wur— 
den vom fallenden Waſſer in Bewe— 


abrundend, Löcher in das weichere Ge— 
ſtein. 
Wer dies nicht 


in die kleine Höhle, warte dort, bis ein 
dienſtbarer Geiſt den kleinen Waſſer— 


Der | 
Luzerner Gletfchergarten ehrt eine Al- 


| pengefchichte von vielenahrtaufenden; 


auch die Bibelgläubigften fünnten da 
etivaS lernen. 

Ceit der por zwei Jahren erfolgten 
Eröffnung der Bahn Erlarbadh-Ziwei- 
fimmen bat das Berner Simmenthal 
einen vollftändig veränderten Charaf- 
ter erhalten. Die pordem ftari befah- 
rene Straße des Thalgrundes ift heute 
berödet, wie das alte Zion, um welches 
ber Prophet trauert. Die Laftfuhr- 
werfe erden immer jeltener; ba3 
Peitfchengefnall der Poftillone hat auf: 
gehört; die Wirthähäufer der Be 


— die ſonſt von einheimiſchen und 


ſten aller Ländchen aber auch Erkleckli— 
Unmittelbar auf die 
Kirchweih folgt die Sauferzeit mit all- 
gemeinen „Rees“ oder Tanztagen, Ge- 
fellen-, Grümpel- und Endfchiehen 
und Bällen — Art, als da 
ſind: Sennen-, Schöttler-Muſikan— 


| tenz, Schügenbäle, ufm., Abendunter- 


©o find die Gletfchertöpfe des | 


haltungen, Mahlzeiten („Möhli“) und 
Kränzchen, kurz, die ganze [prichiwört- 
fihe Gemüthlichfeit und Lebenäluit 
biejes Hirtenvölfleins fommt zum 
Ausdrud. Dieſe charakteriſtiſche Er— 
ſcheinung hat ihren Grund offenbar 
in der Freude über die Wiedervereini— 
gung nach der angeſtrengten Alpzeit, 


welche die zächiten Verwandten und 


Belannten oft monatelang von einan= 
der getrennt hält. 

Die Errichtung eines Sanatorium3 
für Schmindfüchtige auf dem Mont: 
blanc beabfichtigt der Parifer Arzt Dr. 
Kuß. Er hat bereits zu Berfuchszive- 
den eine Anzahl Patienten in geeigne= 
ten Baulichfeiten auf dem Montblanc 
untergebradt. Die Kranten wohnen 
im Ballot-Obfervatorium, nicht weit 
bom Gipfel des Berges entferni, das 
der Eigentbümer zur Verfügung ge- 
ftellt Hat. Dr. Kup beobachtet dort, 
melden Einfluß verdünnte Luft auf 
die Aihmunggorgane, befonderd auf 
die Zungen der Kranfen, hat. Diefe 
halten fich, einerlei, was für Wetter 
berrfcht, den größten Theil des Tages 
im freien auf. Die biäher feftgeitell- 
ten Ergebniffe follen für die Fort— 
fegung bes —— Ey 
fein. 3. 6. 





— — —— 


Zofalberigt. 
Maria &tuart. 


Schilig Meifterwer? wird am fommenden 
ontag im Auditorium gegeben 
f werden. 


in diefem Winter werben bie 
deufhen Abtheilungen der Univerji- 
icago und der Northiweiternlini= 
berät, unter Beihilfe des Deutfchen 
Koful3 Dr. Wever, ein Tlaffiiches 
Dyma aufführen, und zwar am fom= 
maden Montag, Abends 8 Uhr, im 
Apitorium. Mit Rüdfiht auf das 
Sudium der ſeutſchen Klaſſiker an 
da beiden Unberſitäten iſt „Maria 
uart“ gewälſt worden. 
Die Rollenbſſetzung iſt wie folgt: 
| Werjonen: 
Königin kon Engiand..Gediwig Beringer 
Naria Stuart, föhigin don Schottland, 
| Sefangene in SAgland Camilla Marbach 
ftobert Dudfey, Äraf von Leicefter, Sigisinund Elfeld 
Weorg Talbot, Sraf von Shrewsbury 
, Perthold Sprotte 
elm Gecif Baron von Burleigh, 
Marg 


Bisher Emil 
Georg Hemmeter 


/ 
Eiſabeth, 


Kurt Start 
Der; REEIB. nn 
Kae Friedrih Groß 
timer, in Refl::..-u000.... Theodor Purgarth 
(Sraf Mubrbine, jranzöjiiher Gejandter 
ER een ses een Ludwig FKreik 
außerordentlicher Botſchafter 
ch Guſtav Kleemann 
—A——— Max Agerty 
iſter der Stuart. . Julius Schmidt 
ihre Amme...... Anne Ridard 
r ihre Kemmerfrau. Frieda Schulz 
Sffizierder ⏑ ———————— Louis Prätorius 
Anna Roithmeyer 
Franöſiſche uſd engliſche Herren. Trabanten. 
Hodiener deytönigin von England. Dieuer 
und Digerinnen der Königin bon 
| Scotilend. 
Ort dır Handlun: 1., 3., 5. Alt: Schloß und Part 
zr goerinßen. ‚2. und 4. Alt: Der Bart 
von Leſtminſter. Zeit: 1587. 


Die Preie ſind, da der „Family 
Circle“ geſhloſſen iſt, wie angegeben 
beftimmt ud gegen das Vorjahr her— 
abgeſetzt wirden: 

Zogen (} 6 Site), $10; Parket (bie 
eriten fün/ Reihen) und Parfet Zirkel 
(lebte zmif Reihen) $1.00; die übri- 
gen Reien im Parket und Parkei— 
Zirkel, 4.50; 1. Balkon (erſte neun 
Reihen) $1.00; 1. Balkon (zmeite 
neun Rhen) 75 Ets.; 1. Balkon (die 
übrigey Reihen), 50 CEts.; 2. Balkon, 
25 Gef2. 


rt, Hüter 


ee. -——— 
WMieder etn Achtundvierziger 
Daheim. 


Dr. phil. Rudolph Kohn, der Vater 
v3 mohlbefannten Baftors der Gt. 
Saulö-Gemeinde bon Chicago, ift am 
2. November in Trenton, $U., ge: 
:orben. Er wurde im Sahre 1817 in 
Schwindeberg, Schleften, ala Gohn 
»es kgl. preußiſchen Steuerdirektors 
Friedrich John geboren, ſtudirte The— 
ologie und Philologie in Breslau, Je— 
na und Leipzig, und warf ſich nach Be— 
endigung ſeiner Studien auf literari— 
ſche Arbeiten. Unter inderem arbeitete 
er mit an der erſten Ausgabe des be— 
rühmten Brockhausſſhen Konverſati— 
ons⸗-Lexikon. Das unruhige Jahre 
1848 verleidete ihm das Vaterland, 
und er wanderte nad Amerifa, mo er 
in Wafhington, Mi., ein geeignetes 
Arbeitsfeld fand! Später wurde er an 
die St. Baula-Hirde in St. Louis be— 
rufen, war Proeffor am theologischen 
Seminar in ©. Loui3, und redigirte 
lange Zeit der „riedensboten”, das 
Blatt der deutchen evangelifchen Sh- 
YHode von NortAimerifa, deren Senior 
er Ivar. 

Bor einiger‘jahren zog er fi in 
den mohlverbnten Ruheſtand zurück 
und befchloß 2in arbeitsreiches, fegen- 
volle Lebenin dem Dertchen Iren 
ton, SU. Uber dem in Chicago Ie- 
benden Sch betrauern ihn zwei an= 
dere Göhne:nd zwei Töchter. 


w kangte nicht. 


Anton Yafomsfe und Mary Klin- 
ger haben'hre für gejtern geplant ge= 
mefene Hhzeitzfeier verjchieben und 
fich vorläftg mit einem Tyeftelfen be- 
gnügen min. Anton hatte für die- 
je am Mttwoch einen B::ter gekauft. 
Als er dumm Countyclerk kam, 
um die Heirslizens zu erftehen, 
fand er zu fetm Mißvergnügen, daß 
feine zufamengefchrumpfte Baar 
fchaft für diedebühr nicht mehr aus- 
reichte. 


im Stant. 


„Sc hat/fo viel in den Zeitungen 
iiber die miderbaren Heilungen gele- 
fen, welheke Pyramid Pile Eure er- 
zielt hatte, aß ich beſchloß, ſie zu ver— 
fuchen. Ichaufte von meinem Apothe- 
ker eine ſafzig Cents-Schachtel und 
gebrauchtdie der Anmeifung gemäß 
und als ildie legte „Pyramid“ nahm, 
war ich Mitändig furirt; vier Tage 
nachdem b die „PByramids“ gebraudt 
hatte, ig alle Entzündung beigelegt. 
Sch warlie ganze Zeit volljtändig ru= 
Yiq, dieltelen Abjfonderungen hörten 
fogleihhf und der Stuhlgang wurde 
leicht ip ſchmerzlos. 

„Vie Monate war ich nicht im 
Stand mein eigenes Feuerungsholz 
zu hof, und die Hälfte Zeit, wenn 
ich ach konnte, mußte ich Halb gebüdt 
gehen/sh gebrauchte biele Hämorrhoi⸗ 
den =ltittel, Salben und Dele, alles 
half /ht3, bis ich eine fünfzig Gent3- 
Schgtel der Pyramid Pile Eure“ ge 
prante und geheilt wurde. 

„KH möchte nicht wieder fo mie nor 
pierDhnaten leiden für die beite Farm 
im tdite Arkanſas. Ich kann Beweiſe 
un Reerenzen über die wunderbare 
Helun allen geben, die ſo leiden, wie 
ia litt Bitte veröffentlichen Sie mei— 
den Bef ſo daß ich den Leidenden ra— 
ihen mn.” W. E. Wallis, Piggot, 
Ark., ox 26. 

Dierfahrung von Herrn Wallis iſt 
diefell von tauſenden anderen, die 
ſeit Iren an der höchſt ſchmerzhaften 
Fornpon Hämorrhoiden oder Piles 
Yeidertind nachdem fie alle8 mögliche 
verjut haben, geben fie die Hoffnung 
auf Klung auf und juchen nur zeit- 
meili Linderung zu erlangen. Allen 
diefebringt ein Heine Buch, von der 
Pyrdid Drug Co., Marſhall, Mich., 
hera gegeben, frohe Botſchaft, denn 
es ethlt alles über die Urfache und 


Heihg von Hämorrhoiden und wird ı 


freitif Verlangen zugefchidt. 


— — — —————— —— 


J 


Schmalz, 


— — 


Deusihes Theater in Powers’. 


Am nädften Sonntag die Mopvität „Menfch 
lihes — Allsumenfäyliches !” 


„Menſchliches — Allzumenſchliches“ 
betitelt ſich das hier noch nicht aufge— 
führte Luſtſpiel aus der Feder des 
geiſtvollen Bühnenſchriftſtellers Adolf 
Roſée, welches Direktor Wachsner für 
die am nächſten Montag in Powers' 
Theater ſtattfindende Vorſtellung auf 
den Spielplan geſetzt hat. Die Hand— 
lung führt uns in humorvoller Weiſe 
eine moderne Ehe zwiſchen einem älte⸗ 
ren Zebemann und einer jüngeren Le= 
befrau vor Augen, die fi} die Häus- 
fihe Langemeile durch allerlei Ertra- 
baganzen zu verfürzen juchen. Der 
Hausfreund, ein etwas verbummelter, 
barmlo3-genialer Rabaret-Dichter, Tie- 
fert ihnen das nöthige Material. E&3 
ift ein Quftfpiel ohne Liebespärchen, 
ohne Heirath — gewiß ein feltener 
Fall. Ein Ehepaar, momentan ohne 
Verbienft und in Nothlage, wird durd) 
den Kabaret-Dichter in das Haus des 
Lebemannesz eingefehmuggelt. Sie al3 
Gefelfchaftsdame, er ald Privatjefre- 
tar, ohne daß die Betheiligten eine Ah- 
nung haben, daß es ein Ehepaar ilt. 
Das Ehepaar jelbft weiß nicht3 von 
der gegenfeitigen Stellung und trifft 
nun im Haufe des Lebemannes zufam= 
men, too fich Beide für unverheirathet 
ausgeben. &3 entitehen jehr fomifche 
Bermwidelungen. Ferner find noch 
zwei hochfomifche Figuren zu berzeich- 
nen: eine Zimmerbermietherin und eine 
hypermoderne Kammerzofe. Das Luft- 
fpiel erzielte überall, befonders in 
Dresden und Hamburg, große Lach» 
erfolge. Die Mitwirkung. der Damen 
Steimann, Kramm, Schulz, Richard, 
Roithmeyer und der Herren Schuma= 
cher, Kreiß, Kleemann, Prätorius und 
König verbürgt einen genußreichen 
Abend. 

Die Befegung ift mie folgt: 


von Melms, Bizelonful Adolf Schumacher 
Lola, deifen Frau Henni Steimann 
Karlchen Gertrud Schumacher 
Danny Grengg, Stud. jur. Guſtav Kleemann 
Hugo Sperr, Bankbeamter.. ..Ludwig Kreiß 
Gitta, deſſen Frau ...Hrieda Schulz 
utter, Kommterzienrath ...Louis Prätorius 
Gerda, defien Frau Anna Roithmeper 
Sannibal Schmattke, Tapeziermeifter....Karl Koenig 
Karline, dejjen Frau, „Zimmerpermietherin“, 

Anna Richard 
Helga, Kammerjungfer bei Melms....Elife Kramm 

Spielt in Berlin. 
Spielleitung: Adolf Schumader. 


Der Borverfauf der Site ift feit 
geitern an der Kafle von Pomers’ 
Theater im Gange, 


Wichtige Kahrpian-AHenderungen. 
Baltimore & Ohio Eiſenbahn. 


Um und nad) dem 27. Nov. verlaffen Züge 
Chicago wie folgt: 

Nr. H-Royal Blue Limited— nah Pittö- 
burg, Maihington, Baltimore, Philadelphia 
und New Norf, 3:30 Nachmittags, täglich. 

Nr. SNew York Erpreß—nah Tiffin, 
Mansfield, Golumbus, Zanespille, Wheeling, 
Wajhington, Baltimore, Philadelphia, New 
York und daziwijchenliegenden Plägen, 10:40 
Vormittags, täglich). 

Nr. 6 Wheeling Erprek — nad) Mans: 
field, Columbus, Zanesville, Wheeling ımd 
Daziwifchenliegenden lägen, 8:00 Uhr 
Nbends, täglih; 30 Minuten jpäter tvie jeßt. 

Nr. 14—Pittsburg Erpreß — nad) Altron, 
Gleveland, Youngstown, Pittsburg und da= 
ztwijchenliegenden Pläßen, 10:30 Abends, täg: 
lich. Dies ift ein ganz neuer Zug, mit Durch- 
fahrenden Schlafivagen nach Gleveland und 
Pittsburg. In Pittsburg wird Anjchluß ge= 
macht mit dem „Duquesne Limited“ für Phi- 
lavdelphia und New PYork, und mit Zug Nr. 
10 nach) Mafhington und Baltimore. 

Allen Beſitzern erſter Klaſſe Tidets für 
durchfahrende Züge wird Aufenthalt erlaubt 
in Mafhington, Baltimore und Philadelphia, 
jedody nicht länger wie zehn Tage in jedem 
Platz. 

Ticket-Office, 244 Clark Str., Audito— 
rium-Hotel und Grand Central Paſſagier— 
Station, Fifth Ave. und Harriſon Str. 

frfafo 
— — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 25. November 194. 
(Die BPreije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
MWintermweizgen, Nr. 2, roth, neu, $1.13— 
1.144; Nr. 3, roth, $1.05—$1L.11; Nr. 2, hart, 
$1.09-—$1.12; Nr. 3, hart, $1.02—$1.08. 
Sommermweizen, Rr. 1, $1.15-$1.18; Nr. 2, 
$1.08—$1.13; Rr. 3, $1.00—$1.10. 
Mais, Nr. 3,4546; Ne. 3, weiß, 453-466; 
Nr. 3, gelb, ITI—48; Nr. 4, 422—45)c. 
Hafer, Nr. 2, 29%; Nr. 2, weiß, 2-—IUc; Nr. 
3, We; Ne. 5, weiß, 3SO—Ic; Standard, 314— 
BIETE 
Mehl, WintersBatente, 85.30-85.40 das geb; 
„Strarahts”, $5.00-$5.20; Diinneapolis ard 
Batents, .50-$5.60; beiondere Marken $6.5.. 
—$6.60. 


S eu (Verlauf auf den Geleifen)— Beites Tinothy, 
$12.00-—$12.50; Nr. 1, $11.00-$11.50; Nr. 2, 
89.00—$10.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beites Prais 
rie, $11.006--$11.50; ditto Nr. 1, $9.50—$10.00; 
Kr. 2, 88.00-89.00; Nr. 36.00-87.00; Nr 
4 5.0—85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Meizen, Dezember, $1.08%; Mai, $1.09%; 
Auli, 98Ke. 

Mais, Dezember, Ice; Mai, 45%c; Juli, 45%c. 

Hafer, Dezember, Mc; Mai, 3140; Juli, 3156e. 
Proviſionen. 

Sanuar, $6.9714; Mai, 87. 174. 

Gepöleltes Schweinefleiſch, Januar, 
$12.5; Mai, $12.75. 

Ripphen, Januar, $6.5244; Mai, 

Del. 

Prima, weik, 150 ............... ....d 

Perfection, 150 

Seadlight, 175 

BEBBER snonss0050s00nn are — 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) 


do., 72 
D> 


$6.6712. 


2 
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m 


Da TO ooosnncn os00nnnn.n00ne .... 
Seinjamen:Del, 
do., gereinigt 
Terpentin 
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Schlachtvieh. 


Rindvieh: Bei: Stier, 1900-1400 Pfund, 
$6.10-—$6.75 per 10 Pfund; mittlere „Beedes”, 
81.10-84.60; aute bis ausgeiugte Stier, zum 
Verfandt, per 100 Pid., $.10--$5.15; gute bis 
ausgeſuchte Kühe, .15—$4.25; gewöbnlide His 
mittlere Kälber, $2.75—$5.00; gute_bis ausge 
fuchte Kälber, 85.25-86.50; Terad:Gtiere, $3.25 


Ehmeimne: Ausgejuchte bis befte (zum. Berfandt), 
34.65—$4.70 per 100 Pfund; gemöhnlide bi‘ 
ihere Schlachthauswaate, 41.45-84.55; ſchwere 
gemiihte Maare, 554.60; leichte ausges 
juchte, 4.50 84.55. 

Scch a fe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
4.54.75; gute biß_gusgejuchte Jührlinge, 

BB; „Mative Lambs“, $5.50-$6.10. 


Wolterei-Brodusır. 
Qutter— 


„Steamerh”, extra, per Bund 
Nr. 1. per Pfund) 
Nr. 2, per Pfund... sosn0n0ns. 
„Govley*, per Pfund ooononense.. 
ak per er 
Ladles“, per Pfun 
Padiwaare, frifh; per Pfund 


RKäic— 
per Pfund... 


ne 


.....ne — · 


Rohmtäfe, „Twins“, 
„Daijies*, per Pfund 
„Vourg Americas”, per Pfund... 
E&weizer, neu, per Biund 
Rimburger, neu, per Pfund...unes. 
Brid, per Pfu 

Eier— 

Trtiſche Waare, ohne mu ton 
Verluß der Dugend (Riften zus 
rügefandt) 

Brifhe Woare, ohne Abyug von 
Brrluft, per Dukend (Kilten eıns 
deſchloſſen) 

Gerfügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Geflügel (Iebend)— 
Sühner, das Pfund 
dd, „Springs*, da3 Piund.... 
Trutbühner, junge, das Pfund.... 
Gänse, das Dukend . 8 
Enten, da3 Pfund „.eronnsnenuuese 


— 


— — — 


Der Empfang beim Weihnachtsmann bildet die 
formelle Eröffnung der Spielwaaren-Abtheilung 


Die neue Ydee, die darauf berechnet ift, das  Sintereffe ber 
Kinder zu erregen, wird jo in’3 Werk gejekt, daß feine Gr 
wachjenen fie verfäumen möchten. Jedermann ijt eingeladen. 
Bejeht Die reichhaltigen Vorräte der Spielfahen am dritten 
Floor. Waaren jegt gefauft,iwerden aufgehoben bi8 verlangt. 


ni mungen engen ibn > nee u ee 
- - 


_ Abendvoit, Ehicaao. Freitan, den 25. Robember, 1904. 


— 


nn 


STATE AND VAN BUREN-STS. 


Jest ift die beite Zeit, ©. & 9. 
Grine Trading Stamps zu jammeln 
Die befte Zeit um Trading Stamps zu jammeln, ift währ- 
rend Ahr Eure Weihnadhts-Einfäufe madht. Sie bringen Eud 
hübjche Prämien. Hunderte für Weihnachten paffende Artikel. 
Bejucht den Prämien-Saal. 
erhaltet 10 Stamps frei in Euer Buch um damit zu beginnen. 


E3 wird Euch gefallen und Ahr 


Noch mehr $15 UVeberzieher 


fein wird. 


Borftelung. Hier ift die Lifte: „Iom, Tom the Piper’3 Son”, „Sad and il“, „Old Mother Hubbard”, „DId Mother Goofe”, „Marn and Her Little Lamb“, 


und Anzüge zu 10 


‚oO 


Es ift ftets unjer Beftreben die beften Kleiderwerthe zu geben, obaleich wir nicht hoffen Fönnen_ftets folche Bargains 
zu haben wie wir fie zu diejem Preife bieten, denn die Waaren wurden unter befonderen Umftänden erftanden. 5 
Ueberzieher in hochfeinen fchottiichen Geweben, die neueften Särbungen; ebenjo in dem beliebten jchwars, or- 


ford, blau und braun, in fonfervativem und ertremem Schnitt. 


Schwere Worftd Anzüge, doppel- und ein- 


fachreihig; ebenjo dauerhafte Cafjimeres und Scotches; viele Moden um auszuwählen. Keine Aehnlichkeit mit 
den gewöhnlichen 810 und $12 Kleidern in diefen Partien. Sie wurden gemacht als ausgezeichnete $15 Werthe; 
unfer Preis, 10.50. 


| $18 und $20 Anzüge-und Ueberzieher, 13.50 — Dieje Kleider wurden |! $22.50 und 
von uns jelbit gewählt aus den beiten Kleidern, melche in den Werk: | 
ltätten der berühmteften Schneider Amerifa’s gemacht worden jind. 
Mar waren ganz befonder3 erfolgreih, da mir 
deren Ueberproduftion zu einer ganz bedeutenden 
Preisermäßigung anfauften........ 


..eoer ++ 


13.50. 


$25 


Anzüge und Leberzieher ‚17.50 — In diefen Aſ— 
jortiment ofjeriren wir Euch die Auswahl aus dem Lager eines 
berühmten Yabrifanten, nicht ein ein; 
Mufter in der ganzen Partie. Kleider wie diefe zu 
old niedrigen Preifen kaufen zu fünnen, ift 

Jicherlich eine feltene Gelegenheit... 2... 0... 


iges altes oder unerwünjchtes 


17.50 


Einzelne Bartien $16 Männer: Anzüge und Meberzicher zu 5.00 
Großer Einfauf von feinen Hojen zn einem Drittel ab, 


Größen 30 His 52 Taille, 23 bis 37 Länge, jämmtl. Standard zuverläfiige Waaren, feinjte Mufter u. befte Schneiderarbeit, feinjte pafiende Hofen, die je offerirt 
wurden — jchiwere Doppelte und Tivift Worfteds, glatte lederartige Gaflimeres, importirte jchottiiche Pegs— 


$3 und 83.50 Hofen 


1.85 


2.85 


$4 und $4.50 Hojen 


85 und $6 Hojen 


3. 


$7 und $7.50 Hofen 


4.15 


Anzüge und Meberzicher für junge Männer und Anaben 


Meberzieher und Anzüge für Jünglinge im Alter von 14 bis 20 Jahren—Ueberzieher doppel= und einfachlnöpfige Tourift und mittellang, fo- 
mie ertra lange DOrford und fchmarze Ueberzieher; doppel- und einfachfnöpfige Anzüge in Serges, Clays, Ihibets, fancy Worfteds und 
Scotches; pofitiv die größte Auswahl, die jemals in Chicago offerirt murde— 


810 und $12 Werthe 


1.50 


Anzüge, Ueberzieher und Reefers für Anaben und Kinder im Alter von 3 bis 17 Kahren—leberzieher in 


$13.50 und $15 Wercthe 


9.50 


816.50 und 818 Werthe 


12.50 


Nuffian, Muto und Military 


Facons; Buster Brown und Peter Thompfon Reefers für die Kleinen Jungen, mit Novelty Gürtel-Rüden Tourift und Orfords, blau und 
ſchwarz, langer voller Schnitt für größere Knaben. Anzüge in neueften Ruffian, Eton, Norfolt und Sailor Faconz, jowie Norfolf, dop- 
pelfnöpfige und Bet Faconz, mit Bloomer, Kniderboder oder einfahen Hofen— 


$8.50 und $10 Werthe 


6.50 


Jedermann willfommen im Spielwaaren: Reich 


Der Weihnachtsmann beauftragt ung, diefe Einladung jedem kleinen Jungen und Mädchen in Chicago zu übermitteln. Er will jedes Eleine Geficht fehen, das ihn im vorigen Sahr be 
grüßt hat, und fehr viele mehr. Ein fo großer Erfolg war fein erfter Empfang im vorigen Yahr, daß er darauf beitand, mehr Plab zu feiner Verfügung zu haben; wir haben daher ein 
vollftändig ausgeftattetes neun Zimmer Apartment eingerichtet an demjelben Plat auf dem vierten Floor, und der Weihnahtsmann fündigt an, daß er jeden Tag bis Weihnachten anmwefend 


Kedes Kind, weldhes morgen den Weihnahtsmann beiucht nnd in Begleitung 
einer erwachhjenen Berjon it, erhält ein Hübjches Sondenir-Geihent 


In dieſem aroßen Haufe des Weihnachhtsmannes gibt e3 feine Fremden-— Kinder lieben feine Fremden, und der Weihnachtsmann mweih es. hr kennt jeden am Empfanazfomite. Braucht feine 


87 


87.90 


und Werthe 


4.75 


85 und $6 Merthe 


3.75 


„Hey Diddle Diddle and 


Santa Claus“. Alle werden froh ſein, Euch zu begrüßen, und jedes einzelne hat ein beſonderes Zimmer, in welchem es Euch in ſeiner Art und Weiſe unterhalten wird. 
Vergeßt nicht, Ihr ſeid eingeladen u. der Weihnachtsmann erwartet Euch, er hat ein Souvenir für jede kleine Hand, die ihn begrüßt 


Geflügel (Kühljpeiher)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs*, das Pfund.. 
(nten, das Pfund... des 
Bänie, das Piund.... 
Trutbühner, das Pfund 
Kälber (geiblahtel— 
50— MM Pd. Gewicht, 


$ 
.. 0.0840. 
- 0.11 —0.114 
0.80.11 
0.15 —.17 


0.05 —0.053 
0.05 —D.01 
0.07 — 0.075 


das Pfund.. 
das Prund.. 
das Piund.. 


6&— 75 Pd. Gewidt, 
51% Bid. Gewidt, 
Fiihe— 
MWeibrifh, Nr. 1, per 
Schwarzer Barſch, per Pfund 
Bi Bari, per Piund... 
iderel, per Pfund 
Hechte, per Vfund 
Karpfen, per Pfund 
Derh (zugeri 
Lechs per P 
Schellſiſch, per Pfund 
Halibut, per Pfund......... ——— 
lundern, per Pfund 
Aale, pet Binn?..oosunesnese on... 
Härirg, per Piund 
Makrelen, per Stüd 
Trout, per Pfund...oonnee» 
Madirel, per PBiund 
Summer (geloht). ver Biund...... 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, Michigan, das Faß zu....81I.00 I.S 
Zitronen, Kalifornia, per Kiſte 2.5 
Orangen, Kalifornia, per Kiſte.. . 3.00 —4.00 
Bananen z„Jumbo“, Bündel 1.85 —1.75 
Weintrauben, New York, S:Pfd.:$torb.. 0.20 
Kronsbeeren, die Ki 
Birnen, Keiffers, per Faß 
Quitten, ousgeſuchte, per Faß 
Kaſtanien, per Buſhel 
Kopiſalat, per Feß. 
Notbe Rüben, per & 
Blumenkohl, per Kiſte 
Sellerie, ver Kifte........ J 
—e 
Blattſalat, hieſiger, per 
Trodene Zwiebeln, bielige, per Faß.... 
Mohrrüben, 1M Bündchen 
Kürbiffe, das Dugend ........ 
Nüben, per 13:Qujhel:Sod.. 
Tomaten, per Hilte.........» 
Nettige, Treibhaus, per Dub. ® 
Gurken, biefige, per Dugend 
Spinat, hieſiger, per Kübel............ 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 
Trockene „Beans“, auserleſen. 
per Buſhel 
Geringere Sorten 
Nothe Nierenbobnen 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.... 
Süßlkartoffeln, hieſſge, per Faß 


Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheit5amt 
Meldung zuging: 

Barad, T. ©, 

Eidmann, W. 


3 
— 


* 


SPS FS>>7 72229002092 
— ——— 


0.40 —0.6) 
0.15 —D.2U) 


el.. 0.23 —0.,35 
1.00 —1.15 
0.35 —0.50 


1.50 —8.00 


1.5 —1.70 
1.20 —1.45 

-I.80 
0.25 —0.39 


123; BA ®. 2. 

81 3.: 3125 Emerald Ave. 
M:vper, E., 36 3.5 18 Blue Asland Ave. 
Noje, M., i6 Mo. 88 W. 3. Str. 

dad, ., 46 %.: 91 fFullerton ne. 
Simons, D., 71 N; 4831 St. Lawrence Ane. 
Ceenie, Louis, 31 I.: 135 S. Desplaines Str. 
Dietrid,, Olette, & J.; I Franklin Blod. 
Effers, Henry, 63 J. Coꝛunty Armenhaus. 
Jacobſen. Mis. 7 J.; 379 W. Erie Str. 
Klein, Frederick, 60 J.; 7422 Montoe Ave. 
Koehler, John, 75 I5 13 Fin Str. 

Kupferer, Lena. DH N.: Diverſey Blod. 
Martin, Margarethe, 68 J.; 6151 Carpenter Str. 
Veters, John, 60 J.: 82 34. Place. 

Stern, Teronifa, = 3.: 100 Gleaver Str. 


Str. 


Stind, Anna, 77 : County Armenbius. 
Tangen. Guftar, 46 J.: 11 Temple Str. 
Ucdan, Peter, 47 3.; 134 W. Bladhawf Str. 


Seit über fehzjig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feis jezie Jahren von Millionen Müttern beim 
Zahnıen ihrer Kinder mit beftem Erfolge angewandt. 
Gr berubiat das Kind, ermeiht da8 Zabnfleiic, 
ftillt die Schmerzen, heilt Wind-Kolif und if das 
befte Mittel für Abweichen. Berfauft von Wpothes 
teen im der ganzen Welt. Berlangt 

Mirs.Winslow’s thing Syrup. 
und nehmt nichts u Gents —— 

ab friod. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


James Arcus, May C. Morriſſey, 23, 3. 

G. Ftank Townley, La Vinna Paddoch, 45, 3. 
Albhert Wagner, Alice M. Applegate, 35, 25. 
John C. Vroz, Emily Wiehle, B, 21. 

Carl A. Johnſon, Emilie Patterjon, 32, 8 
William ©. Hunter, Edna U. Munijon, 37, 
Kohn Carroll, Mary Eullinane, 58, 5. 
Amdrew Gnalehardt, Sadie Sceman, 2, 19. 
Oscar Kyburg, Agnes Beder, 24, 24. 
Edward Guitapjon, Amy H. Streedain, 25, 24. 
George Wood, May Schumıner, 25, 24. 

Sidor Sar, Caroline Yevering, 64, 4. 

Robert T. egren, Winifred F. Sweenen, %, 21. 
Frant Schloſſer, Annie Schmidt, 24, 2. 

Louis Morris, Anna Burton, 21, 18. 

Sohn Y. Smith, Anna 8. Noob, 25, 24. 
William Slattery, Alice Waljb, 24, 19. 

Robert N. Motberwell, Genevievde Nortbup, 36, 4 
AUrtbur ©. Sanderjon, Elizabetb Wright, 33, 9. 
Robert Gorrigan, Mary Hill, 35, 3. 

Sohn 9. Higgins, Fannie Lanahan, 20, 27. 
William Yızacrald, Margaret Dople, 21, 18. 
George 8. Collins, Yizzie A. Murray, 3, 3. 
GSherles Norby, Sadie Bed, 37, 31. 

Trred Cook, Elizabeth Weftbroot, 30, 33, 
Charles N. Henvdrids, Georgia Wagner, 22, 
Lernbard ©. Dlien, Emily Glucver, 29, 26 
Joſeph Xika, Mary Dresdosta, 22, 21. 

Michael Omca, Antonina Yesdat, 3, W. 
Thomas F. Tracey, Winnifred Gleaion, 21, 18. 
Arthur 3. Armin, Jeanette Madigan, 9, 3. 
Elifhba W. Cafe, Leilie 2. Sioan, 2, R. 
Patrick O'Brien, Helena Nepie, 21, 18. 
Sonatban NRamwle, Lılliar Lange, 24, 2. 
Walter S. Kilgore, Mabel Sinclair, 21, 20. 
Philip Brown, Meta c&imberger, 26, 22. 
Francis €. YUınıdon Carrie Tall, 0, 2. 
Fred S. Need, Marie Prodman, 31, 9. 
Fraut W. Fink, Carrie U. Howe, %, 22. 
Otto Thompjon, Maude Williams, 3, 26. 
Albert H. Vincent, Mary Karby, 25, 2%. 
Ratrid I. Bradley, Rofe O’Prien, 8, Ru 
Elbert ©. Kente, Marie E. Schlatter, 3, 3. 
Nudolph Meyer, Caroline Schmidt, 9, 28. 


9. 


3. 


Benjamin W. Hegbern, Bauloine Nelfon, 25, 22. 


Arel Underion, Helga Kobnion, 42, 38. 
Leslie M. Doty, Glizabetb H. Laird, 2 & 
Sohn 9. Lug, Mary U. Matherion, 56, 53. 
Harry Y. Hutcens, Verta DO. Brown, 24, 2 
Mar Hanad, Gljie Gunther, 25, 21. 
Jobn D. Bvard, Alice €. Youdes, 27, 4. 
Gervace S. Wright, Katheryn Qurfe, 21, 
Charles H. Small, Grace Neal, 37, B. 
Albert Weber, Alamg Levecque, 2., 
John H Fairbant. Lulu Cromer, 24, %. 
Wyllis Basnard, Margarete Lee, N, 2. 
uiſeppa Re, 30, 19. 
Emil C. Burandt, Bertha M. Sommers, N, 24. 
John Roftrom, Mary Schad, 7, ©. 
Gowin Ryan, Nellie Curlin, 38, 27. 
Samuel E. Upbouie, Alice A. Wend, 2, 19. 
Delbert Lege, Zilli: Agnek, 35, 19. 
Harold M. Peal, Ida Davis, &, 3. 
William Kollherit, Emma Meifter, 4, 25 
Walter E. Ploom, Lizzie Yatoton, 2%, 
George W. Rer, Della Kane, 3, 3. 
Sohn Tomastae, Anna Migtan, 8, 9. 
William G. Keller, Caroline A. Bhelps, RM, 2. 
Edward X. Hpnes, Margaret Koeitens, 8, 2%. 
Niholas F. Koenig, Magdalena Klo, 8, 7. 
George PBiding, ECbarlotte Huffman, 9, 38. 
Rilliom Murpby, Mary Odom, 2%, 24. 
Tee W. Olinger, Map Bansbad, 21, 18. \ 
Edward Bowers, Jennie Boyle, 21, 18. 
Francis A. MeDomel, Julia O’Prien, 8, R. 


3. 


ranci® I. Eplomer, Nellie M. Wilion, 4, 19. 
azemerds Wajeziunas, Cva —— B 2. 
ermann Rubad, Anna Meder, 22, 20. 

atrid Kilian, Sadie O’Leary, 27, 22. 
Harry Rodemeier, Angel PBarzen, 25, 34. 
Louis Lairmann, Katherine Rudie, 34, 9. 
Sohn I. Gaines, Anna Hapgood, 31, 35. 
Real Wet, Florence Harris, 8, 8. 
Sob S. Atwood, Anna M. Atpood, 62, 8. 
John B. Buk, Elizabetd ©. Wbder, 21, 18. 
Arthur 3. White, zriett M. Hiden, 31, 24. 
Iojeph €. Turnquift, Mary Th. oulton, 2, 3. 
George ®. Goff, Teffie O’Connell, 3, 21. 
et E. Raifel, Ida M. Morton, 34, 25. 
ouis Nabe, Louije Revel, 32, 8. 
Charies W. Nelfon, Myrtie ag je 21, 17. 
Harris M. Thurnar, Rellie ®, Broin, 21, 18. 
Thomas Duinn, Mary Murnane, 31, 27. 

atrid Cannon, KRathrun Lyons, 38, 38. 

—— 53 a —— —— * — 
rant 9. rjon, Anna €. tiamp, 
Be Bentley, Mabel Blaein, 7, 2, 

ames L£. Reid, Jane Hamilton, 47, ». 

ethur W. Bagley, Roje Buckel, 2,3, 


Lojeph Copmway, Mary DO’Prien, 32, 30. 
Saın Markt, Roje Barancit, 27, 19. 
Emery 3. Eronifter, Nellie Walter, 25, 4. 
sohn F. Greebl, "Caroline Seifert, 21, 18. 
Joſeph Albano, Ajabella Grampietro, 23, 3. 
tto D. Ulmer, Lizzie Gottte, 8, 27. 
Auguft W. Johnjon, Ida Jobnion, 25, 26. 
Alfred Hecht, Emma Alter, 46, 13. 
zus 8. Cor, Mamie Newman, 27, 
Sohn 3. Dedina, Auna fylutta, 27, 
Dennis Maday, Kittie Cieary, 4, DW. 
9. 8. Melaugblin, Clara 8. Hummel, 32, R. 
Alfred M. Anderfon, Abbie D. Alerander, 30, 
yedinand Genee, Edith Negina Hanien, 2, 2 
Harry J. Ryan, Wlice WU. Ryan, 22, 19. 
Yutber Dunn, Yaura Viola Heman, 22, 19. 
FJchn Roltman, Lizzie Mandericeid, 27, 24. 
Seymour 3. Walter, Iobanna Reuter, 24, 
John GC. Burey, Lena M. Theis, 21, 
Rupdolpy Nisnew, GChriftina Miller, 33, 
Hugh MeGuire, Pelia O'Brien, W, 8. 
Freed Blair, Alice Beaudorf. 30. X. 
Jacob Wrnbel, Magdaleno Kowalczyk, 24, 18. 
William G. Haynes, Barbata Evert, B, DW. 
Ferdinand Wofel. Mary Schultz, 35, 18. 
Ludwig Krels, Mabel Pawlonskiaa, 27, 26. 
Joſeph Rogers, Warp Donovan, 21, 18. 
Herty 3. Tobin, Jojepbine Mulim, 21, 18. 
Theeder Beling, Marie Dofiing, 21, WM. 
Auguft ©. Aobajon, Gliher Doyle, 27, 24. 
Sohn E. Sheikaner, Mae Condevn, 21, WM. 
Sohn Eronin, Mary Dunpby, 30, R. 
Carl Nabnion, Marie Relion, 21, 21. 
Mm. U. Grummitt, Lucide M. Garey, 21, 18. 
Albert Mesacr, Anna OMeill, 24, 93. 
Fred F. Nobinjon, Era 2. Kelly, 36, 9. 
Harley GE. Johnion, Bertha M. Gleue, 7, 9. 
Carl Stanislaw:, Caroline Milbrandt, 34, 77. 
bermanm Ever, Emily Mauthe, 30, 18. 
Ber Hugo Perjon, Gunilta U. Beterion, 30, 
Eharks F. Mattoon, Grace Spence, 32, 24. 
William Kaehms, Anna Schaefer, 25, ? 
William Gonnor:, Margaret fFolen, 38, i 
Front Ryan, Mary fFiggerald, 2, X. 
Frant Frott, Harriett W. Staut, 27, 
Sjejcpan Marcjel, Stanislama Blascywt, 7, 2 
David 2, Germain, Nellie Rone, 9, 2%. 
John Wolff, Sujau Fiih'r. 30, 19. 
William A. Fiiher, Meta Wieie, 3, 21. 
James W. Byrne, Alice 9. Burns, 21, 
Harry D. SHaney, Katherine Hamilton, 22 
Sohn F. Wllard, Ruby Bennette, 2, 
James H. Vrice, Louiſe Meldri, 2, 2 
Santes Gallaban, Nellie Kıllo, 0, B. 
esta: 9. Letzrion, Mary %. MeTartho 
Robert ©. Bruce, Mary €. Harrijon, 21, 
William Prindwille, Vertha J. Watzke 
George E. Metzger, Mary E. Gallup, B, 2 
Nobert Moore, May JR. Hynes, A. A. 
Themas Johnſon, Leala C. Gibbs, MW, 2%. 
Auouſt Ericſon. Koſton Johnſon, B, 3. 
James Sanders, Millie Reichel, B, 19. 
Charles AU. Smith, Katherine B. Vetritord, 32, 20. 
George H. Lincoln, Beilie I. MeAlpin, 21, 12. 
Wes ley Babet, LZonife Franf, 39, 39. 
Artkur Henfle, Minnie Emwart, 23, 18. 
Batrid ®. Farrell, Anna Gleajon, 35, 2. 
Kohn Schoenborn, Charlotte Stemm:, WR, 3%. 
Richard MeMabon, Lizzie Gabel, 3, 21. 
Thoma3 3. Mufeaby, Nofie Divyer, 5, 2. 
Sgnak Molidy, Vertba W. Kowäla, 25, 19. ® 
Clareuce Bloom, Anna Liljegran, 3, %. 
Frer Erdmann, Lulu Brown, 2, 18. 
Martin Connors, Lizzie Klengenbad, 9, 24. 
James N, O’Heron, Marie A. Keatina, 21, 18. 
Samuel Metbewd, Lilien Bridges, 30, 9. 
Anthony Kxkel, Therefa Froft, 24, 24. 
Ridert M. Staples, Nina E. Yohnien, 27, 7. 
Daniel Erymbie, Boliy_ Dith, 42, 3. 
Joſephine Seropatka, Louis Strelfa, 7, 4. 
Anton Ralıdi, Margarct Kofel, 21, 19. 
Thrmas ®: Spohr, Mazie E. Stils, 2, N. 
George %. Nones, Lucinda ®. Wells, &, 3. 
Cheries Kuentz, Roſe U. Zapp; 21, 19. 
Pilade Moroja, Maria PBalftochi, 9, 18. 
rarcedco Tula, Teresa Trete, 48, 31. 
ntonio Garaciole, Maria U. Tula, 26, 19. 
Themas F. Bollfa, Martha Mroczfowsta, 3, 18. 
Oscar C. Moline, Elin Bengiton, 3, 3. 
Wiltem Figolah jr., Iennie Lind, 9, 4. 
Hermann E. Walddam, Sallie EC. Young, 19, 3. 
Martin Houlihan, Mary Hurley, 24, 3. 
Henry Geber, Mamie Carman, ®, 18. 
James R. Williamfon, Mary B. Huab, 3, B- 
Ton U. Banderboof, Vergne M. Eulder, 7, 7. 
Richard Bielefeld, Lillie Dirt, 9, 2. 
Em:l Ludwig, Chriftodel Luc Schuls, 8, 9. 
Iames Mekinney, Sufie Smith, 5, 3. 
Richard Lanigan, GHanorah ne, 38, 26. 
Midael 3. Tuigley, Nellie Boben, 35, R. 
Henry G. Ehm:dt, Anna Brandel, X, 19. 
tan? Nevfimal jr., Annie Smetana, 24, 9, 
illiam_ Huber, Selen ‘ber, 24, 2. 
See Erlandion, Annie Larjon, 3, 21. 


2. 
19. 


26. 


586-612 N. Halsted Str., Chicago, Ill. - 
Teiephone North 645. 


Beftellt eine Hifte, ins Baus geliefert, 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

€. M. Hill, Iftöd. und Bajement:Bridbau, 497 S. 
8 Urne. KI80. 

Birk Brewing Co., Iföd. und Bafement Brid:Laden 
uud flat, 33 M. MB. Str., IM. 

James Adanız, 2fiöd. und Bafeınent Brids 
Laden und fylats, 535 Gladys Ape., 335,00. 

WB. 9. Yerry,3föf. und Bajement Brid-Apariments 
G:eräude, 1946-43 Kenmore Ane., 829,0. 

€. D. Underion, Zhtöd. und Bajement Brid:Apart: 
ment, R65—67 NR. Hermitage Ave... $15,060. 

Auguit Beters,- Iftöd und Barenent Brid-Cottage, 
107 Seelen Are., 81500. 

Auguſt Peters, zimei IRöE. und Pafement PBrid: 
Gottaged, 1911-13 R. Seelen Anc., IM. 

Zeofil Szezpezls, Möd. und Bajement Brid-Flat, 
4 3. Str D 


$ + HM. 

M. Montagne, 2töd. und Pajement Brid:Rejideny, 
485 Foreftville Ave., SON. 

K. Pitowsti, Ahtöd. und Bajement Brid:ylat, 8333 
Gr&ang?: Xoe., IM. 

John W. Winblad, Atöd. und Bafement Brid-fFlat, 
7190 Eormel! Str., KOM. 

Moies Kahn, Möd. und Balement Prid-Saden und 
Flat, EIS Buffalo Ane., $4000. 

Iam:3 Stanzo, . 1:Höt. Badftein-Eotiage mit Kel« 
lergefhoß, 5342 Lincoln Str, s 


fünf 


| 


—ñN 
—ñN 


Yrimu 

Fücher⸗ 

Kalender 
1905 


eg 


Kunden. 


G. 4. Epringer Nahlak, 1:-ftöf, Badlftein Laben- 
und FFlatgebaude mit Kellergeichos, 344 Fiftb Abe. 
SAN. 

Harry Morris, 3ſtöd. Badkein Flatgebdude 
Kellergeſchoß. 420 PBrairie_ Ade. 000 

NRichols Bermoer, 3⸗ſtöd. Beodſtein⸗Laden⸗ und Flat⸗ 
gebaände mit Kellergeſchoß, 800 Weſt Chicago Uve., 
KUN. 


mit 


—e.. 


Katarrh der Nafe oder Kehle jofort gelind:rt und 
hald acheilt durd die Unmendung von „Boro: For: 
malin* (Eimer & Amend.) 


—— — — — — 
Bankerott⸗Erklãrungen. 


Im Bundes-Diſtrikltsgericht wurden Gejude um 
Baͤnkeroit⸗GErllärungen eingereicht von: 


Sarah E. Foſter Kleidermocherin) — Werbinds 
lhteiten. 314.00; Beſtände, 386.N. 

Julius A. Store. V Foreſt Ade. — Berbind 
fichleiien, 551; Beftünde, 80000. i 

Die Einleitung de3 Vanterotiverfahrent haben be- 
antragt: Marjhall Field & Co. gegen Louis Roman; 
Hofer Waterdury & Go. in Franklin Bart gegen 
tie Chicage Wagon Jad Co., 1080 W.Harrijon Stz 





£ofalberidt. 


ZIusftellung in den Biehhöfen. 


Aur die von König Leopold angemeldeten 
belgischen Pferde find noch niit da. 


Ueber 5000 Thiere find für Die 
morger. zu eröffnende Bieh-Augitel- 
lung in den Biehhöfen angemeldet, un 
gerechnet diejenigen Thiere, welche in 
MWagenladungen zur Geltung fommen 
jollen. $87,000 werden in Breifen zur 
Bertheilung fommen. An jedem Abend 
nächjter Woche wird im Derter Panil- 
Ion Pferbefhau und Auzitellung der 
preiägefrönten Thiere abgehalten mer: 
den. 

Die landwirthichaftlide Akademie 
bon Slinois, welche fich in Urbana be- 
findet, hat eigens für die Zeit der Aus- 
jtellung ein leichtes Gebäude aufführen 
lajjen, in weldhem Brofeffor Mumford 
40 Stüd Vieh von feiner VBerfuchs- 
Station zeigen wird. Auch beabfichtigt 
er dort täglich, während der Woche eine 
Borlefung zu halten. 

Die Landwirtbihaft = Schule 
Soma jtellt ein Kalb aus, 
rein wiſſenſchaftlichen 
aufgezogen und gefüttert ift. 
ein bedeutend 


E3 fol 


genährte Kälber in demfelben Alter. 
Der König von Belgien hat fünf- 


| 


@ütlidh geeinigt. 


Nachdem der Schabenerfakprozek, 
meldher im Namen der Kleinen Emma 
Grennell gegen die Weftfeite-Straßen- 
bahn-Gefellihaft und deren Nedhtö- 
nadfolger geführt murde, vier Mal 
verhandelt worden. ift und jedesmal 
mit einem Urtheil zugunften des ver- 
jtümmelten Kindes geendet hat — zu: 
legt mit einem folchen auf $40,000 — 
bat die Union Traction Company es 
für gut befunden, fi) mit den Vertre— 
tern Emma3 zu einigen. Gie hat Sid) 
mit bdenjelben buch Zahlung von 
$15,000 abgefunden. Bon diefer 
Summe erhält die Heine Emma $10,- 
000, während die anderen $5000 ihr 
Anwalt, James ©. MceShane, für fei- 
ne mehrjährigen Bemühungen in ihrem 
Sntereffe befommt. Im Nachla’sen- 
Ihaftsgericht wurde heute um die Er: 
nennung eines Verwalter für das 
nunmehrige Vermögen Emmas nad)= 


geſucht. 


von 
welches nach 
Grundſätzen 


— 2— — — 
Fiel todt um. 


Sidney A. Gleaſon, wohnhaft 2358 
Indiana Ave., war ſeit einiger Zeit 


größeres Gewicht auf: | franf und hatte oft Anfälle von De— 
j Enz nn ni; 
mweilen, al3 gemeine, unmiljenichaftlich — — 


lirium. Sein Bruder, L. D. Gleaſon, 


in letzter 


Nacht, wurde jedoch kurz vor 6 Uhr 


zehn belgiſche Pferde angemeldet, wel-⸗ 


che jedoch noch nicht eingetroffen ſind. 
Man erwartet ſie heute. 

Der Beſuch der Ausſtellung wird 
ſich für Jeden reichlich lohnen, der ſich 
für ſchöne, ausgeſuchte Exemplare un— 
ſerer Hausthiere begeiſtern kann. So 
Seltenes und Bemerkenswerthes wird 
nicht oft an einem Platze zuſammenge— 
bracht. 


Räuber niedergeſchoſſen. 


Geheimpoliziſt als guter Schũtze, ünd Henry 
Dittmer im Boſpital. 

Henry P. Hibbard, 383 Lawndale 
Ave., wurde heute Morgen um drei 
Uhr auf dem Heimwege an der Sacra— 
mento Ave. von zwei Männern ange— 
halten und um 88, ſeine Uhr und den 
Revolver beraubt. Dabei ging es et— 
was laut zu, ſo daß der Geheimpoliziſt 
Auſtin B. Woolſeh, vor deſſen Woh— 
nung ſich der Raub abſpielte, erwachte. 
Im Nu war er auf der Straße, und 
da die Räuber, ſtatt bei ſeinem Anruf 
anzuhalten, fortliefen, ſchoß er und 
ſtreckte einen derſelben bewußtlos nie— 
der. Der Verletzte entpuppte ſich als 
der Z35jährige Schanfwärter Henry 
Dittmer, 1474 W. Lake Str. Mitte | 
mer liegt fehmwer verwundet im County 
Hofpital. Er will den Namen feines 
Kumpans nicht nennen, 

seh ge 


Unentbehrih im Haus. 


Heißwaſſer -Flaſche von weißem 
Gummi — die praktiſchen doppelten 


Schu 


heute Morgen vom Schlafe über— 
mannt. Der Kranke erwachte, ſtand 
im Delirium auf und wanderte im 
Nachtkleide auf die Straße. Als er bis 
an die Ecke von 23. Str. und Cottage 
Grove Ave. gekommen war, begann er 
zu taumeln. Joſeph Hoer, 2006 In— 
diana Ave., welcher des Weges kam, 
hielt ihn für betrunken und wollte ihn 
eben anereden, als er todt zu Boden 
fiel. Die Leiche wurde zu dem Leichen— 
beſtatter Ryan, 2447 Cottage Grove 
Ave., geſchafft. Der Verſtorbene war 
23 Jahre alt. 
— — — — 
Gut für alle Theile. 


Aus dem Fleiſchgeſchäft Nr. 69 W. 
Huron Str. raubte geſtern zu früher 
Stunde ein unbemittelter, aber hungri— 
ger Mitbürger einen Puter, der für die 
Feſttafel im Hauſe des Ald. Dever be— 
ſtimmt war. Der Schutzmann Becker 
bemerkte die Unthat und ſetzte dem 
Diebe nach. Dieſer gab, um auf der 
Flucht nicht durch dieſelbe behindert zu 
werden, ſeine Beute preis und es ge— 
lang ihm dann zu entkommen. Ald. 
Dever bekam dann ſeinen Vogel, 
tzmann Becker erntete Anerken— 


nung, und der erfolgloſe Räuber wird 


| 
| 


Sorten — fojten in jeder Apotheke | 
$1.25; eine aroße Partie morgen in | 
| hatte und in den Morajt gerathen ift. 


Sidder’3 Fair, 285 North Une, für 


48 Cents. 


— — — —— 
Vandale und ⸗veid. 


Als Henry Schneider heute früh 
um 5 Uhr ſeine Wirthſchaft, 111 Ohio 
Str., 
9. Scheffler, melcher ein Glas Whis- 
fen verlangte und erhielt, 
— nicht mehr nüchtern ‚dien. 
Der Wirth ging auf einen Augenblick 
fort, um ſich ſein Frühſtücksgebäck zu 
holen, und als er zurückkehrte, war 
Wilſon dabei, ſeinem Zerſtörungsſinn 
freien Lauf zu laſſen. Schneider ſchob 
ihn daher zur Thüre hinaus und ver— 
ſchloß dieſelbe. Kurz vor ſechs Uhr 
famen neue Säfte. Aber faum waren 
fie drin, alg auch der Hinausgeiworfene 
ji) wieder einjtellte und jofort darauf 
eusaina, mit den anderen Gälten einen 
GStreit vom Zaun zu breden. Es kam 
zu Handareiflichkeiten, 


anz | 


froh gemefen fein, daß man ihn nicht 
gefangen hat. 
— 
Leichenfunde. 


In einem fumpfigen Gehöl z nahe der 
Kreuzung von Lincoln und Peterſon 
Ave. wurde von Jägern geſtern die 
Leiche eines eh Mannes ae- 
funden. Die Polizei nimmt an, daß 
diefer fi in der Dunfelheit verirrt 


In River Forejt hat man nahe der 
Chicago Ave. die Leiche eines Kindes 


ı aefunden, das etwa zwei Wochen alt 


‘ gewefen fein mag. Dem armenWürm:- 


öffnete, war fein erjterGaft Fred | 


obwohl er ı 


chen war der Schädel eingejchlagen 
worden. 


Fur Debung des Geihäfid. 


Die Bewegung zurBereinigung aller 
Handelsintereffen Chicagod, um Die 
Vortheile, welche Chicago dem Hans 
veltreibenden bietet, allgemein befannt 
zu madjen, und das Chicagoer Gefchäft 
zu heben, findet immer mehr Anhäns 
ger. Ein Ausfhuß will jegt ein riefi- 
ges Klub: und Berfammlungshaus 
für die 25 und mehr faufmännifchen 
Vereinigungen der Stadt bauen, und 
ein Ausihuß von 35 Leuten fol die 
Mittel zur Ausführung des Planes 


unter den Betheiligten Jammeln. 


infolge deren | 


pn = Hm. Wille, 123 Wells 


Etr., 
Pu —— Hoſpital liegen. 
zwei Meſſerſtiche im Rücken und ſein 
Gegner einen im linken Bein. 
— —— —— 
Familien⸗Tragödie. 


In Evanſton hat ſich geſtern Abend 


nue, vergiftet, meil ihr Gatte ungeach- 


tet ihres Bittens nicht von einer für- | 


perlihen Züchtiqung des achtjährigen 
Sohnes Abitand nehmen wollte. 
Frau nahın das Gift in der Gegen- 
wart ihres Mannes und ihrer 15jäh- 
rigen Tochter, melche ji vergeblich 
bemühten, fie daran zu verhindern. 
Iroß ärztlichen Beiftandes ift fie den 
Wirkungen des Giftes im 
der Nacht erlegen, 
— — — 
* Die Vertheidiger des Herrn 
Iſaac N. Perry ſtellten mit Hilfe des 
Chemikers Gudemann Experimente 


Die | 


t mit gefährlichen Wunden im | 
Wille hat 
| Verkäuferin bei der Firma Franklin 





‚ übermwiefen werden müjlen. 


| ten 


| zugezogen 
Verlaufe | &. 309 


— —— — 
„ur und Te. 


— 


* Nellie Mahoney, die früher als 
MacVeagh & Co. angeſtellt war, hat 
als irrſinnig dem Aſyl in Dunning 
Es iſt der 
duthmaßung Ausdruck gegeben wor— 


| den, diefe Perfon möchte identifch fein 
Frau Miller, Nr. 1028 Aſhland Ave- 
| fchriften, durch mwelche zahlreiche Fa— 


mit der Berfaflerin anonymer Zu- 
milten auf der Nordfeite beläftiat wor- 
den find, doch ift für diefe Annahme 
menig Grund vorhanden. 


* Frl. Sibyl L. klagt 
wegen einer Beſchädigung ihrer rech— 
Hand, welche ſie ſich bei einem 
Sturz von einem Straßenbahnwagen 
hat, gegen die Union 
Traction Co. auf Zahlung von $25,- 
000. Frl. Sibyl ſagt, ſie habe als 
Goldarbeiterin jährlich 54000 verdie— 


Dunn 


nen können, ſei aber durch ihre Ver— 
letzung nahezu erwerbsunfähig gewor— 


mit einer Zündſchnur an, die angeblich 


zwei Wochen nach dem Brande in den 
„Chicago Locomotive Works“ 
Anlagen gefunden worden iſt und ſich 
weſentlich von den Schnüren ähnlicher 
Art unterſcheidet, welche die Vertreter 
der Anklage als Belaſtungsmaterial 
gegen Perry vorgelegt haben. 


Schneidet dies aus und nehmt's 
nach Eurem Grocer. 


ggle-Stick 


FREI- KOUPON 


Gut für 5 Gents 
beim Einlauf don 10 Cents Wiggle- 
Stid in jeder Grocery in Chicago 
und Umgeaend. 

Die Laundry Blue Co. fölt diefe 


Anzeige mit 5 Cents ein don 
iedem Grocer. 


Wiggle Stick Wasch - Blau 


ruinirt die Wäſche nicht. 


19,nov, fr, di, 12t 


in ben | M. 12. Str., murde geitern Abend auf 


ben. 
* ©. Speiäman, Mitglied der Trir- 
ma Speisman & Goodman, Nr. 147 


| einem GStraßenbahnmwagen der Chica= 


| go AUenue-Linie 


bon Tafchendieben 
um eine Brieftafche beitohlen, die $100 
in Baar und Banfanmweifungen im 
Gefammtbetrage von $1,100 enthielt. 
* Son ihrer Wohnung, Nr. 313 Hu= 
ron Straße, ift geitern die Wittme von 
Sulia ©. Rumfay geitorben, der von 
1862—64 Bürgermeijter von Chicago 
mar und bis vor feinem vor fech3 Jah- 
ren erfolgten Tode eine große Rolle in 
der hiefigen Gefhäftsmwelt gefpielt hat. 
Frau Rumfay war 76 Yahre alt. 

* Su lebenzlänglider Zuchthaus 
haft ift Jgnat Kita verurtheilt wor— 
den, der vor etwa einem halben Sabre 
an der Ramfon Straße feine Nad- 
barn, die Eheleute Solarif, infolge von 
Streitigkeiten, die er mit denfelben ge- 
habt, dur Revolverſchüſſe getödtet 
hat. 

* Ir ber Fabrik der Pope Mfa. 
Eo., 25 N. Franklin Str., hat fich 
der bejahrte Nachtmwächter Samuel Me- 
Gandleß dur einenSturz JchwereBer- 
legungen zugezogen. Der Mann wohnt 
Nr. 62 Wendel Str. 


has. Ghicago, Freitag, den 25. 


— —— m — — 


State, Adams und Dearborn Str. 


Telephon | Exchange 3. 


—— Beflelungen ausgeführt. 


\ 


Bagatelle Bretier, 83 bei 17 


= Die Si 


Ronembir 1904. 


— 
. 


I — nn — — —— — — 


— — — 


eliahen- und 


Im — .. 


Hi =D AN > 
ER 


— 


State, Adams und Dearborn E. 


Zelephon Private Erchanae 3, 


Boit-Beitellungen ausgeführt, 


BUIFOTTmAaN 


— 


Sailon iſt wieder 


‚Fach gelle.dete Buppe, mi t dazu hafiendem Hut, gelenti⸗ — — 


| me Körper, Pisque Kopf, ſchlie Bende 


| Keftner Bapiersmadhe 
| Kopf, ichlichende 


ı ges 
} 


Joll, 


Glocken u. Stern in der Mitte, 250. 


Shoo-Fly Schautelpferd für Kin der, 
nett bemalt, ftart cemadt, 4Sc. 
Schaufelpferd, 5 b:i IR-30ll. för: 
ver, 0 Zoll bob vom Boden en, 
per, M Zoll hoch 
vom Boden, nett 
verziert, m. wat 
tirtem Sattel, 
.IO. 


und bis 


zu 


Zauberlaternen 8 bei 8}, * 
inſen. ſechs aſſortirte Slide⸗ 

r 

Andere von 50 


bi3 820. 


Andere zu 1Se, 
zu 3.95. 

Andere Schaufelpferde „zu 1.65, 
3.75, 85 bis 


Meijerieleifer; 
Zoll, läuft d. 


45ec, S5e, 1,65, 


Rall:Bearing mufi 
taliſche Kreiſel, 8 Zoll 
hoch, gibt muſitaliſche 


Töne, SI. 


u 19.50. 


—— —D 
Pr DON 


Kid Body Puppe 
Gelent 
und Hüften 
Hände, 
ſicht. 
iancyh Schuhe undStrümpie, 


bewegliche Augen, 17 85c | 


Soll eroß, morgen, 


aaa ö 

Aue TIP 
Hölzerne Bu« abir-PBretter 9 

6. bei-13 Zoll, sehr Ichrreich und 

amüjant, 490. 


6 bei 
Reibung, 250 


ter 


| Gelent-Buppe mit 
gen, 
| Körper 


| Fancy gefleideter 
| Körper, 
iſt 


I 

| Kid 
gelentig, 
Händen, Modell Gericht, Tanz 
| ces 
liche 
und Strumpfe, 


; Saar, fanch Schuhe und Strümpfe, nidr. 

ſehr ſchöner B 
Arme 
loch⸗ 


Körper Yuppe, 
Augen, gelentiger Körper 
n, Siniee und Süften, fancy Kleid, langes 
Öaer, 21 Zoll lang, 

bübihem PBisque-Kopf, ich. 
Schuhen und Strümpfen, 
langes Saar, 


fancy Kleid 
it 141% Zoll lang, 


Matrojen: unge oder 
bat Pisque:Kopf, bewealihe Augen, 


131, Zoll lang, zu 


Geflsidet: Wuppe, _ mit 
ſtrickte Kleid u. Gas 

mittelgroßer 
Saar, bemea Kopf Sin th Rörper 
fancy Schuhe uud ‚rei 


Bde | 


jeit 


Ki d Boͤdy Ru 
gem —— Saar 
lichen Au * u 


Pisaue-Kop 


Body — vollſtändia 

uit Bisaue-Kopf u. 
wallendes 
Augen 


Zoll aroß, 


Fllbogen, Schultern 
Fisque-Kopf u. 

ſchönes Modell-Ge— 
langes lodiges Saar, 


Patent | 
| 
| 


Schuben und 
Hol groß, em 
Bargain, zu 


dell Geſich ht, 
und Händen 
Strümpfien, 17 


ge: 
ut 
unzerftör barer 
Schuh 


Augen, = 6560« 


isque⸗ 
Schul- 
950 
chenden Aus | 
de. 490 
Mädchen. Gelenk— 
und 222 
und 250 


Andere gekleidete Puppen aufwärts bis zu 335. 


Spielzeug-⸗Möbel, 5StücSets, drei 

Stühle, ein Schaulelſtuhl und Eß 

8 dei 9 Fol act uns. SEB. a — 

netter Ton asfer-V 

In Joch it Karte jiern en an der Fto 

1% vn. 9 — Andere zu 486 

u. Foldina Dest, SSe und biz zu SI8. 

Andere zu 500, 1. 10 u. 1.65. 


— Vianos 


Dest Blackboard, 46 aite 





D.e einzige 


Spieltrommel, 9 3X im 
Durchm., Nidel Trormuri, 
Kalbfelle, 40. 

Andere zu 200, 2 
39e, 65e, 75e bis $1 


Koffer für Kinder, 54 
in x5JIxIW Zoll, für Rup 
pentleider, 19e. 


1. 1m. 
aeitreift, 


Meberzieher mit beited Rüden \ für Männer 


Fancy Schattirungen, einfache fchwarze und graue, S.78 


Diefe fpezielle Offerte von 8.75 für einen diefer lofe pafienden Heberziceher wird am Samiftag eine Menge von Männern nach 


8.73 


jchnell abwicteln wollte, um ins $rühjahr-Gejchäft eintreten zu fönnen. 
fönnen leicht abgenommen werden, wenn hr es wünjcht. 


dinfer „SuM Back Special“ Aeberzieher 


unferem Kleider : Departement locken. 
Rüden ift gerade was die Männer wollen, und diejer Derfauf bedeutet eine 
Ein großes Sortiment wurde uns 


Erfparniß von drei bis 


zu jechs Dollars. 


Der lange Ueberzieher mit belted 


8.75 


weit unterm Preije verfäuft von einem Sabrifanten, der ſein Winter Geſchäft 


it ein Wunder zu 15.00 


Berfauften jie jo raid, dab nad) wenigen Tagen verjchiedene Nummern 
Aber eine weitere, joeben angelangteSendung gibt uns 
genügend für Samjtag. Fin hübjcher ſchwarzer Ueberzieher, beſſere Qua— 
lität, beſſere Schneiderarbeit und beſſere Futterſtoffe, wie dhr ſie ſonſt für 
$15 findet. Mit und ohne Gürtel— Größen 33 bis 52 


Ruſſiſche Aeherzieher ſüt Knaben, fancy 
und einfache Schollirungen, 3.00 


3 bis 8 Nahre. Auswahl von Dutenden verjchiedener fancy 


vergriffen waren. 


Für Knaben, 


——32*8 wie auch ſchlicht roth, braun u. blau, Coats, die in 
Bezug auf Qualität und Facon ſo gut wie die meiften anderer 
Läden zu einent bis drei Dollar mehr find, 5.00. 


Zäher Tod. 


Ein Depefchenbote im Tienfte verung'üdt, 


Auf feinem Zweirad auf der Yahrt | 


nad) dem Wesley - Hofpital beariffen, 


Filhman, der al3 Depefchenboote in 


dem an 22. 


Straße und Wabafh Une. | 


ten. 


53 


Ver Rad, 


Schneider verlegen fib auf den 
Spöherti'nft. 
ausftändigen Gewandmacher 


Streifende 


Die 


. =. | haben eine Radfahrertruppe gebildet, 
twurde borgeltern der 14jährige Mar | 6 fah pp 


um den Wagen zu folgen, auf denen 


ren Kleider dieſer 


Sämmtl. neu moderne ſchottiſche Tweeds, die modern ſind, 
dieſer Sammlung finden. Braune u. graue 
Dusenden verjch. Kombinationen, jämmtl. in langem Schnitt 
und mit Gürtel-Rüden, ein ungewöhnlich guter Werth, 


Eine verjpätete Scndung bringt uns mehr von diejen 


brann gemifchten Anzügen zu 8.50 


Die Anzüge, von denen wir in den legten zwei Wochen jo. viele verfauf 
In ſchlichtbraun oder braunen Miſchungen, genau dieMuſter der theu— 
für Jedermann paſ 
ſend, von 33 bis 50 Bruſtmaß, zu einem speziellen reis 
für morgen, 8.50 


Mijchungen 


Saijon. Alle Größen, 


Anfheinend eine Kanaille. 


Was der Sleifcher Kingsbuıy alles auf dem | 


Kertb>!; haben toll. 
Chas. Kingsbury, ein Fleifcher in 


ı Hartford City, Ind., fcheint ein fehr | 


| unfauberer Kunde zu fein. 


' halb fertig liegen gebliebene Arbeit | 
Farmer Geo. Mufletier bei Hartford 


geleaenen Telegrapbenbureau beichäf: ' 


| 
| 
tigt war, an State Straße von einem 
Straßenbahnmwagen über den Haufen 
gefahren. Baflagiere und das Yahrper- 
fonal fanden ihn ohnmädhtig vor. In 
feiner Hand hielt er noch immer bie 
Depefche, durch die eine jchmwerfrante 
Patientin in Kenntniß gefeßt murbe, 
dah ihr Gatte nach tagelanger Sucde 
endlich aufgejtöbert worden fei und fich 
auf derfyahrt nach Chicago befinde und 
fo fchnell als möglih an ihre Seite ei- 
len werde. Die Depefche murde einem 
anderen Boten zur Beförderung anver— 
traut, gerade al3 Fiılhman, den man 
nach dem Sprecdhgimmer eine3 Arztes 
getragen hatte, feinen Geilt aufgab. 
Der 28jährige 9. Solman, der am 
Montag Abend an Paulina Str. von 
einer Fulton Gtr.-Car überfahren 
wurde und einen Schäbelbrud erlitt, 
ift im County-Hofpital geftorben. 


Kur; und Rem. 


* Der Schooner „Wrenn“ fam ges } 


jteın Mit der erften Zadung von Weih— 


an. 
* Bon feiner Mutter begleitet ift ge- 
jtern im Auditorium der 14jährige Ja= | 
da, Styfa abgeftiegen, der troß fei:er 
Sugend in Europa fehon einen Eedeu= 
tenden Ruf al3 Maler genießt. 


* Die „State Barmner3’ Afl’n. be= 
richtet, daß fie in dem am 30. Eept. 
abgelaufenen Gejchäftzjaht Darlehen 
im Gefammtbetrage von $539,7 18,25 
gewährt habe, wa3, verglichen mit dem 
PVorjahre, einegunahme um etwa $77,= 
000 bedeutet. 


——— te a — 


* Drei durchfahrende Schnellzüge 
fahren täalich ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eifen- 
bahn, nad New York, Bofton, Albany, 
Binghamton, Buffalo, Jamestown, 
Youngstoion und Afron. 11:58 Bor: 
mittags, 5:15 Nachm., 9:30 Abends. 
Kein Umfteigen. GStadt-Tidet: 


234 ©. Clart Ste. 1m 


Office: 


| 


| Nertrauensmänner 


| 


| ter Rindsjehlächter, 


bon den Fabriken fortgefchafft wird, 
um fejtzuftellen, welche Schneider ihnen 
auf diefe MWeife Wettbemerb machen. 
Auch werden auf gleiche Weije Streit- 
brecher verfolgt und dann fpäter auf: 
gefucht, um fie zur Einftellung der Xr- 
beit zu veranlaffen. Das ift auch mit 
Erfolg bei einigen Schneidermeiftern 
geichehen, denen ihre „großen“ olle- 
gen die Arheit übergeben hatten. Auf 
der Südmeftfeite find heute auch bie 
Angejtellten in eimer Anzahl Eleiner 
Werkſtätten ausftändig. 

Sechs Hutfabrikanten haben Die 
Forderungen ihrer Leute, neue Lohn— 
ſtala und geſchloſſene Werkſtatt, bewil⸗ 
ligt und die' Arbeit iſt in jenen Fabri— 
ken wieder aufgenommen worden. 

Im ———— herrſcht 
Ruhe. Präſident Donnelly und ſeine 
hielten geſtern 
Abend Rath über den neuen Ausſtand 
welcher vorläufig 


roch nicht auf allegmeige der Schladt= | 





bausinduftrie ausgedehnt werden Toll. 
Präfident Donnelly will die Groß- 
fleiſcher um Abſtellung der Beſchwer— 


den erſuchen, über welche die Rinds— 
nachtsbäumen, 5000 Stück, in Chicago 


| 


ſchlächter klagen. 


vaf dem Nitenthril 


| 


| 


! 


Vor zwei 
Monaten faufte er angeblich von dem 


, City Schlachtvieh für $919. Er ver: 


anlaßte den Mann, eine Quittung 
über $900 auszuftellen, und lud ihn 
dann ein, mit ihm nach der Stadt zu 
fahren, um da3 Geld von der Bank zu 
holen. lnterweqs foll er den Mann 
in mörderifcher Abficht in den Mund 
geichoflen haben, um fich in den Belit 
der Quittung zu fegen, ald Muffetter 
aber nicht gleich todt war, lief er da= 
bon. Am näditen Tace bezahlte er die 
52300. Mufletter hoffte aber immer 
nch auf den Reft, $19, da verfchwand 
der Tzleifcher plöglich, zufammen mit 
der rarmersfrau Nearl Schinde, 
welche er telegraphifch dazu aufgefor- 
dert hatte, Das Paar fam nad Chi 
caao, wurde aber geitern Nachmitiag 
hier verhaftet. Die Frau ift heute zu 
ihren Kindern zurüdgefehrt, und bald 
darauf wurdefingsburn abgeholt. Ge= | 
gen ihn liegen verjchiedene Anklagen 
bor, darunter eine wegen Mordver- 
ſuchs. 


Gefangen. 


Frau Ida A. Wilcor, Nr. 180 Caß 
Straße, überrumpelte porgeftern in. 


| rer Mohnung zei Einbrecher, die Fei⸗ 


ſengeld gaben, als ſie Lärm ſchlug. 


Der 60 Jahre alt Geo. Allen Heigh | Die Hilferufe ver Frau hatte deren 
überfchrieb vor einigen Sahren jeine | Nachbarin, Frau M. H. Meldior, Nr. 


werthvolle Farm 
ECuniy ſemer Frau Harriet; Sylbe— 
ſier 1098 trennte er ſich aber von ihr 
und den Kindern, und zog nach Evans— 
ton, wo er im Hauſe 809 Greenleaf 
Str., wohnt. Seine Verſuche, wieder 
in den Beſitz der Farm zu gelangen, 
ſchlugen fehl, ſeine erwachſenen Söhne 
Edwin und Herbert, hieſige Banf- 
» erf3, mur‘en aber angemwiejen, dem 
Bakr 315 ur: $6 monatlich zu be- 
zahlen. Das haben ie nicht gethan, 
und der alte Mann hat fich daher aber: 
mals an die Gerichte gewandt. .Gleich- 
zeitig hat feine Frau, welche mit drei 
inge>n -Aindern 1385 Dit Ravens— 
mood Park wohnt, auf Scheidung und 
Nährgeld geflagt. Bor zwei Jahren 
murbe Heiah von einer Jury für gei- 
fig gefund erflärt. 


in Wheeling, Coof | 178 Taf Str., gehört. 


Sie nahm die 
Verfolgung der Ausreißen auf, fing 
einen der Burfchen ein und übergab 
ihn der Polizei. Der Häftling gab jei- 
ne Adrefle al3 Anton Lindauift, Nr. 
150 Clark Straße, an. mn feinem 
Zimmer wurde fpäter fein angeblicher 
Kumpan dingfeft gemacht, der jich ala 
ein gemwifler %. ©. Rogers entpuppte. 
Beide wurden in der Bezirfsmaa,e an 
Dft Chicago Ave. eingefäfigt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dis Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Fancy Miichungen oder einfach jchwarz oder Orford dran. 
Hürtel:Nederzieer Für Sinaben, Fancy 


Tweeds, 8 dis I6 Jahre, 7.0 


werdet 
in 


F 


nn nn 
— — — 


| 
| 
| 
| 
| 


Alle unfere ertra Sängen mit belted Rücn. Gürtel 


Bemerfenswerther Bargatı zu 8.75. 
Kürle:Neberzieher Für Anaben, fange 
Fängen, 8 dis 16 Jahre, 5.0 


Yanger, voller Schnitt, mit großen, ſweebing Skirts, milGürteln, die 
nach Belieben abgenommen werden fünnen. Dunkle Schatkun- 
gen, braune u. graue Mijchungen: aud ſchlicht⸗ grau u. ſcharz. 


Veſichtigt ſie. Es wird ſich für Euch lohnen. 5.00. 85 


Knahen⸗Hürlel⸗ Aeherzieher ſür Koße 
Knahen, 15 his 20 Jäahre, 80 


In Orford grau oder ſchwarz, ſämmt. in vollem Schnitt, 
Schultern und vollen Smweep Stirts. Fine Partie, die Mir 
ungefähr der Hälfte des regulären Preifes fauften, und Ahr 
haltet den Tortheil—alle Größen, 15 bis 20 Nahre, $5. 


Sshr in 


1.50 


lit breiten 


8.50 85 


Für Samſtag und — 


Spezielle Dry Goods Bargains. 


* ſchwarze Novelty Seide zu r Prillian- | 
wis haber nur eine Partie dapon = 
im Verlauf zu 59 | 
| 
ac geflichte „Demben und a entle d r Da: | 
men; 7 —* Ay a. $1.50 reinmwollene Waifts für Damen ‚hiwar;, 
: | marmeblau vder braun, mit QTuds 
—[—[ 9 8e 
82.50 Gomforters, große Auswahl von ſtern. 
beite ileberzüge und beit: weiße Watte 79 
Fuliung, in dieſem Vertauf 79 
$2.Wihmwarze Morre Ilnterröde, mit zimiprei- 
ten —— jancy ‚Ihmarzes Praid 
Trimmi:ng.verfa 3 
82.0 mwollene 
in einer endloſer Auswahl bon Mur 


nicht. die | a 19 


IRe:-Sorte | s1.0) Männerihube, Größen 9 bis 1314, bes 
Baar ga neirt 


1 lc | — Be, ee. en und » ge 
* au niedrigen Preifen. 
Horn Patent Men! > ?N.-Sad....... 


719e reiche Aronsbeeren, für biefen 
bie drlaihe Enpders 2 für A 


Vertauf, ein Quart für 
B. oder E. Z. Ofenwichſe, die Flaſche 
I0c Bader nme Emprna Feigen für | 15c Mapte — — 
Gute r gebrohener Meis, Ge d. Pid. wertb..B4e ee 


Preaffaft Food für 
Se Iupar Rupi-heis, da; Pfund 10€ Pühje grüne Qobn:n, neue Waaren, f. % 
Ertr * — Original Santa Glara 


Deutihe Fanrilien-Seife, in dDiefem Ber: 25 
immer zu 1% das Piund verkauft fauf 8 Stüde für nur 
ae T: 2 


| Beite Klumpen-Stärfe, Pfumd 


Daushalt:Artifel. 


5e ! Ro. 2 grau emaillirte Rauce, Pfanne, 
| 4 Quart:Größe, für 
No. 22 graue emaillirte Einmachleſſel, 4 
| St.:&röße, für 
26 graue emaillirte Einmacleijel, 6 
Grohe für 


81 
tine 
in 


$12.0 ZouriftensGoats für Damen, \fiwar: 
sem oder_brauncem Kerſey. Sammetlien, 
ftirapped Schulter und fancy Knöpfe, ’ 
E Sue 


Die eir =- 


je gerippte fliegar füfterteEittämpfe für | 


er. febr warm und ſchwer 


2 Muui ges gelöpertes Rolle 
Sc dis Yard werth, für un 


No. 4 Seide Taffete Hal3-Ränder, 
hlige Sorte, fonderır die allerbefte 


bei Disiem Verfauf beträgt une 


Waſhburn's Gold N: a oder older 


gwerſo * n, | 


IK Kaftersjylaihen aus Glas, mit Nidel- 
—— 


25c ladirte Kobleneimer — für 
n 


Ro, 
Dt. 


ut 
ſ ——————————— —— — —— 
— 00 

Zum Vrozeß feſtachalten. Beihilfe zum Mord verdächtig, den 

Die Koronersjury, welche geſtern Großgeſchworenen. 

den Inqueſt über den Tod des Italie— 
ners Natoli Selafini abhielt, deſſen 
durch Meſſerſtiche zerfetzte Leiche am 
Fuße von Bryon Ave., Rogers Park, 
aus dem See gefiſcht wurde, überwies 
Charles Renzino, Nr. 715 Elarf Str., 


Sojeph Renzino, Nr. 65 Bolt Straße, | oibt den Betrag feiner VBerbinbiigi- 
Trank Bell, Beter Miro und ofjeph | ten mit $18,080 an, den Werth ieer 
Lombardo als des Mordes -oder der Beftände mit $250. 


* Unter den Leuten, welche fichieu- 

| erdings imQBundes-PDiftriktsgerichalg 
zahlungsunfähig erklärt haben, Ein- 
| det fi) auch der Schaufpieler OHiM. 
Zrumbull, genannt Mad. Derfbe . 





Soralbericht. 


Auf ſalſcher Fährte. 


Der geheimnigvolle Herr „Dove“ 
überall und nirgends, 


Das reine Phantom. 


Er fheint mit den ihn fuchenden Detefiives 
Derftedens zu fpielen. — Der Bauern» 
fänger Jofeph Wh:il, alias „Y:llow Kid“ 
angeblich das Karnidel. 


Bisher ift e3 der Polizei noch nicht 
gelungen, Licht in das Dunkel zu brin= 
gen, iwelches den Tod des Chauffeurs 
Mm. Bate jr. unıgibt. Ebenjo Frucht: 
103 verliefen die Nachforfehungen nad) 
dem Verbleib des geheimnißvollen 
Herrn „Dove,“ der befanntlich für den 
Mörder gehalten wird. Er jcheint mit 
den mit jeiner Verhaftung betrauten 
Detektives Verfteden zu fpielen, ihnen 
aber jtets erfolgreih durch Die Zappen 
au aehen, jujt wenn die Geheimräthe 
glauben, daß e3 ein Ding der Unmög- 
lichkeit jei. m verfchiedenen Ortichaf- 
ten glaubt man ihn „feitaenagelt“ zu 
haben; jollte er aber dingfeſt gemacht 
werden, fo verflüchtigt er fich mie ein 
Phantom. Die der Jagd müden Be: 
amten find jegt zu der Anficht gelangt, 
daß er fich mahrfeinlich. in Chicago 
verborgen hält. Sie werden nunmehr 
hier gründliche Nachforfchungen an- 
ſtellen und nichts unverſucht laſſen, ihn 
aufzuſtöbern. 

Die anſcheinend wichtigſten Fährten, 
deenn die hohe Obrigkeit mit rühm— 
licher Ausdauer folgte, erwieſen ſich 
bisher ſtets als Irrpfade. So wurde 
die Polizei vorgeſtern von Leon Me— 
Donald, Aufſeher des Illinois-Michi— 
gan-Kanals zu Lockport, von einer ver⸗ 
dächtigen Geſellſchaft in Kenntniß ge— 
jeßt, die am Sanıftag in einem Haus- 
boote in Zocdport eingetroffen fer und 
von ihm Erlaubnißſcheine zum Befah— 
ren des Kanals verlangte. Bei ihm 
hätten drei Männer vorgeſprochen. 
Zwei von ihnen nannten ſich J. G. 
MNeConnell bon Chicago und J. D. 
Hunt. Sie ſchienen eine ausgedehnte 
Bierreiſe hinter ſich zu haben. 
hätten ſie erzählt, daß ihre Frauen an 
Bord jeien, und daß ſie beabſichtigten, 
eine Vergnügungsreiſe nach dem 
Süden zu machen. Da die Schiff— 
fahrt ihrem Ende entgegengehe, habe 
er ihnen einen Spezial-Erlaubniß— 
ſchein ausgeſtellt, demgemäß ſie für 
die Fahrt die Verantwortlichkeit über— 
nehmen müßten. Am nächſten Tage, 
am Sonntag, ſei er mit Hunt in einer 
Barbierſtube zuſammengetroffen. Er 
habe ſich gewundert, ihn noch in Lock— 
port zu finden, und ſich ihm gegenüber 
in dieſem Sinne geäußert. Hunt habe 
erwidert, daß er der Reiſe müde ge— 
worden ſei. 

Am ſelben Tage habe er, McDonald, 
die Zeitungsberichte über die Ermor— 
dung des Chauffeurs geleſen. Er habe 
ſſich der Boothausgeſellſchaft erinnern 
müſſen. Als er dann von dem Schleu— 
ſenwärter in Bridgeport erfahren habe, 
daß urſprünglich die Geſellſchaft aus 
acht Perſonen beſtanden habe, zwei 
aber in jener Ortſchaft das Boot ver— 
laſſen hätten, ſich ſpäter aber wieder 
der Geſellſchaft hätten anſchließen 
wollen, ſo kam ihm der Gedanke, daß 
Bates Mörder vielleicht zu jener Ge— 
ſellſchaft gehört habe. Er verließ wahr— 
ſcheinlich in Geſellſchaft eines Frauen— 
zimmers das Boot in Bridgeport, 
kehrte nach Chicago zurück, miethete 
dann, um wieder ſchnell und bequem 
nach dem Boote zurückzukehren, den 
Kraftwagen und gerieth unterwegs in 
den Streit, der den Mord oder den 
Doppelmord zur Folge hatte. 


Das war 
Theorie, die er, wie verlautet, pflicht— 
ſchuldigſt den Behörden unterbreitete. 
Da die hohe Obrigkeit ihren Witz er— 
ſchöpft hat, ſo greift ſie natürlich jede 
ihr von Gevatter Schneider und Schu— 
ſter unterbreitete Theorie begierig auf. 
Die Anſicht des Herrn MeDonald 
ſchien viel Währſcheinlichkeit für ſich 
zu haben. Es wurden alſo unverzüg— 
lich eine Anzahl der „geriebenſten“ Ge— 
heimräthe mit der Aufarbeitung des 
Falles betraut. Dieſe ermittelten, daß 
der Bericht des phantaſievollen Kanal— 
aufſehers aus Wahrheit und Dichtung 
beſtand. In erſter Linie hatte ſich in— 
ſofern ein unangenehmer Irrthum in 
dem der Polizei übermittelten Bericht 
eingeſchlichen, als es ſich in Wirklich— 
keit um zwei Hausboote handelte. Das 
eine Hausboot, in dem ſich J. G. Me— 
Connell und Frau, E. A. Kimball und 
Frau, J. D. Hunt und Frau, Frau 
Ridlehuber, die Mutter der Frau Kim— 
ball, befanden, hatte am Donnerſtag 
Chicago verlaffen, in Summit, Wil- 
low Springs, Lemont und Lodport 
gehalten und Freitag Nacht in Yemont 
zugebradt. Die einzige Perfon, die 
das Boot ziwiichen Chicago und Koliet 
verließ, war der Lootfe, der an der 
erjten Schleufe abftieg. Herr Hunt und 
Yeau fuhren bis zu den Schleufen 
diesfeits Yoliet und fehrten dann nad 
Chicago zurüd. Die übrige Gefell- 
ſchaft jebte die Reife fort. 

Die: andere Hausböotgejelfchaft 
fosınte; aber bisher der Polizei nicht 
ganz befriedigende Auskunft geben. 
Das Boot traf am Mittwoch Abend 
in‘Qacon ein, im Schlepptau von Kapt. 
Shimmerhorns Schleppdampfer. Die 
Geſellſchaft brachte die Nacht in Lacon 
zu. Sie beſtand angeblich nur aus vier 
Perſonen, die ihre Namen als J. D. 
Ayan und Frau und J. Reed und 
Frau angaben. 

Ryan ſoll eine gewiſſe Aehnlichkeit 
mit Dovde“ haben. Er ſtellt in Ab— 
rede, „Dobe“ zu kennen oder jemals 
bon ihm gehört zu haben, behauptete 
au, von dem Morde nichts erfahren 
zu ’baben. 3a. der Kafüte befanden 
fich,aber Ehicagoer Zeitungen, die aus- 
führliche VBerihle über die Blutthat 
enthielten. Die. Angaben der Frauen 
mwichen nicht ab von denen der Männer, 


—— © 


Ihm 


| 


angeblid McDonalds | 


| 


Ryan hat zarte, weiße Hände. Er 
behauptet, mehrere Xahre ala Kellner 
in einem Chicagoer Klubgebäube thä- 
tig gemefen zu fein. Er und feine Be- 
gleiter hätten vor zwei Wochen Chi- 
cago berlaffen. Gie befänden fi) auf 
der Yyahrt nach Arkanſas. 

‚ ©ejlern Nachmittag fehte das Boot 
die Yahıt fort. Die Deteftives kehrten 
aber enttäujcht und um eine Hoffnung 
ürmer von ihrer Miffion zurüd. 

AZ de3 Mordes verdächtig tmurbe 
am Mittwoh Abend ein Pontiacer 
Leihitallangeftellter, Namens George 
MWids, verhaftet, meil der Mann, tote 
der geheimnißvolle „Dove,“ einen hell- 
farbigen Ueberzieher trug und eine 
Reifetafche bei fich hatte. Im Uebri— 
gen tft er unterfegt und breitfchulterig 
und ilt etwa 10 Sahre älter als 
„Dove“ der von ihm gelieferten Be- 
Threibung gemäß ilt. 

Der Verdächtige jcheint feine Ver— 
haftung als einen gelungenen Wih zu 
betrachten. Er hüllt fich keineswegs in 
Schiveiaen, wie mian e8 bon einem ber= 
ruchten Mörder erwarten follte, jon= 
dern Schwagt ununterbrochen und 
macht ceheimnißvole Andeutungen 
und jegt die Inquifitoren in Verlegen- 
heit; den Herren forımt e8 manchmal 
jo vor, ai3 ob er fich über fie Iuitig 
made. In ihrer Noth haben fie den 
Sheriff von Livingfton County ges 


Abendpoit, Chicano, Kreitag, den 


beten, nach Joliei zu fommen, fich den | 


Mann anzufehen, ihn. womöglich zu 
identifiziren und ihn einem hochnot)- 
peinlichen Verhör zu unterziehen. 

Befragt, weshalb er ven Ueberzieher 
über den YUrm getragen habe, antivor- 
tete der Häftling: „Er hat mir erft 
gepaßt; feit ich ihn aber mufch, ift er 
zufammengefhrumpft und mir zu eng 
geworden.“ 

AUS man ihn weiter mit verfäng- 
lihen Fragen bejtürmte, erwiderte er 
geheimnißvol und vertraulih: „Sie 
haben ganz recht; ich bin der Mann 
mit dem hellen Ueberzieher.“ 

sn Ueprigen folgt die Polizei einer 
Anzchl neuer Fährten. So murben 
die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives voi dem Speife- 


wirt) Wellington Blumley in Gardner | 


in Stenntniß gejegt, daß am Montag 
ein Mann in feinem Lofaie frühjfticie, 


auf ben die von „Dove“ gelieferte Bez | 


Ihreibung paßt. Der Mann trug 
einen bHellfarbigen Ueberzieher und 
eine goldene Damenuhr, Che er die 
Speifewirthichaft betrat, habe er vor 
ber ZIhür ein Bündel niedergelegt, das 
er jpäter jorgfältig auflas und mit 
ih nahm. Bon der Speijemwirthfchaft 
begab jich der verbächtige Yrembling 
nach dem Bahnhof. Der Fahrkarten- 
verfäufer Frank Williams las in einer 
Chicagoer Zeitung den Bericht über 
den Mord. Der Fremdling bat ihn 
um bieje Heilung, um fein Bündel 
darin einhüllen zu fönnen. Williams 
behauptet, daß das fragliche Bündel 
aus Kleidungsſtücken beſtand, wie 
ſolche der muthmaßliche Mörder getra— 
gen haben ſoll. 

Williams fragte ihn, was er von 
dem Mord wiſſe. „Was ſoll ich davon 
wiſſen?“ habe die Antwort gelautet. 
„Stellen Sie doch nicht ſo valberne 
Fragen!“ 

Der Fremdling habe diefe Antwort 
mehrmals wiederholt. Er ſei anſchei— 
nend ſeit zwei Tagen nicht raſirt ge— 
weſen, trug eine ſchwarze Kravatte und 
ſchien ſehr nervös zu ſein. 

Als der Ortsmarſchall zufällig den 
Warteſaal betrat, habe der Fremdling 
noch Hals über Kopf einen eben aus— 
laufenden Zug beſtiegen. Dieſe Eile 
erregte Williams' Verdacht. 

Er meldele dieſen telegraphiſch der 
Polizei von Odell, der nächſien Halte— 
ſtelle. Der Zug wurde dort durch— 
ſucht; der verdächtige Paſſagier aber 
war nicht auffindbar. Man glaubt, 
daß er abjprang, al3 derZug bei einer, 
bor der Drtfchaft gelegenen Weiche 
einer Augenblid hielt. Seitdem fehlt 
bon dem Ausreißer jede Spur. 

Ueberall im Lande will man jekt den 
geheimnißoollen „Dove“ gefehen haben. 
©o hat man ihn angeblich als „blin- 


ven PBaflagier“ in einen Güterwagen, | 


dann iieder Hoch zu Roß mit dem 
Handkoffer ausgerüſtet, in tollem Ga— 
lopp daherſprengen geſehen. Die Poli— 


zei folgte allen Spuren, die aber, wie 


geſagt, bisher ſich ſämmtlich als Irr— 
pfade erwieſen. 


Frl. Mayme Morriſey behauptet 


ſteif und feſt, daß ein Mann, der 
„Dove“ geweſen ſein müſſe, am Mon— 
lag neben ihr in einem Laden in Joliet 
ſtand. Als ſie die von ihr erſtandenen 
Waaren nach ihrer Wohnung zu ſen— 
den erſucht hatte, habe auch „Dove“ 
ein an „Frau Dove“ adreſſiries Packet 
mitſenden laſſen. Sie habe die An— 
nahme verweigert. Ihren Angaben ge— 
mäß müßte alſo „Dove“ am Montag 
noch in Joliet geweſen ſein. 

Gerüchtweiſe verlautete geſtern, daß 
„Dove“ in der Nähe von Streator oder 
auf beim Wege nad) jener Ortfchaft ge= 
jehen wurde. Die Detektive Shee— 
bar, Biddinger und Murphy begaben 
ih von hier aus nah Gtreator, mm 
der neuen Fährte zu folgen. Am 
Abend fehrien Bibdinger und Murphy 
müde und enttäufcht nach Joliet zu: 
rüd. Cheehan blieb in Streator zu- 
rüd, um die fait ausfichtslofe Suche 
fortzufeßen. 

Als der That verdächtig fahndet die 
Polizei zur Zeit auf einen angeblich 
mit allen Hunden gehetten. Bauernfän: 
ger, Namens Sofeph Wheil, aliaz 
„Yelldiv Kid“, auf den angeblich die 
kon „Dove“ gelieferte Bejchreibung 
aufs Haar paßt. _ 

Auch haben die Deteftives, welche an 
dem Falle arbeiten, angeblich erfahren, 
daß am Abend, an dem der Mord ver- 
übt wurde, drei elegant gekleidete Män— 
ner in der Nähe von Sag gejehen mwur- 
den, die, wie man glaubt, von „Done“ 
nah Kirk3 Gafthof beftellt waren. 

Wheil hatte einen Rumpan, ber in 
jener Gegend groß geworben ift. Er 
ift ftet3 elegant gekleidet, trägt©ı‘, :ud- 
fahen und pflegt Kraftwager für 
lange Fahrten über Zand zu miethen, 
die „Zenter” aber um den ausbebunge- 
nen Fahrpreis zu prellen. Sein vor= 
erwähnter Kumpan heift angeblich 
Frant Hogan. Diefer und jener find 


| 


| Samitag geben wir einen Blauen 
10 Cents, Die 


Stamp mit jeden 
Ihr verausgabt. 


— 


Souvenir. Verſäumt nicht zu kommen. 

N 1 , Fr 

Misrgen ij Onla: Eröffuungstag in unferer Spiel: 
facdjen-Abtheilung anf dem dritten Floor 


25, November 1904. 


$tate,VanBuren*Congress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


Der Weihnachtamann 


bat ein Geſchenk 
für jedes Kind, welches am 
mſtag in Begleitung Erwachſener 
nach dem Großen Laden kommt 


Der Weihnachlsmann beſindel ſich in der Feen-Grolte auf dem vierlen Floor. 


Verfehlt nicht, die Südende Aufzüge zu benutzen. Ihr erreicht die Grotte damit 
ſchneller. Ein Weg, um bedeutend an Seit zu ſparen, lie 
lichen Treppe bis zum 2. Stock, dann benutzt den Aufzug. Ihr werdet finden, daß des 
Weihnachtsmannes Grotte ein ſehr hübſcher Platz iſt, voller Feen, Heinzelmännchen 
und anderen Bewohnern von Wunderland. Nachdem Ihr alles beſichtigt, mit dem Weihnachtsmann geſprochen und Euer Ge— 
ſchenk erhalten habt, verſäumt nicht, nach dem Spielwaaren Reich zu gehen auf dem dritten Floor und die wundervollen Spiel: 
jachen zu befichtigen. Bejeht Euch die wunderbare Bersizene. Da findet Ihr auch fahrende Füge, jegelnde Schiffe, wirkliche 
Wafierfälle von den Bergen. Es ijt wirklich ein großartiger Anblic, zum Entzücen jedes Kindes. Der Weihnachtsmann bittet 
jeden feiner Fleinen Sreunde zu Haft im Großen Saden am Samjtag. Mill jeden begrüßen und befchenfen mit einem hübjchen 


Morgen öffnet der Weihnachtsmann dem Publitum unsere wunderbare Auzftelung von Spielfadhen in unferer 


2 
> 


allen Theilen der Welt die fchönjten, neueften Spielfachen zufammenzubringen, die menfchliches Genie zu erzeugen vermag. Die medhanifchen, Dampf= und 


9 
g 


t in der Benutzung der beweg- 


Floor Abtheilung. Neun Monate ſind darauf verwandt worden, von 


elettriſchen Spielſachen 


Miniatur-Eiſenbahnen, Automobile jeder Art werden den Knaben gefallen. Und die Puppen. Es iſt die größte Ausſtellung, die je deranſtaltet wurde. Angetleidete und unangekleidete Pup— 


pen jeder Art und jeder Größe ſind hier, um jedes kleine Mädchen zu erfreuen. Eine ganze Abtheilung iſt den Spielen gewidmet. Ueberall, wo Ihr hinſeht, hübſche Spielſachen in Reihe und 


Reihe in erfriſchender Neuheit. Ganz gleich, was Ihr macht, verſäumt nicht, durch das dritte Floor Spielwaaren-Reich zu gehen, wenn Ihr morgen den Großen Laden beſucht. 


von den Großgeſchworenen in Anklage: 
| zuftand verfeßt worden. Gege.. Zsheil 
| wurde ein Haftbefehl eriwirkt, ir. dem 
je bezichtigt wird, die Greer Motor 
Company, Nr. 1421 Michigan Une., 
bon der er einen Kraftwagen gemiethet 
| hatte, um den Fahrpreis geprellt zu 
haben. Er foll eine Unmenge Land- 
onfel, denen gegenüber er fich angeblich 
als Grundeigenthumshändler aufſpiel— 
te, um kleinere und größere Beträge 
geprellt haben. Er wohnt Nr. 1419 
MW. Madifon Straße, wird ab'r feit 
mehreren Tagen vermißt. Er befindet 
fich zur Zeit gegen $2000 Bürgfchaft 
auf freiem Fuß. Man befürchtet, daß 
er die Bürgfchaft verfallen laffen wird. 
Er murde von den Gefchworenen in 
Anktlagezuftand verjegt, weil er angeb- 
ih den Landwirth Edward B. Doo: 
| little um $1000 befegwindelt hat. 


Kraftwagenverleider E. U. Cory, 53. 
| Straße und Cottage Örope Are, um 
| $600 geprellt haben. Diejes angeblis 
chen Gaunerftüdes wegen wurde Hogan 
in Antlagezuftand verjeßt. 
in New Vor verhaftet; legte aber ge= 
gen feine Auslieferung Berufung an 


aefällt hat. Hogan wurde inzwijchen 


| Fuß gefebt. Seine jehige Adreffe ift 


ı nicht befannt. 


Man hält es nun für möglich, daß | 
MWheil am Abend des Mordes feinen | 


Kumpan Hogan und ein. oder zmei 


auserforene Opfer in Kitts Gafthof 
| zu treffen beabfichtiate, zu dDiefem Zmed | 
| den Krafiivagen miethete, Bate um den | 


Fahrpreis z1. prellen verfuchte, mit ihm 
in Streit gerieth und ihn in deifenBer- 
laufe erſchoß. 


Am Baikalſee. 


Morgens auf der Station „Baikal“ 
angekommen und warteten auf den 
Dampfer, der uns nach Wyſſowaja am 
jenſeitigen Ufer des Sees bringen 
ſollte. Eine ſchmale Holztreppe ohne 
Geländer, ſo daß man jeden Augen— 
blick in die Tiefe hinabſtürzen konnte, 
führte auf die ſteilen Felſen hinauf, 
von denen aus man eine herrliche Aus— 
ſicht über den See hat. In majeſtäti— 
ſcher, kalter Schönheit liegt er zu mei⸗— 
nen Füken, am Horizont verſchwim— 
men die Berge in ſeiner blauen Fluth. 
Nur hier und da wird der blaue Ge— 
birgsſtreifen von weißen Schneeflä⸗ 


tur von Weitem ausſieht, ſo wild ‚it 
ſie in meiner nächſten Umgebung. In 
dem unnahbaren Felſen hat ſich die 
Baikalumgehungsbahn mit Dynamit 
einen Weg gebahnt, mächtige Felsblö— 
cke und wüſtes Steingeröll gleichen den 
Ueberreſten eines Titanenkopfes. — 
Mächtige Ballen mit Lebensmitteln, 
Pelzen und Winterfachen liegen auf 
dem Bahnfteig aufgeitapelt, hier und 
da mwindet fich vorfichtia Tpähend ein 


nn gun nn nn ne en nennen en 


| Sm Verein mit Hogan fol er ben | 


Er murbe ı 
das Staatsobergeriht ein, welches fei= | 
Ine Entjcheiduna in dem Falle noch nicht | 


| aleichfallg gegen Bürgfchaft auf freien | 


Die Rupkoje Slomo fchreibt über | 
den Baitalfee: Wir waren um S Uhr | 


hen unterbrodden; jo fanft die Kon, 


Stationsbeamter wie ein EChunfrfe 
dindurdh. Der Wartefaal ijt voll von 
Dffizieren und Beamten, dazmifchen 
auch einige Damen. Ein Stuhl ift 
nicht zu haben, am Büfett verlangt 
man vergebens ein Glas The. Am 
| meiften bewundere ich den Heldenmutb 
| der Damen. Kein Menfch nimmt auf 
| fie Rüdficht, an einem Tifche unmit- 
telbar neben ihnen figen mehrere Of- 
fiziere und Werzte, fie haben bie riefi- 
ge Bapacha weit über die Ohren gezo-» 
gen und trinfen Wodka. Die gröb- 
ften Wite werden erzählt und jebes- 
mal dröhnend beladt. Die Damen 
haben fich fchon daran gewöhnt und 
machen gute Miene zum böfen Spiel. 
Ein Offizier mit den Zügen eines Pu- 
gatfchem’fhen Kofalen verlangt auf 
| Hleinruffifch eine Flafche Schnaps; als 
ihn der Kellner nicht verjteht, jauft die 
Nagaita auf feinen nur von einem 
dünnen Rod geihübten Rüden. 

Mit einem Transport von jenfeit3 
des Sees ift ein VBermwundeter au3 den 
eriten Kämpfen bei Andfehu angelom- 
men. Er hat einen Schuß unterhalb 
' des rechten Auges erhalten, die Kugel 
hat Gaumen und NRaden durhfchlagen 
und ijt zwifchen den Schulterblättern 
berausgedrungen. Der Mann ift nur 
ı im Sprechen etwas behindert, im üb- 
rigen ift ihm jedoch nicht3 anzumer= 
| fen. Eine jehr fompatbifche Erfchei- 
| nung war der NRittmeifter Engelbert 
vom 7. Sibirifhen Kofalenregiment. 
Er hatte feine Wunden in Rußland 
| aeheilt und fehrte nun wiederherge— 
jtellt zum Regiment zurüd. Als eif— 
tiger Yäger hatte er feinen Jagdhund 
„Birat“ bei fich und erzählte mir, daß 
' auch Pirat bereit3 zum zweiten Male 
| die Reife nah Dftafien made. „Er 
fürchtet fich nicht vor den Kugeln, nur 
wenn eine jehr nahe vorbeipfeift, fneift 
er den Schwanz ein,“ fagte der Riti- 
meifter und Hlopfte feinen Liebling. 
Ein Sanitätäzua ftand zur Aufnahme 
| der Verwundeten und zu ihrem Weiter- 

transport nah Mostau bereit. Sed- 
zig Barmherzige Schweitern fuhren 
ala Ablöfung nad dem Dalni Woitek, 
bon mo 60 ihrer Gefchlechtsgenoifin- 
nen abgelöft waren, meil ihr Qebens- 
wandel nicht pormwurfäfrei war. Na— 
türlih ging e3 auch nit ohne eine 

Rauferei ab. 

In nervöſer Anſpannung find an 
und für ſich ſchon alle Mitreiſenden, 
da ſie einer ungewiſſen Zukunft mit 
vielen Entbehrungen entgegengehen, 
die Nächte hindurch wird geſpielt und 
mancher Leutnant ſah die letzten Ru⸗ 
bel, die eigentlich für die Weiterreiſe 
von Charbin beſtimmt waren, in den 
Taſchen eines Kameraden auf Nim— 
merwiederſehen verſchwinden. Sekt 
und Schnaps iſt in Menge da, und 
auch ein paar lebensluſtige Damen 
ſind gern bereit, ihre Vaterlandsliebe 
auf deſſen Vertheidiger zu übertragen, 
was Wunder alſo, wenn es Reibereien 
gibt. Diesmal waren es zwei Beam⸗ 
te, wovon einer dem andern dad Meſ⸗ 
fer in den Leib ftieß. Dob daran 


! 
} 








tehrt fich Thon Niemand mehr. Das 
ift der Krieg! 


Die beneidenswerthen Kenlis. 


Der Köln. Ztg. wird vom 2. Okto— 

ber aus Johannesburg geſchrieben: Bei 
Beſuchen auf einigen der Hauptaru— 
ben des öſtlichen Randes, wie Van 
Rhyn, Witwatersrand-Deep, zrlein- 
fontein, die ich im Laufe der Woche ge— 
| macht habe, Tonnte ich mich neuerdings 
| überzeugen, daß die Einführung und 
Anlernung der inefifchen Kulis nun- 
mehr im beiten Zuge it. Man fann 
die Einführung diefer neuen Kräfte 
ohne weiteres als einen großen Erfolg 
bezeichnen. Oewaltiges Leben beginnt 
fih zu rühren von einem zum anderen 
Ende des Randes, der nun bald fünf 
Sahre mit all feinen Schäben mie tobt 
daliegt. Ich glaube, man kann jebt 
unbedentlih dem Peſſimismus entſa— 
gen, den mit vielen anderen au ı$ 
noch bi3 vor Kurzem binfichtlich einer 
baldigen PBejeitigung der Webelftände 
gehegt habe, unter denen die hiefigen= 
duftrie jo ungebührli lange und 
[cher gelitten hat. Wenn man aber 
| fteht, in welcher Art und Weife dieChi- 
ı nejfen hier behandelt werden, jo fann 
man wirklich von Entrüftung erariffen 
werben über die tendenziöfen Lügen, 
die immer tmieder von neuem in engli= 

| chen Bfättern über diefen Gegenftand 
"veröffentlicht werden In fehönen gro= 
| Ben Iuftigen Speifefälen wird denLeu- 
ten dreimal am Tage gefochtes Fleifch, 
Gemüfe, Reid und Thee porgejeßt. Die 

| Unterfunftäräume find fo behaalich, 


| dat man ohne meiteres bei deren Be- 


| mohnern verfehren fünnte. Man kann, 


| fagen, daß die hiefigen Kulis, die auch 
| alle einen jehr vergnügten und mit ih- 
rem Schidjal zufriedenen Eindrud 
machen, in Bezua auf Koft und linter- 
funft beffer geitellt find, ala die Ange- 
| hörigen der meiften großen europäi- 
| Then Heere. Vergleicht man aber gar 
ihre Cage mit dem Schmuß und dem 
Elend, die in vielen Grubenbezirten 
Englands und Belgiens oder in den 
armen Weberbörfern des Erzgebirges 
berrfchen, jo fann man unbedenklich 
behaupten, daß fein chinefifcher Kuli 
und aud fein Kaffer dazu zu bewegen 
märe, feinSchidlal mit dem jener wet⸗ 
ben Männer zu vertaujchen. 
—— — 

— Letztes Mittel. — Ddotegraph 
(zum Gehilfen, da ein ältliches Fräu— 
lein abſolut kein freundliches Geſicht 
machen will): „Franz, machen Sie dem 
Fraulein eine L'ebeserklärung!“ 

— Akademiſches. — Erſter Maurer: 
„Warum bijt denn Heute ſo ſtolz, 
Fritze?“ — Zweiter Maurer: „Id 
habe nen Ruf bekommen an'n Neubau 
der Univerſität.“ 

— Kindliche Auffaſſung. — Köchin: 
„Gnädige Frau, darf ich 'mal hinab— 
gehen, es iſt ein großer A⸗flauf auf der 
Straße, Allee lünft hin.“ — Klein 
Emmi: „Bitie, Mama, laß mich mit— 
aehen, ich möchte auch miteſſen!“ 
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326, 328, 
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tra langer, lofer Schnitt, mit 
am Rüden, und all den neue- 
ften Berbefferungen, reg. $18 
u. $20 mwertb, jet marlirt .. 
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REPAIRED 
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FREE ‘ 
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330 und 332 State Str., gegenüber Congreß Str. 
— — —— 


J (F —— —3 ef? 
Ende der ZSuilon dahrik herkunſ 
Ende der Zuiſon dahrik Verkonf 
— Waaren direkt aus den ſührißen.— 

Die zweite — und letzte — Woche von Shro— 
ders Fabriken-Räumung wird noch wichtiger 
durch das 
brik, und die ſchnell mit Räumungspreiſen 
markirt wurden, ein Drittel bis zur 


AH&lfte ab von den wirklichen Werthen, 
9 und find jet zum Berfauf. 


Eintreffen aller Waaren von derfya- 


Leiet die Ein- 


Extra Tpesiell-Hebersicher & 
Beffere Sorten 
Drford Weberzieher für Männer, er: 


reinmollene jehwarze und 


Isjem Gürtel 


89.751 


1 Sure leßte Gelegenheit für diefe f 
munderbaren Werthe, : 


r 
Männer-Anzäge und Weberzieher, 
gewöhnlich 37.50 bis $10 
werth. Jett 
merfirt 


Männer-Anzüge und Wcberzicher, 
Gewöhnlich $i2 bis $15 f 
A tmerth. Lest + 
DER ee an ? 
= Anzüge umd Meberzicher für u 
3 junge Männer — Größen 14 8* 
bis 10 In he Ar 
Hochftine Faucy Worſted | 


Möännerhofen, Weberzicher 


Gewöhrlih 32.50 
IJ bis 850 881.40 7 vwerth 


| iunee und Ueberzicher Fir 


Rrinwollene yancy Gürtel- 


Gewoͤhnlich $6 bis 


Männer-Anzüge und Ueberzicher, 2 
Gewöhnlich KIS bis FO $ 
werth. eb sy 49 j 
WEBER arena ren een s 
Arzüge und 1Neberzicher für 
jenge Männer - Größen 14 
bis 10 


Männer-Anzüge und Weberzicher, 


Gewöhnlich 2 bis 5 ’ ; 

n 1 

werth. Jetzt 811.40 
89.90 


marfirt 
( | NReinwsllene Knichoien-An- R 
für Knaben, | jüge für Suaben, g 


N. 31.90 E 


junge Männer — Größen 14 
19 


bis 


Icdes Kleidungsſtück iſt in jeder Beziehung abſolut garautirt. 
xiren Samjtag Abend His 10 Uhr; andere Tage bis 6:30. 
Boit-Beitelungen werden ſofort ausgeführt. 


Moorkultur. 


Der Nordweſten Deutſchlands birgt 
einen Reihthum, der in ganz ungenü- 
gender Weife vermwerthet wird. Es 
find da3 die Moore, die der Kleinbe- 
trieb fümmerlih auszubeuten Tucht. 
Sie enthalten werthoolle Schähe, die 
auf genofjenihaftliden Wege 


Grade nubbar gemacht werden könn— 
ten. 


ten die Kohlenpreije erhöhten und fait 


eine Kohlennoth jchufen, trat man dem 
Gedanken näher, die Moore im Gro= 


Ben auszubeuten, um auf mafcinel- | 


lem Wege ein Material von größerer 
Heiztraft herzuftellen. Als die Roh: 


fenpreife mwieber janfen, gab man ben | 


Plan auf. So beitanden in Schles- 
mwig-Holftein bisher nur drei Torf⸗ 
mwerfe größeren Umfangs, auf dem 
Meftermoor in Südjhleswig, auf dem 


der | 
deutfchen Landwirthichaft in erhöhtem ; 


Yym Rabre 1900, alß die Frad- | 


| Himmelmoor in Sübholftein und auf 
dem Möreler Moor bei Neumünfter. 

I Neuerdings treten Unternehmungen 
| ins Leben, die weitere Moore erfchlie> 
| Ben und ausbeuten wollen. Yn Weit: 
ı Schleswig entitand ein bedeutendes 
| Zorfmerf auf dem Söllftebter Moor, 
ı Sn Rordichlesivig hat fich eine Aftien- 
gejellfehaft gebildet, die die Torfgemin- 
nung auf dem ausgedehnten Rolanda- 
| moor im Grohen betreiben wird. An 
| dere Unternehmer planen, da3 Shül: 
| per Moor zmwiichen Rendsburg und 
; Neumünfter auszubeuten. Die Zahl 
| der Torfiverfe dürfte fich bald meiter 
| vermebren. Die Landwirihe find dies 
fen induftriellen Unternehmungen gün- 
' ftig gefinnt. 

— ——— — 

— Stoßſeufzer. — Bettiler: Ueber⸗ 
al, wo 'man hinkommt, nichts als 
Suppen .. jetzt freut mich ſchon bald 
| da3 ganze Betteln nimmer!” 


und | 


58.401 
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ZIdendpoR, GHtcago, Wreuag, ven <a. Moventper 1904. 


Es liegt Ehrlichkeit in 


American Family 


S0ap 


hergeftellt von den reinften Materialien, die aus den vier Dierteln 
der Welt zufammen geholt und nad wifienfchaftlichen Grundfäßen 
sufammen gefeßt wurden von Seuten, die die Seifen : Induftrie zu 
ihrer Sebens-2lufgabe gemacht haben. Jedes Theilchen reinigt. 


Bringt jet Eure Umfchläge und wählt von unjeren fchönen und werthoollen Weihnachtsgefchenten: 
bälle, Schlittjchuhe, Trommeln, Werkzeug-Staften, Schlagjad, Grodinole Boards, japanifche 
Shamwls, Trandir-Sets, Arbeitsförben, Portemonnaies etc. 


Spaldings Fuß: 


Dajen, geftridte mollene 


Prämien-Departement, 360 Nord Water Str. 


JAMES S. KIRK & COMPANY 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Lonis-Eiſen bahn. 

Ra Salle Str. Staticn, Van Buren und La Sallt 

Straße. Alle Züge täglich 

Abfahrt Ankunft 

New Dort und Bolton Erpreß......10.35 B 9.15 N 

New PDorl Exprek . 230N 5.8 sn 

Rem York und Bofton Erpreb...... 9.15 N 7.40 % 

StadtsTidet-Office: 111 Adams Str. und Audis 
terium Anner. Telephone Eentral 2057. 


Baltimore & Ohin. 


Bahııhor: Grand Central Pajfagier-Station; Tidet: 
fies! 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
Grtrae$ehrpreije verlangt auf Yimited Zügen. 

Anfahrt. Ankunft, 

“15 N 


73I0N 


Rotıl = Erprek ; 
New Darf & MWaihington Beiti- 
Mn as si 
em Der Laſhington itts⸗ 
burg PVeftibuled Limtied... .. *3.30R *9.00 2 
Eolumsus, Wheeling Expreß, x 
Gieveland & Pütsburg Erpr... °7.ON *7.40 8 
“ Tialid. ** Täglich. ausgenommen Sonntug3. 


*10.40 3 


Weit Shore @ifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglih zwiihen Ehicagı 
und St. Loui3 nah New York und Bofton, via Wa- 
bafb Gijenbahpn und Nidel Plate Bahıı, mit elcgan. 
ten Ch: und Buffer -Schlafwagen dur‘, ohne Was 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabaſh. 
Abfahrt 11.00 Vorm., Ankunft in New York..3.30 9 


Ankunft in PBofton..5.20 ) 
Abfahrt 11.00 Abends, Anlunft in New Vork 7.50 


—* 
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6.20 NR 
* 9.00N 
2.508 
6.00 N 
6.00 
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8.15 


Ankunft in Bofton..16.20 
DiaNide!lPlate 
Abfaprt 10.35 Borm., Ankunft in Nem York 3.00 9 
Ankunft in Bofton.. 4.0 
pfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.50 : 
Ankunft in 5 5 Tau 
üge en ab von St. Louis wie folgt: 
wu Via Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Vork 3.20 
Ankunft in Bofton.. 5.50 ) 
Anfahrt 8.49 Abenos, Ankunft in New York 7.50 3 
Ankunft in Boiton..10.20 9 
Üegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen 
Dot u. f. m. fprecht vor oder jchreibt an 
General: Bajiagier- Agent, 
5 Banderb:ilt Ave, New Dorf. 
Gen. Weitern Pafjagier-Agent, 
205 S. Clarf Str., Chicago, IN. 
Kidet:Agent, 205 S. Clark Str., Chicago, 0. 
nz 
Zuinsis Gentral:Eijenbahn. 
alle durchgehenden Rüge fahren ab vom Zentral: 
Bahnhof, 12. Str. und Par! Row, Stadt Tidet: 
Dffie, 9 Adam: Sir, Phone "Gentral 2705. 
Abfahrt. Ankunft. 
Et. Soui3 und Springfielo; J 
Fair BitelRl...0.00.00 or EM DB LON 
Daylight Special..euennnene.. "1 * 7.45 N 
Diamond Spetial...esonenees. * 9.2 ZUR 
Midnieht Special *11.36 8.04 9 
Memphis, New Drleand....ee. .25 0.59 N 
Evanspille, Gairo N 
Memphis, Hot Springs, 
New Orleand........ ——— 
Evansville, Cairo 
Southern Faft Mail......... — 
Minneapolis und St. PBaul.... 
Dmaha, Council Vluffs 
Dubugue, Siour City, S. Yalla 


·2 


522223 


Subuque, Omaba, E. Bluffs.. 1 
Dubugue u. S. City Faft Mail * 2.55 
Dupugue Local **3.45 
* Tiglih. ** Ausaenonmen Sonntags. 
————— 
Chicago & Altos. ‚„‚Der einzige Wen‘. 


ES:adt Tidet-Dffice, 101 Adams Str. Zelephon: 
arrifon 4470. Union Bafjagier = Station, Canal 
tr., zwiichen Adams und Wiadijon Str. Telephon: 
Main 2123. 

St. Louis-Sp'gfield Züge. 
Brairie State Erpreß........ 
Alton Limited ........ 0.11.00 Bm 
Balace Erpreh ...0c0n000000. 9.00 Nın 
Midnight Syerial „.u.nucn...*11.40 Nm 
Bloomingtor-Spr’gfield Local *1.30 Am 

Streator:Peoria Züge. 

Beoria Tag:Erpreb...... s 
Meoriae Chicago Kimited....... 
Bevria Mipniabt Special... 

Sadjonvillesffanjas City Züge. 
Ranjas Eity Hummer........ *6.00 Am 
Midnight Special 11,40 Nm 
Bloomington u. Iadjonvifle..**9.00 Bm 


zer. 
M1D'PDDa I 


z 


* 
— 


Abf. Chic. 
*9.00 Bm 


“11.55 Om 
“3.35 Rn 
*7.15 Om 


“3.55 On 
*1.40 Nm 
*5.00 Nm 


Monon Route — Dearborn Station. 


Tidet-⸗Offices: 2 Clark Str. und 1. Klajie_ Hotels. 
Kelephon Hart. 1267. Abfahrt. Ankunft. 
lorida Limited u PORN 78 
ndianapoliS und Gincinnati.. * 2.45 DV 
Rafayette und Louisville 8. 30 V 
Indianapolis, Cincinnati 
Dapton . 
Andianapolis, Cincinnati umd 
Dayton . 
Rafayette Arcomodation 
Bafayette und Louis ville 
Andianavelis, Cincinnati und 
Dayton .... 
. Lid u. W. Baden Springs 
r. Lid u. W. Baden Springs 
* Täglich. ** Ausgenommen 


Bergnügungs: Wegweifer, 


. — „The Dictator*. 
a Houje — „Rafflese, 
„A Madcap Princek“, 
nd — Baudenille. 
emple of Mufie 


— Sovers' 
— „Ihe Eingalee*, 
„Not Guilty“ und „Slaves of 


dſeite Turnhalle. — Jeden Sonntag 
achmittag Konzert von Bunge's Metropolitan 
Orcheſter. 
Bismard-⸗Garten. — Konzert jeden Abend. 
Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 
Bield Eolumbian Mufen m. Gamfags 
und Eonntags ift der Eintritt frei. 
bicago Art IAnftitnte. — Freie Befubt:- 
tage Mittwoch, Gamftag und Sonntag. 


— —0-——— 
Scheidungsklagen 


a8, 


“= 58 Bes 


imurden eingereicht bon: 


ward gegen Amalia Granızow, graufame Behand 
ung; Gazelle gegen Leo Mayer, wegen Ghebrud; 
Amanda gegen Eugene Dan Murphy megen graus 
jamer Behandlung; Alexander E. gegen Moyrtbe U. 
Gurtice wegen Chebrud; Etta gegen Jad Ratosky, 
wegen graujamer Behandlung; Karolina gegen Mi: 
hael H. Neady, wegen Verlafien; Yennie gegen 
Hermann Altenboff, wegen grauiamer Behandlung; 
Sophia gegen Kohn Miller, wegen graufamer Bes 
yandlung; Giovanni gegen Chiara Gapalbo wegen 
Ehebruds; Ida ©. gegen Hillard Johnfon wegen 
raufamer Behandlung und Berlalien; Grace 

beeler gegen Frederih Neljon Peaje wegen Che: 
brudh; Nellie gegen John Kennedy wegen graujamer 
Srhenbiung: adinta gegen Alfonſo B. Taylor, we: 
gen Verlailens; Charles’ H. gegen Aufta Emen me: 
en Berlajien und Ehebrud; Yizzie gegen Charles 

edomwgly inegen araujamer Behandlung; &Kench 
gegen Sophie Spilby megen Berlajfen; Fred MW. 
egen Euyenia R. Deuthajjer twegen graujamer Bes 


ndlung. 
—— —ñ— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

E. 5. Giemfe, 1sftöf. Badjtein-Anbau mit Keller 
oeihoß, 1107 Wabanfia Une, $12%00. 

Edward Echact, I1:ftöd. Badftein Youndrh mit Kel» 
lergeihok, 45052 Kinzie_ Str. I 

©. enftrom, 3:-ftöd. Baditein Apartmentgebäude 
mit Kellergeihob, 1717 Wellington Str., $6000. 

Walter & Ehrman, Z-ftöd, Badftein-Fabrit mit Kck 
fergeihob, 1744-61 Fillmore Ave., $50,000. 

Krau Sophia Bruhn, 2-köd, Badftein Ylatgebäude 
mit Reliergeichoß, 778 Süd Gatoyer Ave., 0000. 


a. 


Heirath3-Lizenjen. 


Folgende Heiratbs-Lizenfen wurden in der Office 
des Gounty-Elerts ausgeftellt: 
William Monahan, Coftance M. Politomwicz, 5,9. 
Charles R. Hoge, Iydia Wooobridge, 21, 19. 
War. 3. Themfton, Mary E. Tray, 3, 3. 
Henry Ruben, Rebecca Lamberg, 29, 19. 
Carl W. Trimpler, Minnie B. Notla, 8, 2. 
Hiram F. King, Iennie R. Miller, 64, 44. 
Sohn W. Doane, Sophia 3. Spmington, &, 50. 
Raymond S. Winihip, Pertda Doemland, 21, 21. 
Edwin 3. Ent, Mary Werk, 21, 21. 
Eliſha MeCoy, Julia E. Genthner, 64, 48, 
Peter Bedinski, Bertha Olikowska, 21, 2. 
Otto J. Hedemark, Laura L. Pochman, 42, 36. 
Thomas Kilkenny, Kate Ryan, 58, 50. 
Donald MeIntoſh, Ada Coliſta Arms, 26, 26. 
Chriſtian Bjorle, Hannah Carlſon, 21, B. 
Wiiliam Nowatk, Martha Bochocka, 26, 22. 
John Dungan, Margaret R. Turpel, 21, 
Chorles H. Beadell. Mary E. Jones, 34, 
William P. Wendt, Martha Gaſt, 30, 25. 
Richard J. Boſito, Sarah MceGuire, 32, 
Daniel Barrett, Anna Smith, 22, 20. 
Joſeph Bicek, Vtary Mayer, 20, 2. 
Kazimir Woicunas, Eva Jaklszta, 30, . 
Sohn Behrens, Clara Ste.d, 27, 4. 
Patrik Butler, Ulice Smith, 3, 
Clyde Henley, Lucille Beeboe, 33 
Fred W. Haff, Mollie Benz, 46, 36. 
2:slie Van Antiverp, Almina D. Walter, 8, 8. 
George Perural, Eit Bodrovonas, 38, 27. 
Glner E. Gharley, Rula Brod, 3, DD. 
James B. Merdith, Lottie Weekes, 24, 
Frederik W. Kabatz, Lizzie Ziegler, 23, 
VPhillip Kelley, Emma Haupt, 26, 26. 
James E. Finn, Gertrude Johnſon, 32, 21. 
Edward C. Booſe, Ettaà M. Moore, 22, 19. 
Gornelius Diadey, Louife MMananz, 21, 18. 
Lonis Herzog, Unna PWenrlote, 24, 24. 
William Behrens, Marie %. Staat, 9, 3. 
Wojciech Zidep, Angela Legilza, 25, 22. 
Matrei Lohn, Mary Gladilet, 8, 21. 
Grneit F. Sturmfield, Katherine R.Schiwert, 29, 35 
Edward Larjon, Lottie J. MeRoberts, 2, 19. 
Arc Anderjon, Sufauna Sanjon, 26, 25. 
Dle Johnſon, Auguſta Anderfon, 33, 37. 
Otto FF. Schoenego, Anna Miller, 23, 2%. 
Nudolpp ftabind, Roja Altmann, 3, 2. 
Myron W. Guernſey, Jeſſie Cunningham, W, 4. 
Frank Hanſen, Thora J. Thorſen, B, 31. 
James A. Coughlin, Annie M. Croß, A, 19. 
William B. Smith, Edith M. Jamieſon, W, B. 
Lorin J. Howard, Blanche C. Brockman, 25, 16. 
Vincent J. Lewandoski, Bertha J. Bronſon, 32, 22 
John J. Schlintz. Ann 


Martin, 8, 30. 
Koieph NRanda, Bertha 


18. 
26. 


19. 


18. 
Br) 


en 


Sommers, 24, %. 

Edwin Broofer, Mamie M. Pasman, 22, X. 

Kinnetb D. Davis, Ieannette Bruniton, 21, 

Harry Doyle, Mary Frederick, 28, 24. 

Wyman Paige, Anna Pate, 31, 30. 

Ewald P. Moeller, Mary Olk, 31, R. 

Walter Brown, Daiſy M. Brooks, 23, 19. 

Joſephh W Wildman, Maud L. Richard, 26, 

Arthur Thomas, Adeline Stine, 20, 19. 

James Cotter, Margaret Buttimer, 40, 36. 

James William Jacobſon, Martha Guell, 36, 

Frank Hickey, Nellie G. Gazley, N, 27. 

Joſeph P. Kill, Anna Burke, 20, 18. 

Charles J. Bjiornſon, Florence M. Rogers, 21 

Gharles Kohout, Martha Meiste, 8, M. 

Erneſt Valentine Kohnjon, Eftelle M. Watefield, 
45, 44. 

Harry Bajjett, Clara Endler, %, 93. 

Sojeph F. Rees, Sujan B. Sivain, 24, 0. 

William 9. Heimersbah, Frances Herk, 30, . 

Rihard 3%. Donoran, Mary DO’Brien, 3, 20. 

Auguſt Olſon, Anna Hultberg, 31, 24. 

F. Martin, Agnes MeCarthy, 21, 18. 

John H. Green, Grace M. Saunders, 2, . 

Charles Muſicka, Mary Haly, 3, 9. 

Harry G. Rand, May Voight, 26, 26. 

Earl K. Luckey, Florence Ellir, 3, 38. 

Sohn Louis, Augufta Golg, 43, 48. 

Thomas O'Brien, State Hidey, 5), 3. 

Gapp Sradley, Lennetta Green, 43, 26. 

Denni3 P. O’Mara, Mary I. Cuinlan, 3, 

Sames %. Hannan, Elizabeth Ouinlan, 29, 

Rouis T. Biejede, Clara Hab, 2, 19. 

Ostar Elevahl, Ellen Nauobion, 30, 4. 

Albert 3. Selinger, Lodia James, 24, 23. 

Kames N. Nelfon, Anna Malloy, 44, 30. 

Artkur Leath, Mabel Celia Waljh, 7, 9. 

Peter 3. Blameufer. Lizzie Mobmann, 9, 2, 

Kohn EG. Buchholz, Bertha Dode, 27, 24. 

Markt A. Foote, Mabel I. Knomles, 25, 3. 

Ernft B. U. Megel, Bertha Miller, 31, 3. 

Adolph G. Anderfon, Lizzie E. Markham, 95, W, 

Fred. X. Meinrih, Edith Houshar, 26, B. 
Driever, Emma Dreyer, 8, 7. 
A. Moorhboufe, Major ©. Lemis, 
%. Divyer, Margaret Stenjon, %, 

Abraham Sandapl, Olga Weiter, 3, 7. 


——— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


2. 


D. 
27. 


2, 


7 


fi, 


2. 


Holgende Grundeigentbums-Uebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid eins 
getragen: 

Galumet Ave, 184 %. nördl. von 58. Str., Wels: 
front, 30 bei 178, Adaline E. Kent an Julia M. 
Booth, $2,350. 

Ehamplaın Ave, Nr. 4917, 35 bei 14, Ada €. 
Smith an Anna M. Holmauift, $10,500. 

indiana Ave, 49 5. füdl. ven 58. Str., Weftfr. 

50 bei 178, Zouije 9. Kenyon an Albert &. Har: 

vey, $19,5W. 

Sinnen Ase, 33 F. 

9. Jacobs an Yohn FKindberg, — 


%4 bei 109, 3 

$1.500. ’ 

72. Str., 263 $. öftl. von Nidgeland Ape., Nordfr., 

40%, bei 131.48, 3 WB. Mebram, an Otto Baus 

mer, $,5)0. 

Str., Siüdmweftede California Ave, Nordfront, 

168 bei 108; W. B. Murray an James Larorence, 
$9000. 

51. Str., Nordoftele Seele Ave, Südfront, 99.65 
bei 135; EC. F. Tolman an Jacob Kucera, $2000. 

Hermitage Ave, Südoftede 46. Str., Weftiront, SU 
bei 194.7; €. Schoenhofer an John M. Tana> 
nevicz, $1700. 

May Str., 105 F. nördl. pon 62., Ditfr., 25 bet 
12434; Robert Smithion an Barbara Kooi, $6500. 

Robey Str., Norpweftele 52., Oitfront, 23 bei 116%; 
MW. 5. Lubele, an Jan Bunta, $1075. 

Stewert Ave, Süpdoftede 8. Str., Weftfr., 100 bei 
11714; Edward 3%. und Minnie Übel an Lei C. 
Merrid, $92,500. 

Throop Str., Nordweſteche K. Oftfr., 24 bei 196; 
J. Nucera an Karel Borel, $1625. 

Rate Str., 5 F. mweitl. von W. 53., Süpdfe., 5 
bei 160; A. Davis an John B. Hanjon, $4000. 

Prairie Ape., 210 $. füdl. von Madilon Str., Ofts 
front, 50 bei 176; 3%. 3. Garroll an William 3. 
Burns, 8120. \ 

Anders Ane., 25 %. füdl. von 18. Str., Weftfront, 
25 bei 116; M. Hejl_ an Adolph C. Stoike, $4900. 

Chicago Une., 75_%. Öftl. von Drake, Südftont, 3 
bei 15; ®. O’Dommell an Angelo Leonardi, $2914. 

Edgemont Ape., Nordiveftele Loomis Str., Sübdfr., 
2034 bei 102.9; F._W. Jend3 u. And., duch den 
M. in Eb., an Myra E. Smith, $3300. 

15. Str., 40 $. meitl. von Afbland Upe., Eüpfr., 
48 bei 1%4; Emma &. MeGiverin u. Und, an 


ion 6. 2b öRL don &. 43. Ude, EM- 
rrijon * 8. —* 
br 25 bei Bi —. ®. Fin an Anthony 


front, 8 
Kleintopf, $1000 i 

Dasielbe Eigentbum; 9. Kleintopf an Then: 3. 

Hoch, 81000. 


Miltwaufee Ane., 18 F. nordweſtl. von Emma Str. 

Norvoftiront, 24 bei 1005 $. 9. Stairbe, durch den 
——— u ge 18., Oftfe., 2 ber 

Morga tr., 12 — n 18., 
150: M. Kriedemann an John Peha u. And, 
400. 

get Str., 134 %. ÖL. don Latondale Anve., Süd 
front, 38.76 bei 194.8; Margaret A. 4, Syons an 
Eva Afeld, $60C0. * 

St. Louis Ave. g füdl. von Yoima Str, 
Meitfront, 5 bei 195; J. M. Varnum an Emma 

PR — I ee ee Wie 
plar Str., . IR 
Hochfront, „50 ke 126; Wm. Leiahton an Helen 

ber, 5 - 

2. etr, 49 $- fl. von Pauline, Süpfront, 50 
dei 15: U. F. Stahl an Fohn Helfenbein, $6090, 

21. Str., Sübofiede Morgan, Rordfr., 37814 bei 
4; The Eonnecticnt Mutmal_Sife Inf. Co. an 

a a Ai 

ington x . r on, s 

front, 24 bei 150; ®. ®. Wells an Bary €. 
SIordan. 87000. 

Berteau We, 141 F. öfl. von Moben Str., Nord» 
ont, bei 5; Rachlaß von P. Mayer an 

ilie Mayer, $i100L. ; i 


fühl. von 71. Str., Offr., | 


Allen = Lot, 141 %. meitl. von Wentivorth Abe., 
10 #. nördl. von 59 B., 35 bei 30, I. D. 
Wifon an Englemood Elevated R. Eo., $13%. 

Sujtine Str., 356 nörd. von 64. Str., 25 bei 1%, 
G. W. Bower an Kohn 3. Figpatrid. $3000. 

Lowe Ave., N. W.:Ede 78. Str., 40 bei 125, M. 
D. Wılfins u. A. an Rofa 8. Luten, $3000. 

Morgan EStr., N. W.:Ede 60. Str, 25 bei 18, 
Keter Zuß an Yohn Gamit, $3550. 

Peoria Str., 250 $. nördl, ven 74. EStr., 50 bei 
12415, Fidelity ®. and 2. Union an Emilie Lie 
bi, 1600. 

Robey Str., S. O.-Ecke 50., 25 1:3 bei 19.74, J. 
Jana an Ella 3. Klenba, $2400. 

@. Sır., N. O.:Cde S. 44. Une, 5 Aeres, Rof: 
M. Hape an Charles Erdmann u. W., $3500. 
Webſter pe, 3 jüdl, von 74. Str., 33 bei 1%, 
Lenanon Saving Bank, per Maijeverwalter, an 

Sohn Lyon. $3500. 

Lincoln Sir., 146 nördl. von 97. Str., #9 bei 172, 
S. Folter an Dlive S. Rich, $1000. 

Linoin Str,  F. nördl. von 97 Str, 50 ba 
172, ©. Folter an Amy F. Collins, $1000. 

Franh Sir, N, 173 %. füpöftl. don Dipifion, 
25 bei 94, 3. Inons an Albertina Taube, $1000. 

Goruclia Etr., 275 weitl. von Rodwell, 37 bei 124, 
2. 5. Kafton an Hermann 2emte, $1100. 

Gornelia Str., 254 öftl. von Wajhtenam Ape., 3 
bei 124, derjelbe an denfelben, $1100.- 

Cornelia Str., 175 öftl. von Wafhtenam, 371, bei 
124. 8. F. Eafton an Nohn Perg, $1100. 

Eornelia Str., 212%, öftl. von Majptenam, 41} bei 
124, 2. F. Gaiton an Kohn Berg, $1100. 

Groftal Str., 105 öftl. von Leavitt, 26 bei 10, 4. 
Eifer an Xörael Cohn, 21. 

Erie Str., 3532 weftlid von Paulina, 25 bei 124, 
Sohn A. Larfon an Dle Eridion, $6OR. 

Harriion Str., 100 meitl. von S. 46. Ave, 35 bei 
13 U. Scheweleit an William Evans, 

SHarriion Str, 25 mweftl. von S. 41. ©t., 

19, S. M. Gunderion an Henry 9. Foute, 
HUN. 

Harriion Str., 205 öftlih von ©. 41. Et., 30 bet 
129, S. M. Gunderfon an Samuel M. Yeiett, 
$5600. 

Homan Ave., 233 nördl. von Str., 3 bi 19, 
B. Kobzina an Anton PVicena, 2575. 

Monroe Str., S. W.:Cd: Spaulding Ape., 51.22 
bei 764, Henry 9. DBaupell an Nacob T. Baus 
pell, $24,000. 

Newberry Ave., 215 nördl. von 13. PI., 24 bei 100, 
% M. Grufin an WA. Keena Rojenthal, $5000. 
Polt Str., 127 öftl. von Latondale Ape.,. 28.77 bei 
148, M. U. Wyons an Nicholas Falk, $6000. 
Nidgeway Ave., N. D.:Ede Ioma Str., 49 bei 14, 
Elmer 9. Adams an Mary DO. Liaboe, 84000. 
St. Louis Apve., 141 nördl. von Chicago, 25 bei 

%. M. Barnım an Elizabeth 2%. Heusler, 

321%. 

. Lowis Ave, 141 nördlih don Gbicago, 25 bet 
195, D. MeGrath an Florence Thomas, $000. 
13. Str., MO weil. von Panlina, 24 bei 124, M. 

A. Qurpillat an Solomon Ruvel, $4500. 2 

Wilcor Str., 467 weftl. von Nodimell,. 25 bei 1% 
William T. Evans an Yohn K. Foreman, $5000. 


07 


als 


Magenleiden 


jedrr Art (ausg. Krebs), wenn auch viele Sahre be: 
ftehend, ind beilbar unter abjoluter Garantie duch 
die A. 8. €. Kräftikerfur für Magenleivden. (Badet 
portofrei 50 €t3.) Unjere Naturheilmittel befeitigen 
die meiften Krankheiten im fehneller und unſchädlicher 
Meile. Ausführl. Tuh und Zeugniife frei. In 
Apotheken zu haben cder direft von M. L. 3 

E Co., 156 Belmont Avenue. Ino,eod,biv 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


IN 


Drder 
Eraminers, 
Sofort 


Derlangt: Clothing Eutters, Gpecial 


Eutterd, Trimmerd, Bujhelmänner, 
Brefiers, Arbeit. Guter Lohn, 


oorzujprechen fertig zur Arbeit, 


Stetige 


National Wholefale Tailor Ajj’n, 
Simmer 21, Medinah Temple, 


Ede Zadjon Boulevard und Fifthp Ave, 


19u00,%* 


erlangt: Alter Mann für Yanitor-Arbeit. Gus> 
te8 Heim für pafjenden Mann. WMachil’s Buffer, 
Nordoftede Elart und Harrijon Str. 


Verlangt: 1 Schmied, junger, Iediger Mann, der 
Pferde beichlagen und Wagenarbeit thbun fann. In 
der Nühe don Chicago. Deutſche Geſellſchaft von 
Chicago. frſonmo 

Verlangt: Ein lediger Mann als Porter, 2 Wet 
Belinont Avenue. 


Verlanat: Mann für Porterarbeit. 618 Sedawid 
Straße. 


Verlangt: Outer deuticher Koh zur Führung eis 
nes Reftauranis. 350 Lincoln Apenue, 


Veriangt: Gute Hand an Brot. 49 Oft Dipifioa 
Straße. 


Verlangt: Antdher. 913 So. Park Avenue. 


Berlangt: Mann für Reftaurant und im Haus. 
486 Süd Halfte Str. 


Verlangt: gwe Janitors, nur ſolche, die die Ar: 
ee verftehen. 425 Milwaufee Ave. Employment 
Office. 


Verlangt: Ein Kellner. 106 Oſt Randolph Straße, 


Berlangt: Saufjunge, über 14 Jobre elt. 1000 
Milwaulee Ave. 


Berlangt: Flinter Junge don anfländigen Eltern 
um das Zigarrenmadhen 'zu erlernen. 182 Burling 
Straße. mifr 


Verlangt: Ein paar gute Männer um Figarren zu 
verfaufen an Meine Groceries und Salons. B.5 
bis $7.00 tönnen täglich berdient erden. Simmer 

4 Ban Buren Str. mifrja 


Berlangt: Porter, der Feine Arbeit jcheut, für Ga> 
loon; frriih eingeiwanderter bevorzugt. 154 Mil- 
maufee Ave. : mifr 


Berlangt: Lebige Männer und Eheleute für Farm⸗ 
Arbeit. Jetzt ift die Zeit jich zur zu fidhern zu 
outen Löhnen. Zu erfragen bei Enright & Es, 
21 Welt Late Straße, oben. ot, frınomi, mo 


Berlangt: Ein junger guter Bartender. 5492 Tate 
Adenme. dimifr 


Berlangt: EifenbabnsArbeiter Kan d 
Ede * Lohn 


Alinoiß: freie Fahrt, 20 
und gute ath für den Winter, ige Tidets 
füdlih. ob Lader Lgench, 117 ©. Genal Str. 

" Amoo, Im 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlahgt: Motiverd, EChipperd, Tinners, Gabi: 
netmaters, Arbeiter, Hausmann, Porter, Waiter, 
Yardinann, " Geichirrivafcer. 159 Waihington Str. 
— — — — — — — — 


Berlangt: Porter. Maehl's Buffet, Nordoſtede 
Clark und Harriſen Straße 


Verlangt: Guter Schneider für Weſten und Hoſen 
aufs Land. Zu erfragen: Perry, Mueller &Co., 
215 Oſt Madiſon Straße. 


Verlangt: Ein Barkeeper, einer der ſein Geſchäft 
verſteht und Referenzen geben kann. Adr.: H. 322 
Aben dpoſt. 

Verlangt; Cin Abend-Kellner, der Auſtern öffner 
lann. H. Kugel, 67 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein guter Vorter. Zu erfragen: 234 
Of Madifon Straße, Buffet. ’ 


Berlangt: Guter Porter. 99 Oft Kinzie Straße, 


Berlangt: Ein Waiter, muß Porter:Arbeit tbun. 
125 Weit Randolph Straße. 


Berlangt: Ein Yunge von 15 bis 16 Jahren, mus 
engliich jprechen. Nachzufragen: 209 Grand Ave. frja 

Verlangt: Erfahrene Trimmers an Hofen; #tetige 
Ürbeit daS ganze Jahr. 510 N. Afbland Ave. 

Berlangt: Junge an Cafes zu heljen. 
12. Straße. 


16% Weit 


Verlangt: Edge-Baifter und Finifhers an Goat3. 
696 Didion Straße. 

Berlangt: Guter Junge in der Bäderei. 7%9 Elfton 
Avenue. 


Verlangt: Sellerburihe zum Abfüllen von Wein 
und allgeineiner Kellerarbeit. Eitel Bros., 186 Ran: 
dolph Straße. 





Verlangt: Ein Bäder. $6 und Board. 232 Weit 
Straße. 

Berlangt: Erfahrener Tppewriter, junger Mann, 
der deutichen und engliihen Sprade mächtig. Ems» 
pfehlungen verlangt. Adr.: F. 211 Abendpoft. 
Ei er, muß etwas vom Bar: 
sohn Griesbad), 158 Lincoln Ave. 


# 


Verlangt: Guter Porter, 
tenden veritehen. 
Berlangt: Helfer, mub auf Baufhlojjerei ge: 
erbeitet haben. 819 Melroie Str. 
en a 
Berlangt: Porter für allgemeine Saloonarkeit. 
Nahzufragen zwiihen 4 und 6 Uhr Nachm.: 400 
Srping Park Une, Ede Lincoln Ave. 
Verlangt: Ein guter, ftetiger Butcher; muß ledig 
fein. John Muejiel, 1115 W. 69. Str. 
Verlangt: Staster Junge, am Wagen 
muß mit Pferden umzugeben veritchen; 
gogis. _Vorzufprehen Samftag Morgen: 
Rorth Une. 
Verlangt: 


el Str. 


zu helfen; 
Koft und 
654 Meft 





— 


zum Geſchirrwaſchen. 


Mann, 266 


Verlangt: Guter Wagenmacher. Ede Front und 


Elſton Ave. 





Verlangt: Ein reinlicher, fleißiger junger Mann, 
als Helfer, eine Schule reinzuhalten; nur ein guter, 
lediger braucht vorzuſprechen in der Schule,. Sams 
tag zwiſchen 9 und 10 Uhr: Harriſon Str. nahe 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Guter Porter; Wdie Woche, Koſt und 
Zimmer. 4143 Aſhland Ave. frja 


Verlangt: 25 Tagelöhner und MW Moulders für 
Erntemaſchrnen-Fabrikgeſellſchaft in Illinois. Guter 
Lohn 10 Waſhington Str., Zimmer 18. 

—Ot — — — —— — —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 





erlangt: Junges Ehepaar, um Saloon zu führen 
FreicLunch) deutſch-böhmiſche Leute vorgezogen, 
konnen es auch übernehmen. Gute Wohnung dabei. 
Näheres bei Jacob Bonath, 71 Oſt Main Straß⸗ 
Chicago Heiohts, oder bei der Schönhofen Brewing 
Company. frjajo 





Verlangt: Guie Agenten für den Verkauf garan— 
zırter Hausmedizinen; hohe Kommijjion. Ihe Bruns 
Eoff Chemical Go., Zimmer 42. Metropolitan Bilod, 
161 Rartolpk Str. 2nov, 1w 


Verlangt: Schneider, Baiſters, Operators und 
Preſſers; ebenfalls Knochflochmacher mit der Hand, 
Edge und Squlter-Baiſters, Finiſhers; desgleichen 
Mäbchen für kleine Arbeit an Röcken; ſietige Arbeit 
und guter Lohn. 

The Continental Tailoring Go, 
20 Adams Str., Ede Franklin Str., und 94 

Madifon Straße, nahe Franklin, fünfter Floor. 

2mp,10,% 


— — — — — — — —— 0 nen 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wert.) 





Gefuht: Junger Säger juht Veihäftigung. Apr. 
G. 502, Abendpoft. 


Gejuht: Jünger Mann möchte das Mafchinen: 
bauerhandierf erlernen; verfteht Zeichnungen. Wor.: 
W. 795 Abendpoft. 


Gejuht: Guter Freibandzeihner wünjcht Arbeit. 
Adr.: ©. 555, Abenppoft. 





Grfudt: Deutiher Mann fuht Stelle als Porter 
oder Janitor, verftcht Dampfheizung. Adr.: G. 
581 Abendpoſt. 

Geiuht: Fleibiger Vorter ſucht bei mähigem Lohn 
Stelle. Adt.: G. 520 Abendpoft. 


Geſucht; Junoger Mann ſucht Stelle als Stall: 
mann. M. S., 626 Superior Str. 


Geſucht? Tüchtiger Bau- und Möbel-Schreiner 
cbenfolls çuter Zeichner mit gutem Nachweis, ſucht 
Stelle, geht auch auf's Land. Adr.: W. 717 Abdpoñ 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, um die Bä- 
derei auszulernen; hat ſchon etwas Erfahrung. 
Kein Lohr beanſprucht. Adrt.: F. 2M Abendpoſt. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle die 
Gates-Bädcrei zu erlernen. G. ®W., U Nord 2. 
Ude. nahe North Une. 

Gejudt: Dritte Hand Protbäder fucht fletigen 
Plas. Adr.: G. 545 Abenppoft. 


Geſucht: Ein ſtiſch eingewanderter Norddeutſcher 
ſucht irgend eine Beſchäftigung. WI N. Hoyne Ave. 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle, an Brot 
— zu helfen. 82 Wells Str., Ancoln 
Hotel. 


Geſucht: Deutfher, 25 Jahre alt, wünicht Pferde, 
Hausarbeit oder Boiler zu beforgen. Adr.: 2. 
319 Abendpoft. 

Geſucht: Cafes: Räder, in allem bemandert, tie 
Lebkuchen, Ornamentiren von Weihnachts-Zuckerwaa⸗ 
ren u.ſ.w., wünſcht Arbeit. 32 Hudſon Ave. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Koch ſucht 
Stelle in Reſtaurant oder Hotel als Küchengehilfe 
oder als Geſchirrwaſcher; will engliſch lernen und 
hieſige Küche. Kleiner Lohn beanſprucht. Spricht nur 
ungariſch und ſlawiſch. A. Scitora, 470 Center 
Avenue. fria 


Geſucht: Starker Junge mit Erfahrung fucht 
Stelle in Bäderei zu arbeiten. 2961, Larrabee Str. 

Geiucht: Zwei fräftige jumge Münner, Türzlih 
eingewandert, wünſchen beftändige Arbeit. 1875 Mil: 
waulee Avbenue. 


Geſucht: Vrotbäcker ſucht ſtetigen Platz. 1003 Le 
Moyne Strtaße. friamo 

Gefucht: Dentjher fuht Stellung als Franken: 
mwärter oder Badediener. Briefe mit Gebaltsengahe 
unter 9. 341 Abendpoft. 


Sefudht: Deutiher Mann juht Stelle, Pferd zu 
beiorgen und ji jonft nüslih zu maden. 34 Me: 
Reynolds Str. 


Gut: Yunger Mann (Bartender), 4, münjht 
to3 Bargejchäit zu erlernen. Eprit engliih. Briefe: 
6. $. 19, 39 ©. State Str. mifrfon 


Sefuht: Junger Mann juht Arbeit in der Küche. 
Adr.: W. 711, Abendpoft. mift 
Gefuht: Guter, zuperläffiger Fartender fucht 
ftetigen Plag. Adr.: W. 791, Abendpoft. 
dmfrifon 
—— — — — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort) 
ee ——— — 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Mädden, das näben Tann, Kleidermas 
Ken zu belfen, mit oder ohne Wohnung. 46540 Bin» 
cennes Abenue. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 1054 W. 
18. Place. frja 


Verlangt: Näherinnen, Sandarbeit, Pelzroben zu 
füttern. Fünf Dollars die Mode garantitt. 9. 
Hoenigsberger, 155 Market Str., 3. Floor. fria 


Veriengt: Intelligentes Mädchen, 17—20, 
Arbeit. Nahzufragen zmwiiben 7 und 9 
heute Abend: 244 Lincoln Ave. 


nette 
Uhr 


in Saffee-Store; muß 
1136 Milmaufee Upe. 
Berlangt: Erfter Klafie Maidinen-Mädeen ar 
Shop-Röden, zum Aermel einnäben, und ein guter 
Trimmer; ftetig. 96 Weit 19. Straße. 


Berlangt: Gute Mafhinen =» Mädchen an Welten. 
Bezahle Her Stüd oder per Woche. Arbeit das 
ganze Yahr. Klein, 9 Iowa Str. friajen 

Verlangt: Mädchen von 16 Jahren zum Bedienen 
im Laden und für leicht: Hausarbeit. love Store, 
ER. Elart Straße, nahe Divijion Str, 


Verlangt: Frauen und Mädchen, das Kleidermas 
Ken zu erlernen. 734 Elyboum Abe. 


PR ru Finifhers an Yadets. 


Berlargt: VBerfäuferin 
deutih und englifch iprechen. 


AT R. Glart 
fria 


übchen für Store- und Haus: 
lafen. 807 ®. 21. Place. 


für Urbeit daheim, $1.50 tägs 
i 25 Dearborn 
. bimifefom 


Berlangt: Yunges 
arbeit; muß zubaufe 


Ha. Grete. Ertabr dei 
D ung uan 4% 
Straße, Zimmer 419, een . 


Berlangt: Sraren und Mädden. 
(Orgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Gutes Mädchen für Haushalt:Urbeit. 
Joſeph Wlerander, .1258 George Str. 


N TE er ee 
Verlangt: Junges nettes Mädchen zur Hilfe in-der 
und Sausarbeit. HMO N. Elart Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bäderei, 556 W. 03. Sir. Lipp. 

Verlangt: Deutsches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner yamilie. Guter Zohan. 3804 Grund 
U. B. Reivman. 


Verlangt: 


Sivpdi, i. Fiat. 


Verlangt: Mädchen. der Köchin an die Hand zu 
gehen und Reinmachen. 183 Welt Van Buren Sir. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner, feiner deutſcheungari⸗— 
ſcher Familie. Dampfheizung, Janitor, Bedienung. 
5042 Forreitbille Ave., 1. Floor. 


Berlangt: Junge Gefhirrwäfherin. $5 die Woche. 
515 Ban Buren Str. ©. U. Kramer. 


Berlangi: Reinliches deutihes Mädchen, um el> 
nem Manu.ven Haushalt zu führen und im Delt: 
iatejjen-Store mitzupelfän; leichte Arbeit;  bezable 
feinen großen Lohn. 737*Sedgwid Etr., Ede Web: 
fir Avenue. tea 


erlangt: Mädien zum pugen und Gejchirriva: 
{ben im Reftaurant; $ die Woche. 44, Dit SD. 
Strafe, Ede Greenwood Une. 
ERBEN ae in 
Berfangt: Mitreljährige Hausbälterin, wenn auf 
mit einem Kind; vorzuiprehen nad 5 Uhr in 
2157 Fifth Ave, vorne, unten. 


Berlangt: Eine ältere Frau für Heine Haushai> 
tung und auf ein Kind aufzupajien. Store, 151N. 
Clark Stzaße. irja 
ST Ren 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für gemöhn- 
lihe Hausarbeit. H2 S. Windeiter Ave, nahe 
Tarlor Sir., 1. Flat. friaju 

Verlangt: Anftändige Frau oder Mädchen, nicht 
unter 25 Jahren, die mebr auf gutes Heim als bu> 
ben Lohn jicht. Adr.: G.: 533 Ubenppoit. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus⸗ 
arbeit. Zu erfragen im Store, 1166 W. 12. Str. 


m pi3 18 Jahre, 
Berger, 3la 


Verlangt: Deutiches Mädchen, 17 
für allgemeine &ausarbeit. Chas. 
Wells Straße. 
ee une 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 699 Süd Albany Ave. 
frja 
205 Lincoln Ave, Store. 


— 


Verlangt: Waſchfrau. 


Verlangt: Fleißiges Mädchen 
oder Store. 157 E. North Ave. 
ee ———— 0 

Verlangt: Mädchen, 84.00 bis 8. 00. 372 Ger: 
field Ave. — 


für Küchenarbeit 


— — 

Verlangt: Kinder mädchen, 14 bis 16 Jahren, zur 
Pflege zweier Kinder und im Hausbalt zu helfen; 
guter Lohn., 137 Wells Str., Saleon. 

Perlangt: Dlädchen, für Hausarbeit, und 25 Mäd: 
hen für Syabrifarbeit; Yohn 0.00 Die Woche und 
eujwärts. Mes. Etter, 3423 Halfted Sir. 
Geihirrwäiherinnen und 
Mädhen für zweite und allgemeine Sausarbeit; 
ebenfalls frifh eingewanderte für Privatfamilien. 
Mrs. Lucas, 167 Wafhington Str., oder 3453 In» 
dıana Ave. Telephon: 6956 Douglas. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für „Hausar: 
beit, das auch fohen fan. $ die Woche 613 Cot= 
tage Grove Apenue. frja 


PVerlangt: Köchinnen, 


Verlamgt: Ein Mädchen für Hausarbeit bei dret 
Grwaishjenen. 4633 Indiana Ude, 2. Ylat. 


Verlangt: Haushälterin, die die beijere Küche ders 
ftebt; Eleiner Sausbalt; guter Lohn, H. L., WI 
Abendpoſt. 


Verlangat: Selbſtändige Wiener Köchin ‚oder tüch- 
tige weite Köchin für Reftaurant. 486 ©. Halſted 


Straße. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit_in 
Päderei, fann friih eingewandert jein. 144 Dr: 
leans Straße. 
Verlangt: Deutſches Mädchen in Reftaurant. 
Aſhland Ave. 
u a EEE URLS NER EEE EN 
Berlangt: Köhin und Hausmädden; guter Lohn. 


3m Oft 57. Str. . mifr 


256 


Verlangt: Cine Haushälterin für Iwei Verſonen. 
Lohn $3 per Mode. Sonntags frei. 3333 Yoreft Abe. 


Verlanıt: Gute Köchin, Waſchen und Pügeln; 
au 2. Mädchen. 3639 Michigan Abe. mifrya 
Verlangt: Gin junges Mädchen, 14 bis 15 Jahre, 
um ın einer guten deutihen Familie cin Kind 
aufzupaſſen. Offerten erbeten unter der Adreſſe: 8 
707, Abendpoft. mitt 
— — — — — 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 600 Halfted Str. mifria 


Giner alleinftehenden älteren Frau wird 
Muk Kinder gern haben. 
Mrs. Paul Schulze, 

dimifr 


Verlangt: 
gute Heimath geboten. 
Man wende fich jchriftlih an 
555 Gnglewooo Ave., Chicago. 


Mädchen, am Tifh aufzumwarten. &l 


Rerlangt: dimifr 


Clybourn Ave. 


ee a a 

W. Fellers, Das einztafte, größte deutſch⸗ amerila · 
niſche — S——— befindet ſich 586 X. 
Tlatt Str. Sonntags offen. Gute PBläge umd gute 
Päochen prompt bejorgt. Gute Haushälteriunen im; 
wer an Sand. Xel.: Dearborn 2281. blau 
— — ——— 

Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
einigen 


Gefuht: Eine deutihe Frau empfiehlt jih zum 
Hauspugen und Wachen, ihriftli oder mündlich. 
Marie Schreiber, 173 S. Halited Str. frja 


Gejuht: Mädden wünjcht allgemeine Hausarbeit. 
835 Gortez Str. 
—— ET ee 
Gejucht. Stelle al3 Haushälterin bei einem Wit 
wer. Adr.: ©. 524 Abenppoit. 


Geſucht: Verftändiges deutſches Maͤdchen wünſcht 
Hausarbeit; zieht gutes Haus vor. 241 R. Sanga⸗ 
men Str., nahe Milmaufee Uoe. 


——— —— —⸗* 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle für waſchen 
und reinemachen. Mrs. Schulz, 313 Milwaukee 
Ave., 3. Flat, hinten. 


Gejudt: Nä 
mäßige Wreiie; 
Francis Poſchmann, 
Weſtern Ape. 


Geſucht: Luuh-Köhin juht Stelle. 
Str., nahe Pauline. 


Geſucht? Friſch eingewandertes ſtatles Mädchen 
ſucht Sielle jür Hausarbeit. Adr.: W. 716 Abdpoſt. 


Nãharbeit in oder außer dem Hauſe; 
deutſche Kleider macherin. Miß 
266 Flournoy Str., 


— 


of 


Junges Mädchen von 15 Yabren juht 


Gejudt: u 
A W. Erie 


Stelle zur Mithilfe der Hausfrau. 
Straße, 1. Flat. 

Gejuht: Zwei Mäpden, niht lange im Lande, 
fugen Stelle für allgemeine Hausarbeit. 217 Eleves 
land denne. 


“ Sefugt: Wiener ‚Köchin jucht Stelle in großem 
Hauie. 978 Weit 18. Straße. 


Freu juht Plag für Mäjche oder Ge: 


». Straße. 


Gejudt: 5 jucht 
ſchirt zu waſchen. 59 ®. 
Geſucht; Reinliche Frau ſucht Waſchopläte außer 
dem Hauſe; auch andere Atbeit. 721 N. Paulina 


Str. 


Gefuht: Aeltere Witte wünjht Stelle als Haus: 
bälterin bei nettem Dann, aud mit Kindern, Vers 
jönlid vorzujpreben Sonntag Nahmittag: 1117 
Milwanfee Ave., 3. Floor, Front. 


Geiudht: Deutihe erprobte Hebamme wünfhtStelle 
als Märterin. 1436 Clark Str., Familieneingang. 
mijrjonn 


Gefuht: MWäfhe in's Haus. 55 Wieland Str., 
kinten, 2. Floor. mifr 


Sejuht: Wäihe im und außer dem Haufe. 948 
Diverjey Blod., Cottage. mift 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stellung fitr 
halben Tag Hausarbeit oder Geihirrwaicen. 68 
Gardner Str., hinten. mift 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, mittleren Alters. 
jucht Plaßz für Hausarbeit oder Haus hälteriun. Adr.: 


M. 414, Abendpoſt. mift 


Geiuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Hausar- 

beit; einfaches Kochen, oder Gefhirrwaihen. WXomn 

Str. mifr 
Gefuht: Aunge Wittfrau, mit 5jäbrigem Mädchen 

fugt Stellung einen Hausftand zu führen, i 
Stadt oder Porftadt. Adr.: Mı3. Khüns. 

ceoe, 30. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel m. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Weißer Geidepudel (Hündin), $6; 
ebenfalls franzöfiihe Leghorn-Hähne. $l. 3187 Mils 
mwaufce Avenue. 


Zu verfaufen: Starkes Rubber Tir® Top Buggy, 
billig. Habe keinen Gebraud. 3333 Foreft Abe. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, größtes, feınftes 
Lager Undreasherger Roller; niedrigfte Preife. Seht 
Frant, 425 State Str. * 29,23.3.%.23non 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
m nn w—w — ——— 


Die engliſche Sprache nah vereinfahtem Spitem, 
nachweis lich hervorragendſte Erfolge jemals gezeitigt. 
Jede Ueberſetzung bekanntlich erſtllaſſig. John Sieb⸗, 
Manager, 368 Larrabee Str., an North pe. 


Dachdeder u. ſ. w. 
Amzeigen unter dieſer Aubtit 2 Cents das Mort.) 


eter Jaeg t Tar, Co tio d Sravbel 
ae Office 8 Yard: 0 Klmentee Une. 


— 


oder Abzahlung. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Bu verlaufen: Sofort, Reſtaurant, wegen Yami- 
lienverhältmijjen. 194 Wells Str., jofort. frja 


Billig 3m verlaufen: Gutgebenuder Grocery= und 
Teliktefjnftore, großer Waarenvorratb, jhöne Ein- 
rihtung; billige Mierhe; muß jofort verfauft_ wer⸗ 
ten. Nahzufragen: 199 Webfter 'Ape. Der Eigen 
thümer, Chas.. Bender, 129-131 Well! Str. Zeles 
tbhon‘. 1442 North. 

Theilbader oder Käufer für ein Hotel mit Reſtau— 


zant im Bitielpunft des nordweſtlichen Stadttheils. 
Adr.: ©. 575 Abendpoft. 


Zu faufen gejudht: Kleine Storetrade Bäderei.— 
Adr.: M. 45 Ubendpoit. frja 


Wer jhnell guten "Grocery:,. Delikatejienz,- Zigar: 
ren:Store fanfen oder verfaufen will, fomme: 58 
Gleveland Ave. 

Zu verlaufen: Grocery und Firtures. 160 Bur— 
ling Str. — 

Zu verkaufen: 800, wenn ſofort genommen, 
Candy-, Zigarren-, Notion-, leichter Grocery-Store; 
gutes Leben garantirt; Cigenthümer verläßt Stadt; 
4 feine Zimmer mit Store; niedrige Mietbe. Tio 
N. Halfte Sir. 


Zu verfaufen: Vorzügfider Saloon, nahe Gourt- 
haus; Miethe 0; Preis $I5W. Mor.: 9. 365 
Abendpoft. 

‚gu verkaufen: Merhandife Store, 40 Meilen von 
Ebicago, Lanpftädtchen mit Voftoffice, 2 Säuier, 
wegen ZTodesfalles. Yreis SW Gajb. Goldgrube 
für cinen quten Gshäftsmann, Näheres 25 Dit 
Melrsje Straße, hinten, oben. 


Din gezwungen zu verfaufen: Befte Süpdjeite Ero> 
der-Route, Bierd, Wagen. vollitändig, wegen Krank: 
beit. Zu erfragen Abends oder Morgens. 919 W. 
51. Straße. Mlenagb. 

Zu verfaufen: Villig wegen Yamilien-Trubel— 
Sigarıen:, Candy: und Delıtatejjenladen. WS Eiy- 
Leurn Avenue. 


3a verfuufen: Bäderei, Confectionery nebſt Milch, 
Kaſe, Butter- und Eier-Geſchäft, gute Kundſchaft. 
Kranktheitialber. Zu erfragen: 6832 Süd Halfte Str. 
friajon 


Zogishaus; 
Näheres: 
frja 


gu verfaufen: Gin 11-Zimmer 
Stwangsverfauf; einzeln oder zujammen. 
ABl Wabajh Ude. 


Zu verfaufen: Gut gebender, in befter Nachbar: 
ſchaäft gelegener Delifatejien- Store; Pargain für 
dın reiten Mann; 8250 die Woche Finnabme; we 
gen Nibreije nah Galifornien. Woodward, 29 Mar: 
tet Str. mitr 


Zu verfaufen: Cine Whofjale-Route, billig, 14 
Sabre beftändig im Betrieb; gute Urjache zum‘ Ver: 
fauf. 1580 3. Str. mifrfajon 


Saloon, billig, 


verfaufen: QIransier-Ede, „bi 
mifrfajon 


Adreife. 1071 N. California Ape. 


Ir 
Bu 
wegen 
Zu verkaufen: Eine erſter Klaſſe Wholeſale und 


Retail Bäcerei. Näheres zu erfragen bei Fred. 
Riottke, Zimmer 194, 79 Dearborn Str. dmift 





Zu verfaufen: Gajh Grocey und Marfet, billig. 
Nadzufragen 425 N. Aſhland Ave. im Scubhſtore. 
Grund: Habe 2 Geſchäfte. —A 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dame mit etwas Geld als Partnerin für Lund: 
room feine Gelegenbeit. 257 Wells Straße. 


Tbeilhaber: Junger Mann als Partner für epocdhes 
machenden Werhnachtsartifel, mit kleiner Einlage 
gejudt. Guter BVerdienft gejihert. Apdr.: ©. 586 
Abendpoft. 

—— —r — — ——— — — — — — rn um 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Der fünfte Stock des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 173-175 Filth Ave, Ele Monroe Str. 
Ungefähr 4009 Ouadratjuß Bodenjlähe. Dampf: 
beizung, PBerjonen sund Hracts@levator., Nähere 
Uusfunft in der Office der „Abendpoit. &*’bıv 


Zu vermietben: Vier Zimmer, rent; bel und 
modern. 2 Maude pe. 


Zu vermiethen: 7 Zimmer und Bad, $l4. 
71 Beethoven Place. 


Nr. 
fris 


Schöne helle 6-Zimmer Wohnung 
oder zum 1. Dezember, für $16. 
Avenue. 


Zu vermiethen: 
mit Bad, jofort 
1825 NR. Aihland 


Store, gute Fde für Grocery oder 


Zu vermiethen: 
1854 Nord Maribfield Ave, Ede 


anderes Gejchäft. 
Rosie Straße. 

Zu vermiethen; 3 Flats, 
Brickhaus, alle Bequemlichkeiten. 
Avenue. 


Ge: 
Lowe 
irfa 


6 Zimmer jedes, 
Bus, 5701 


Zu vermiethen: freundliches 3:gimmer Flat, keine 
Kinder. Nahzufragen: 55t Lincoln Abe. 

gu bermiethen: Theil einer Grocery, pajjend für 
Butcher; billig. Adr.: M. 404, Abendpoft. frfa 


Zu vernietben: Store, 6 Zimmer, Bajement und 
Stall, guter Plat für Grocery und Meat Market. 
42 Racine Üve. Zu erfragen: 2099 Wells Str. —joı 

gu vermietben: 7 Zimmer mit Bad, jebr billig. 
550 Fort Arenue. dimifr 
— — — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomers, Boarders. Oeſterreichiſche Fa⸗ 
milie. 496 Milwaukee Avenue. Snod Iw 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer mit Dampf⸗ 
heizung für 2 Herren. 2 Hill Str., Flat 8. fia 


gu vermietden: Vorderzimmer, möblirt, für Zimet, 
22.00; Meines $l wöchentlih. 361 N. Clark Straße. 
25nop, im 
Zu vermiethen: Möblirtes fauberes Frontzimmer. 
paliend fiir zwei, bei finderlojen Leuten. 65 Elys» 
bourn Avenue. 
151 W. 12. 
mifr ſa 


Kinder werden in Koſt genommen. 
Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 121 Mohamt 
Straße. mife 


367 


Verlangt: Poarders bei alleinftehender Frau. 
Sarrabee Str., nahe Hochbahn. mifrja 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Wlleinftehbende Frau jucht 
unmöblirtes Zimmer. Krejiel, 528 Garfield pe, 


Ede ein freundliches 


Logis nahe Nordieite-Hoc- 
bahn. Yodr.: M 409, Abendpoft. mife 


‚ Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Wir haben über 100 verjchiedene Defen auf Lager 
und verkaufen wir diefelben zu Baarpreiien auf a ⸗ 
zahlung. Große Kochöfen v. 514. 75 an, Self Feeders 
von 50 aufwärts. Eiſenbetten mit Spting und 
Matratzen von 34. 98 aufwärts. Kommoden $2.5%0. 
Drefiers $6.75; Ausziehtiih 544.593 Couches 4.75; 
Morrisftubl 8.85; und 9 bei 12 Rugs 8.75. Baar 
Lotihen, 194 E. North Une. 
l4nov,tgi%* 


‚Bier Stores oder Saloon-Defen zu verlaufen, 
biltig. 3278 Urder Abe. 
= Familie gebt nad Deutſchland, verſchleudert hoch⸗ 
feine Möbel, Rugs, Spiegel, Porlor Set, Lounge, 
Piano; alles hochelegant 1241 N. Weſtern Ave. 
2 Blods ſfüdlich von Fullerton Ave. Buov, 1w, X 
Yu verkaufen: Ginfahe Hauseinrichtung, 4 Zim— 
mer; auch einzeln. MWö S. Campbell Abe., nahe 
Taylor, 2. Flat. fria 
Zu verlaufen: &=Zimmer möblirtes Flat, kanı 
iefort übernommen werden. Bargain. 363 Ruib 
Straße, 2. Flat. 


Zu verfoufen: Wegen Guropareife— Koch und 
Heizöfen jomw;e andere Möbel, billig. 748 Milmaulee 
Avenue. 


Familie geht nah Dentihland, verjchleudert hoch» 
feine Möbel, Rugs, Spiegel, Parlor Set, Lounge, 
Piano: Alles bodelegant. 1241 N. Weſtern Ave. 
2 Blod jüdlih von Fullerton Alpe. 18novd, 1X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Familie geht nah Deutihland, verichlendert hoch» 
feines echtes Mahagoni Upright Piano, wenig ge» 
braucht, jowie feines Dabenport, Rug3 und Parlor> 
fühle, Parlor:Set. 1241 Rord Weftern Avenue. 

nov,im,t 


Ad babe ein neues Piano, beftes Fabrikat. Vers 
ihleudere für Gaih. Aodr.: R. 102 Abendpoft. 
2nop,1 


$35 kaufen feine 7 DOftaven Piano. Großer Bar: 
gain. 317 Sehgwid Str., oben. 2lnop,Imf 


Nur 5 für jhönes Pradford Upright. $5 mo: 
natlih. U. Groß, 592 Wells Sitr., nabe a —* 
Anov, 1w 


Zu verlaufen: 6. 00 baar für ein 4 Gilbert 
Piano mit Garantie. 6W Larrabee — 
od, im* 


Kauf3- und Berfaufs- Angebote. 
(Unzergen unter diejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


— Bıtmann Etsre F Co — 
149-153 Cit Chicago Une. lephon North 1521 
Wir haben nit das gröhte Waarenlager, aber 
ie bedienen unjere Kunden jhnell und reell. Uniere 
Auswahl in neuen und gebraudten Saden beiteht 
aus ben folgenden: Grocerp-, Butchw:, Millinerys, 
Dep Bood!= u. f. 5. Einrichtungen, Reue Ginrichs 
tungen an Sand und zu Order, 1508,1%,3mo 


Grundeigentbum und Häufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents Das Wort 


Sarmländereien. r 
Für ein gutes Vorftadi-Heim und gute, Beine 
Farm Schreibt: Radenzel,;, 8 Lale Str. 


Verkaufe oder tanjhe 16% Acres Farm nähe einer 
Stadt- in Wisfonjin, mestb $3000, Zivamgspreiz 
180. Hallmanı & Eo., 1843 N. Nobey Ste, fria 


Norbieite. 

Zu verfaufen oder zu pertaufhen: Eine gıtte Se: 
ihuft3-Lot, 8 ber 15 Fuh, an NAiblann Ave, jün- 
lih von Lincoln Ape., gegen ein Zitöck. Brid— 
Gebäude in Lake View; nicht Höher al3 ROW. - | 
Thorpe, MT Exit North Üpe. 


Kordiveiticite. 


Zu verlaufen: Zum: Koitenpreiie, neue 5, 6 
Zimmershäujer; alle modernen Einrichtungen: 
eigenen Bedingungen; auf Monatliche Ab; r 
tommt und bejichtiat diejelben oder jprecht vor ! 
Gigentbümer, F. W. Alle, 1715 N. Ridaewmay 9 
nabe Milwautce Ylve. Bno,mifria,dofrion 

Zu verfaufen. Wunderschöne fyrame-Eottage, an 
Kimbel Une, nabe Wılwankee und Belmont Abe. 
Gers: Preis $1700; 8100 baar, Reit $10 monatlid, 

W. H. Giejede & Pro, 38 Milmautce Ape. 

19uop, Im 


Sñũdſeite. 
Zu verkaufen: Südfeite; modernes zweiſtöckiges Ge⸗ 
ihäfrshaus; Store, 8 Zimmer im zweiten Stock mit 
Tad ufw.; Viethe H76 jährlich. Yangjähriges Ge: 
Ihäft darın. Kür $1200, wenn jchnell gekauft; feine 
Agenten. An State Str. und 39. Str. Yr.: U. 
713, Adendpoft. mifrja 


BVerichiedenes. 


T Haus jhnel verkaufen oder der» 
taujhen wollt, fommt zu und, Nidard 4. Koh 
& Go., 5 Wafhington Straße, Gröhtes deutihes 
Grtndeigunthums:@eichärt i gap!” 


— —— —— —— —w— nern 
Finangielles. 


Wenn Ihr Euer 


Geld au vderleiben. 

Lonis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Broy. an, obne Kammifjion, und bezahlt fämmt- 
che Unkeſten jelbft. Treifoch jihere.Hypotheten zum 
Vırfauf ftet3_ an Hand. Vormittags: 440 Augufta 
Etr., nahe Hoyne Ave. Rachm. Unitys@ebäude, 
Sinmmer 1614, 79 Dearbern Etr. löjep,£* 


Grecenebaum Sons Bankters, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen, Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in, beltebigen Summen 
auf bedautes Chicago Grundeigenthum zu verfaus 
fen. 8 und 85 Dearborn Straße, Sin,X® 


Keine Kommiffion, tein Warten. Darleben auf 
Chrcagoer uno Voritadt-Grundeigenthum, bebaut un» 
leer. Zelephbon Main 89. 9. D. Stone & En. 
%06 La ESalle Etr, Hian* 


6 ©. Pauling, 132 La Galle Gtrake. 
Grfte Hopotbelen zu derfaufen. Geld zu verleihen 
sum niedrigften Zinsfuß. 6mat,1,2 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentpum 
su den niedrigften Raten. 
. Erfte —— zu verkaufen. 
Richard A. Koch Co.. 95 Waſhington Straße. 
l5in,t*® 


Januar, in Privat: 
522 Abendpoft. 


Geld zu verleiben am 1. 
Familie. Nordjeite Propery. Mdr. ©. 
Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grumdeigens 
thbum prompt bejorgt. 14 der regulären Raten. — 
Denry & Robinjon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504. 

6nov,im,X 


‚Geld zu verleihen zu niedeigften Raten auf Grand» 
eigentbum. Hallmann& Co. 
nov1l—dzl,,t& 1843 Nord Robey Str. 


Su verleiben: 


t Privatgelder zu billigen Sinfen; 
fchreibt, werde voriprehen. Adr.: ®, 900, Abend: 
poft. z 1Onop,tgl&X* 


ee —ñ e — — — — — —— — 


Geld auf Möbel u. f. w. 

(Anzeigen unter diejeer Rubrif 2 Gent das Wort.) 
Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhauss‘ 
Scheine, Gehälter umd andere Sicherheiten. 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 
Sager, Bierde, Wagen etc, etc. 





Seikt zu borgem, leiht zu zahlen 
Menn twir jagen, wir geben Euch dag Geld inners , 
bald zwei Stunden, jo meinen wir «3 auch. 
Wenn wir jagen: Unjere Raten jind unübertrefflig 
und uniere Pläne für Nüdzablung abjolut 
leiht, jo meinen Wir es aud. 

MWenn teir jagen: Wir,ocben Euch mehr Seit in 
Kraakbeitsfällen und Unglüf, jo meinen 
wir e3 aud. 

Menn wir jagen: Alle Geihäfte jind durchaus pri= 
dat und vertraulih, jo mieinen wir c3 aud. 
Wenn Sie irgend einer Leibaejellichaft, 
Möbel- oder Piano-Gejellihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieie Schuld für Sie 
und reden mehr Geld dor, wenn gemünjcht. 
Keine Wıpnahme der Möbel: alles bleibt ungeftört 
in Ihtem Beſitz. 

Wenn Sie nicht vorſprechen können, bitte ſchreiben 
oder telephoniren Sie und unſer Vertrau— 
ensmann wird bei Ihnen vorſprechen. 
Chicago Finance 6b, 

85 


Dearbort Strabe, 
Zelepbon Central 1060. 
Nehmt dem. Fabritubl bis zume dritten 
"Zweig: Office 1Mmp,t&,1 
1235 Milwaufee Avenue, Ede von Robey Straße. 
Deutſch geſptochen. Telephon Weſt 611. ’ 


zone: 


Geld zu verleihen 


an 
Chrlide Archbeittlent« 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wugen oder its 
oendmwelde Sıöherheit oder Werth, zu den allernir« 
drigften Raten. Wir leihen Guch das Geld nur der 
infen wegen. nit um Gure Gaden zu erhalten, 
arum lajjen iwır die MWaaren in Eurem Beſit. 
Darlehen von $O bis 20 unjere 
Epezialität, 

68 merden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
iu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleibe zu machen münjdht un) 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor da. 

A. French, —R 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Geld! Geld 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Sir, Zimmes 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madilon Str., Zimmer 3%. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir feihen Euch Geld in aroßen und einen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend tele gute Sicherheit zu den dvilfigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwoburd die Koften der Unleihe vers 
zıngert werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Desrborn EStr., Zimmer 216 und a . 
a 


Geld! 


Darlehen auf Mödel und PBianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere Koften. 

Bo nur $1.50; 850 nur 82.00; $ 75 nır 2.50. 
$40 nur $1.75; $60 nur $2.5; $100 nur 83.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. — 
Stto E. PVoelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 4. Mitte fprecht vor. Hott*2 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Blece, nahe W. 
Halfted Str. 7i6* 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 79 Dearborn 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. SOfep,t&xXij 


Nvolph Trans, en 
deutfcher Adpofat, 84 LaGalle Str, Zimmer 814. 
Kelephon: Main 4702. 16a9,%* 


Rthard U. Rod, 
deutfäger Anwalt praltisirt in allen Gerichten. — 
Eprecftunden jedın Eonntag von 10-12, — 
BWaid'ngton Etr., erſter Sloor. 4ibz® 


— — — —— — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente!-—Shüst Gure Jdeen; kein Br 
tent, Feine Gebühren, Konfultation frei; etablirt 
1864.  Goredftunden: 8:0 bis 4:30. Epeziell: 
Spredftunden für Konfultation arrangirt, Milo 
2. Stevens & Go. 18 Ranbolp) Str., erfter 

loer. Telephon; Fraatlin 1. KauptsDffice: 

aihingten, D. 6. Dian*? 


Patente für_alle Länder, freie Auskunft ertheilt 
Robt. Kos; Schiller Bldg., mechaniicher Ingenieur 
und einziger deuticher BatentsAnwalt in Ebicags 
für die Ber. Staaten. Kleines Buh über Patente 
frei. Zst, jomemiir.* 


Deutihes Batent:Burecau Sues & Go. Huf 
Rehtsanmälte, m Ratb und Auskunft. I 
Dearborn Ste. Thicago Zimmer 19, 9. DO 
Office, 1008 & Gier. fEinsten, D. ©. 


’ Berfönlides. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deien repariert. Y. Michel, 72 R. Halfted Sir. 


Die Berjonen, weile Brief infolge Feuer: an 
Berjiherungsgeiellibaft Ichrieben, werden gebeten, 
vertrauenspoll an I. W. Jacobs, 170 R. Eentre 
Ave., zu fihreiben. mifr 


il aller Art ſchnell und n 
ausgeführt. D. K. Sign Worls, 317 Wels Sır, 
Phone White 1478. Alnop, of 


Aleranders GeheimpolizeisAigentur, 171 Waibings 
ton Straße, Zimmer 6, umteriucht Diebkäht:, 
Schiindeleien, unglüflide fFamilienverbältmijie ete, 
Einzige dentihe Agentur. Rath frei. Sonntags bi3 
12 Uber, Xelephon: Main 1806. Tuov,imf 


Schildermalereien 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Das Mpri.) 


Berloren: Heinen kraunen Bel bel * 
Gerdern; Veh: Zelobrung, 18 Ser Ei 





Wenn Thr eines Arz- F 

tes bebürit, dann jeht d fi ng . N‘ \ J 

Eud) nad einen guten RS 

um. Der beite tit nicht * 

zu gut. Eure Geſund⸗ FILES \ RESTE 

be iit zu werthvol, ee A ö BEE 

al8 daß hr jie bei ; 

einem ichlechten Arzte 

aufs Spicl ſetzen könu⸗ 
tet. Unſere Acrzte 

ſind die beſten Spe— 

zialiſten der Welt. 


Klee, BEE FE 
— — wu — 


„Ihr bezahlt, wenn 
Ihr kurirt ſeid, und 
Ihr bezahlt nicht, 
wenn Ihr nicht ku— 
rirt ſeid.“ 


Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, wenn nicht kurir 


Schwache Männer aus dem Lande 


fommen ned Chicago, um fi) von dem großen Meifier-Spe;iefiften der ‚State Medical Dispenfarh Furiven zu lafien. Alle vernünftigen Männer, die mit Reivetfrankheiten, Schwädhe, Krampfader- 
brud) oder Leib-Breh Echaftet find, willen, wie wictig cs tft, fie) von einem Spezialisten furiren zu lafjen. Oftmals verurfacdit ein unerfahrener Arzt das gröfte Unheil. Seid voriichtig, jeid vernünftig — begeht 


feinen Jertfum — geht nad) der State Medical Disperfary, 66 D. San Buren Str., Chicago, zur Unterfuchnung. Diefelbe tit frei. 


Krampfaderbruh | Hinfälige INänner | 


Junge Männer 


Wenn Ibhr durch ein gefundbeitätwidriges Le⸗ 
ben, durch Unterlaflung ver zn ein ein: 
ziges natürliches len, me auf den Körper 
oder auf den Ge ist Bez h verletzt habt, 
und wenn Ihr di ! —8 wiederboli ae 
than habt — dann lönnt She der auf jede 
Ueberforeitung ge! esten Strafe ni a entaeben, 
daß je weic de in Neriall und IoD heitebt. 
Die under ! die iu dein 
daran  niverfum allaer 
iſt ih: artia daR 
felben un 


| Inner Die Ge —* N W J in, 


| follten fich erjt unterf ucher 
trifien, ob ‚fie für den e 


| Berlorene | 
aa } 
Mannesfraft 
' päst ha fin id. E3 mas .-_ Lei c ı * J 

| Ab: Cu — en oa: davor | Vernriacht durch Jugendthorheiten, 
ee Sal 2 Ausſchweifnugen, Weberanitrei- 
gung, Bintvergiftung oder id;lcd; 
te Behandlung. 


Beſchw erden. 


Es macht uns 
Beſchwerden be haftet fin 
dene Toltoren Sie eı 
@ie fo fiher Turiren 

Bebandlung neben. 


l Schneiden Leiser 
neu durcha 
ſchmera; los. 

und beſeiti et 


nichts, wie ie 


Wir furiren bei einem Beier — 
fonmit einen T zug nad) der Stadt. | 


State 


dor fir der DE ee Zaun 
B 5 fie dauern». 


Euch jagen, 9 hr us 


Braten 


verb cerende ‚ran nit 


Chicago, nen 
Anzeigen zur Ebe paflend jeid. 
ampfiader- 


daß 


mediziniſchen 
ſo viel über Kr 
bruch geſagt worden 
Mann wiſſen ſollte, 
nicht. Und doch iſt es 
dab mir täglich 


In 
ſchon 


Schädliche 
Folgen. 


Ihr auch 
N 


zuerſt und ſeid der 
der 
Kur ſicher. ob er 
eine 
Männer trefſen, 
die über Schwäche klagen, jedoch ſo nachläſſig solat. 
waren, Derfelben nicht genauer nachzuforſchen gen Le feit er oder 
md ihr Leidcı deshalb auch nicht eher entded- ri ztrc - 2 en He en, nein ann 
ten, bis es fie aeiltig und pboiiin  ırederges ! | Kanten 
browen batte. 


VE TEETZSTITTHE 


tt eine Fohlen 
Hütie und V 
leine Geſellſchafte 
vergiftung wird auf iert ene⸗ 1d nehmt an Geri 
ration übertragen, und die sir it der Eis |; —— * Bi 
tern zeigt ih an dem K F — En bas Bieibe im 
primär, 1 ein Wenn— hat ein 
mit Aliiiber oder Sodlali und an ı nes ſeben. ängſtlich und 
Rigen S I order 
doch noch < 


res 


me und 


ungn alaſt 


leidet oder 


arantiren die 
Bir — di lich Thatſache, 


Sprecht 


"beiteht 


— 


in Kur, wenn Ind 


5 2 


unſerer wir ſagen, daß 
befürchtet ven: . 
Er « die mangelbajt oder unentwide!t 
> und babi | wranibeif beeintir 
Nundes m Hall icht rei i wenn i ! meidet die ; Verfahren permane 

errotbe »der Geſellſchaften alein. Es gebricht ebt. 


wir kuriren können. 


— — * 


„Krampſfaderbruch“, eine vorherrſchen— gebricht 
1 vu 


vor und 


Was 


de stranfbeit des Mannes, tt eine Er 
weiterung oder — der Averi, 


Männer millferen, Allers 


xbr no Bi impeln 


und 1 


JGeſchwüre ar 


— R— dã Ara; Sisunt Sn 
Euch an Kraft un Rart I u nt br 


die | 


EUEDENE 


MR le melde Ti aus berihtedenen Mrlader Wrfache dieies Kedan  Surtames> es , AftersKtramfheiten (Säniorrhoiden) 


theilen 


DER E Re 


Euch 
koſten⸗ 
freien 
Rath. 


endafriramfche Ktagen. Klagen. 


i Sohannesburg, 9. tt. 

Heute find genau fünf ahre feit 
dem Ultimatum der Buren-Republifen 
an die britifche Regierung verflojjen 
d jchon find die dvemllltimatum fol- 
genden ſchwerenKämpfe beinahe i 
geſſenheit gerathen über dem 
Drama, das ſich jetzt unter den 
der entſetzten Welt in dem fern 
aſien abſpielt. Von wiich lleinen 
fällen doch oft die Entwicklung 
wichtigſten geſchichtlichen Ereigniſſe 
abhängt! Wäre, wie es in dieſ 
der Fall zu fein fcheint, t 


un 


Augen 
en O ſf 


gus 


die Negenzeit 
im Jahre 1899 auch erit fpät im Df 
tober, oder gar erjt im November ein 
astreten, vielleicht wäre der ganze ın 
heilbolle Krieg vermieden morden. 
ber lagen, infolge der enalifchenT 
i-Verſchiffungen aus Indien, 
—— imandos und die ganze 
Staats 
Lager von Sandſpruit (bei 
ton), das infolge der frühen und 
tigen Regengüſſe wiederholt 
ſchwemmt wurde. Die 
Martens müde, 


a 
ri 
er 


9 am 
Büro BT, 


langen murden unge 


en ahre 
gabe | Haren Ace 


* 
Office 5 — , 2 E 


| bedeutend verminde rte Ergibigkeit der 
wenigen immer 


Der | 


| „Sidatrita if 


Artillerie jchon jeit Yuauft im | 


| Cefehiere 


duldig und drohten der Republik in | 


Pretoria, ihre Lager abzubregen und 
heimaufehren, wenn Doch nicht ge— 
fampft werden folle; Dazu 


a un 
Hr In 
sllılı a5 | { 
;ı us 


maßlofe Heben der hiefigen enalifchen | 


Lotalpreffe und die ganz übertriebenen 
Meldungen bon der Zahl ber nach 
Süpdafrifa von allen Seiten verichiff 
ten enaliihen Truppen. So fam das 
Ultimatum zuitande, das, da En 

nicht wohl zurückweichen konnte, 
ein Ergebniß haben konnte. So lagen 
die Sachen hier im Spätherbſt. 
frühe Regen hat bei dem vorzeiti 
Ausbruche des Krieges auch ſchon des 
halb eine bedeutende Rolle geſpie! 
weil die Weiden ſich in 


u ar überall reichliches 


Der | 
— 


7 | 
4 


aland | 
nur | 


daß 


üppigſter 
Pracht entiicelt hatten und den Bus | 


| bearei fli ch. wie eine enaliſch eRegierung 
Futter 


ür ihre Pferde verſprachen, ohne das | 


fie gar nicht an’s Losſchlagen hätte: 
enten können. Wäre der Reaen 
Monate fpäter eingetreten, fo hätte 
ich vielleicht doch noch die Gemüthe 
berubiat, denn auch in England p 
hielt ji) das Publitum der 

Heberei und auch jogar den aufreis 
den Depeichen Milners gegeniiber ei 


1, 
Ic 


er 
et 
Preß 
en 


Ber | 
| en! 


er Bahınzug 

t jemand aus 
einer ee 
zu 


um kurirt 


werden. 


Nicht ſonſtwo urn | 
exrperimentiren. 
Nicht das 
Kififo einer Kur 
übernehmen. 
ra nad dent 

I. 


Jedermann. 


ſehieden zurückgeblieben, was ſchon die 


fließenden Quellen 
Quellen werden wahr— 


eilt! 


ih aus den mäh- 


zeigt. Diele : 
ſcheinlich ausfch "oh 
rend der Regenzeit fich in den unter= 
irdiſchen Höhlungen der Dolomit-For— 
mation ſammelnden Waſſervorräthen 
jeſpeiſt und daß dieſe Vorräthe ſich 
ark vermindern müſſen, oder gar zu 
gehen, wenn ſie nicht gelegent— 

lich erneuert werben, | liegt flar auf der 
Hand. Eine neue Diürre müßte der 
ohnehin I ſchwierigen und undank— 
rwirthſchaft in dieſen Län⸗ 
verhängnißvoll werden. 
vorigjährige Ernte war 


recht 
die 


dern 
Schon 
manaelba 
tend. Giner bon den bielen, 
manderung nad Dranie 
enalifhen Farmern fagte mir neulich: 
das Land der Sieben 
gyptiſchen Plagen. Im vorigen Jah 
verdorrte mir eine Hälfte meiner Ern— 
te, die andere wurde durch einen Wol 
—— vi rwüſtet. Heuſchrecken fraßen 
eſen amBachlauf und ich ver 
Stüd n ed. Metne 


und « — mein Sat 


zur Ein— 


lor 2 
UL sh 


find ben 
aufaefrefte 


weißen 
en bes 


r ich nur eine Ahn— 
** Thiere bei mir 
waren. Dieſes Jahr 

babe ih mich, der Einfuhr *— ſiſcher 
Arbeiter wegen, auf Schweinezucht 
gelegt und, ſiehe, eine ge ——— olle 
Krankheit, die mir fein Thierarzt er— 
ären kann, hat ſchon einen Theil 
55, und noch viele Schweine 


— 
hatte, d 8 


X 
Arbeit 


ung 


an der 


Sieben Roſſe habe ich bis- 
verloren, dage-⸗ 


Vferdekrankheit 
Mais geerntet, fand je— 
ezum Markte ſchickte, 

der Preis wegen amerikaniſcher 
Einfuhr von 25 auf 11 Schilling für 
den Sack gefallen war. Es iſft mir un— 
in Land locken 
Und wie dieſer Farmwer ſyre— 
— Mit der Goldinduſtrie 
es endlich beſſer; ſie iſt 
fünfiährigen tod— 


weiße Männer 
fan.” 
chen piele. 
dagegen ſteht 


ich ans ihrem 


dieſes 


tenüähnlichen Schlafe erwacht; die Chi— 
4 neſen Einfubr hat ihr einen mächtigen 
| Antrieb aearben, und neues eben regt 


gentlich ablehnend und war nicht recht | 


dafür zu Gaben, Herrn Chamberlain 
in fein jüdafrifaniiches Abenteuer zu 
folgen. Wie richtig der Volks-In— 
ftinft auch in diefem Falle war, haben 
die Ereigniffe deutlich aenua gezeint, 
denn tie verfchieden kon ber traurigen 
Mirklichkeit fönnten und würden die 
Verhältniffe inSüdafrifa heute liegen, 
wenn burch beiberfeitiges Entgegen: | 
fommen da3 unbeilvolle Drama des 
Burenfrieges vermieden worden märe, 
der politifih doch nicht3 entichteden 
und wirthichaftlich da3 arökte Elend 
geftiftet hat. 

Das lange Ausbleiben des Regens 
aber hat, mie fchon im vorigen Nahre, 
biel Angftlihes Schütteln alter, er- 
fahremer- Köpfe im Gefolge. Die in 
den letzten Jahren iſeen Kap und 
Limpopo gefallenen Regen ſind gegen 
den Durchſchniti früherer Jahre ent: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı ber lächeln. 


fih an allen Sten und Enter. 
—4-0 ee ——* — 
e an we— bem — Eclectric 
h in vier undzwanzia Stunden.” 


fie « 
Samwesbille, SU. 


, Biit 
—> ss ——— 
Zie Kennt erei. 


Vf ſ. Zig.) 


(Berl. 
deutſchen Preſſe keine andere Frage ſo 
viel und ſo lebhaft erörtert worden, 
wie die Thronfolgeordnung in dem 
Fürſtenthum Lippe. Man kann darü— 
Lippe iſt einer der klein— 
ſten unter den deutſchen Bundesſtaa— 
ten, ja, einer der kleinſten Staaten auf 
der Erde überhaupt. Seine Einwoh— 
nerzahl beträgt etma 130,000, und 
einen aroten Theil des Nahres ift ein 
erheblicher Theil der Bevölferung au= 
Berbalb der Grenzen bes engeren Ba- 
terlandes und erwirbt fein Brot mit 
der Manderarbeit. E3 liegt nicht das 
geringfte Anzeichen dafür vor, daß 


er? verſchlingen und veriidein. Sie enis 

ſtehen gewöhnlich in der ſaten Seite 
und ziehende Schmerzen in den B eichen und im 
Rücken ſind damit verbunden. Das Leiden ſtört 
den allgemeinen Geſundheitsz uitand und ber: 
urfact viele Plage. Euer Beift wird Schwach und 
ibr werdet berzugt. 


Zögert 


Kein verfiändigerr Mann  follte zü- 
gern. Er fjollte einfeben, 
nicht! Xeiden tn Solge des Si 

, ſchlimmert. Lebt nicht langer 
und fiecht dahin; denn e3 gibt eine ablolı 
für Euren Kranıpfladerbrud und Cure 
zuſtände, ſodaß ıbv wieder lebenäfrer 
and in „Den Vollbeſitz Eurer Def 
könnt. Wir luriren bei einem Belud ı one 
fer — ſchmerzlos. Ihr ſollt in Bezug auf 
fere Geichialichteit und Kur lein Riſiſo ül 
nehmen; wir übernehmen Euren 
rantie. 


sgern ver— 


i 
he 


daß fi das | 


elend | 
> tt eupete, 


12 } Dical I 


Fall gegen Bu- ! 


pus des Großherzogs 
geſchaffen, der an ſich komiſch iſt und 


ift und die Viehſterbe bedeu- 


veranlaßten 


Jahre | 


= ; Schrittspartei Waldet war ein 





halt-Zerbſt, 
Heſſen-Homburg find im Laufe eines | 


ı fönnen auf diefem W 
ı gen. 


‚ Ichlichtet worden. 
' haben mefentliche Souperänitätsrechte | 
ı abgetreten; 


Seit mehreren M —— iſt in der durch Mehrheitsbeſchluß 
die früher ungelöſt bleiben mußten, 


weil Einhelligkeit erforderlich und nicht 


| bon den um die Thronfolge ftreitenden 
Smeigen der Familie der eine andere | 
‚ politische Anschauungen batı als 


der 
andere und ein anderes politiliches Sp- 
jtem 
it Schwer zu erklären, daß viele Erd= 
folgefrage in mweiten Kreifen größeres 
Aufjehen erregt hat. 

Für das Nusland ift ein 
Streit eine Quelle der Geiterfeit, Eu— 
gen Sue und Offenbach haben den Ty— 
von Gerolſt 


ich 


och fomifcher wird, wenn er um Be: 
ariffe ftreitet, die außerhald Dautich- 
lands fo unverftandlich jind wie Die 
Begriffe „Ebenbürtigfeit“ und „Mip- 
heirath“. In Europa geht em 
daß jeder Deutiche ein Stüd 9 
ter mit fich herumtrage, und Biefe © 
ae erhält durch jeden 
auf Grund behaupteter Unebenbürtig- 
feit neue Nahrung. 

Der alte PVorfämgfer der 


mer Gegner der Kleinitanterei. 


° | erinnern ung einer Sihung des 
aanzen | 
ttelzeug 
neiſen (Termiten) 


rdnetenhauſes, in der er unter große er 
Heiterkeit fagte: „Wir habem-uns im 
mer gefreut, wenn die Zahl der 

ftaaten ficd verminderte, etiva ive 
regierende Linie auaftard. “Es kann 


Kle in 
eil 


bie 


ı ernitlich die Frage aufgeworfen wer=- 


den, ob es nicht beffer iit, dag Die 
Kleinſtaaten allmählich aufgeſogen 

werden, als daß man mit Hilfe der 
Stammbäume Erbberechtigte aufſuchte. 
Anhalt-Köthen, Anhalt-Bernburg, An— 
Sachſen-Saalfeld und 


Jahrhunderts — —— vielleicht 
Wege mehrere fol⸗ 
Darauf iſt zu erwidern, daß 
ein ernſtes Hinderniß der deutſchen 
Einheit geweſen iſt. Ein Staat wie 
Lippe konnte die Entſchließungen der 
deutſchen Großmacht nicht hindern. 
Das Hinderniß der deutſchen Einheit 
war die Vollſouveränität der Mittel— 
ſtaaten. Der Kampf zwiſchen Ein— 
heitsſtaat und Partikularismus :it 
endlich durch einen Kompromiß ge— 
Die Mittelſtaaten 


dafür iſt ihnen der Reſt 


ihrer Souveränitätsrechte verbürgt 


worden. Und dieſes Kompromiß wird 


von beiden Seiten ehrlich gehalten 


werden. 


Im Bundesrath. werden Fragen 


entjchieden, 


zu erreichen war. Nun geht e3 nicht 
an, daß Preußen allein mehr Stim- 
men bat al3 alle übrigen Staaten, und 
ebenfo wenig ginge e& an, daß etwa 
fünf bis jechs Mittelitaaten eine grö⸗ 
pere Stimmenzahl aufbringen als 
Preußen. Kommt es zu einer Xb- 
jtimmung, in ber preußifche und mit 
teldeutfche Interefien einander fchroff 
aegenüberftehert 10 müffen unparteit= 
ide Stimmen den Ansfchlag geben. 
Aus diefem Grunde wird das&tim- 
menverhältniß, mwie.es in Art. 6 ber 


| Reichöverfaffung geordnet tit, 


zur Geltung bringen würde. &3 | 


ſolcher 


Staat 
tein 


für das 
erheblich, wie für Lippe ſelbſt. 
; erheblich tft, daP über die Thronfolae | 


| fen entfchieden wird, 


| Ebenbü 
eine entſch 
⸗zum letzten M 


Tauſend ſchwarzgeränderte 


die 
Exiſtenz der ganz kleinen Staaten nie 


ſelbſt und das Leichengefolge 


ſtand gerade in der Kirchenthür. 
ſetzt über dies Teufelstreiben, 
kreiſchend in den Thurm und zog 


| Sturmglode. Das erhöhte aber nur | 


und Wittwer 

Jugendfrühling hinter Euch. Im 
Ibr ſeht, fühlt und ber: 
früher. er wißt 


Xhr Habt den 
Leben lerıt man eimas 
ſteht jetzt manches anders als 
mehr. Benn Ihr auf Ener Leben zu lickt, 
lönnt Ibr die Fehler ſehen, die Ihr gemacht 
babt. Für einige — leßzungen natürlicher Geſeße 
ſeid JIhr zweifellös geſtraft worden. denn Die 
Straie folat den ; levertretungen ſchnell. Aber 
es gibt noch andere uůnd ſchwe 
derẽnthalben ihr wahrſcheinlich jetzt leiden w 
wegen begangener und noch — vortomane 
Auch in Eurem Fa U wi in Kompro— 
3 iW ate = Krunib ‚eit 

x ode s erbulden. Nest iſt's 
de unlich und ſeht Euch 

163 Der großen State Me 
Van ruen 
ich dort eine hilfreich? Hand 
geſund und lebensfroh 


Zeit handeln. 
nach Hilfe um. G 


zp 
caao, Man wird Eu 
bieten "und Euch mieder 
machen. 


ſorg⸗ 
fältig aufrecht erhalten. Aus dieſem 
Grunde hat man künſtliche Mittel an— 
gewendet, um den unmöglich geworde— 
nen Staat Waldeck ſcheinbar zu erhal— 
ten; mit aus dieſem Grunde ſcheut 
man ſich, den 
aufzuſaugen. Und ſo wird auch der 
Staat Lippe als ein ſelbſtändiger 
aufrecht erhalten werden müſ— 
ſen. 

Ob dieſe oder jene Linie in 
zur Herrſchaft gelangt. iſt in der That 
Deutſche Reich ebenſo wenig 
Aber 
nicht nach einem willkürlichen Ermeſ— 
ſondern nach ei— 


ner feſten Ordnung. Es liegt im In— 


Gröfol * = | tereile Deutſchlands, dafür Zu ſorgen, 
ẽrbfolgeſtreit 


daß ein Fall, in dem die Fragen der 
rtigkeit 
eidende Rolle ſpielen, 
ale auftritt und ſich in 
Zukunft nicht wiederholen kann. 
REES DPEGEEREBFR 
Das „Leichenbegängnis“ des 
Stadtvaters. 


tere Veraebumgen, | 


nder 


eit., Ei: } 


Det 


| Zitvenfarn, 86 E. B en Str. 


Spu ri ! 
iraeı nd einem Hot 


in 
IV 


| Die * — eine 


einen Fehlichlag be 
beſten ausgeſtattete 


Staat Braunſchweig 


Livpe 


und der Mißheirath 


4 
jetzt 


Einen höchſt frivolen Scherz mit der 


Heiligkeit des 
nizipalrath in einer Vorſtadt von Pa— 
ris erlaubt. 
züglichen Witz, ſein abgelaufenes Amt 
als Vizebürgermeiſter in einem 
lich burleskten Leichenzuge zu beſtatten. 
Zu dieſem Zwecke ſchickte er meh 


zeigen an die Wähler ſeiner Gemeinde 
und lud dieſe zur Beerdigung von ſei— 
nem Hauſe, dem Trauerhauſe aus, 


ein. 


Die Sache erregte gewaltiges Auf— 
ſehen, eine 
ſtrömte zur anberaumten Stunde her— 
bei. Fanfaren kündigten das Erſchei— 
nen des Leichenzuges an. Ein maskir— 
ter Sarg, von einem mit 


Dra 


ſtellt, kam, von Trägern geleitet, aus 
dem Haus. Hinierher ſchritt der Herr 
Stadirath felbft, umgeben bon einer 
Schar jauchzender und 
Freunde. “Woran jcg eine 
die einen Todtenmarih im 

tempo ala Cafe-Walt fpielte, 


Muſikbande, 
Schnell— 


Zeit 
van 


bon 
Sp marfdirte r 
Der 


— 


zu Zeit tanzten. 
nach der nächſten Kirche. 
Ent: 


noch) die Luft der frivolen Spaßmacher 
und bereitete auch den höchlichit amü= 
firten Zufchjauern das größte Gau: 
dium. Die’Irauerprogejlion wandte 
fih nun einem Cafe zu. Der Garag 
wurde dort auf den Billarbtifch ge— 
jtelt, burleste Leichenreden murden 
gehalten, und zulegt ward der ZTobte 
feierlihft in die Gruft gefentt. Eine 
luftige Kneipe machte den Beihluß. 

Die zum mindeften fehr geſchmack— 
Tofe Veranftaltung hat aber viel böjes 
Blut gemaht und wird wenig Tchmei- 
helhaft für den Herrn Stadtrath 
fommentirt. 


ZIodes hat fih ein Mus | 
Er hielt es für einen vor= | 
feier: | 


hrere | 
Iodezans | 


zahlloje Menjchenmenge | 


J ſchweren 
erien behängten Menſchen darge- 


heulender | 
mozu fie | 
Küfter | 


lief er | 
die | 


| 
| 


üre, "efreit. 


ha ‚oceie 


Norma ilgröße 


rechner fe nicht 8 


Medical Sinn 


find Die 


I 


U: 


y 


13 größte 


gegen die Geſetze 
State Medical 
Chicago. 


ertheilt. 


a nn 
Foinge 


datur. Gebt ſofor 


ath 


estalilten Honorar für eine dolli 
Arztes ın 


d e irgend eines 

liſten und ſicher 

fonſtwo für Gr 
und reichite — 


Deäbaih lönnen mir für 


Hltnarrhnident, 
Schmerzen, Sefhmnre, ohne Mefter furiri 


e eine 
mente und vergeude damit das 


weniger 


Fiſteln. Riſſe 8 art seid iofeit, 


Die X-Strebler werden in je 
den Tall — um den 
der Krankheit zu find 


Frei! Frei! 


e ie 
is 


a 


wiſſenſchaftliche 
Man 


tändine Kur if 


Chicago. zum 

wirkliche Kur b 
ſchwe er erworben 
eld luriren. 


illiger als 
Geld. 





ge wiſſenſchaftliche Nnterſuchung der Augen. — Genaue An⸗ 


meſſunng von Brillen und Augengläſern. 


und irgend ein Mangel der Seh 
puntt erhöht. 


Augengläfer find nirdriger «Is die für fertige. 


fraft Durch ein pailendes 
KHnfere PBreife für auf Deitchung gemshhie Brille und 


Augen einzeln geprüft 


Glas auf dem Rormals 


ſe⸗ 


HENAY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ans, 


Sinanziclleß. 


FOREMAN BROS, 
BANKING 50. 


Büdsit:Ed: La Salle nnd Mapdilon Str. 
CHICAGO. 
Rapital $500,000 
Heberfhuß.... . $500,000 
Unvertheiite Proftie $100,000 


Ebwin ©. ‚Foreman, Bräfident. 
Oecar G. Foreman, Bizevräſident. 
George N. Reife, Kaifiser. 


Allgemeines Bank-Gefhäft. 
Kortos mit Firmen amd 
Brivatperfonen erwünidit. 


Geld aui Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifelon® 


THE PHBENIK, 
eine Jerelfhaft für Sparer. 
6 Brozent Binfen bezahlt. Voller Geninm 


Seatdeil nad fünf Jabreı. 
Baxtier. &8 bezakis fie. 1309,2,.14 


e45 Sodgwiok Str 


FRED. MILLER, 
186—155 Madifon Str. 


Geld auf Grundeigentbum zu verleihen. 


Erfte Hypotheten zu verkaufen. 
ömai,frmomi,1} 


— Sutmüthig — Frau: Hier rieht’3 


Gott, Sie erlauben ja nicht, daß der 
Herr in den Zimmern raudt, da habe 
ich's ihm in der Küche aeftattet. : 
———— — Tochter des 
Haufe: Denten Sie fih, Köchin, mein 


- Bräutigam bat ein Automobil!” — | 


Köchin: Pab, der meinige fährt foaar 
im Unterfeebont! 


Seid Euer eigene | 


= 5 Be 


I Vedienung. 
ı Bolt von der Dr. N. 
ı &o., 
| #loor. 

Eonutags Ii0—12 Paerm. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Ihren, Rafın- u. Haldleiden. De 


bandelt Diefelben aründlid um = al 
ſchnell bei mabigen Breifen u. fhnerzlos, 
Sartaädincı Yajenfatarrh, Schwergüe 
rigkeit und Rrepj oder Tidyals nad 
neueſter Metbode furirt. —künitlihe Aıts 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
Ratb frei. Difiice: 261 Lincoln Ave, 
Stundm 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags S—12 Borm. 


eilt Euch felon er 


ten und unnatürlide Entleerungen der 2 
Organe beider Gejgiedter. ? Volle Anweiſung mit 
teder islajche. Preis 31.00. Verfautt bon &. g, 
Etahi Drug Co. oder nad Gmpfang des Breifes 
per Erpreß beriandt. Udrelie: E. 8. Stabil 
Drug Gompann, 153 Bau Burn Str, 
Rialto Bidg., Ede Sherman Str., Chicago. 
1Omia,didofon® 


Freroh 
Speciflo 
be a ale 


DR. 3. H. 'GREER, 
beutfder Slerzt, 52 Drarbarn Etr., 
berühmter Speszialift in der Bebandlung 
afer „geheimen Kranfbeiten der Männer 
und Frauen, Ehwärhe, Baricocele und 
Biutvergiitung. —OfficerStunden: Xäg- 
li bi5 um 8 Uhr Abend. Sonntags bi3 
12 übe nn 7 


Nur für Daten. 


Dr. R. G. Naymands monatliger Reguleis 
bat hunderte beyorgte rauen glüdiich g:madt. Kew 
ne Echmerzen, Fine Gefabe, feine Wbhaltung vos 
Arbeit. Yinderung in drei bis fünf San 
Hat nie Mißerfolg gehabt. Vreis 82 0. Dame ju 
Zu haben nur in der Office oder per 
®. Raymond Remedy 
Zimmer 2, jmeiter 

Stunden von 9—7 

Om; liä 


84 €. Adam: Etr., 
Gegenüber der Fair. 


Geld zu verieihen 


auf verbeffertes Chicanoer Grundeigenthum.— 
Miedrigite Raten. —Prompte Bedienung. — Dar 
fchen zum Bauen eine Spezialität. —Erite Hy 


 pothelen immer zu verlaufen. 


ja nah Zigarren. — Dienjtmädchen: | 


Grundeigenthum 


gelauft und verlauit. 
Epredt bei un3 bor. 


$. W. Straus & 80. 


114 LaSſSalle Str. a 3624. 
In Ri! 


Leſet die „Abendpoſte. 


en —— 


— 


‚ DISPENSART, 


| Spreditunden: 


I und Rervenleiden, 
! Pfafentranfteiten, 


ı größten, 
| nen der Welt 

! je bet verborgene 
| wöhr!ihe Methoden nicht emtdedt werden fünnen. 


WORLD’S 


Gehen ind eng 


ii 
scheilt zu ble 


Varicocele, Hydrocele 


Kein Schneiden oder 


merzen. 


um ide. 


ofti ve und nadı- 
Haftige — 
habe in den lebten zehn Jahren 
are citen, BSe ſch erden, Blutut r⸗ 
tung, tie alle stiranfbeiten, die den 
nnern wm Frauen igenthümlich 
ſin bebhandelt und lurirt 
Ich wende mich beſonders an die chro⸗ 
niſch Kranken, die entn Ligt ſind durch 
Magen-Arzn ‚ ai Yeidende, die mit 
einer era Oper: 
ı Mä rt, Die te Hoffnung verloren 
— geſund zu werden, und 
igegeben 


.L.E. INMS 
ei —— 


* 


wis 


baben ie 
an Alle, die als umbeilbar 
worden Maren. 


Konſultation frei und vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Atzt, 
247 W. Madison Str. 


Ede Zanaamon Str * 
Vorm bis J Abends 


—W momi, Amo 


53.00 per Monat. 


Medizinen einge» 
ſaloſſen. — Bezault 


fur alle mediziniſche 


Behandlung im 


KIRK MEDICAL 


Zimmer 211 u. 212 
Chicagv Opera Houie 

Blog. Eingang 112 

Elari Eir., Ede 
Wafhıngton Sir, 

9 Ubr 

Vorm. ti 5 Nahm., 

Sonntags: I bis 12. 
Bruhn bei Müns 

nern, Frauen und 

Kindern, pojitio und 
nachhaltig furirt im 

3 bi3 0 Tagen und 

das Pruchbano iit für 

immer unnötbig, feine 

Schmerzen, Gefahr, Operation 

Geſchäft. Geichriebene Garantie einer nachhaltigen 

Selung in jedem ale. Dämorrchoiden, 

Fiffures, Geihmwüre und alle Witerfrantheiten ine 

und nachhaltig geheilt Durch neue und jchmerzlefe 


Methoden. ö 
Krantbeiten Obren, Nafe, 
Haut⸗, Blut⸗ 


Kehle und Lungen, 

Megen:, Leber:, Rieren- und 
Krankheiten von frauen und 
Kindern und alle Hroniihen oder Privatlerden jeder 
Urt, weile von Anderen als bofinungsios aufs 
geaeben wurden, ſchnell und nachdaluüg kurirt. 


oder Abhaltung vom 


der Augen, 
Rbeumatismus, 


| Renjultativn frei. 


Freie X-Strahlen Unterfud: ang. 
Unier eleltriiches eine Der 
neueiten und ‚beiien X:E€ trahien Meidis 
weiche dazt Dient, um eine Diagns · 

n Leiden feitzuftellen, die Dur ges 


Depart ement en thälr 


ı10l,didojg,it 


FAEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dene 
fde Spezialiiten und betradten e3 als eine Eu 
te, ibre leivenden Mitm wien fo jchnell ala 
möglih don ihren Gebreden zu heilen. Sie beis 
len gründlid unter Garantie ale aeheımen 
Rranideiten der Ränmer Franenleiden u. Men 
— —— ohne Dperation, Hautkraut · 

Folgen usu GSelbitbeiledung, verlorene 
a etc. Operationen von eriter Klalie 
Operateuren, #üir radilale Heilung bon Brü- 
Sen, Krebs, zen, Baricoceie ek. Konfwitirt 
und bevor br heiraibet. Wenn nötbig. plagie 
sen wir Baltenten in umier Brivar ofpitel, 
Frauen Werden dom ssrauenarät (Drnic) Des 
vondelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur Drei Dolare 
—— —— Nas ans, — Etunben: 


* Ei mn di3 7 Uber Abends; a 





31.00 Anzahlung und 
$1.00 per Worhe. 


Elgin, Waltham uud 
DHampden Uhren. 


Lux 


Hübſche goldgefum⸗ Uhren für Damen 
und Herren, auf Kredit — TDTauerhaftig- 
feit von 10 bis 20 Nahre garantirt. — 
Hübſch gravirte Gehäuſe. Ausgeſtattet 
mit Ruby Jeweled Elgin-, Waltham— 
oder Hampden-Werken. 

Anzahlung per 
$I. und —W Woche 
Diamanten zu denſelben liberalen 

Bedingungen. 


MARQUARDT & SCOTT (0., 
Diamanten, Uhren, Juwelen. 
128-130 State Str. 


Nehmt den (Klevnator. 
3 wird deutid geiproden. 


not no, ft* 
——“ 


— — ——— ——— — 


Schwarzwälder 


9 Ruckuck- 


RN 
RG 


* Uhren 


ſind prachtvolle u. nütz⸗ 
liche Geſchenke. 


beh Kuehl &o, 


Importeure, 


178 E. Randolph Sir. 


Griter Laden öftlih dom 
Hotel Bismard. 


—* 


20t— 2403, jonmifr 


Hröfte Auswahl in Aften, 
Hold: und 


Sy Fl Per 
> Silher-Wanren 


2) WALTER TERNANDT 
— (Nachfolger von C. Ternandt), 
401 Larrabee Str. 


(1 Thür füdlich von North Avenne. ) 
Pnop,imX 


— 
— 


L ‚ Schmerzte nich | 


im Geringften! 


Soigl jenle für Eure Zähne! 


Eripart morgen Leiden n. Unfojten. 
Große Herabiekung big nad den Feiertagen. 
Unſer $15.00 Gebiß 


Gold-Füllungen aufwärts von ............ $2.00 
Andere Füllungen vVOn............ 75c bis 31.50 
Bir machen eine Spezialität aus unierent 
ſchmerzloſen Zahnziehen — 


Dr. Howatt' & Bassett, 


1228 Milwaukee Ave., 


Ede North Avenue und Robey Straße. 
Fhone Serich 954. Gtablirt 1897, 
19n0ov, ſadido, 6im 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verſagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen- Ballanı, 


der wird Euch heilen, 
— oder — 
mern hr fofortige Linderung fucht, ges 
braucht fofort Haritsig3 Lungen-Balfam. 


Dies ijt fein Erperiment. Relet, was ei= | 


nige unferer Chicagoer Leute jagen: 

rs 5. Februar 19%. 
v 

Ich babe Sartwig’s 

Huſten 


Harwig Dru« 
Werthe Herren: 
Balſam gegen einen ſchlimmen 
nach dem 
hatten. Die Wirkung Ihrez Balſams war ebe nſo 
Üüberrafhend ie erfreulich für mich. 79 empfehle 

ihn aufrihtig Reden, der ähnlich leidet. 
Grgebenft der Ahrige: 
8 U. Rrutstoff 365 RER Etrake. 
Zum Verlauf in jeder Apothele. 
WBreife: 25c, 50c u. $1 die Flafche. 


llotf,bidefe,6mo 


Bruchleidende 
fowie alle an Verfrüm« 
nungen bed Nüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden Werden mit meis 
nen neueften Wpparaten 
pofitiv geheilt. Bruds 
bänpder, WO verictede: 
ne Sorten, geibbinden 
für ihmwahen Leib, Muts 
terjchäden, fette Leute und 

Nabelbrüce, Gummiftrümpfe für Krampfadern, &rs 
radehalter, Krüden, fünftiihe Beine u. j. m. 
Prucbänder 50 Gents und aufmärtd. Befonders 
empfehle ih mein neu erfunden Brudband, 


Lung en⸗ 
gebraucht, 


BERWE near 88.00 | 
$5.00 | 


zablre ihe andere Seilmittel Bälle veriagt | 


Bei den Unſterblichen. 


Paris, Anfang November. 

Die Sitze unſerer Eiſenbahnwagen 
zweiter Klaſſe waren früher ſo wie 
die Möbel in Buchholzens guterStube, 
oft mit einem abſcheulichen grünen 
Plüſch überzogen. Immer glaubte 
man auf einem friſchen Fettfleck zu 
ſitzen. An dieſes Gefühl wurde ich in 
einem kreisrunden Zimmer des Inſti— 
tut de France erinnert. Die fünf Aka— 
demien, darunter jene der „Unſterbli— 
chen“, ſollten hier ihre jährliche ge— 
meinſame Sitzung abhalten. Unten 
auf dem Fußboden ein runder und 
gräßlich bunter Teppich. Rings um 
ihn ſteigen bis zur halben Mannes— 
höhe amphitheatraliſch kreisrunde 
Banke auf, bezogen mit abgenutztem 
Plüſch wie in den einſtigen Eiſenbahn— 
wagen zweiter Klaſſe. Die eine 
Hälfte dieſer Bänke iſt von der ande— 
ren durch einen Verſchlag getrennt. 
Die eine iſt noch leer, die andere droht 
unter ihrer Laſt zuſammenzubrechen. 
Faſt ausſchließlich aus Damen beſteht 
dies Publikum. Auf ihrer je 30 etwa 
zählt man einen Zylinder und zwar 
ſelbſtverſtändlich auf dem Kopf ſeines 
Beſitzers. Wer ſich doch nur für eine 
einzige kurze Minute ſeines Lebens 
einmal ſo ſchön und yollkommen dün— 
ken könnte, wie ein Franzoſe alltäg— 
lich für Stunden unter ſeinem blank— 
geputzten Kaminrohr! Paradieſesfreu— 
den würde ſolch Beneidenswerther em— 
pfinden. Ein glückliches Volk, dieſe 
Gallier! Paradies wie Unſterblichkeit 
warten ihrer ſchon auf dieſer Erde, 
und die Dinge auf ihr betrachten ſie 
durch die roſenrothe Brille der Kinder 
und Windbeutel. Ueberall ſehen ſie 
hübſche Bilderchen, Schönheit und 
Eleganz. Wer je in ihrer täglich für 
Paris Reklame machenden Preſſe die 
Beſchreibung einer Sitzung der Aka— 
demie geleſen, muß glauben, daß die 
„Creme des High Life“ ſich zu einer 
ſolchen dränge. Sie denkt nicht da— 
ran. — „Klavierlehrerin“ hätte ich ge— 
ſagt, wenn man, irgend eine der Da— 
men, zwiſchen denen ich ſaß, heraus— 
greifend, mich gefragt, was ſie wohl 
| fei. Die Toilette feiner einzigen wäre 
I 
| 
| 








in irgend einem deutfchen Neſt durch 

Sleganz aufgefallen. 

Der Halbfreis einjtieilen leerer 

| Bänfe ift in feiner Mitte durch einen 

| über Ireppenitufen zum Teppich her= 
abführenden Gang unterbrochen. Oben 
hinter den oberjten Bänfen an einer 

Slasthür beginnend, vor der ein Tifch 

mit Schreibzeug und Zudermaljer 

jteht, endet er unten im Zentrum des 
| Raumes bor einem Bult. Um diejes 
jtehen Gewehr im Arm drei Soldaten 
des 104. Linien-Regiments Bojften. 

Die Thür oben am Treppengang 
wird geöffnet, und an feinem Gelän- 
der tajten mehr als hundert alte Her= 
ren herunter. €3 find mwirflich nette 
alte Herren. Wenigftens fagt ihr Lä— 
cheln dem PBuhlitum unverkennbar: 
ı &3 ijt doch nett, daß ih gekommen. 

Einiae tragen dunfelgrünen Frad mit 

bellarünen Balmenblättern beitict, den 
| Dreifpig unter'm Arm und mit ficht- 
| Ticher Vorfiht — mohl um nicht zu 

ftolpern — einen Degen an der Geite. 

Die im fchlichten Gehrod mit einem 
| Kragen Gefommenen machen eigentlich) 
; einen bortheilhaftern Eindrud u. ſehen 
aus, als od fie fi am mohliten im 
| Operationstleid des großen Chirurgen 
| oder im bequemen Arbeitsrod des Er- 
perimentators und Gelehrten fühlen. 
| Unter den Grünbefradten fällt Fran— 
| coi$ Coppee auf. Sicherlich der nettefte 
alte Herr! Für die Mühe des Kom= 
| mens follen wir auch etwas jehen. Da= 
ı zum nimmt er in „Splendid ifolation“ 
| und wie auf dem Präfentirteller ganz 
| unten auf der dem Teppich nächiten 
Bank Plab. Sein glattrafirtes, aeift- 
| reiches Geficht erinnert an da3 eines 
| Mimen, mweil er immer jchaufpielert — 
für und. Ob er fi mit dem Drei- 
pi Kühlung fächelt oder ob er bla= 
| firt und müde die Arme über dieBanf- 
lehne legt, immer pofirt und fpielt er 
für die Oalerie. 

Die fünf Herren oben am Tifch, 
hinter Zuderwafler und Schreibzeug, 
find alle in die Farbe der Hoffnung 
gekleidet. Der in ihrer Mitte, M. 
| Mascart, greift zum engbejchriebenen 
' Bogen und lieft eine Rede ab. MWäh- 
| rend er ernithaft und feierlich vonTod- 
| ten und Lebenden, von Schenkungen 
| und Stiftungen berichtet, überfommt 
den Zuhörer das Bewußtſein des Ko— 
mijchen diejer Szene. Cr alaubt fi 
zu einem „afternoon tea“ aefommen. 
Alte Herren hatten, wie e8 in der Afa- 
demie Brauch, die Einladungsfarten 
zu bergeben. Sie mollten einmal 
Hahn im Korbe fein und verjchlofjen 
| beshalb ihre Ihür der Konkurrenz 
jüngerer ihres Geſchlechts und baten 
nur Damen zu ſich. Sie muſtern dieſe, 
danken geſchmeichelt lächelnd für einen 
Gruß und haſchen aus den Augenwin— 
keln ſchielend nach bewundernden Bli— 
cken. Sie ſcheinen ſo allerliebſt ehrlich 
davon überzeugt, daß ſie wirklich ſo 








ö— — — — —— — — — — — — — — 
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Offen 
Samſtag 
Abend 

bis 10 Uhr. 


ſprechen, ob Ihr diesmal etwas zu kaufen beabſichtigt oder nicht. 


es in unmittelbare Berührung mit den Herrſchern der Mode, 
rieſigen Abſatz dieſes größten Kleiderladens des Welttheils, 


TIPAB. 


HENRY C. LYTTON Pres. 


Eine Einladung für die 
bejuchenden Diehzüchter 


Während Xhr die große Viehausftellung befucht, jeid hr freundlichjt eingeladen, beim Hub borzu= 
Diefes riefige Etabliffement verwendet 


feine ganze Zeit und Kraft auf die Ausftaitung der Knaben und Männer, und als eine Folge davon fteht 


es möglich macht, 


boten werden, als wie anderswo zu demſelben Preis zu haben ſind. 


Vollſtändigſte Auswahl von Kleidungsſlücken, die ſich für die Farm und die Ranch eignen, ebenfalls die 
hübſcheſte Partie von Pelz-Ueberziehern, die je unter einem Dache zu finden war. 


Aachſtehend einige Winke für praktiſche Geld-erſparende Kunden: 


Fanch und einfache Ueberzieher für Männer. 
Ueberzieher ſind 52 Zoll lang, mit oder ohne Gürtel, mit brei— 
ien Schultern und langen, loſen Skirts. 
einfachen Effekten beſtehen aus feinem Melton, Kerfey und Vi— 
cuna, 50 und 46 Zoll lang geſchnitten. 


Zum mittleren Preis markirte, 
ſür Männer, aus ſtritt ganzwollenen Caſſimeres, Tweeds u. 
Speziell, $1O und $15. | 

Unfere Belz-Ueberzieher werden fpeziel für uns gemacht, uiıd jeder Ueberzieher ijt qarantirt. 
Ueberzieher rangiren im Preis von S11 bis $25. 
Sowie zahlreihe Pariten hübfcher pelzgefütterter Weberzieher, 


Worjteds. 


Der 


MWombat von S1S bis $30. 
mifcht, von $50 dis $275. 


Hub-Kleider für Knaben. 


Morgen ijt Anaben-Tag in The Hub. Wir erivarten fie ftets in aro- 
Ber Zahl und find vorbereitet darauf, ihren Anforderungen in der beit- 
möalichen Weile zu entfprechen. Hier find einige Spezialitäten, von mel- 
chen wir mwifjen, daß fie unter Knaben und Eltern das größte Jntereffe 


hervorrufen werden. 
leberzieher für finaben, 

die Kleinen 

jan und in langen Gürtel 


3 


bis 
haben wir sie in Wufter 
Effekten. 


Die fanch | 
Die Ueberzieder 


Speziell, $15. 


| 
in | 
| 
| 
geinachte Anzüge | 


aut 


16 Jahre. für 
Brown, Ruj: 
Tie großen 


Sorten find dreiviertel Längen und die vollen langen 


Gürtel = Styles; 


Friezes und fancy gemiſchte Cheviots, 


reinwollene ſchwarze und 


Orford 
außergewöhn⸗ 


lich gut gefüttert mit Serge und reinwollen. Worſt— 


eds. Speziell zu 35. 


Anzüge für Heine Sinaben, in Alter von 23 bis 10 
Sahren, in Sailor, Rufjian u. Bufter Brown Styles; 


reintollene blaue, 
fanch unappretirte Stoffe. 
su $2.95. 


Sünglings = 
fah) oder Doppelbrüftig, 


rothe und braune Serges; 
Tie prädtigften Werthe 


ſowie 


Anzüge, im Alter von 14 bis 20, ein— 
mit regulären oder Peg-Top 


Beinkleidern, außerordentlich gut gemacht und gefüt— 


tert, 813.50. 


Jünglings 


oder ohne Gürtel, in dreiviertel und extremen Längen, 815. 


Feine Jünglings-Beinkleider, 
Peg⸗top 


Ein prachtvolles Aſſortiment von Topcoats und Reefers für Mäd— 


Styles, außerordentlich gut geſchneidert. 


Speziell zu 82.95. 


chen, zu Preifen, rangirend von $5 bis $15, 


Belderiparende Ausitattungs-Spezialitäten. 


Artikel, welche hr gerade jet gebraucht, zu den niebrigften Preifen, die in Chicago je quortirt wurden. 


Handjchuhe, gefüttert und ungefüttert, 
Togjkin und enalifche Cape Boat, alle Schattirungen von lohfarbig, braun, 
81.50 bezahlt — in 


Männer-Kutſchir— 


roth und grau, 


und Straßen = 


Handjchuhe, für die Ihr gewöhnlich 


Ihe Hub zu 81.00, 


Nollitändige Partien von feinen Kutjchir = 
ihuhen für Männer, in Seal braun, 


Mojchusratte, 


$3 bis $18 


eines auftralifhes Yammimolle Männer:Iinterzeug, doppelbriiftig, 
m tural grau, Kameelhaar und braune yarben — Unterzeug, 
a: verfauft wird — jpeziell morgen, alle Größen, $1.45. 
eine jpezielle Vartie von feinen 310 
und $12 reinwollenen Mänteln, alle garantirt, wafjerdicht, welche wir täuf: 
Tuces, grau,-lohfarbig, blau und jchwarze 


Kutichir-Regenmäntel für Männer, 


ten zu ungefähr dem Preis des 


Schattirungen, alle Größen, ipeziell, $7.50. 


81.00 jeidene Männer-Halstrachten, in feinen Szölligen franzöjiihen old Four-inshands, 


Nuffs, ganz neue Seide, fpeziell morgen, zu S0Oec. 


thema. Nicht aber den Fyranzofen. Je— 
den Tag feines Lebens und noch auf 
dem Todtenbett würde er geititulirend 
von ſeinem Malheur ſchwätzen. 

M. Mascart gedachte der Todten 
des Jahres und ſprach auch von 
Mommſen. Den Mann der Wiſſen— 
ſchaft rühmte er, dem Deutſchen ver— 
ſetzte er einen Eſelstritt. Mir, als des 
Verſtorbenen Landsmann, aber ſchien 
es unter wild Beifall klatſchenden 
Franzoſen, ein wunderſchöner Lorbeer— 
kranz werde auf des großen Hiſtori— 
kers Grab gelegt, als der Rebner ver- 


Oft hat während dieſer Vorträge 
M. Coppee in ſeinem Manuſkript ge— 
blättert. Längſt hat er, nervös auf 
grünem Plüſch ſitzend, die weißen 
Glacehandſchuhe angelegt. Nun erhebt 
er ſich auf die Aufforderung des Vor— 
ſitzenden und ſchreitet zum Pult. Er 
lächelt: ich bringe 
Tages: denn die Akademie hat mich be— 


auftragt, ihren Gefühlen für Rußland | me 2 z 
Doch der netteite | Neuen Stiefeln oder mwattirten Män- 
teln umſehen. 


Ausdruck zu geben. 
alte Herr! 
Leicht näſelnd, aber auch klangvoll 


ſchneidert, 
und in den eleganten Cheſterfield-Muſtern geiänitten. 
52301. doppelbrüftige Gürtel-Ueberzieher. 


| infolge eines großen Herbit-Gefhäfts Haben wir mehrere 

Bartien feine Turedo- und volle Dreß⸗ Ueberzieher und Weſten 
übrig behallen, die wir ſofort zu räumen wünſchen. 
ben koſteten 825 und 830. So lange ſie da ſind, Ausw., 818. 


Die feinſten Dogſkin— 
Calfſtin von 516 bis 830. 


= Weberzieher, im Alter von 14 bis 20, einfach oder doppelbrüſtig, mit 


im Qlter von 14 bis 20, in regulären oder ertremen 


Handichuhen und Faufthand- 
Togjkin und Nutria — 


das Ereigniß des ı 


| 


} 


I 
i 
# 
| 
! 


Hüte und Buppen 
für Biaben. 
Weiche und fteife Hüte für | | 

Knaben, 9Se bis $2.98. 
Sailor-Hüte für Kinder, 

mit bureitem Rim, 98Se bis 

53.98, 

Golf, Norfolt, Eton und 
| Auto Kabpen für Knaben, 

25e bis 32. 45. 
Jam D’Shanters 

Knaben ınd Mädchen, mit 

11, 12 und 1330. Tops, zu 

48c bis $2,98, 


für 


Ausftattungen 
für Rnaben. 
Teinjtes Affortiment von 

feinen Worſted extra ſchwe— 
Shaker geſtrickten Sweaters 
für Jünglinge und Knaben, 
großer oder kleiner gerollter 
Kragen, hand-finifhed, 
$1.50 bi3 $4.48, 
Feine mollene gerippte 
Gajhmere Strümpfe für 
Knaben und Mädchen, weit 
oder eng gerippt, alle Grö- 
ben. Speaiell 25e. 
Feine Jerſey gerippte 
Union Suits für Jünglinge 
| und Knaben, ausgezeichnete 
1.50. 


zu 


Merthe, 


behaltende jteife Hut, melcher leicht 
tie eine Treder ift, gerade fo bequem 
tie ein weicher Hut und bei Weiten 
der bequemfte Derby, der je anaefer- 
tigt murde—#3.50. 


Na: 
welches zu $2 


großen 4zölligen Ascot3 und 


fie fih auf ihre eigene Art amüfiren 
und uniterblic machen. Uniterblich!... 


„Berlumpt und abgemagert‘‘. 


Goonftin von $ 
mit Beaver oder Kerjey ver= 


| Weiche und fteife 
$2 und $2.50 
Männer : Bi 


Wir haben uns entichlojjen, mit 
verichiedenen Partien unſerer regu— 
lären $2 und $2.50 modischen jteifen 
und 
und haben die übrig gebliebenen von 
jeder Sorte zu einer Partie zufam- 
mengezogen. E$ find im Ganzen un- 
gefähr 100 Dutzend, 

Facons und Farben, und bis der 
Vorrath erſchöpft iſt, offeriren wir 
Euch die Auswahl für nur 81. 50. 


Feine ganzwollene Winter-Kap— 
pen für Männer, 
Tuch — Brighton, 
und Yacht Facons — alle haben das 
neue Inſide Fur Band, um die Oh— 
ren zu berdeden— morgen 9Se. 

Baltic 


Männer, in Detroit und Driving- 
Yacons— 81.98, 


Zaufende von Tuch-Sappen, 
allen Fyaconz, zu 50. 


| Ueber das Ausjehen der ruiftichen | 
| Truppen ‚auf dem Kriegsichauplage 


Ichreibt der Aufl. Invalide Ende Ok— 


ober: In den Straßen Mufdens ift | 
alles voll von Soldaten, die ji nad) | 


Die neu eingetroffenen 
Regimenter des Erften Armeeforps in 
ihren grünlichen Hemden und neuen 


welche IThaifache, im Zufammenhang mit dem 
daß Hier beilere Kleider ge- 


Shop=made Weberzieher für Männer, durhaus handge— 
aus ben modernen Mill Point Vicuna3 gemacht 


Auch 


Spezie I, $20. 


Dieſel— 


23 


>) 


bis 560. 


: 7 
$1.50. 


weichen Hiüten aufzuräumen 
in modiſchen 


Soeben einge— 
troffen — Spät— 
herbſt- u. Winter— 
Facons in berühm— 
ten Stetſon Hüten. 
Dieſe Facons kön— 
nen anderswo nicht 
gekauft werden und 
darunter befindet 
ſich auch der neue, 
die Form ſtets bei— 


. 
— 


Ol 
hübfches Kerfen- | ” ’ 


Driving, Golf 
feben, 


Seal Pelz-SKappen für 


in 


Shoe“ 
fast jeder Monatsjchrift des Landes 
angezeigt zu $4 und $5 das Paar.— 
Wir haben etwas weniger als 5,000 


| Kennt 
| 


Handgenähte 


alle mit echten Rod 


Were 
age 


Intereſſante 


Schuh⸗ 


| 
Neuigkeiten. 


„Ralſton Health 
Sie werben in 


‘hr den 
für Männer? 


Baar diefer hochfei= 
nen Schube, laſſen 
und aber nicht bar: 
auf ein, zu erzählen, 
ivie mir in deren Be- 
fi gelangten und 
ivie wir fie verfaus 
fen. Morgen und fo 
lange der Borrath 
reicht, Auswahl, per 
Paar nur $2.95, 


eine Kid u. Patentleder Schnür- 
Schuhe für Damen, leiht und mit- 
telfehwer, mit vorftehenden Sohlen, 
alles neue, faubere $2.50 Herbitichuhe 
fpeziell morgen, $1.95 


Melt doppelfohlige 
Hidory” Schuhe für Knaben, 
Daf Sohlen ver= 
fomoHl zum Schnüren wie auch 


Blucher Faconz, ftet3 $2.00, 


Handgenähte Welt Schnür: und 
Knöpffchuhe für Mädchen, in Patent 
und Kid Leder, nicht ein Paar in der 

Partie weniger als $2.50 und viele fo- 
gar $3 werth, morgen nur 81.95, 


aroß und unfterblich find, wie da oben 
hinter Schreibzeua und Zudermwaffer 
berjichert wird. Gie mögen e3 jein. 
Aber im Beobachter feimt die Befürd- 


welches eingeführt iR 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemſte u. dauerhafteſte, 
welches ⸗Tag und Nacht 


und wie jemand, der oft und gern zu 
einemPublikum geſprochen, hebt er an: 
„Pour les Ruſſes“. Vielleicht iſt ſein 


| Mügen bliden mit Erjtaunen auf die 
ı recht zerlumpten fibirifchen Regimen- 
| ter, denen man die langen Monate des 


ädhtlich von feinem verdammungsmür- 
digen, im großen Jahre befundeten 


„patriotisme farouche” jpradh. Für einen holändifhen Imbiß vergeht nicht eine Kifte von Ulmer. Maly » Bier Geine 


wonnige, tief braune Durdfichtigkeit, fein Rabm ähnlicher weiker Ehaum und reifer, iwürziger Ges 


ohne Sıumerz getragen 
wird und eine fichere 
Heilung erzielt. Br. 
MobertWolferk 
abtifant. @ Fiftb Une, 
tr, Spezialif für Brüde und Vers 
Wahfungen des Körpers. Auh Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eimer 
Dame birient, 6 PTrivatzimmer zum Unpaſſen. 


. Bichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
belfen, verſucht unſere ſicheren, erprobien Heil⸗ 
mittel, welde niemals ſehlſoalagen in —25 — 
geheimen Krankheiten: Formulare Nr. 1 

luriren jeden noch fo Deren Fall En 
ebeimen Stranibeiten und Urinleiden, Breis 

per Flafhe.— Doktor Tuders Blut Eye 
eifie Iurirt Blutdergiftung in gen &tadien.— 
Preis $2.00 per Flaihe.— Prof. De Boris Ba» 
ftilles Biemaiene beilen Männerihwäce, 
Ichlaflofe Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Mes 
landolie und nicht aufriedenftellendes Ebeleben. 
Preis $1.00 die Echaditel, 3 für 32.50, — Die 
obigen "Heilmittel find nu ei und au baben.— 
Behlte's Deutſche Apot 441 Eid State 
Straße, Chicago, SU. 13ms,t%,1i 


Dr. W. Frenz, 


112 Glart Sir. e Baibington Str, Ei 
Soufe artidine Bimmer 512, 


zantiche — rauen·Kranlheiten unud 
* Brivat-Kr ae eiten. 


Anterfuhung, Behandfu 
und elle RER 51.00 
Dffice-Stunaen 12 Mittags bis 5 vr 


Im* 


nabe Randolph 


| 
| 
| 
| tung auf, die Nachwelt werde unver: 
| gängliche Zorbeerfränge lieber auf je- 
Kr Grab legen, die fich nicht fchon 
bei Lebzeiten felbit ihr gerüttelt und 
geichüttelt Map bon Unfterblichkeit 
nahmen. Zu einem Konvent von Ho- 
benprieftern der Wiffenfhaft und jcho- 
nen Künfte eine® Landes glaubte ich 
mich gefommen. ch fand nette alte 
n | Herren, deren zierlich artige Phrafen 
von Frauen und Badfifchen beflatfcht 
murden — am lauteften, wenn fie den 
„anmwefenden Damen“ füßliche Kom: 
plimenthen jagten oder auf den 
deutich-franzöfifchen Krieg 
Revancheidee anfpielten. 
Einerlei nämlih, ob ein Franzofe 
bon Lebenden oder Todten, von Cho- 
lerabazillen, Viviſektion oderSpeftral- 
analyje fpricht — er verfteht die Nede 
auf feine nationaleNiederlage zu brin- 
gen. Hätten Sie oder ich geitern beim 
Nahhaufegehen Prügel erhalten, fo 
wäre und das heute morgen fchon ein 
böchft peinlich unliebfames Gefpräds- 


und Die 


M. Mascart verneigt fi und er- 
theilt für je 20 Minuten nacheinan= 
der den Herren Valoiz, Rocquain und 
Aynard das Wort. Der eine fpricht 
pon den Werfen Michelets. Derjchie- 
dene alte Herren halten die Hand über | 
die Augen. Es mag die Stunde ihres 
Niderhens fein. Unterhaltender fin- 
den fie einen Vortrag über den Glau- 
ben der Völker des Mittelmeers.an den 
Weltuntergang. Alle Franzojen amü- 
firt derartiges. Mit Reellem oder Din- 
gen, die mit feften Füßen auf diejer 
Erde ftehen, beifchäftigen fie fih un- 
gern. Wberalaube und Müftit Ioden 
fie. Luftballons und lUnterfeeboote 
find ihre liebften Spielzeuge, mweil ie 
in ihnen auch"förperlich den feiten Bo- 
den der Erde verlaffen fünnen. Diefe 
Phantaften müffen immer in der Luft 
ſchweben. 


CASTORIA für säugingeuns Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
| 
| 
| 


Franzöfiich jo gut, daß ich e3 nicht zu | 
würdigen verftehe.. Immerhin mun- 
dere ich mich, daß er „Quos ego!” auf | 
„Marengo“ reimt. Beim zmweiten Berfe | 
wird der Vortragende belohnt. Be 
handſchuhte kleine Händchen klatſchen 
und kleine Schnäbelchen jubeln. Auch 
die netten alten Herren kargen nicht 
mit Beifall, denn der Dichter hat mit 
wehmüthig zitternder Stimme erzählt | 
wie das „Säufeln der Hoffnung durd 
Frankreichs Trikolore rauſchte“, als 
der Zar Paris beſuchte. Sein Tonfall 
und Gebaren durfte mich vermuthen 
laſſen, daß dieſe Hoffnung zu Schan— 
den geworden. Doch das iſt für uns 
mehr gleichgiltig als erfreulich. We— 
der dieſe klatſchenden Händchen und 
zujubelnden Schnäbelchen, noch die 
netten alten Herren können uns neh— 
men, was wir halten. Darum mögen 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


Feldzuges wohl anficht. Wenn man 
einen Blid auf diefe Truppen wirtt, fo 
fönnte man glauben, daß diefe vo. der 
| SIntendantur vernadläffigt werden. 
Kein abgelumpter Bettler wird eö ma= 
gen, fih fo fühn zu fleiden mie einzel- 
ne Kojaten und Soldaten. Auf dem 
Haupte einen zerfegten jpigen chineſi⸗ 
ſchen Strohhut, auf dem Leibe eine 
zerriſſene chineſiſche Jacke; einFuß mit 
einem abgetretenen gelben Stiefel, der 
andere mit einem chineſiſchen Schuh be— 
kleidet, das Gewehr an einer Schnur 
über der Schulter. Die unglücklichen 
Säcke für Proviant und Kleidung ſind 
mit allerhand Lumpen voll. Natürlich 
find die Haare lang und der kleine 
Bart wie Hebe berfilzt; babei ein ab- 
gemagertes Gejicht, eine gebüdte Hal- 
tung — und das joll. ein Soldat jein! 
Gerade imı$triege, auf dem Marie, 
in der Schlacht follte darin die pein- 
Une Ordnung beobachtet werben. 
Die beritienen Pe fehen noch 
ſchlimmer aus. — — 


— — — — — — — ——z — — 


ſchmad ſtellen es an die Spitze der baheriſchen Biere. 


Es iſt unſchäzbar als ein Muskel bildendez Rähr⸗ 


mittel für foldhe, denen e$ an Kräfte und Blut mangelt: und no ipezieller für fäugende Mütter. Die 


meiften 
Ulmer 
fert. zu 


ein veines, 
TH das Dugend Flaiden. 


dunflen Biere find bloke Täufhungen, gefärbt mit gebranntem Zuder, 
farkes MalzeBier umd nict3 anderes zu fein. 


aber wir garantiren 
Irgendivo in der Stadt abgelie⸗ 


Bedeukt dies für „Sitile Rary's Saktes. 


Wacker & Eirk Brewing & Malting Co. 


gert und ungepugt, ein chineſiſcher 


nung. Auf dieſen kriegeriſchen Geſtal— 


Sattel mit Stricken ſtatt Steigbügel; ten weilt das Auge gern, ſie heben ſich 


eine unmögliche Mütze auf dem Kopf. 
Es ſchmerzt einen, wenn man derarti— 
ge vereinzelte Erſcheinungen ſieht, und 
doch ſtechen gerade ſie einem beſonders 
ins Auge. Die Dragoner und Koſalen 
des erſten Orenburger Regiments ſo⸗ 
wie der Convoi des Oberkommandi— 
renden der Armee ſind ein herzerfreu⸗ 
ender Anblick. In ihren Reihen gibt 
es keine Reſerven und ſie machen einen 
vortrefflichen Eindruck. Alle ſind or⸗ 
dentlich gekleidet, furz gejchoren und 
—— ihre Sachen in ———— 


grell von den übrigen ab. 

| — r —s — — 

| — Nicht jo jhlimm. — Nun, hatte 
ich nicht recht, ala ich jagte, die St 
—— ließen auf den hiefl« 
gen Walpmegen viel zu wünſchen üb— 
rig? — Zt do nicht jo ſchlimm! u 
dachte natürlich an die Autler, dba 

| gi6t”s hier bloß Räuber. 

—+1 ——— 


2 Bee 2 Aurmas Bine Strap erbaltet dab Beben.“ 
—. on “ 
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